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Programmkomponenten 

Das Angebot des ASA-Programms umfasst drei Programmkomponenten, in denen eine Teilnahme 
möglich ist: ASA NGO, ASApreneurs und ASA-Hochschule. Sie werden mit Partnerinstitutionen aus 
der Zivilgesellschaft und staatlichen Entwicklungszusammenarbeit, der Wirtschaft sowie 
Wissenschaft umgesetzt, unterscheiden sich also primär durch die Art und das Profil der beteiligten 
Partnerinstitutionen. 
 
Außerdem ist die ASA-Teilnahme in zwei Formaten möglich: Alle drei Programmkomponenten 
bieten wir sowohl im basis-Format als auch im global-Format an. Im Format global durchläuft ein 
internationales Teilnehmenden-Team das Programm gemeinsam. 

ASA NGO basis 

Bei ASA NGO basis sind Teilnehmende aus Deutschland in der Regel in Zweier-Teams drei Monate 
in einem Projekt bei staatlichen und nichtstaatlichen Organisationen der internationalen 
Zusammenarbeit und der Zivilgesellschaft in einem Land Afrikas, Asiens, Lateinamerikas oder 
Südosteuropas tätig. Die Nichtregierungsorganisationen, Stiftungen, Basis-Initiativen und 
Durchführungsorganisationen staatlicher Entwicklungszusammenarbeit bilden ein weites Spektrum 
von Strategien für eine global nachhaltige Entwicklung ab. 

ASA NGO global  

ASA NGO global bietet die Möglichkeit, ein sechsmonatiges Projekt im internationalen Team zu 
absolvieren. Teilnehmende aus einem Land Afrikas, Asiens, Lateinamerikas oder Südosteuropas und 
Teilnehmende aus Deutschland besuchen die ASA-Seminare auf Englisch und verbringen ihre zwei 
Projektphasen bei nichtstaatlichen Organisationen der internationalen Zusammenarbeit und der 
Zivilgesellschaft gemeinsam; drei Monate bei einer Partnerinstitution in Deutschland und 
anschließend ebenso lange in einem Land Afrikas, Asiens, Lateinamerikas oder Südosteuropas. 

ASApreneurs basis 

Bei ASApreneurs basis finden die Projekte in Zusammenarbeit mit Unternehmen oder 
wirtschaftsnahen Organisationen statt. Die Teilnehmenden beschäftigen sich mit verantwortlichem 
unternehmerischem Handeln und erkunden Wege, um sozial-ökologische Nachhaltigkeit in 
wirtschaftliche Prozesse zu integrieren. Sie sind insgesamt ein halbes Jahr im Projekt tätig, zunächst 
drei Monate in Deutschland, danach ebenso lange bei einer Partnerinstitution in einem Land Afrikas, 
Asiens, Lateinamerikas oder Südosteuropas. 
 

ASApreneurs global 

Bei ASApreneurs global finden die Projekte in Zusammenarbeit mit Unternehmen oder 
wirtschaftsnahen Organisationen statt. Die Teilnehmenden beschäftigen sich mit verantwortlichem 
unternehmerischem Handeln und erkunden Wege, um sozial-ökologische Nachhaltigkeit in 
wirtschaftliche Prozesse zu integrieren. Im Format global bilden Teilnehmende aus einem 
afrikanischen, asiatischen, lateinamerikanischen oder südosteuropäischen Land und Teilnehmende 
aus Deutschland das Team und durchlaufen sowohl ihre Seminare als auch das sechsmonatige 
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Projekt gemeinsam: drei Monate bei einer Partnerinstitution in Deutschland und anschließend 
ebenso lange in einem Land Afrikas, Asiens, Lateinamerikas oder Südosteuropas. 

ASA-Hochschule basis 

ASA-Hochschule zielt darauf ab, gemeinsam mit deutschen Hochschulen und ihren Partnern aus 
Wirtschaft, Wissenschaft und Zivilgesellschaft das Engagement für globale Nachhaltigkeit stärker in 
der Wissenschaft zu verankern. Es ermöglicht Studierenden im Rahmen ihrer ASA-Teilnahme 
wissenschaftliches Arbeiten und entwicklungspolitische Praxiserfahrungen zu verbinden. Im Format 
basis dauert das Projekt für die Teilnehmenden aus Deutschland sechs Monate – es findet zunächst 
drei Monate in Deutschland, dann ebenso lange bei einer Partnerinstitution in einem Land Afrikas, 
Asiens, Lateinamerikas oder Südosteuropas statt. 

ASA-Hochschule global 

ASA-Hochschule zielt darauf ab, gemeinsam mit deutschen Hochschulen und ihren Partnern aus 
Wirtschaft, Wissenschaft und Zivilgesellschaft das Engagement für globale Nachhaltigkeit stärker in 
der Wissenschaft zu verankern. Es ermöglicht Studierenden im Rahmen ihrer ASA-Teilnahme 
wissenschaftliches Arbeiten und entwicklungspolitische Praxiserfahrungen zu verbinden. Im Format 
global bilden Teilnehmende aus einem afrikanischen, asiatischen, lateinamerikanischen oder 
südosteuropäischen Land und Teilnehmende aus Deutschland das Team und durchlaufen sowohl 
ihre Seminare als auch das sechsmonatige Projekt gemeinsam: Drei Monate bei einer 
Partnerinstitution in Deutschland und anschließend ebenso lange in einem Land Afrikas, Asiens, 
Lateinamerikas oder Südosteuropas. 
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Kulturelles Erbe wirtschaftlich nutzbar machen: Konzepte für ein 

Geflüchtetenlager entwickeln I 1401 

Programmkomponente:  ASA NGO global 
 
Projekt-Nr.:   1401 
 
Dauer:    6 Monate 
 

SDGs 
10 Weniger Ungleichheiten; 12 Nachhaltige/r Konsum und Produktion; 15 Leben an Land; 17 
Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 
 

Berufsfelder  
Kommunikation und Medien; Kunst, Kultur und Gestaltung; Soziales, Lehre und Erziehung 
 

Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Kultur- und Medienwissenschaften; Kunst, Musik und 
Design; Lehramt, Pädagogik und Erziehungswissenschaft; Wirtschaftswissenschaften 
 

Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Sonstige Sprache (n) 
Spanisch, Hassaniyya 
 

Land I Region     
Algerien I Afrika 
 

Projektbeschreibung 

Dich begeistert das kulturelle Erbe der Region Westsahara und du findest es interessant, wie man 
es zur Verbesserung der gegenwärtigen Lebensbedingungen einsetzen kann? In diesem Projekt 
unterstützt du regionale Lehrkräfte dabei, Themen rund um die Verwendung lokaler Ressourcen 
für eine nachhaltige Produktion und einen nachhaltigen Konsum aufzubereiten.  
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 großes Interesse an und Erfahrung mit Themen des kulturellen Erbes hast,  

 gern praxisorientiert in Workshops arbeitest, 

 eine kreative und inklusive Arbeitsweise mitbringst, 

 gern mit anderen Menschen zusammenarbeitest, 

 sensibel auf Bedürfnisse von Menschen eingehen kannst. 
 
Die Aktivitäten des Zentrums für Europäische und Orientalische Kultur e.V. (ZEOK) konzentrieren 
sich auf interkulturellen Dialog sowie die Bekämpfung von Rassismus, Antisemitismus und 
Islamfeindlichkeit. Ein weiteres Ziel von ZEOK ist es, Chancengleichheit und Teilhabe zu fördern. 
Dazu arbeitet der Verein auch in anderen Ländern: Ein Schwerpunkt seiner Arbeit liegt 
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beispielsweise bei sahrauischen Menschen mit Fluchterfahrung, die in Camps im Südwesten 
Algeriens leben. Ihre Lebensbedingungen sollen verbessert werden, zum Beispiel durch den 
Aufbau einer Kleinstmolkerei für Kamelmilch oder durch Maßnahmen im Bereich der 
Gesundheitsversorgung. Unter anderem hat ZEOK in Zusammenarbeit mit dem Ministerium für 
Jugend und Sport der Demokratischen Arabischen Republik Sahara das Centro ecológico y 
sociocultural, ein soziokulturelles Zentrum für ökologische und kulturelle Bildung, initiiert. Unter 
dem Namen Asociación Ojos del Sáhara setzt sich die Initiative für den Erhalt der kulturellen 
Identität der im Exil aufgewachsenen sahrauischen Jugend ein. Gleichzeitig ist sie bemüht, für die 
Jugendlichen neue Einkommensquellen zu erschließen, ihre Eigeninitiative zu fördern und neue 
Freizeit- und Bildungsangebote zu entwickeln. Die Asociación arbeitet auch mit ausländischen 
Universitäten zusammen und bietet unter anderem Sprachkurse an. 
 
Seit 2022 kooperiert das ZEOK mit dem Educational and Pedagogical Institute der Universität 
Tifariti. Die Universität Tifariti ist die erste und einzige Hochschule der Saharauis, die in den 
Geflüchtetenlagern Studienmöglichkeiten bietet. 
  
In Leipzig unterstützt du das ZEOK vor allem digital bei: 

 der Recherche zu Initiativen, die sich mit der Erhaltung und wirtschaftlichen Nutzung von 
kulturellem Erbe befassen,  

 der Erarbeitung von Konzepten zu den Themen nachhaltiger Konsum und Produktion und 
deren Einbringung in Workshops, 

 der Analyse einer möglichen Anwendbarkeit der Konzepte auf die spezifischen 
Bedingungen im Geflüchtetenlager Laayun, 

 der Entwicklung von Empfehlungen für die marktfähige Gestaltung von Produkten des 
traditionellen Handwerks. 

 
Im Camp Laayun unterstützt du die Asociación Ojos del Sáhara und das Educational and 
Pedagogical Institute digital bei: 

 der Weitergabe der erarbeiteten Empfehlungen und Konzepte an die Zielgruppe im Camp 
Laayun, 

 der Weiterentwicklung der Konzepte und Vorschläge auf Basis der Rückmeldungen der 
Bezugspersonen vor Ort. 

 
Die digitale Projektphase in Deutschland findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – 
zwischen Mitte April und Ende Juli 2023 statt; die digitale Projektphase mit dem Projektteam in 
Algerien – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Mitte Juli und Ende Dezember 2023. 
Die Partnerinstitution empfiehlt allerdings die Durchführung der digitalen Projektphase mit dem 
Projektteam in Algerien zwischen Anfang September und Ende Dezember 2023.  
 
In Zusammenarbeit mit 
Asociación Ojos del Sáhara – Centro ecológico y sociocultural; Educational and Pedagogical 
Institute der Universität von Tifariti; Zentrum für Europäische und Orientalische Kultur e.V. (ZEOK) 
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Äthiopien 
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Einen digitalen Marktplatz für nachhaltige Produkte von 

Landwirtinnen und Landwirten entwickeln| 1301 

Programmkomponente:  ASApreneurs basis 
 
Projekt-Nr.:   1301 
 
Dauer:    6 Monate 
 

SDGs 
6 Sauberes Wasser und Sanitäreinrichtungen; 8 Menschenwürdige Arbeit und 
Wirtschaftswachstum; 12 Nachhaltige/r Konsum und Produktion; 13 Maßnahmen zum 
Klimaschutz 
 

Berufsfelder 
Informatik, Informations- und Kommunikationstechnologie; Lebensmittelherstellung und -
verarbeitung; Naturwissenschaften und Umweltschutz; Rohstoffgewinnung und -verarbeitung; 
Vertrieb, Handel und Verkauf 
 

Studienrichtungen  
Informatik und Mathematik; Sprach- und Literaturwissenschaften; Wirtschaftswissenschaften 
 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Coding; Informationstechnik; Vermarktung 
 

Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Äthiopien I Afrika 
 

Projektbeschreibung 
Mithilfe eines Softwareprogramms entwickelst du in diesem Projekt einen digitalen Marktplatz, um 
den elektronischen Handel für Landwirtinnen und Landwirte in Äthiopien zu ermöglichen. Damit 
schaffst du mit dem Bioladen Ecopia eine Plattform, auf der Landwirtinnen und Landwirte sich und 
ihre Produkte selbst verwalten können. Neben der Entwicklung des digitalen Tools wirst du dich 
auch an der Umsetzung von anwendungsorientierten Workshops für die künftigen Nutzerinnen und 
Nutzer beteiligen. Gleichzeitig erhältst du Einblicke in die Wertschöpfungsketten globaler Rohstoffe. 
  
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 mehr über Wertschöpfungsketten globaler Rohstoffe und deren Hintergrundprozesse 
lernen möchtest, 

 IT-, Coding und Enterprise-Resource-Planning-Kenntnisse mitbringst, 
 dich mit Digital-Marketing Versicherungen auskennst. 
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Ecopia, eine Kurzform für „Ecologial Products of Ethiopia“, stellt hochwertige natürliche 
Lebensmittel und Kosmetika her. Die Firma verspricht, sich bei der Produktion an nachhaltige sowie 
soziale und umweltfreundliche Methoden zu halten. Außerdem setzt sich Ecopia für inklusive 
Arbeitsbedingungen ein. 
 
Die Ecopia UG in Jena ist für den Verkauf und Vertrieb der Produkte von Ecopia zuständig. Die 
deutsche Firma verwaltet dabei auch den Online-Shop, das Direktmarketing und die Beziehungen 
zu den Supermärkten. 
 
Der gemeinnützige Verein Eljojofe e.V. in Jena fördert die biologische Landwirtschaft in Äthiopien 
und unterstützt die Landwirtinnen und Landwirte durch Weiterbildungen sowie Wissens- und 
Technologietransfer in ihren nachhaltigen Wertschöpfungsprozessen. 
  
In Jena unterstützt du Ecopia UG und Eljojofe e.V. bei: 

 der Einrichtung und Gestaltung eines digitalen Marktplatzes, 
 der Entwicklung von Schulungsmaterialien für das Team in Äthiopien, 
 der Besprechung mit Freelancerinnen und Freelancern. 

  
In Addis Abeba unterstützt du Ecopia bei: 

 der Vorstellung der geplanten Plattform, 
 der Einbindung der Daten in das System, 
 der Entwicklung der digitalen Plattform für Landwirtinnen und Landwirte, 
 der Durchführung mehrerer Workshops zur Anwendung der Plattform. 

  
Die erste Projektphase in Deutschland findet zwischen Anfang Juli und Ende August 2023 statt; die 
Projektphase mit dem Projektteam in Äthiopien zwischen Anfang September und Ende November 
2023. Die zweite Projektphase in Deutschland findet zwischen Anfang und Ende Dezember 2023 
statt. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab.  
 

In Zusammenarbeit mit 
Ecopia; Ecopia UG; Eljojofe e.V.  
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Benin 
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Perspektiven von Menschen afrikanischer Herkunft fördern: In 

der Black Academy mitarbeiten | 1101 

Programmkomponente:  ASA NGO global 
 
Projekt-Nr.:   1101 
 
Dauer:    6 Monate 
 

SDGs 
4 Hochwertige Bildung; 10 Weniger Ungleichheiten; 16 Frieden, Gerechtigkeit und starke 
Institutionen; 17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 
 

Berufsfelder  
Druck- und Medientechnik; Kommunikation und Medien; Kunst, Kultur und Gestaltung; Soziales, 
Lehre und Erziehung; Unternehmensorganisation und Rechnungswesen 
 

Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Kultur- und Medienwissenschaften; Lehramt, Pädagogik 
und Erziehungswissenschaft; Sprach- und Literaturwissenschaften; Wirtschaftswissenschaften 
 

Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Videoproduktion; Projektmanagement; Politikwissenschaft; Eventmanagement 
 

Pflichtsprache(n) 
Französisch, Englisch 
 

Land I Region     
Benin I Afrika 

 
Projektbeschreibung 
Du möchtest dich für die Würde aller Menschen einsetzen und einen friedensstiftenden Beitrag 
leisten? Bei diesem Projekt entwickelst du die Black Academy weiter, die im Rahmen der UN-
Dekade für Menschen afrikanischer Herkunft Aktionen organisiert, Materialien erstellt und 
internationalen Austausch fördert. Die Generalversammlung der Vereinten Nationen (UN) hat 
2015 die UN-Dekade für Menschen afrikanischer Herkunft ausgerufen und ihre Mitgliedstaaten 
aufgefordert, einen Beitrag zur Stärkung und Verwirklichung wirtschaftlicher, sozialer, kultureller 
und politischer Rechte von Schwarzen, afrikanischen und afrodiasporischen Menschen und deren 
gesellschaftlicher Teilhabe zu leisten. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 über Kenntnisse in Fragen der nachhaltigen Entwicklung verfügst, 

 sensibel für Fragen der nachhaltigen Zusammenarbeit bist, 

 dich mit sozialen Netzwerken und Videobearbeitung auskennst, 

 Expertise im Projektmanagement mitbringst. 
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Meine Welt e.V. ist ein Verein, der Bildungsarbeit mit Fokus auf globale und innergesellschaftliche 
Machtstrukturen sowie Entwicklungspolitik anbietet. Mithilfe postkolonialer Theorien werden 
konventionelle Strukturen in Frage gestellt und nach Lösungsansätzen und 
Ermächtigungsstrategien gesucht. 
 
Die Nichtregierungsorganisation (NRO) PLACE for Africa ist eine digitale Plattform für die 
panafrikanische Vernetzung, Aufklärung und kritische Analyse der Herausforderungen der 
nachhaltigen Entwicklung des afrikanischen Kontinents. Auf der Plattform gibt es etwa Interviews 
und Beiträge, die sich mit gesellschaftlicher Transformation und Migration, nachhaltiger 
Entwicklung, Diskriminierung und Gesundheit befassen. 
 
Beide Organisationen arbeiten seit einigen Jahren zusammen und haben gemeinsam mit dem 
Goethe-Institut, dem PLACE e.V. sowie der Stadt Mannheim das Projekt der Black Academy in 
Mannheim umgesetzt. In diesem Projekt stehen Postkolonialismus und Dekolonisierung im 
Vordergrund.  
 
In Mannheim unterstützt du Meine Welt e.V. bei: 

 der Mitentwicklung politischer Konzepte zur Bekämpfung von Rassismus, 
Fremdenfeindlichkeit und damit zusammenhängender Intoleranz, 

 der Erarbeitung von Konzepten zur Erhöhung der Beteiligung, 

 der Öffentlichkeitsarbeit, 

 der Erstellung von Bildungsmaterialien zu historischen Fakten im Zusammenhang mit den 
Tragödien und Gräueltaten der Vergangenheit. 

 
In Cotonou unterstützt du PLACE for Africa bei: 

 der Entwicklung politischer Konzepte zur Aufarbeitung der kolonialen Geschichte, 

 der Planung eines Informationszentrums in Benin über die Aktivitäten der Black Academy, 

 der Organisation von Konferenzen, 

 der Sichtbarmachung von Perspektiven der Menschen vor Ort, etwa durch Interviews und 
Veranstaltungen.  

 
Die Projektphase in Deutschland findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Mitte 
April und Ende Juli 2023 statt; die Projektphase in Benin – in Absprache mit der Partnerinstitution 
– zwischen Mitte Juli und Ende Dezember 2023. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab. 
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 
Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
 
In Zusammenarbeit mit 
Meine Welt e.V.; PLACE for Africa 
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Ökotouristisches Potenzial des heiligen Waldes von Kouvizoun 

aufwerten und schützen | 1201 

Programmkomponente:  ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1201 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
1 Keine Armut; 5 Geschlechtergleichheit; 8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum; 
15 Leben an Land 
 

Berufsfelder  
Kommunikation und Medien; Land-, Forst-, Tierwirtschaft, Gartenbau; Naturwissenschaften und 
Umweltschutz; Tourismus, Hotel- und Gastgewerbe 

 
Studienrichtungen  
Agrar- und Forstwissenschaften; Ingenieurwissenschaften und Technik; Kultur- und 
Medienwissenschaften; Naturwissenschaften 

 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Biodiversität 
 

Pflichtsprache(n) 
Französisch 
 

Sonstige Sprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Benin I Afrika  
 
Projektbeschreibung 
Du interessierst dich für Ökotourismus und die Erhaltung und nachhaltige Nutzung der Ressource 
Wald? Dann ist dieses Projekt genau das Richtige für dich! Ziel ist es, die Sichtbarkeit des heiligen 
Waldes von Kouvizoun durch Ökotourismus aufzuwerten, dadurch das Wirtschaftswachstum der 
Region Kétou/Plateau anzukurbeln und einen Überblick über den Artenbestand im Wald von 
Kouvizoun zu erhalten.  
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 bereits ein breites Wissen zum Thema Waldinventur hast, 

 die Methoden und Instrumente zur Zählung von Wildtieren kennst, 

 einen Marketingplan erstellen kannst,  

 mit digitalen Werkzeugen umzugehen weißt. 
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Die gemeinnützige Organisation Benin Environment and Education Society (BEES-ONG) ist in der 
Gemeindeentwicklung, der Erhaltung der Biodiversität, dem Ökotourismus und dem Kampf gegen 
den Klimawandel aktiv. Nachhaltige Bewirtschaftung der natürlichen Ressourcen, insbesondere 
der Feuchtgebiete, werden durch finanziell nachhaltige, ökologisch und kulturell 
verantwortungsbewusste Maßnahmen gefördert. Ökotourismus soll als Mittel zum Naturschutz 
und als Alternative zur Übernutzung der natürlichen Ressourcen sowie zur wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung der lokalen Bevölkerung eingesetzt werden. 
 
In Adakplamè unterstützt du BEES-ONG bei: 

 der Bestandsaufnahme und Analyse der Tier- und Pflanzenarten des Waldes, um eine 
bessere Kenntnis der Arten im Wald von Kouvizoun zu erlangen, 

 der Erstellung eines Marketingplans (Erstellung von Profilen potenzieller Kundinnen und 
Kunden, Festlegung klarer Ziele, Erstellung eines Budgets), 

 der Ableitung von ökotouristischen Aktivitäten, die aus den Analysen hervorgehen, um 
anschließend den Marketingplan umzusetzen. 

 
Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die Partnerinstitution empfiehlt allerdings die Durchführung der 
Projektphase zwischen Mitte Juli und Mitte November 2023. Die ASA-Seminare runden deine 
Teilnahme ab. 
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 
Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
 
In Zusammenarbeit mit 
Benin Environment and Education Society (BEES-ONG) 

 
  

https://www.bees-ong.org/
https://www.bees-ong.org/
https://www.bees-ong.org/
https://www.bees-ong.org/
https://www.bees-ong.org/
https://www.bees-ong.org/
https://www.bees-ong.org/
https://www.bees-ong.org/
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Wissens- und Erfahrungsaustausch fördern: Eine internationale 

Partnerschaft stärken | 1202 

Programmkomponente:  ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1202 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
4 Hochwertige Bildung; 5 Geschlechtergleichheit; 13 Maßnahmen zum Klimaschutz; 17 
Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 
 

Berufsfelder  
Kommunikation und Medien; Naturwissenschaften und Umweltschutz; Soziales, Lehre und 
Erziehung 
 

Studienrichtungen  
Agrar- und Forstwissenschaften; Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Lehramt, Pädagogik und 
Erziehungswissenschaft; Rechtswissenschaften 
 

Pflichtsprache(n) 
Französisch 
 

Sonstige Sprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Benin I Afrika  
 

Projektbeschreibung 
Bist du aufgeschlossen, kommunikativ und möchtest dich für eine nachhaltige Entwicklung 
engagieren? Bei diesem Projekt stärkst du internationale Partnerschaften und förderst Wissens- 
und Erfahrungsaustausch für erfolgreichen Umweltschutz, biologische Vielfalt und mehr 
Nachhaltigkeit. Du erarbeitest neue Konzepte für die innovative Abfallverwertung und den Einsatz 
und die Etablierung erneuerbarer Energien. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 selbstständig und gerne mit anderen Menschen arbeitest, 

 kreativ und offen bist, 

 Grundkenntnisse zu Biodiversität, erneuerbare Energien, Klima- und Umweltschutz 
mitbringst, 

 Lust hast, neue Kontakte und Partnerschaften für die technische und finanzielle 
Zusammenarbeit zu knüpfen. 
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) Die Nichtregierungsorganisation (NRO Solidarité et Initiatives pour un Développement Durable 
(SID) möchte in Benin die Erreichung der Ziele für nachhaltige Entwicklung vorantreiben und ist 
daher in zahlreichen Handlungsfeldern aktiv. So macht sich die NRO beispielsweise für Klima- und 
Umweltschutz stark und fördert die Nutzung erneuerbarer Energien. Darüber hinaus setzt sich SID 
für eine bessere Bildung sowie für die wirtschaftliche und soziale Integration von jungen 
Menschen und insbesondere von Frauen ein. SID kämpft für mehr Geschlechtergerechtigkeit und 
möchte die Rechte von Frauen und Mädchen stärken. Um ihre Ziele zu erreichen, strebt die NRO 
eine Intensivierung der internationalen Zusammenarbeit sowie enge Partnerschaften mit 
verschiedenen Beteiligten an.  
 
In Porto-Novo unterstützt du SID bei: 

 der gemeinsamen Konzipierung, Vorbereitung und Durchführung von Aufklärungs- und 
Sensibilisierungsveranstaltungen zum Thema erneuerbare Energien, Innovationen und 
Umweltschutz, 

 der Erarbeitung von Projektideen für Aktivitäten zum Abbau von geschlechtsspezifischen 
Ungleichheiten, erneuerbaren Energien und Umweltschutz, 

 der Suche nach internationalen Partnerschaften und Partnerorganisationen, um den 
Austausch zu fördern und die internen Kapazitäten zu erweitern, 

 der Verbesserung und Stärkung digitaler Kompetenzen der SID-Mitglieder, beispielsweise 
in Bezug auf soziale Netzwerke oder die Gestaltung von Websites. 

 
Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab.  
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 
Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten.  
 
In Zusammenarbeit mit 
Solidarité et Initiatives pour un Développement Durable (SID) 
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Lokales Umweltmanagement: Produktion und Konsum in 

Biodiversitätsreservat nachhaltig gestalten | 1203 

Programmkomponente:  ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1203 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
12 Nachhaltige/r Konsum und Produktion; 14 Leben unter Wasser; 15 Leben an Land; 17 
Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 
 

Berufsfelder  
Informatik, Informations- und Kommunikationstechnologie; Kommunikation und Medien; Land-, 
Forst-, Tierwirtschaft, Gartenbau; Naturwissenschaften und Umweltschutz 

 
Studienrichtungen  
Agrar- und Forstwissenschaften; Ingenieurwissenschaften und Technik; Naturwissenschaften 
 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Aufbau und Entwicklung von Websites; Berechnung von Indikatoren für nachhaltige Entwicklung; 
Produktionstechniken und -infrastrukturen; Techniken zur Überwachung des Wachstums; 
Webdesign und –integration 
 

Pflichtsprache(n) 
Französisch 
 

Sonstige Sprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Benin I Afrika  
 
Projektbeschreibung 
Du bist tier- und umweltschutzbegeistert? Du hast Lust, dich mit lokalen Herausforderungen des 
Umweltmanagements zu beschäftigen? Dieses Projekt strebt den Schutz und die Erhaltung von 
verletzlichen und bedrohten Tierarten in Biodiversitätsreservaten an. Gleichzeitig werden lokal 
nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster geschaffen, die die Bevölkerung für den nachhaltigen 
Konsum tierischer Lebensmittel sensibilisieren sollen.  
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 Interesse an nachhaltigen und lokalen Produktions- und Konsummustern hast, 

 Kenntnisse und Fähigkeiten in der Tierhaltung mitbringst, insbesondere der Viehwirtschaft 
und der Fischzucht, 

 Kenntnisse und Fähigkeiten in der Entwicklung von Websites hast, 
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 Kenntnisse und Fähigkeiten im Management von Projekten zur nachhaltigen Entwicklung 
hast. 

 
Die Partnerinstitution L’Autre Bénin fördert die regionale, lokale und kommunale Entwicklung in 
Benin durch umweltfreundliche Aktivitäten. Die Nichtregierungsorganisation (NRO) unterstützt 
unter Einbindung der lokalen Bevölkerung den Aufbau, Erhalt und die Verwaltung von 
Naturschutzgebieten zur Bewahrung der biologischen und kulturellen Vielfalt. Dies erfolgt 
beispielsweise durch die Sensibilisierung und Mobilisierung der Gesellschaft für 
verantwortungsvollen Konsum und nachhaltige Produktion. Weiterhin werden die Rechte von 
Arbeitenden gestärkt, um eine Verbesserung der Lebensbedingungen im Einklang mit der Umwelt 
zu erreichen.  
 
An verschiedenen Standorten in Benin unterstützt du L’Autre Bénin bei: 

 Befragungen der Anwohnerinnen und Anwohner der sogenannten Community Areas for 
Biodiversity Conservation (ACCBs) zur Erfassung der Tier- und Fischarten, die für eine 
nachhaltige Haltung in Frage kommen, 

 der Entwicklung und Förderung der Vermittlung von Tieren zur Aufzucht bei 
Anwohnerinnen und Anwohnern der ACCBs, 

 der Schätzung des erforderlichen Budgets, um Basisinfrastrukturen für den Beginn der 
verschiedenen Arten von Viehzucht zu installieren, 

 der Mobilisierung von Kooperationspartnerinnen und Kooperationspartnern für neue 
innovative Projekte im Bereich der nachhaltigen Entwicklung, 

 der Erstellung einer attraktiven, responsiven Website für den Kauf und Verkauf von Tier- 
und Fischarten an Dritte. 

 
Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab.  
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 
Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten.  
 
In Zusammenarbeit mit 
L’Autre Bénin 
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Burkina Faso 
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Erklärvideos gestalten: Die Lernerfahrungen von Farmerinnen 

verbreiten | 1115 

Programmkomponente:  ASA-Hochschule global 
 
Projekt-Nr.:   1115 
 
Dauer:    6 Monate 
 

SDGs 
1 Keine Armut; 2 Kein Hunger; 5 Geschlechtergleichheit; 13 Maßnahmen zum Klimaschutz 
 

Berufsfelder  
Informatik, Informations- und Kommunikationstechnologie 

 
Studienrichtungen  
Agrar- und Forstwissenschaften; Kultur- und Medienwissenschaften; Naturwissenschaften; 
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften 
 

Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Videobearbeitung 

 
Pflichtsprache(n) 
Englisch, Französisch 
 

Land I Region 
Burkina Faso I Afrika  
 

Projektbeschreibung 
Du findest es spannend, wie Erklärvideos von Anfang bis Ende gestaltet werden können, um so die Expertise 
von lokalen Landwirtinnen für eine breite Öffentlichkeit sichtbar zu machen? In diesem Projekt arbeitest du 
am internationalen Projekt NUTRiGREEN der Climate Filed School (CFS) mit. Die CFS bietet Landwirtinnen in 
Burkina Faso die Möglichkeit, praxisorientierte Experimente im Gemeinschaftsgarten in Boala zu eigenen 
aktuellen Herausforderungen mit Unterstützung durchzuführen. Hier bringst du dich bei der Erstellung und 
Verbreitung von kurzen Erklärvideos, sogenannter „Farminars“ ein, um die Erfahrungen und Erkenntnisse 
beim Anbau, Verarbeitung und Vermarktung von lokalen, traditionellen Nahrungsmitteln zu vermitteln.  
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 dich bereits in Videoschnitt und -bearbeitung auskennst, 

 Lust hast, dir zielgruppenspezifische Videoskripts zu überlegen, 

 Interesse an der Anwendung der Gleichstellung der Geschlechter im landwirtschaftlichen Bereich 
hast, 

 motiviert bist, dich für die Bekämpfung der weltweiten Armut und den Klimaschutz einzusetzen. 
 
In diesem Projekt arbeitest du mit dem Seminar für Ländliche Entwicklung (SLE) und dem Institute of 
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Research in Health Sciences (IRSS) zusammenarbeiten. Das SLE und das IRSS arbeiten vor allem im Projekt 
„NUTRiGREEN“ zusammen, in dem der aktuelle Stand und das künftige Potenzial von Nährstoffgärten als 
resilienzförderndes Instrument lokaler Lebensmittelsysteme in einem gemeinsamen Forschungsansatz 
untersucht wird. Dabei umgesetzt werden agroökologische Produktionsansätze, ein Austausch zwischen 
allen Beteiligten und das Forschen einem „Living Lab“ Ansatz folgend.  
 
Das Seminar für Ländliche Entwicklung (SLE) ist eine Einrichtung der Fakultät für Biowissenschaften der 
Humboldt-Universität zu Berlin. Das Zentrum konzentriert sich traditionell auf Fragen der ländlichen 
Entwicklung im Globalen Süden, einschließlich fragiler Staaten, mit besonderem Augenmerk auf 
marginalisierte Gruppen. Wichtige Themen des Seminars sind im Einklang mit den SDG unter anderem die 
Ländliche Entwicklung, Ernährungssicherheit, Entwicklungsethik sowie die Reduzierung von Armut. 
 
Das Institute of Research in Health Sciences (IRSS) ist eine spezialisierte Einrichtung des National Center for 
Scientific and Technological Research (CNRST) mit Sitz in Ouagadougou. Es ist eines der vier Institute des 
Zentrums. Das IRSS betreibt Forschung, um Lösungen für vorrangige Gesundheitsprobleme anzubieten. 
Zeitgleich koordiniert es die Forschung im Gesundheitsbereich in Burkina Faso und kümmert sich um die 
Verwaltung sowie Verbreitung der Forschungsergebnisse.  
 
In Berlin unterstützt du das SLE und das IRSS bei: 

 der Erstellung von Skripts für die „Farminar“-Aufnahmen, 

 der Postproduktion (Schneiden, Untertitel, Logos und Abspann) von „Farminar“-Aufnahmen für zehn 
bis zwölf Framinrvideos, 

 der Bewertung und Folgenabschätzung des ersten CFS auf der Grundlage der im Jahr 2022 erhobenen 
Daten, 

 der Bekanntmachung der Aufnahmen auf gängigen Social Media Plattformen, 

 der Erstellung eines Kurzfilmes für die „NUTRiGREEN“-Konferenz 2024. 
 
Die digitale Projektphase in Deutschland findet zwischen Anfang Mai und Ende Juli 2023 statt; die digitale 
Projektphase mit dem Projektteam in Burkina Faso zwischen Anfang August und Ende Oktober 2023. Die 
ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab. Alle Informationen zu den Seminaren findest du hier. 
 
In Zusammenarbeit mit 
Institute of Research in Health Sciences (IRSS) am National Center for Scientific and Technological 
Research (CNRST); Seminar für ländliche Entwicklung der Humboldt-Universität zu Berlin (SLE)  
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Bei der Planung und Umsetzung eines Mentoring-Programms für 

junge Agrarunternehmende unterstützen | 1204 

Programmkomponente:  ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1204 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
1 Keine Armut; 2 Kein Hunger; 4 Hochwertige Bildung; 8 Menschenwürdige Arbeit und 
Wirtschaftswachstum 
 

Berufsfelder  
Kommunikation und Medien; Land-, Forst-, Tierwirtschaft, Gartenbau; Lebensmittelherstellung 
und -verarbeitung; Naturwissenschaften und Umweltschutz; Soziales, Lehre und Erziehung 
 

Studienrichtungen  
Agrar- und Forstwissenschaften; Kultur- und Medienwissenschaften; Wirtschaftswissenschaften 

 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Digitale Vermarktung; Soziale Medien; Webdesign 
 

Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Gambia I Afrika  
 

Projektbeschreibung 
Hast du ein Ohr für die Bedürfnisse junger Menschen und zudem Lust, dies mit praktischen 
Workshops zu verbinden? In diesem Projekt unterstützt du junge Agrarunternehmende innerhalb 
eines Mentoring-Programms, in welchem du dich durch die Planung des Programms, die 
Entwicklung digitaler Fähigkeiten und die Durchführung von Workshops einbringst. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 einen betriebswirtschaftlichen oder agrarwirtschaftlichen Hintergrund hast, 

 bereits Erfahrung in der Umsetzung von Workshops und Mentoring gemacht hast, 

 Erfahrung in der Arbeit mit jungen Menschen hast, 

 Kenntnisse in den Themen digitale Vermarktung, Webdesign und Entwicklung von Inhalten 
für soziale Medien mitbringst, 

 gute Kenntnisse in gängigen Computeranwendungen hast, 

 idealerweise bereits Kenntnisse in der Mittelbeschaffung sammeln konntest. 
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Das Global Youth Innovation Network Gambia Chapter (GYIN Gambia Chapter) ist eine 
gemeinnützige Organisation mit Sitz in Banjul, die unternehmerische Initiativen junger Menschen 
aus ländlichen Gebieten fördert. Durch diverse Bildungsprojekte unterstützt GYIN Gambia Chapter 
seit 2012 junge Gewerbetreibende im Bereich der Landwirtschaft und Viehzucht. Beispielsweise 
soll durch die Vorbereitung auf nachhaltige Agrarwirtschaft der globalen Klimakrise 
entgegengewirkt werden. In einem Mentoring-Programm erlernen jährlich 60 Teilnehmende 
praktische Kenntnisse in Land- und Betriebswirtschaft und werden bei der Gründung eines 
eigenen Unternehmens begleitet. So soll die ökologische und ökonomische Widerstandsfähigkeit 
der Region langfristig erhöht werden. 
 
In Banjul unterstützt du die GYIN Gambia Chapter bei: 

 der Organisation des Mentoring-Programms 2023 sowie der Nachbereitung und 
Berichterstattung über die Workshops, 

 der Vorbereitung von Seminaren und Workshops, unter anderem zu Themen der Medien- 
und Literaturschulung oder UNESCO-Schulungen zur Friedenssicherung, 

 der Erstellung von Inhalten für spezifische Workshops und Projekte im Bereich der digitalen 
Vermarktung, der Unternehmensentwicklung und Praktiken der nachhaltigen 
Landwirtschaft, insbesondere in Bezug auf den Klimawandel, 

 der Überarbeitung des Mentoring-Handbuchs. 
 
Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab. 
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 
Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
 
In Zusammenarbeit mit 
Global Youth Innovation Network Gambia Chapter (GYIN Gambia Chapter) 
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Soziale Bewegungen im Umweltschutz untersuchen und 

Perspektiven für junge Menschen aufzeigen | 1205 

Programmkomponente:  ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1205 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
4 Hochwertige Bildung; 11 Nachhaltige Städte und Gemeinden; 13 Maßnahmen zum Klimaschutz; 
17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 

 
Berufsfelder  
Naturwissenschaften und Umweltschutz 
 

Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Kultur- und Medienwissenschaften; Naturwissenschaften 
 

Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Umweltwissenschaften; Umweltschutz; Soziale Medien; Nachhaltigkeit; Kommunikation; 
Klimawandel 
 

Pflichtsprache(n) 
Englisch, Französisch 
 

Land I Region 
Gambia I Afrika  
 

Projektbeschreibung 
Interessierst du dich für soziale Bewegungen, Umweltschutz und postkoloniale Perspektiven? 
Dann kannst du in diesem Projekt diese drei Dinge vereinen. Zusammen mit einer 
Nichtregierungsorganisation (NRO) untersuchst du soziale Bewegungen in Deutschland und 
Gambia und schaffst einen Raum für Austausch von Wissen und Perspektiven. Dadurch werden 
Möglichkeiten aufgezeigt, wie sich junge Menschen in ihren Gemeinden engagieren können. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 idealerweise Kenntnisse in Umweltwissenschaften oder zu Klimawandel hast, 

 Interesse an und idealerweise Kenntnisse zu postkolonialen Themen hast, 

 Veranstaltungen und Workshops organisieren kannst und gute Kommunikationsfähigkeiten 
besitzt. 

 
Die NRO Youth in the Move for Change (YMC) arbeitet in Gambia daran, Möglichkeiten für junge 
Generationen zu schaffen. Dafür fördert sie junge Menschen durch Kapazitätsaufbau, Schulungen, 
Seminare, Sensibilisierung und Lobbyarbeit in den Themenbereichen Bildung, Gesundheit, Gender 
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Mainstreaming, Umwelt und Abfallwirtschaft.  
Dadurch werden junge Menschen dazu befähigt, sich aktiv in der Gemeinschaft einzubringen, um 
Armut und Hunger zu bekämpfen sowie Teenagerschwangerschaften und Schulabbrüche zu 
vermeiden. 
 
Ziel der Projektphase ist es, einen Raum für den Austausch von Wissen und Perspektiven zu 
Umweltthemen für junge Menschen in Gambia und Deutschland zu schaffen. Dadurch können sie 
ihr Wissen über Umweltthemen vertiefen, sich vernetzen und forschen. Außerdem werden sie zu 
den Themen Umweltgerechtigkeit und Gleichberechtigung sensibilisiert. Dazu sollen soziale 
Bewegungen für nachhaltige Gemeinschaften in Gambia und Deutschland untersucht werden. Ein 
Schwerpunkt liegt darauf, postkoloniale Perspektiven zu berücksichtigen und afrikanische 
Perspektiven sichtbar zu machen. 
 
In Banjul unterstützt du YMC bei: 

 der Forschung zu Umweltthemen, beispielsweise dem Sammeln von Informationen und 
Perspektiven aus der Zivilgesellschaft zur Umsetzung der SDG, 

 der Umsetzung eines Interviewkonzepts und bei der Videobearbeitung der Interviews, 

 der Vernetzung und Erhöhung der Sichtbarkeit des Projekts, beispielsweise beim 
Internetauftritt, dem Durchführen einer Sensibilisierungskampagne und dem Erstellen von 
Informationsmaterialien, 

 der Organisation von Workshops und Veranstaltungen zu Themen wie unternehmerische 
Fähigkeiten im Umweltbereich, Führungskompetenzen und ökologische Nachhaltigkeit,  

 der Vernetzung von aktivistischen Menschen in Gambia und Deutschland, 

 der Organisation von Wanderungen in der Natur. 
 
Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab. 
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 
Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
 
In Zusammenarbeit mit 
Youth in the Move for Change (YMC)   
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Ghana 
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Decolonize Universities: Bei Ansätzen zur Dekolonialisierung von 

Wissensproduktion mitwirken | 1102 

Programmkomponente:  ASA-Hochschule global 
 
Projekt-Nr.:   1102 
 
Dauer:    6 Monate 
 
SDGs 
4 Hochwertige Bildung; 17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 
 
Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Kultur- und Medienwissenschaften; Lehramt, Pädagogik 
und Erziehungswissenschaft 
 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Politikwissenschaft; Postkolonialismus; Soziologie 
 
Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 
Land I Region 
Ghana I Afrika 
 

Projektbeschreibung 
Wissen und Wissensproduktion ist immer in einem historischen Kontext zu sehen und verfehlt oft 
die angenommene Neutralität. Auch Universitäten sind davon nicht ausgeschlossen. In diesem 
Projekt beschäftigst du dich mit dem Prozess der Dekolonisierung zweier Universitäten. Dabei geht 
es um eine praktische Überprüfung von Lehrinhalten und Partnerschaften. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 Interesse an politischen Themen und globaler Gerechtigkeit hast, 

 analytische Fähigkeiten besitzt, 

 gute Organisations- und Kommunikationsfähigkeiten mitbringst, 

 sensibel für andere Lebensrealitäten bist und auch in einem akademischen Kontext 
angemessen damit umgehen kannst. 

 
Das Africa Centre for Transregional Research der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg (ACT) zielt 
darauf ab, ein differenziertes Bild von afrikanischen Realitäten in der Öffentlichkeit zu etablieren. 
ACT ist ein Kompetenz-, Service- und Informationszentrum für europäische Afrikastudien in Lehre, 
Forschung und Innovation. Mit Reziprozität der Forschung als Leitmotiv etabliert ACT eine neue 
Form der Zusammenarbeit zwischen europäischen und afrikanischen Forschenden. 

https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=83&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=97&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=2&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=4&srch=1
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Das Arnold-Bergstraesser-Institut (ABI) ist als unabhängige, gemeinnützige Forschungseinrichtung 
ein An-Institut der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg. Der wissenschaftliche Fokus des ABI liegt 
auf Transformationen von Macht, staatlichen Strukturen und sozialen Konflikten in Afrika, Asien, 
Lateinamerika und dem Nahen Osten. 
Das Institute of African Studies der University of Ghana (IAS) ist ein interdisziplinäres Institut mit 
dem Auftrag, alle Aspekte der Kunst und der Sozialwissenschaften auf dem afrikanischen Kontinent 
zu erforschen. Mit der Reziprozität der Forschung als Leitmotiv unterhält das IAS mehrere 
Kooperationen mit Universitäten weltweit und arbeitet kritisch zu globalen Asymmetrien in der 
Wissensproduktion. 
 
In Freiburg und Accra unterstützt du das ACT, das ABI und das IAS bei: 

 der Überprüfung der Curricula der Bachelor- und Masterstudiengänge der 
sozialwissenschaftlichen Disziplinen Soziologie, Politikwissenschaft und Afrikastudien sowie 
der Lehrpläne ausgewählter Seminare an beiden Universitäten hinsichtlich der 
geografischen Herkunft der besprochenen Forschung,  

 der Untersuchung der Auswirkungen und der Rolle der internationalen 
Partnerschaftsprogramme der jeweiligen Universitäten, 

 der Vorbereitung, Durchführung und Auswertung einer Schlüsselveranstaltung an der 
Universität, die die Praxis der Zusammenarbeit der Universitäten beleuchtet und kritisch 
hinterfragt. 

 
Die Projektphase in Deutschland findet zwischen Anfang Mai und Ende Juli 2023 statt; die 
Projektphase in Ghana – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Ende Juli und Ende 
Dezember 2023. Die Partnerinstitution empfiehlt allerdings die Durchführung der Projektphase in 
Ghana zwischen Mitte August und Mitte November 2023. Die Teilnehmenden müssen auf jeden Fall 
zeitgleich an der Universität Ghana sein. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Africa Centre for Transregional Research der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg (ACT); Arnold-

Bergstraesser-Institut (ABI); Institute of African Studies der University of Ghana (IAS) 
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Gesundheitslogistik verbessern: Krankenwagendiensten für 

Frauen und Kinder unterstützen| 1103 

Programmkomponente:  ASA-Hochschule global 
 
Projekt-Nr.:   1103 
 
Dauer:    6 Monate 
 
SDGs 
3 Gesundheit und Wohlergehen; 9 Industrie, Innovation und Infrastruktur; 10 Weniger 
Ungleichheiten; 17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 
 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Bau, Architektur und Vermessung; Gebäudetechnik, Ver- und 
Entsorgung; Unternehmensorganisation und Rechnungswesen; Verkehr, Logistik und 
Fahrzeugführung 
 
Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Informatik und Mathematik; Ingenieurwissenschaften und 
Technik; Medizin und Gesundheitswissenschaften 
 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Geodatenanalyse; Geografie; Geoinformationssysteme; Informatik 
 
Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Ghana I Afrika 
 

Projektbeschreibung 
Du willst durch die Verbesserung der Gesundheitsversorgung Kindern und schwangeren Frauen eine 
verlässlichere medizinische Versorgung ermöglichen? Du hast außerdem Erfahrungen im 
Ingenieurwesen und in der Entwicklung von Informationssystemen? In diesem Projekt optimierst 
du die logistischen Abläufe von Krankenwagendiensten in einem Slum in Ashaiman.  
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 Erfahrungen in der Nutzung und Erstellung von Geoinformationssystemen hast, 

 Programmierkenntnisse mitbringst, 

 mit digitalen Werkzeugen umgehen kannst. 
 
Die Hochschule für angewandte Wissenschaften Würzburg-Schweinfurt (FHWS) bietet 
anwendungsbezogene Studiengänge sowie berufsbegleitende Weiterbildungsprogramme in 
unterschiedlichen Bereichen an. Dabei steht internationaler Austausch, globale Gesundheit und 
Armutsbekämpfung im Vordergrund. 
 

https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=82&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=88&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=79&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=79&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=97&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=24&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=27&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=27&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=44&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=45&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=45&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=2&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=13&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=3&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=3&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=7&srch=1
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Das KAAF University College in Budumburam hat zum Ziel, Studierenden verschiedener 
Fachrichtungen eine qualitativ hochwertige und gleichzeitig erschwingliche akademische 
Ausbildung zu ermöglichen. Seit einem Jahr bietet das KAAF University College auch ein Programm 
in einem Slum in Ashaiman an. 
 
Die seit 2019 bestehende Kooperation zwischen der FHWS und dem KAAF University College besteht 
im Austausch von Studierenden, Lehrkräften und Personal. Ziel der Kooperation sind 
anwendungsbezogene Forschungs- und Austauschprojekte, die mit technischen Lösungen zum 
Wohlergehen aller Beteiligten beitragen und globale Ungleichheiten abbauen. Ein Schwerpunkt der 
Zusammenarbeit liegt in der Entwicklung von Geoinformationssystemen. 
 
In Würzburg unterstützt du die FHWS bei: 

 der Vorbereitung der Verbesserungen bereits entwickelter Software zur Steuerung 
logistischer Abläufe von Krankenwageneinsätzen, 

 der Programmierung von ersten Erweiterungen, 

 der Auswertung der Daten des laufenden Systems, 

 der Identifikation von Optimierungen, insbesondere für die Steuerung der 
Rettungsfahrzeuge im Routing und im Einsatz. 

 
In Ashaiman unterstützt du das KAAF University College bei: 

 der Einspeisung lokaler Informationen in das Geo-Informationssystem, um die medizinische 
Infrastruktur zu testen, 

 der Untersuchung der Arbeit im Kontrollzentrum, um so weitere 
Verbesserungsmöglichkeiten in der Gesundheitslogistik zu identifizieren, 

 der Implementierung von Erweiterungen der Software, 

 der Bedienung der Datenbanken,  

 der Analyse von Anwendungsfeedbacks. 
 
Die Projektphase in Deutschland findet zwischen Anfang April und Ende Juni 2023 statt; die 
Projektphase in Ghana zwischen Anfang Juli und Ende September 2023. Die ASA-Seminare runden 
deine Teilnahme ab.  
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 
Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Hochschule für angewandte Wissenschaften Würzburg-Schweinfurt (FHWS); KAAF University 
College 
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In einem Forschungsnetzwerk mitarbeiten: Zertifizierungen für 
CO2-Kompensationsprojekte entwickeln| 1104 

 
Programmkomponente:  ASA-Hochschule global 
 
Projekt-Nr.:   1104 
 
Dauer:    6 Monate 
 
SDGs 
3 Gesundheit und Wohlergehen; 4 Hochwertige Bildung; 7 Bezahlbare und saubere Energie; 13 
Maßnahmen zum Klimaschutz 
 
Berufsfelder 
Land-, Forst-, Tierwirtschaft, Gartenbau; Mechatronik, Energie- und Elektrotechnik; 
Naturwissenschaften und Umweltschutz; Schutz und Sicherheit; Soziales, Lehre und Erziehung 
 
Studienrichtungen  
Agrar- und Forstwissenschaften; Ingenieurwissenschaften und Technik; Lehramt, Pädagogik und 
Erziehungswissenschaft; Naturwissenschaften; Sozialwissenschaften 
 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Community Education; Erneuerbare Energien 
 
Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 
Land I Region 
Ghana I Afrika 
 
Projektbeschreibung  
Interessieren dich internationale Forschungskooperationen, nachhaltige Entwicklung und 
Klimaschutz? In diesem Projekt beteiligst du dich mit zwei Universitäten und einem Verein in 
einem internationalen Team daran, einen CO2-Kompensationsrahmen zu entwickeln. Dieser soll 
afrikanische Nichtregierungsorganisationen (NRO) und Universitäten dabei unterstützen, sozio-
ökologische Projekte für die lokale Entwicklung zu realisieren und zu finanzieren.  
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 idealerweise einen Hintergrund in Umweltwissenschaften, Non-Profit-Funding, Ländliche 
Entwicklung, Projektmanagement, Finanzen, Technik oder Ähnlichem mitbringst, 

 Erfahrung in interkultureller Kommunikation hast und gerne im Team arbeitest, 

 ohne Probleme Office-Anwendungen nutzen kannst. 
 
Der Verein Alle Hand in Hand e.V. arbeitet daran, über kulturelle und soziale Grenzen hinweg 
einen positiven Wandel für Mensch und Natur anzustoßen. Der Verein unterstützt die Aktivitäten 
des Netzwerks Greening Africa Together (GATo), in dem NRO, Universitäten und Institutionen auf 
dem Gebiet der nachhaltigen Entwicklung zusammenarbeiten. 
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Die Kwame Nkrumah University of Science and Technology (KNUST) ist eine öffentliche Universität 
in Kumasi. Ein Schwerpunkt von KNUST ist die Förderung von Wissenschaft und Technologie für 
nachhaltige Entwicklung in Afrika und es werden viele Kurse zu Themen wie Ökologie, Erneuerbare 
Energien und Lebensmittelsicherheit angeboten. Die KNUST ist Mitglied im GATo-Netzwerk. 
 
Die Technische Universität Berlin (TU Berlin) ist eine Forschungseinrichtung, deren Ziel die 
Weiterentwicklung von Wissenschaft und Technik zum Nutzen der Gesellschaft ist. Die TU Berlin 
bietet unter anderem Studiengänge in den Bereichen Nachhaltigkeit, Umwelt und Erneuerbare 
Energien an.  
 
In Zusammenarbeit mit GATo wird an der TU Berlin das Service-Learning-Modul Global Climate 
and SDG Engagement durchgeführt. Bei diesem arbeiten Masterstudierende aller 
Partneruniversitäten in Gruppen an Projekten zu nachhaltiger Entwicklung. Alle Projekte eignen 
sich potentiell für CO2-Kompensationsprojekte. Die Mitglieder des GATo-Netzwerks arbeiten an 
einer afrikanischen CO2-Kompensationszertifizierung, die es Universitäten und NRO ermöglicht, 
Kompensationsprojekte zu realisieren und zu finanzieren. Während der beiden Projektphasen 
arbeitest du mit einem Team daran, Forschung zu Standards, Kriterien und Möglichkeiten des 
Monitorings für die Zertifizierung zu betreiben.  
 
In Berlin unterstützt du die TU Berlin bei: 

 dem Aufbau eines internationalen Projektteams, mit dem du in wöchentlichen 
Teamsitzungen als Tutorin oder Tutor zusammen an den GATo-Projektvorlagen arbeitest, 

 der Datenerhebung und dem Führen von Interviews mit Personen in der Gemeinde, in der 
das Projekt angesiedelt ist, 

 Recherchearbeiten und der Planung zu technischen Details, 

 der Aktualisierung des GATo-CO2-Kompensation-Rahmendokuments. 
 
In Adansi Fomena unterstützt du die KNUST bei: 

 der Arbeit mit der Projektgemeinde, beispielsweise Datenerhebung, Feldforschung und 
Interviews, 

 der Durchführung einer Summerschool und von Community-Workshops, 

 der Nachbereitung des Projekts und dem Erstellen eines Abschlussberichts, 

 der Optimierung des Rahmendokuments. 
 
Die Projektphase in Deutschland findet zwischen Mitte April und Ende Juli 2023 statt; die 
Projektphase in Ghana zwischen Anfang August und Ende Oktober 2023. Die ASA-Seminare runden 
deine Teilnahme ab. 
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 
Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
 
In Zusammenarbeit mit 
Alle Hand in Hand e.V.; Kwame Nkrumah University of Science and Technology (KNUST); Technische 
Universität Berlin (TU Berlin) 
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Nachhaltigen Umgang mit Müll fördern: Forschungs- und 

Praxisansätze im Abfallmanagement entwicken| 1105 

Programmkomponente:  ASA NGO global 
 
Projekt-Nr.:   1105 
 
Dauer:    6 Monate 

 
SDGs 
1 Keine Armut; 11 Nachhaltige Städte und Gemeinden; 12 Nachhaltige/r Konsum und 
Produktion; 17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 
 
Studienrichtungen  
Agrar- und Forstwissenschaften; Naturwissenschaften; Gesellschafts- und Sozialwissenschaften 
 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Abfallmanagement; Biologie; Ethnologie; Politikwissenschaft; Nachhaltige Landwirtschaft 
 
Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 
Land I Region 
Ghana I Afrika 
 
Projektbeschreibung  
Ökologische und ökonomische Aspekte von nachhaltiger Landwirtschaft interessieren dich? 
Abfallmanagement ist für dich alles andere als Müll? Dann kannst du dich in diesem Projekt 
einbringen, in dem drei Organisationen zu den Themen Permakultur und nachhaltige Entwicklung 
kooperieren. Dabei bist du an der Entwicklung von Forschungs- und Praxisansätzen beteiligt und 
kannst Gemeinden bei der Umsetzung von Strategien zu Abfallverwaltung unterstützen.  
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 Erfahrungen und Kenntnisse im Abfallmanagement hast, 

 dich mit selbstorganisierter Entscheidungsfindung von Graswurzelbewegungen auskennst. 
 
Das Ghana Permaculture Institute (GPI) ist eine Nichtregierungsorganisation (NRO) in Techiman, 
die sich für das nachhaltige System der Permakultur einsetzt und dabei den botanischen Prinzipien 
von Erdpflege, Pflege der Menschen und gerechten Anteilen folgt.  
 
Die Schule für Erwachsenenbildung e.V. (SfE) in Berlin ist ein Verein, der Erwachsenen 
selbstorganisiert verschiedene Schulabschlüsse anbietet. Alle Entscheidungen werden 
demokratisch gemeinsam getroffen. Im Fokus stehen auch ein nachhaltiger Konsum sowie 
gemeinschaftliches Lehren und Lernen. 
 

https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=80&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=91&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=92&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=92&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=97&srch=1
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Der Verein Southern Networks for Environment and Development Berlin-Friedrichshain e.V. 
(SONED) arbeitet mit seinen weltweiten Kooperationspartnerinnen und -partnern zur 
Verbesserung von Lebensmöglichkeiten. Wichtig ist für SONED die Reflektion eigener Fehler sowie 
ein Fokus auf die Gründung ökologisch nachhaltiger Unternehmen. 
 
In Berlin unterstützt du die SfE und SONED bei: 

 der Forschung zu Konzepten für Abfallmanagement und Kompostierungsmethoden sowie 
Recycling von Kunststoffen, 

 Spendensammlungen, 

 der Entwicklung von Strategien und Konzepten zur Umsetzung der Themenblöcke in der 
Praxis, 

 der Erprobung der Konzepte zu Abfallmanagement an der SfE. 
 
In Techiman unterstützt du das GPI bei: 

 der Durchführung von Gruppendiskussionen und Veranstaltungen zu erlebnisorientiertem 
Lernen zum Thema nachhaltige Abfallbewirtschaftung, 

 der Organisation von lokalen Veranstaltungen über Umwelt, Abwasserentsorgung, 
Mülltrennung und Recycling von organischen Abfällen und Kunststoffen, 

 praktischen Trainings zum Upcycling von Kunststoffen, etwa zu Schultaschen oder 
Regenmänteln, 

 der Verwertung von organischem Abfall zu Düngemitteln. 
 

Die Projektphase in Deutschland findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Mitte 
April und Ende Juli 2023 statt; die Projektphase in Ghana – in Absprache mit der Partnerinstitution 
– zwischen Mitte Juli und Ende Dezember 2023. Die Partnerinstitution empfiehlt allerdings die 
Durchführung der Projektphase in Deutschland zwischen Anfang April und Ende Juni 2023; in 
Ghana zwischen Mitte Juli und Mitte Oktober 2023. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab.  
 
In Zusammenarbeit mit 
Ghana Permaculture Institute (GPI); Schule für Erwachsenenbildung e.V. (SfE); Southern Networks 
for Environment and Development Berlin-Friedrichshain e.V. (SONED) 
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Spielplätze aufbauen und Kinderzirkus organisieren: In einem 

Kulturzentrum mitarbeiten| 1206 

Programmkomponente:  ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1206 
 
Dauer:    3 Monate 

 
SDGs 
3 Gesundheit und Wohlergehen; 4 Hochwertige Bildung; 5 Geschlechtergleichheit; 17 
Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 
 
Berufsfelder 
Druck- und Medientechnik; Informatik, Informations- und 
Kommunikationstechnologie; Kommunikation und Medien; Kunst, Kultur und Gestaltung 
 
Studienrichtungen  
Ingenieurwissenschaften und Technik; Kultur- und Medienwissenschaften; Kunst, Musik und 
Design; Gesellschafts- und Sozialwissenschaften 
 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Veranstaltungsorganisation; Projektmanagement 
 
Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 
Land I Region 
Ghana I Afrika 
 
Projektbeschreibung  
Hast du Lust Kinder durch einen Kinderzirkus in Schulen und Gemeinden zu fördern und dabei zu 

unterstützen, Spielplätze mit lokal verfügbaren Materialien zu planen und aufzubauen? Die Idee 

dieses sozialen Projektes ist es, lokale Kapazitäten zu generieren und ein Kulturzentrum für Kinder 

zu gründen, in dem sie sicher lernen, spielen und sich bewegen können.  

 

Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 Lust hast mit Kindern zu arbeiten, Aufführungen einzustudieren und einen Kinderzirkus zu 

etablieren, 

 effizient recherchieren kannst und dich gern tief in Thematiken einarbeitest, 

 Erfahrung im Projektmanagement mitbringst, 

 mit digitalen Methoden und Werkzeugen vertraut bist. 

 

Die Nichtregierungsorganisation (NRO) Rural Initiatives for Self Empowerment Ghana (RISE-Ghana) 

arbeitet seit 2009 in der Kommune Bolgatanga. Die NRO engagiert sich für ökologische 

https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=82&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=83&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=84&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=97&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=97&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=25&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=28&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=28&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=29&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=31&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=3&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=4&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=5&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=5&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=2&srch=1
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Nachhaltigkeit und die Rechte marginalisierter Gruppen. Dafür arbeitet sie mit Frauen, Kindern 

und Menschen mit Behinderung zusammen und unterstützt deren Anliegen auf politischer Ebene. 

Vor allem gegenüber lokaler Autoritäten setzt sich RISE-Ghana dafür ein, dass die formal 

bestehenden Rechte von Menschen mit Behinderung geachtet werden. 

 

In Bolgatanga unterstützt du RISE-Ghana bei: 

• der Einrichtung und Leitung von Schul- und Gemeindezirkusgruppen, 

• der Vorbereitung und Erprobung von Zirkusvorstellungen,  

• der Organisation von Aufführungen, 

• der Planung und Etablierung eines Veranstaltungskalenders für den Kinderzirkus, 

• der Initiierung und Leitung des Aufbaus von kleinen Spielplätzen, 

• der Entwicklung von (Finanzierungs-)Vorschlägen, um das Kulturzentrum langfristig und 

nachhaltig zu betreiben. 

 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 

Dezember 2023 statt. Die Partnerinstitution empfiehlt allerdings die Durchführung der 

Projektphase zwischen Anfang Juli und Anfang Oktober 2023. Die ASA-Seminare runden deine 

Teilnahme ab.  

 
In Zusammenarbeit mit 
Rural Initiatives for Self Empowerment Ghana (RISE-Ghana) 
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Initiative zu ökologischem Gartenbau: Kinder und Jugendliche zu 

Umweltthemen sensibilisieren| 1207 

Programmkomponente:  ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1207 
 
Dauer:    3 Monate 

 
SDGs 
3 Gesundheit und Wohlergehen; 4 Hochwertige Bildung; 10 Weniger Ungleichheiten; 13 
Maßnahmen zum Klimaschutz 
 
Berufsfelder 
Land-, Forst-, Tierwirtschaft, Gartenbau; Lebensmittelherstellung und -
verarbeitung; Naturwissenschaften und Umweltschutz; Rohstoffgewinnung und -
verarbeitung; Soziales, Lehre und Erziehung 
 
Studienrichtungen  
Agrar- und Forstwissenschaften; Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Lehramt, Pädagogik und 
Erziehungswissenschaft; Medizin und Gesundheitswissenschaften; Naturwissenschaften 
 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Umweltschutz 
 
Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 
Land I Region 
Ghana I Afrika 
 
Projektbeschreibung  
Du hast Lust, das Interesse an Umweltthemen bei Kindern und Jugendlichen zu wecken? Du 
möchtest die nächsten Generationen über die negativen Auswirkungen von chemischen 
Pflanzenschutzmitteln und Kunststoffabfällen sensibilisieren? In diesem Projekt arbeitest du in 
einer lokalen Initiative des ökologischen Gartenbaus mit und unterstützt bei dem Angebot für 
Kinder und Jugendliche zu Themen der Umweltwissenschaften sowie der Abfallwirtschaft. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 einen pädagogischen oder umweltwissenschaftlichen Hintergrund hast, 

 Lust hast, ein tägliches Programm zum Thema Umwelt für Kinder und Jugendliche im Alter 
von zwölf bis 17 Jahren zu gestalten, 

 Erfahrungen in der ökologischen Pflanzen-, Gemüse- und Geflügelproduktion sowie in der 
Absatzförderung hast, 

 idealerweise Kenntnisse zu globalen Problemen in Bezug auf Umwelt- und 
Sozialwissenschaften mitbringst, 

https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=82&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=83&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=79&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=93&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=93&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=32&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=33&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=33&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=36&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=39&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=39&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=41&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=1&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=2&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=6&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=6&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=7&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=8&srch=1
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 gerne im Team arbeitest und gut zuhören kannst, 

 Grundkenntnisse in der Nutzung des Internets zur Werbung und als Lernort für Jugendliche 
hast. 

 
Das Embracing Hidden Talents Network (EHT Network) ist eine unpolitische und gemeinnützige 
Organisation mit Sitz in Pokuase. Ihr Hauptziel ist es, weniger privilegierten Kindern und Gruppen 
pädagogische Unterstützung zu bieten und ihr Interesse an allgemeinen 
Entscheidungsfindungsprozessen zu fördern. Bereits seit 2005 fördert das EHT Network 
Bildungsprojekte in drei Regionen Ghanas. Außerhalb dieser Tätigkeiten konnte die Organisation 
2017 eine Gemeinschaftsklinik eröffnen. Zudem führt das EHT Network ein Umweltprojekt 
namens „Green Village“ in Adusa durch, welches als Veranstaltungsort für zukünftige Aktivitäten 
für Kinder geplant wurde. Hier gibt es auch einen Bio-Gemüsegarten, der von den Kindern selbst 
bewirtschaftet wird. Im Projekt „Green Village“ wirst auch du mitwirken. 
 
In Adusa unterstützt du das EHT Network bei: 

 der Recherche zu den Vorteilen des ökologischen Gartenbaus, der Abfallwirtschaft und 
deren Auswirkungen auf kleine Gemeinden, 

 der Durchführung von Workshops im „Green Village“ zu praktischen Lösungen für 
Abfallprobleme und die Verwendungsmöglichkeiten von anorganischen Materialien, 

 der Durchführung von pädagogischen Spielen, umweltwissenschaftlichen 
Freizeitaktivitäten sowie sportlichen Aktivitäten, 

 der Entwicklung von Aktivitäten zur kritischen Auseinandersetzung mit dem Internet, 

 der Gründung eines „Environmental Youth Fun Clubs“ und dem Motivieren der Kinder, die 
Initiative weiterzuverfolgen. 

 
Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab.  
 
In Zusammenarbeit mit 
Embracing Hidden Talents Network (EHT Network) 
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Nachhaltige Landwirtschaft fördern: Projekte zum 

Kapazitätsaufbau durchführen| 1208 

Programmkomponente:  ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1208 
 
Dauer:    3 Monate 

 
SDGs 
1 Keine Armut; 8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum; 15 Leben an Land; 17 
Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 
 
Berufsfelder 
Informatik, Informations- und Kommunikationstechnologie; Vertrieb, Handel und Verkauf 
 
Studienrichtungen  
Agrar- und Forstwissenschaften; Gesellschafts- und Sozialwissenschaften 
 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Entwicklungsstudien; Vermarktung; Mathematik 
 
Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 
Land I Region 
Ghana I Afrika 
 
Projektbeschreibung  
Interessierst du dich für nachhaltige Landwirtschaft und Kapazitätsaufbau? In diesem Projekt 
kannst du mit einer Nichtregierungsorganisation (NRO) in Offinso daran arbeiten, die 
Landwirtschaft nachhaltig auszurichten. Dazu arbeitest du insbesondere mit kleinen 
Landwirtschaftsbetrieben zusammen und ermittelst, in welchen Bereichen dafür Weiterbildungen 
nützlich sein könnten. Darauf basierend bereitest du Schulungen vor und führst sie durch.   
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 einen Hintergrund in Agrar- und Forstwissenschaften, Sozialwissenschaften, Marketing, 
Kommunikation, IT oder Mathematik mitbringst, 

 Kenntnisse in der Nutzung des Office-Pakets hast und interkulturelle Kompetenz 
mitbringst, 

 Erfahrung in den Bereichen Monitoring, Evaluierung, Recherche und Datenanalyse hast. 
 
Offinso Partners in Sustainable Development (OPSD) ist eine NRO, die sich in Offinso für eine 
nachhaltige Ressourcennutzung einsetzt, die Gleichstellung der Geschlechter fördert, soziale 
Ungleichheiten abbaut und so eine gerechtere Entwicklung für alle ermöglicht. Um diese Ziele zu 
erreichen, setzt die NRO sich dafür ein, dass Landwirtschaftssysteme so umgestaltet werden, dass 

https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=80&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=87&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=95&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=97&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=97&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=28&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=46&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=1&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=2&srch=1
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sie nachhaltig arbeiten. Dazu hat OPSD seit 2019 ein Netzwerk von Landwirtinnen und Landwirten 
aufgebaut, in dem Wissen ausgetauscht werden soll und so durch partizipative Prozesse bessere 
Antworten auf lokale Herausforderung gefunden werden können. Dabei setzt die NRO auf die 
effiziente Nutzung vielfältiger natürlicher Ressourcen und auf die Förderung einer gesunden, 
abwechslungsreichen Ernährung. Ländliche Lebensgrundlagen sollen geschützt und soziales 
Wohlergehen sichergestellt werden. 
 
Während der Projektphase arbeitest du insbesondere bei der Mitgliederbetreuung mit. Teil der 
Arbeit wird sein, die Kapazitätsbedürfnisse der kleinen Landwirtschaftsbetriebe zu ermitteln, 
damit sie nachhaltige Landwirtschaft betreiben können, und darauf basierend entsprechende 
Schulungsmaterialien zu entwickeln. Außerdem unterstützt du das Management-Team, 
beispielsweise bei der Optimierung des Internetauftritts der Organisation. 
 
In Offinso unterstützt du OPSD bei: 

 der Konzipierung und Durchführung einer Bedarfsanalyse zum Kapazitätsaufbau der 
Landwirtinnen und Landwirte im Bereich nachhaltige Entwicklung, 

 der Entwicklung, Durchführung und Evaluierung von Schulungen auf Grundlage der 
Ergebnisse der Bedarfsanalyse, 

 der Optimierung des Internetauftritts der Organisation und der Entwicklung von Ideen zur 
Zusammenarbeit mit deutschen Kleinbauerngruppen und -verbänden. 

 
Die Projektphase findet zwischen Anfang Juli und Anfang Oktober 2023 statt. Die ASA-Seminare 
runden deine Teilnahme ab. 
 
In Zusammenarbeit mit 
Offinso Partners in Sustainable Development (OPSD) 
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Innovative Wertschöpfungsketten zur Einkommenssteigerung 

von Frauen im informellen Sektor entwickeln| 1209 

Programmkomponente:  ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1209 
 
Dauer:    3 Monate 
 
SDGs 
5 Geschlechtergleichheit; 8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum; 9 Industrie, 
Innovation und Infrastruktur; 17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 
 
Berufsfelder 
Druck- und Medientechnik; Kommunikation und Medien; Kunst, Kultur und Gestaltung 
 
Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Ingenieurwissenschaften und Technik; Kultur- und 
Medienwissenschaften; Kunst, Musik und Design; Wirtschaftswissenschaften 
 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Geschäftsentwicklung; Geschichtserzählung; Öffentlichkeitsarbeit; Wertschöpfungsketten, Kunst, 
Recycling, Vermarktung 
 
Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 
Land I Region 
Ghana I Afrika 
 
Projektbeschreibung  
Wie passen Plastikmüll und Lifestyle-Produkte zusammen? Ziemlich gut, wenn du dir dieses 
Projekt genauer ansiehst, denn hier dreht sich alles um Produktdesign mit Recyclingmaterialien. 
Gemeinsam mit einer Nichtregierungsorganisation (NRO) arbeitest du daran, innovative 
Wertschöpfungsketten zu entwickeln und dadurch ein nachhaltiges Geschäftsmodell für Frauen zu 
schaffen, die als Müllsammlerinnen tätig sind.  
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 dich für nachhaltige Wertschöpfungsketten und innovative Geschäftsmodelle interessierst, 

 Erfahrung in der Öffentlichkeitsarbeit mit sozialen Medien und im Grafikdesign mitbringst, 

 kreativ bist und Freude am Storytelling hast 
 

Die NRO Environment360 setzt sich für eine nachhaltige Abfallwirtschaft und ökonomisches 
Empowerment von Frauen ein. Environment360 schult Frauen, die im informellen Sektor als 
Müllsammlerinnen tätig sind, innerhalb des Programms Circular Innovation Hub darin, einen Teil 
des gesammelten Plastikabfalls zu hochwertigen Lifestyle-Produkten weiterzuverarbeiten und so 

https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=84&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=87&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=88&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=88&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=97&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=25&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=29&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=31&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=2&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=3&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=4&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=4&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=5&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=12&srch=1
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ein sicheres Einkommen zu generieren. Die Produkte werden über Partnerschaften mit 
Unternehmen des Privatsektors vertrieben. 
 
In Dodowa unterstützt du Environment360 bei: 

 der Entwicklung einer Online-Kommunikationsstrategie, um die Sichtbarkeit und 
Bekanntheit des Circular Innovation Hub zu erhöhen, 

 der Durchführung einer Online-Sensibilisierungskampagne, in der Geschichten von 
Müllsammelnden und die im Hub entwickelten Produkte vorgestellt werden, 

 der Entwicklung einer Value Chain Map mit mindestens 20 potenziellen Partnerinnen und 
Partnern auf dem europäischen Markt, die die gleichen Werte wie das Circular Innovation 
Hub vertreten. 
 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die Partnerinstitution empfiehlt allerdings die Durchführung der 
Projektphase zwischen Anfang Juli und Ende September 2023. Die ASA-Seminare runden deine 
Teilnahme ab.  
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 
Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 

 
In Zusammenarbeit mit 
Environment360 
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Sozioökonomischer Ökotourismus: Eine Region durch eine 

Marketingkampagne stärken| 1210 

Programmkomponente:  ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1210 
 
Dauer:    3 Monate 

 
SDGs 
1 Keine Armut; 5 Geschlechtergleichheit; 8 Menschenwürdige Arbeit und 
Wirtschaftswachstum; 15 Leben an Land 
 
Berufsfelder 
Soziales, Lehre und Erziehung; Unternehmensorganisation und Rechnungswesen 
 
Studienrichtungen  
Ingenieurwissenschaften und Technik; Kultur- und 
Medienwissenschaften; Wirtschaftswissenschaften 
 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Unternehmensführung; Soziale Arbeit; Nachhaltiger Tourismus; Marketing 
 
Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 
Land I Region 
Ghana I Afrika 
 
Projektbeschreibung  
Interessierst du dich für integrativen Ökotourismus und bist ein Organisationstalent? In diesem 
Projekt kannst du mit einer Organisation in der Big Ada Region in Ghana nachhaltigen Tourismus 
fördern. Die Projektphase fokussiert sich auf touristische Aktivitäten um die Songor-Lagune, die zu 
den UNESCO Bioreservaten zählt. Die touristischen Aktivitäten dort sollen gefördert und 
gleichzeitig die lokale Bevölkerung in den Prozess einbezogen, ihre wirtschaftliche Situation 
verbessert und die Vogelwelt rund um die Lagune geschützt werden.  
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 idealerweise einen Hintergrund in Sozialer Arbeit, Nachhaltigem Tourismus, Marketing 
oder verwandten Fachrichtungen mitbringst, 

 ein Organisationstalent bist, 

 touristische Infrastrukturmöglichkeiten evaluieren kannst. 
 

Die Ada Tourism Stakeholders Association (Ada Tourism) betreibt Tourismusmanagement in der 
Region Big Ada in Ghana und vermarktet die Region. Die Organisation verfolgt einen 
sozioökonomischen integrativen Ansatz, bei dem durch Tourismus Ökosysteme in der Region 

https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=80&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=84&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=87&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=87&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=95&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=41&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=44&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=3&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=4&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=4&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=12&srch=1


 
 
 

54 
 
 
 

geschützt und gleichzeitig Arbeitsplätze geschaffen werden. Ada Tourism setzt sich für den Schutz 
der kulturellen und ökologischen Reichtümer in der Region ein und fördert dafür die 
Zusammenarbeit zwischen Tourismus, Gewerbe, Politik, Gesundheit und Medien. Außerdem führt 
die Organisation neben Ökotourismus auch gemeinschaftliche Aktivitäten wie 
Müllaufräumarbeiten oder Pflanzaktionen durch.  
 
Während der Projektphase arbeitest du daran, die touristischen Aktivitäten um die Songor-Lagune 
zu etablieren. Gleichzeitig sollen die 57 Zugvögelarten, die die Lagune als Nahrungs-, Nist- und 
Brutgebiet nutzen, geschützt und die lokale Wirtschaft gefördert werden. 
 
In Ada Foah unterstützt du Ada Tourism bei: 

 der Organisation eines Forums, um die örtliche Gemeinschaft über das Vorhaben zu 
informieren und einzubeziehen, 

 der Zusammenarbeit mit der Gemeinde bei der Planung und dem Bau von touristischer 
Infrastruktur, 

 der Schulung von Personal zu Themen wie Reiseleitung und Bürotätigkeiten wie 
Buchhaltung und Verwaltung, 

 der Entwicklung einer Marketingkampagne, inklusive dem Entwerfen von Broschüren, 
Schildern und Plakaten. 

 
Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab. 
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 
Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
 
In Zusammenarbeit mit 
Ada Tourism Stakeholders Association (Ada Tourism) 
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Tanz und Musik verbindet: Junge Menschen bei ihrer Musik-

Karriere unterstützen| 1211 

Programmkomponente:  ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1211 
 
Dauer:    3 Monate 

 
SDGs 
1 Keine Armut; 2 Kein Hunger; 5 Geschlechtergleichheit; 10 Weniger Ungleichheiten; 13 
Maßnahmen zum Klimaschutz; 17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 
 
Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Kunst, Musik und Design; Lehramt, Pädagogik und 
Erziehungswissenschaft; Medizin und Gesundheitswissenschaften; Wirtschaftswissenschaften 
 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Audio-Produktion; Musik-Produktion; Video-Produktion 
 
Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 
Land I Region 
Ghana I Afrika 
 
Projektbeschreibung  
Du brennst für Musik und hast sogar Erfahrung in der Musik-Produktion, im Tanz oder in der 
Video-Produktion? Dann bewirb dich auf dieses Projekt und unterstütze eine 
Nichtregierungsorganisation (NRO) in Accra dabei, junge Menschen, die sich musikalisch betätigen, 
bei ihrer Karriere zu begleiten. Damit unterstützt du junge Musikbegeisterte aus sozial 
benachteiligten Communities und kannst dich gleichzeitig beim Singen und Schauspielen 
ausprobieren. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 Erfahrungen mit Musik-Produktion, Videodreh oder Tanz hast, 

 deine bisherigen Musik-Skills vertiefen möchtest und Neues wie Singen oder Schauspielen 
dazu lernen willst, 

 mit anderen jungen Menschen zusammenarbeiten und sie auf ihrem musikalischen Weg 
unterstützen willst. 

 
Die Organisation for Strategic Development in Africa-OSDA ist eine NRO, die soziale Entwicklung in 
Communities in Ghana nachhaltig unterstützen möchte. Dazu legt sie einen Fokus darauf, junge 
Menschen weiterzubilden und sie zu motivieren, sich mit Gesundheits- und Umweltthemen 
auseinanderzusetzen. 
 

https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=80&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=81&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=84&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=79&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=93&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=93&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=97&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=2&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=5&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=6&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=6&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=7&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=12&srch=1
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In Accra unterstützt du die Organisation for Strategic Development in Africa-OSDA bei: 

 der Musikproduktion, inklusive Arrangements, Komposition und Aufnahmesessions, 

 dem Sammeln von Ideen für Text, Melodie und Effekte für die jeweilige Musik, 

 dem Videodreh, inklusive Videoschnitt, Inventur der Ausrüstung und Organisation des 
Produktionsplans, 

 der Vorbereitung und Durchführung von Tanz-Castings, 

 den Proben der Tänze und der Aufführung vor Publikum sowie für die Video-Produktion, 

 der Durchführung von Präsentationen und Workshops. 
 
Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die Partnerinstitution empfiehlt allerdings die Durchführung der 
Projektphase zwischen Anfang August und Ende Oktober 2023. Die ASA-Seminare runden deine 
Teilnahme ab. 
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 
Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
 
In Zusammenarbeit mit 
Organisation for Strategic Development in Africa-OSDA 
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Bildungseinheiten und Coachings: Umweltbewusstsein und 

soziales Unternehmertum stärken | 1305 

Programmkomponente:  ASApreneurs basis 
 
Projekt-Nr.:   1305 
 
Dauer:    6 Monate 
 
SDGs 
4 Hochwertige Bildung; 8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum; 12 Nachhaltige/r 
Konsum und Produktion; 13 Maßnahmen zum Klimaschutz 
 
Berufsfelder  
Gebäudetechnik, Ver- und Entsorgung; Kommunikation und Medien; Naturwissenschaften und 
Umweltschutz; Soziales, Lehre und Erziehung; Unternehmensorganisation und Rechnungswesen 
 
Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Kultur- und Medienwissenschaften; Lehramt, Pädagogik 
und Erziehungswissenschaft; Naturwissenschaften 
 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Abfallmanagement; Marketing; Öffentlichkeitsarbeit; Politikwissenschaft; Projektmanagement; 
Umweltbildung 
 
Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 
Land I Region 
Ghana I Afrika 
 
Projektbeschreibung 
Du interessierst dich für nachhaltige Abfallwirtschaft, Bildungsarbeit sowie soziales 
Unternehmertum und arbeitest gern mit jungen Menschen zusammen? Bei diesem Projekt 
bekommst du die Gelegenheit, Schülerinnen und Schülern nachhaltiges Abfallmanagement näher 
zu bringen, mit Akteurinnen und Akteuren der Abfallwirtschaft zusammenzuarbeiten oder auch in 
die Welt des Social Entrepreneurship einzutauchen.  
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 dich bereits kritisch mit den Zielen für nachhaltige Entwicklung auseinandergesetzt hast, 

 über gute Redaktionsfähigkeiten verfügst, 

 idealerweise Vorkenntnisse zum Thema Abfallwirtschaft mitbringst, 

 idealerweise Erfahrungen in der Bildungsarbeit gesammelt hast, 

 idealerweise Erfahrungen in der Öffentlichkeitsarbeit oder Foto- und Videobearbeitung 
mitbringst. 
 

Die Partnerinstitutionen ermutigen insbesondere BIPoC sowie Frauen zu einer Bewerbung. 

https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=83&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=87&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=92&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=92&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=93&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=27&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=29&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=36&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=36&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=41&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=44&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=2&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=4&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=6&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=6&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=8&srch=1
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Die Organisation Recycle Up! Ghana mit Sitz in Kumasi widmet sich dem Ziel, die lokalen Ausmaße 
der Plastikmüllproblematik zu verbessern. Neben Bildungsarbeit in verschiedenen Kontexten und 
punktueller Verbesserung von lokalen Infrastrukturen steht für das junge Team auch die Förderung 
einer sozialen Gründungskultur und nachhaltigen Geschäftsideen im Rahmen eines Business-
Incubator-Programms im Mittelpunkt. 
 
Up! e.V. ist eine Nichtregierungsorganisation mit Sitz in Leipzig, deren junges Team dezentral 
organisiert ist und so vornehmlich auf digitalem Weg zusammenarbeitet. Sie wurde 2018 gegründet 
und setzt sich für eine tolerante, gerechte und umweltfreundliche Welt ein. Hierfür konzentriert sie 
sich vor allem auf Bildungsarbeit und Coachings für junge Menschen. Die aktuellen Schwerpunkte 
sind Plastikmüllverschmutzung, Kreislaufwirtschaft und Social Entrepreneurship. 
 
Beide Partnerinstitutionen verstehen sich als gemeinschaftliche Initiative. Du wirst zu jedem 
Zeitpunkt mit beiden Teams zusammenarbeiten und auch die inhaltliche Ausrichtung deiner 
Tätigkeiten wird sich zwischen den beiden Projektphasen nicht unterscheiden.  
 
In Leipzig, Stuttgart, Berlin und Kumasi unterstützt du Recycle Up! Ghana und den Up! e.V. je nach 
Projektfokus bei: 

 der Fertigstellung und Publikation eines Bildungsleitfadens für den Schulkontext, 

 der Planung und Umsetzung von Bildungseinheiten an Schulen, 

 der Öffentlichkeitsarbeit, 

 der Organisation und Umsetzung von Veranstaltungen und Aktionen, 

 der Weiterentwicklung und Durchführung von Coachingmodulen für Jungunternehmende, 

 der Organisation und Durchführung eines öffentlichkeitswirksamen Pitching-Events mit 
Jungunternehmenden. 

 
Während der Projektphase in Deutschland wirst du entweder aus dem Homeoffice oder an den 
Standorten Stuttgart, Leipzig oder Berlin in die Projektarbeit eintauchen. Während der Projektphase 
in Ghana wirst du in Kumasi mit dem Team von Recycle Up! Ghana in die Projektarbeit eintauchen 
und vor allem diejenigen Aspekte unterstützen und vorantreiben, die eine Präsenz vor Ort 
benötigen. 
 
Die Projektphase in Deutschland findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen 
Mitte April und Ende September 2023 statt; die Projektphase in Ghana – in Absprache mit der 
Partnerinstitution – zwischen Mitte Juli und Ende Dezember 2023. Die Partnerinstitution empfiehlt 
allerdings die Durchführung der Projektphase in Deutschland zwischen Mitte April und Mitte Juli 
2023; in Ghana zwischen Mitte Juli und Mitte Oktober 2023. Die ASA-Seminare runden deine 
Teilnahme ab.  
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 
Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
 
In Zusammenarbeit mit 
Recycle Up! Ghana; Up! e.V. 
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Elektrifizierung ländlicher Schulen in Ghana im Rahmen der 

Greening Africa Together CO2-Kompensation| 1404 

Programmkomponente:  ASA-Hochschule global 
 
Projekt-Nr.:   1404 
 
Dauer:    6 Monate 
 
SDGs 
3 Gesundheit und Wohlergehen; 4 Hochwertige Bildung; 7 Bezahlbare und saubere Energie; 13 
Maßnahmen zum Klimaschutz 
 
Berufsfelder  
Land-, Forst-, Tierwirtschaft, Gartenbau; Mechatronik, Energie- und 
Elektrotechnik; Naturwissenschaften und Umweltschutz; Schutz und Sicherheit; Soziales, Lehre 
und Erziehung 
 
Studienrichtungen  
Agrar- und Forstwissenschaften; Ingenieurwissenschaften und Technik; Lehramt, Pädagogik und 
Erziehungswissenschaft; Naturwissenschaften; Gesellschafts- und Sozialwissenschaften 
 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Community Education; Erneuerbare Energien 

 
Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 
Land I Region 
Ghana I Afrika 
 
Projektbeschreibung 
Interessieren dich internationale Kooperation mit dem globalen Süden, erneuerbare Energien, 
nachhaltige Entwicklung und Klimaschutz? In diesem Projekt beteiligst du dich im Rahmen der 
afrikabasierten CO2-Kompensation des afrikanischen Hochschul- und NGO-Netzwerk Greening 
Africa Together (GATo) daran, die solare Elektrifizierung ländlicher Schulen in Ghana zu intensivieren 
und im Kompensationsrahmen zu verankern. Diese Kompensationsmethode soll afrikanische 
Nichtregierungsorganisationen (NRO) und Universitäten dabei unterstützen, sozio-ökologische 
Projekte für die lokale Entwicklung zu realisieren und zu finanzieren.  
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 idealerweise einen Hintergrund in erneuerbaren Energien, Umweltwissenschaften, Non-
Profit-Funding, ländliche Entwicklung, Projektmanagement, Finanzen, Technik oder 
ähnlichem mitbringst, 

 Erfahrung in interkultureller Kommunikation hast und gerne im Team arbeitest, 

 ohne Probleme Office-Anwendungen nutzen kannst. 

https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=82&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=83&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=86&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=93&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=93&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=32&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=35&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=35&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=36&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=40&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=41&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=41&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=1&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=3&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=6&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=6&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=8&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=2&srch=1
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Der Verein Alle Hand in Hand e.V. arbeitet daran, über kulturelle und soziale Grenzen hinweg einen 
positiven Wandel für Mensch und Natur anzustoßen. Der Verein unterstützt die Aktivitäten des 
Netzwerks Greening Africa Together (GATo), in dem NRO, Universitäten und Institutionen auf dem 
Gebiet der nachhaltigen Entwicklung zusammenarbeiten. 
 
Die Kwame Nkrumah University of Science and Technology (KNUST) ist eine öffentliche Universität 
in Ghana. Ein Schwerpunkt von KNUST ist die Förderung von Wissenschaft und Technologie für 
nachhaltige Entwicklung in Afrika und es werden viele Kurse zu Themen wie Ökologie, Erneuerbare 
Energien und Lebensmittelsicherheit angeboten. Die KNUST ist Mitglied im GATo-Netzwerk. 
 
Die Technische Universität Berlin (TU Berlin) ist eine Forschungsuniversität in Deutschland. Ihr Ziel 
ist die Weiterentwicklung von Wissenschaft und Technik zum Nutzen der Gesellschaft. Die TU Berlin 
bietet unter anderem Studiengänge in den Bereichen Nachhaltigkeit, Umwelt und Erneuerbare 
Energien an. Sie ist Partner in des GATo-Netzwerks. 
In Zusammenarbeit mit GATo wird an der TU Berlin das Service-Learning-Modul Global Climate and 
SDG Engagement durchgeführt. Bei diesem arbeiten Masterstudierende aller Partneruniversitäten 
in Gruppen an Projekten in zu nachhaltiger Entwicklung im Rahmen dieser afrikabasierten CO2-
Kompensationsmethode. 
 
Die Mitglieder des GATo-Netzwerks arbeiten an einer afrikanischen CO2-
Kompensationszertifizierung, die es Universitäten und NRO ermöglicht Kompensationsprojekte zu 
realisieren und zu finanzieren. Während der beiden Projektphasen arbeitest du mit einem Team 
daran, ein Projekt für solare Elektrifizierung einer Schule in Adansi Fomena zu planen, umzusetzen 
und die Ergebnisse in die weitere Verbesserung der CO2-Zertifizierung und des Konzepts der 
Klimapartnerschaften einfließen zu lassen. 
 
In Berlin unterstützt du die TU Berlin bei: 

 dem Aufbau eines internationalen Projektteams, mit dem du in wöchentlich Teamsitzungen 
als Tutor oder Tutorin zusammen mit dem ghanaisch-deutschen Studierendenteam an der 
Projektplanung arbeitest, 

 Kontaktpflege mit Partnern für Klimapartnerschaften 

 Recherchearbeiten und der Planung zu technischen Details, 

 der Aktualisierung des GATo-CO2-Kompensation-Rahmendokuments. 
 
In Fomena, Adansi unterstützt du die KNUST bei: 

 der Arbeit mit der Projektgemeinde, beispielsweise Datenerhebung, Feldforschung und 
Interviews, 

 der Durchführung einer Summerschool und von Community-Workshops, 

 der Nachbereitung des Projekts und dem Erstellen eines Abschlussberichts, 

 der Optimierung des Rahmendokuments. 
 
Die Projektphase in Deutschland – in Absprache mit der Partnerorganisation – zwischen Mitte April 
und Ende Juli 2023 statt; die Projektphase in Ghana zwischen Anfang August und Ende Oktober 
2023. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab.  
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 

http://knust.edu.gh/
http://www.tu.berlin/
https://greeningafricatogether.org/globalclimateandsdgengagement
https://greeningafricatogether.org/globalclimateandsdgengagement
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Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
 
In Zusammenarbeit mit 
Alle Hand in Hand e.V.; Kwame Nkrumah University of Science and Technology (KNUST); 
Technische Universität Berlin (TU Berlin) 
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Kamerun 
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Journalismus und nachhaltige Entwicklung: Für sozialpolitische 

Themen mit einem Film sensibilisieren| 1212 

Programmkomponente:  ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1212 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
4 Hochwertige Bildung; 9 Industrie, Innovation und Infrastruktur; 10 Weniger Ungleichheiten; 17 
Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 
 

Berufsfelder 
Druck- und Medientechnik; Informatik, Informations- und Kommunikationstechnologie; 
Naturwissenschaften und Umweltschutz; Soziales, Lehre und Erziehung 
 

Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Ingenieurwissenschaften und Technik; Kultur- und 
Medienwissenschaften; Lehramt, Pädagogik und Erziehungswissenschaft 
 

Pflichtsprache(n) 
Französisch, Englisch 
 

Land I Region 
Kamerun I Afrika 
 

Projektbeschreibung 
Abstrakte sozialpolitische Themen mit digitaler Kommunikation kreativ aufarbeiten und junge 
Menschen in audiovisueller und digitaler Kommunikation sowie thematisch in erneuerbaren 
Energien ausbilden: All das kannst du in diesem Projekt umsetzen. Ziel ist, dass die qualitativ 
hochwertige journalistische Berichterstattung der Partnerinstitution nicht nur das kamerunische, 
sondern auch das internationale Publikum erreicht. Dazu werden ein Dokumentarfilm zum Thema 
Umweltschutz und ein Magazin realisiert, das sich mit aktuellen Themen aus Kamerun und der Welt 
befasst. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

• erste journalistische und redaktionelle Praxiserfahrung hast und bereits Erfahrung mit 
eigenen Medienproduktionen mitbringst, 

• dich mit Videoschnitt und -design auskennst und Wissen mit praktischen und theoretischen 
Übungen kreativ vermitteln kannst, 

• dich sicher im Umgang mit digitalen Werkzeugen fühlst, 
• dich für sozio- und sozialwissenschaftliche Themen, Umwelt und Entwicklung interessierst, 
• gerne mit jungen Menschen zusammenarbeitest. 
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Unter der Schirmherrschaft der kamerunischen Kommunikationsagentur Ndengue Consulting hat es 
sich Tabesimag zum Ziel gesetzt, junge Menschen im Bereich Digitalisierung auszubilden, sie für 
nachhaltige Entwicklung zu sensibilisieren und ihr Interesse an soziopolitischen Themen zu wecken. 
Hierfür verfasst die Partnerinstitution Artikel, führt Interviews und produziert Dokumentarfilme. 
Darüber hinaus unterstützt Tabesimag Kunstschaffende, staatliche und private Projekte sowie 
Sensibilisierungskampagnen insbesondere hinsichtlich des Umweltschutzes und erneuerbarer 
Energien. Derzeit fördert Tabesimag die Umsetzung des ersten von jungen Menschen geleiteten 
Internetfernsehens in Kamerun. 
 
In Douala unterstützt du Tabesimag bei: 

• dem Verfassen von Artikeln zu aktuellen Themen für die Online-Zeitung, 
• Broadcasts, Interviews und Debatten über globale Herausforderungen, 
• der Akquise von Sponsorinnen und Sponsoren sowie anderen potentiellen Fördermitteln für 

das Equipment zur Erstellung des Dokumentarfilms und des Magazins, 
• der Ausbildung der Jugendlichen in verschiedenen technischen und praktischen Modulen, 

beispielsweise dem Erstellen und Betreiben einer Website, audiovisueller Logistik, Foto- und 
Videomontage, digitaler Kommunikation, Durchführung von Umfragen oder Interviews und 
Reportagen, 

• der Produktion und Postproduktion eines Dokumentarfilms und der Veröffentlichung des 
Magazins Tabesimag. 

 
Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die Partnerinstitution empfiehlt allerdings die Durchführung der Projektphase 
zwischen Anfang August und Ende Oktober 2023. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab.  
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 
Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Tabesimag   
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Social Entrepreneurship: Unternehmertum und soziale 

Integration von Binnengeflüchteten fördern| 1213 

Programmkomponente:  ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1213 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
1 Keine Armut; 5 Geschlechtergleichheit; 8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum; 
11 Nachhaltige Städte und Gemeinden 
 

Berufsfelder 
Finanz- und Versicherungsdienstleistungen; Land-, Forst-, Tierwirtschaft, Gartenbau; Recht und 
Verwaltung; Unternehmensorganisation und Rechnungswesen; Vertrieb, Handel und Verkauf 
 

Studienrichtungen  
Agrar- und Forstwissenschaften; Kultur- und Medienwissenschaften; Lehramt, Pädagogik und 
Erziehungswissenschaft; Rechtswissenschaften; Wirtschaftswissenschaften 
 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Rechnungswesen; Wirtschaftsforschung 
 

Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Sonstige Sprache(n) 
Französisch 
 

Land I Region 
Kamerun I Afrika 
 

Projektbeschreibung 
In diesem Projekt wird wirtschaftliche Unabhängigkeit durch Mikrofinanzierung gefördert und die 
soziale Integration von Binnenvertriebenen in den lokalen Gemeinden angestrebt. Auf Basis 
nachhaltiger Geschäftsmodelle können die Binnenvertriebenen ihr eigenes Unternehmen gründen 
und weiter aufbauen. 
  
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 Erfahrung in der Entwicklung von Businessplänen und Konzepten sowie im Umgang mit 
sozialen Medien hast, 

 Kenntnisse im Bereich Wirtschaftskreislauf, Social Entrepreneurship und Mikrofinanzierung 
mitbringst, 

 dich interkulturell sicher und sensibel verständigst und gerne netzwerkst, 
 dich mit digitalen Team-Management-Plattformen auskennst, 
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 fundiert recherchierst und gerne kreativ schreibst. 
  
Durch Freiwilligenarbeit und Beteiligungsprogramme stärkt die Society for the Promotion of 
Initiatives in Sustainable Development and Welfare (SOPISDEW) die ländliche Bevölkerung in ihren 
Fähigkeiten und trägt zu einem nachhaltigen Lebensstil für Friedens- und Zukunftssicherung bei. Die 
Organisation arbeitet sowohl auf lokaler als auch auf internationaler Ebene und arbeitet mit ganz 
unterschiedlichen Menschen verschiedener Hintergründe zusammen. 
 
In Boufassam unterstützt du SOPISDEW bei: 

 der Identifizierung und Registrierung von Binnenvertriebenen, die Unterstützung und 
sozioökonomisches Empowerment benötigen, 

 der Zusammenstellung, Koordination und Organisation von Peer-Gruppen zum Austausch 
untereinander, 

 der Recherche und Vernetzung mit anderen Institutionen, die sozioökonomisches 
Empowerment für Binnenvertriebene anbieten, 

 Schulungen zu Entrepreneurship, 
 der Entwicklung von Geschäftsplänen und Ausarbeitung von Finanzierungsplänen, die sich 

zur Einreichung bei potentiellen Investierenden eignen. 
  
Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die Partnerinstitution empfiehlt allerdings die Durchführung der Projektphase 
zwischen Mitte Juli und Mitte Oktober 2023. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab. 
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 
Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Society for the Promotion of Initiatives in Sustainable Development and Welfare (SOPISDEW) 
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Binnenvertriebene langfristig unterstützen: Psychosoziale 

Soforthilfe und Entrepreneurship stärken| 1214 

Programmkomponente:  ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1214 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
1 Keine Armut; 5 Geschlechtergleichheit; 8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum; 
10 Weniger Ungleichheiten 
 

Berufsfelder 
Land-, Forst-, Tierwirtschaft, Gartenbau; Schutz und Sicherheit; Soziales, Lehre und Erziehung; 
Unternehmensorganisation und Rechnungswesen; Vertrieb, Handel und Verkauf 
 

Studienrichtungen  
Agrar- und Forstwissenschaften; Kultur- und Medienwissenschaften; Lehramt, Pädagogik und 
Erziehungswissenschaft; Rechtswissenschaften; Wirtschaftswissenschaften 
 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Entrepreneurship; Soziale Arbeit 
 

Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Kamerun I Afrika 
 

Projektbeschreibung 
Du hast Interesse an sozialer wie wirtschaftlicher Integration und Entrepreneurship? In diesem 
Projekt unterstützt du Binnenvertriebene in ihrer persönlichen und wirtschaftlichen Entwicklung. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 einen Hintergrund in sozialer Arbeit oder Wirtschaft und Entrepreneurship mitbringst, 

 idealerweise bereits Kenntnisse im Umgang mit Binnenvertriebenen, Wirtschaftskreisläufen 
oder Mikrofinanzierung gemacht hast, 

 zusätzlich Interesse an Möglichkeiten sozialer Finanzierung hast, 

 dich mit Präsentationen und Gruppenunterricht wohlfühlst. 
 
Die Jikejem Area Cooperative Credit Union Ltd (JIACCUL) hat sich als Sozialbank das Ziel gesetzt, 
soziale Finanzierungen und Dienstleistungen zur Unternehmensentwicklung für ihre Mitglieder 
anzubieten. Der Fokus der Finanzdienstleistungen liegt auf der Befähigung von jungen Menschen 
und Frauen, der Förderung einer nachhaltigen Landwirtschaft sowie der Gewährung von Darlehen 
zu geringen und demokratisch festgelegten Zinssätzen. 
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Durch Freiwilligenarbeit und Beteiligungsprogramme stärkt die Society for the Promotion of 
Initiatives in Sustainable Development and Welfare (SOPISDEW) die ländliche Bevölkerung in ihren 
Fähigkeiten und trägt zu einem nachhaltigen Lebensstil für Friedens- und Zukunftssicherung bei. Die 
Organisation arbeitet sowohl auf lokaler als auch auf internationaler Ebene. SOPISDEW führt 
Bedarfsanalysen für Binnenvertriebene durch und schafft Möglichkeiten für deren soziale und 
wirtschaftliche Integration in den Aufnahmegemeinschaften in Kamerun. 
 
In Souza und Yaoundé unterstützt du JIACCUL und SOPISDEW bei: 

 der Weiterführung der Bedürfniserfassung von Binnenvertriebenen, 

 der Entwicklung eines Dienstes für psychosoziale Soforthilfe für Binnenvertriebene und 
dessen Anbindung an Referenzsysteme, 

 dem Aufbau von möglichen Interessengruppen zur Vernetzung und zum Empowerment für 
Binnenvertriebene, 

 der Vernetzung mit anderen Institutionen, die sozioökonomische Unterstützung für 
Binnenvertriebene anbieten könnten, 

 Schulungen und Coachings für Binnenvertriebene in den Bereichen Kleinunternehmen und 
Entrepreneurship sowie Entwicklung von Geschäftsplänen für eine eventuelle Finanzierung 
ihrer Projekte durch Mikrofinanzierungsmodelle von JIACCUL. 

 
Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die Partnerinstitution empfiehlt allerdings die Durchführung der Projektphase 
zwischen Mitte Juli und Mitte Oktober 2023. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab. 
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 
Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Jikejem Area Cooperative Credit Union Ltd (JIACCUL); Society for the Promotion of Initiatives in 

Sustainable Development and Welfare (SOPISDEW) 
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Soziale und schulische Integration: Gehörlosen Kindern 

weiterführende Schulbildung ermöglichen| 1215 

Programmkomponente:  ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1215 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
4 Hochwertige Bildung; 5 Geschlechtergleichheit; 10 Weniger Ungleichheiten; 17 Partnerschaften 
zur Erreichung der Ziele 
 

Berufsfelder 
Bau, Architektur und Vermessung; Gebäudetechnik, Ver- und Entsorgung; Kunst, Kultur und 
Gestaltung; Soziales, Lehre und Erziehung 
 

Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Kunst, Musik und Design 
 

Pflichtsprache(n) 
Französisch 
 

Sonstige Sprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Kamerun I Afrika 
 

Projektbeschreibung 
Nach der Grundschule geht’s im Normalfall auf die weiterführende Schule. In diesem Projekt soll 
dies auch gehörlosen Kindern in Obala ermöglicht werden. Du unterstützt beim Aufbau einer 
geeigneten Unterbringung mit qualifizierter Betreuungsstruktur und sensibilisierst die lokale 
Gemeinschaft, Lehrkräfte und Eltern für die Notwendigkeit und das Recht auf eine gelungene soziale 
und schulische Integration. Dazu bringst du dich mit kreativen Strategien und viel Elan ein.  
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 Erfahrung und Spaß an Kinderbetreuung hast, 

 handwerklich begabt bist und dazu noch kreative Ideen zur Gestaltung und Design von 
Innen- und Außenbereichen mitbringst, 

 Budgetplanungen nicht scheust, 

 schon mal Fundraising betrieben hast. 
 
Der Verein Association Bouche des Sourds d'Afrique (ABSA) setzt sich für die Förderung und 
Verteidigung des Rechts auf Bildung von Gehörlosen ein. Durch den Einsatz von ABSA werden die 
gehörlosen Schülerinnen und Schüler auf ihrer schulischen Laufbahn begleitet, bei der 

https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=83&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=84&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=79&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=97&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=97&srch=1
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anschließenden Arbeitssuche unterstützt und über die Prävention von Krankheiten nachhaltig 
aufgeklärt. Mit dem Aufbau einer Einrichtung für gehörlose Kinder möchte ABSA ihnen ermöglichen, 
die Sekundarschulbildung anzutreten und gleichzeitig die nötige Unterstützung im Alltag zu 
erhalten. 
 
In Obala unterstützt du ABSA bei: 

 der Auswahl der Kinder, die die Einrichtung bewohnen werden, 

 der Identifizierung der Verantwortlichkeiten innerhalb der Einrichtung und eine detaillierte 
Aufstellung und Beschreibung der Aufgaben jeder Position, 

 der Ausarbeitung der Hausordnung und des Haushaltsplans, 

 der Akquise von Partnerinnen und Partnern sowie finanziell Unterstützenden, 

 der Renovierung, Sanierung, Möblierung und Dekoration der Außen- und Innenräume der 
Einrichtung, 

 der Vorbereitung und Organisation der feierlichen Eröffnungszeremonie. 
 
Die Projektphase findet zwischen Anfang Juli 2023 und Anfang Oktober 2023 statt. Die ASA-
Seminare runden deine Teilnahme ab. 
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 
Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Association Bouche des Sourds d'Afrique (ABSA) 
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Auf dem Weg zur unternehmerischen Selbstständigkeit: 

Wachstum und Entwicklung einer Region fördern | 1216 

Programmkomponente:  ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1216 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
4 Hochwertige Bildung; 8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum; 11 Nachhaltige 
Städte und Gemeinden; 16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen 
 

Berufsfelder 
Kommunikation und Medien; Soziales, Lehre und Erziehung; Unternehmensorganisation und 
Rechnungswesen; Vertrieb, Handel und Verkauf 
 

Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Kultur- und Medienwissenschaften; Lehramt, Pädagogik 
und Erziehungswissenschaft; Medizin und Gesundheitswissenschaften; Wirtschaftswissenschaften 
 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Bankwesen; Betriebswirtschaftslehre; Finanzen; Kommunikation; Management; Soziologie 
 

Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Sonstige Sprache(n) 
Französisch 
 

Land I Region 
Kamerun I Afrika 
 

Projektbeschreibung 
 
Kannst du unternehmerisch denken und möchtest durch das Fördern von Innovation und 
Selbstständigkeit zu Wachstum und Entwicklung beitragen? In diesem Projekt arbeitest du mit einer 
Nichtregierungsorganisation (NRO) in Douala daran, Menschen auf dem Weg zur 
unternehmerischen Selbstständigkeit zu begleiten. Es spielt dabei keine Rolle, in welcher Branche 
die Selbstständigkeit angestrebt wird. Vielmehr legt die Organisation Wert darauf zu vermitteln, 
dass eine erfolgreiche Selbstständigkeit unabhängig von Geschlecht, Alter, Religion oder Herkunft 
erreicht werden kann.  
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 ein unternehmerisches Mind-Set hast, 
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 einen Hintergrund in Sozialwissenschaften, Bildung, Unternehmensführung, Personal, 
Gesundheit, Finanzen oder Marketing mitbringst oder gute Computerkenntnisse vorweisen 
kannst, 

 Erfahrungen im Verfassen von Förderanträgen hast,  

 gute Recherche- und Kommunikationsfähigkeiten besitzt, 

 Erfahrung mit der Konzeption und Entwicklung von Projekten hast. 
 
Das Action Lab for Development (ACTLAB) ist eine NRO mit Sitz in Douala. Die Organisation 
unterstützt lokale Initiativen im Bereich Bildung, Innovation sowie kreative und nachhaltige 
Wirtschaft. Dafür bietet sie insbesondere Jugendlichen und Frauen einen Zugang zu Ressourcen und 
stellt ein sicheres Lern- und Arbeitsumfeld bereit, damit Initiativen und Start-Ups aufgebaut werden 
können. Durch die Förderung des Potentials lokaler Innovationen und Unternehmen trägt ACTLAB 
zur Wachstumsgenerierung und zu Entwicklung bei. 
 
ACTLAB arbeitet mit der Organisation Tobby Vision Computers Institute (TVC) in Bambui zusammen. 
Das Institut schult Landwirtinnen und Landwirte und andere Personen der Zivilgesellschaft in der 
Nutzung von Informations- und Kommunikationstechnologien sowie unternehmerischer 
Landwirtschaft. TVC trägt somit zur Berufsorientierung junger Menschen sowie zur Schaffung von 
Arbeitsplätzen und Einkommensmöglichkeiten bei. 
 
Während der Projektphase liegt der Schwerpunkt der Arbeit darauf, dass Haushalte dabei 
unterstützt werden, ihren Lebensunterhalt bestreiten zu können. Dafür werden sie dabei gefördert, 
effektive und effiziente Erwerbstätigkeiten aufzubauen.  
 
In Douala unterstützt du ACTLAB bei: 

 der Organisation, Durchführung und Evaluierung von Lern- und Diskussionsgruppen mit 
ausgewählten Teilnehmenden zu unternehmerischen Themen, beispielsweise 
Landwirtschaft, Frisierhandwerk und Kosmetik, Schneiderei oder Handel, 

 der Auswahl der besten Idee aus den Lerngruppen und der Unterstützung bei der Umsetzung 
der Idee und der Analyse ihrer Wirkung, 

 der Organisation und Durchführung von Lerngruppen zu Schutz und Sicherheit für Menschen 
in Krisenregionen. 

 
Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die Partnerinstitution empfiehlt allerdings die Durchführung der Projektphase 
zwischen Anfang August und Ende Dezember 2023. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab. 
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 
Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Action Lab for Development (ACTLAB); Tobby Vision Computers Institute (TVC) 
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Mit Jugendlichen Aktivitäten zum Umweltschutz durchführen und 

Lebensmittel anbauen | 1217 

Programmkomponente:  ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1217 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
2 Kein Hunger; 3 Gesundheit und Wohlergehen; 11 Nachhaltige Städte und Gemeinden; 13 
Maßnahmen zum Klimaschutz 
 

Berufsfelder 
Land-, Forst-, Tierwirtschaft, Gartenbau 
 

Studienrichtungen  
Agrar- und Forstwissenschaften 
 

Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Kamerun I Afrika 
 

Projektbeschreibung 
Wie können Umweltschutz, Community Empowerment und Ernährungssicherheit 
zusammengebracht werden? Bei diesem Projekt führst du mit einer Nichtregierungsorganisation 
(NRO) Aktivitäten mit Kindern und Jugendlichen zu Umweltschutz durch. Ein großer Teil der Arbeit 
wird dabei das Anlegen von Gärten in Schulen und Gemeinden sein. Dadurch soll den jungen 
Menschen vermittelt werden, wie sie mit lokalen Ressourcen gesunde Lebensmittel anbauen 
können. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 Interesse an Umweltschutz und Gartenarbeit hast und gerne mit jungen Menschen 
zusammenarbeitest, 

 idealerweise einen Hintergrund in Land-, Agrar- oder Forstwirtschaft hast. 
 
Die Cameroon Association of Active Youths (CAMAAY) ist eine NRO, die sich im Westen Kameruns 
für die Stärkung von Gemeinschaften einsetzt und dafür jungen Menschen Bildung zu 
Umweltthemen vermittelt. CAMAAY bringt Kinder und Jugendliche zusammen und arbeitet mit 
ihnen an Projekten für eine grünere Zukunft. Mit den jungen Menschen werden gesunde 
Lebensmittel in Schulen und in den Gemeinden angebaut und weitere Aktivitäten zu Umweltschutz 
durchgeführt. Der Organisation ist dabei wichtig, die Entwicklung einer ökologischen und kulturellen 
Identität der Kinder zu stärken und sie zu inspirieren, in ihren Gemeinschaften weitere Initiativen zu 
nachhaltiger Entwicklung zu ergreifen. 

https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=81&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=82&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=91&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=93&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=93&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=32&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=1&srch=1
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In Bafoussam unterstützt du CAMAAY bei: 

 der Durchführung von Kampagnen zur Sensibilisierung für die Notwendigkeit von 
Umweltschutz in Schulen und Gemeinden, 

 dem Anlegen von Gärten, dem Pflanzen von Bäumen und Ähnlichem in Schulen und in 
den Gemeinden, 

 dem Einrichten von Umweltclubs an Schulen und dem Durchführen von Aktivitäten mit 
diesen. 

 
Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Cameroon Association of Active Youths (CAMAAY) 
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Zum Empowerment von jungen Menschen beitragen: Talente 

entdecken, fördern und weiter unterstützen | 1218 

Programmkomponente:  ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1218 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
4 Hochwertige Bildung; 8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum; 16 Frieden, 
Gerechtigkeit und starke Institutionen; 17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 
 

Berufsfelder 
Kommunikation und Medien; Kunst, Kultur und Gestaltung; Soziales, Lehre und Erziehung 
 

Studienrichtungen  
Kunst, Musik und Design; Lehramt, Pädagogik und Erziehungswissenschaft 
 

Spezifikation Berufs-/Studienrichtung  
Kommunikation; Marketing 
 

Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Sonstige Sprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Kamerun I Afrika 
 

Projektbeschreibung 
Viele Talentierte in den Bereichen Kunst und Sport und darüber hinaus bleiben unentdeckt. In 
diesem Projekt arbeitest du mit einer Nichtregierungsorganisation (NRO) daran, Talente bei Kindern 
und Jugendlichen in Bafoussam zu entdecken, diese zu fördern und die jungen Menschen dadurch 
zu empowern. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 einen Hintergrund in Pädagogik, Kunst, Kultur, Design oder Kommunikation und Medien 
hast, 

 idealerweise Kenntnisse zu Kommunikation und Marketing mitbringst. 
 
Die Cameroon Association of Active Youths (CAMAAY) ist eine NRO, die sich im Westen Kameruns 
für die Stärkung von Gemeinschaften einsetzt und in diesem Projekt ein Talentförderungsprogramm 
mit Kindern und Jugendlichen durchführen möchte. Den jungen Menschen sollen dadurch neue 
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Türen eröffnet werden. Die Organisation arbeitet dafür an einem Programm, das auf drei Säulen 
basiert: Talente entdecken, fördern und unterstützen.  
 
 
In Bafoussam unterstützt du CAMAAY bei: 

 dem Design und der Durchführung von Programmen zum Entdecken von Talenten, wie 
Talentwettbewerbe und Kunstausstellungen, 

 dem Durchführen von Crowdfunding-Kampagnen und Stipendiumsprogrammen, durch 
die junge Talente in Kamerun dabei unterstützt werden, ihre Träume zu verwirklichen, 

 der Öffentlichkeitsarbeit und dem Erstellen einer Online-Plattform, über die die 
geförderten Talente Präsenz zeigen können. 

 
Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab.  
 

In Zusammenarbeit mit 
Cameroon Association of Active Youths (CAMAAY) 
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Vertriebene Jugendliche unterstützen: Lebensbedingungen durch 

kulturelle Aktivitäten verbessern | 1219 

Programmkomponente:  ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1219 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
10 Weniger Ungleichheiten; 11 Nachhaltige Städte und Gemeinden; 16 Frieden, Gerechtigkeit und starke 
Institutionen; 17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 

 

Berufsfelder 
Kommunikation und Medien; Kunst, Kultur und Gestaltung; Soziales, Lehre und Erziehung 
 

Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Kultur- und Medienwissenschaften; Kunst, Musik und 
Design; Lehramt, Pädagogik und Erziehungswissenschaft; Sprach- und Literaturwissenschaften 
 

Spezifikation Berufs-/Studienrichtung 
Datenmanagement; Eventmanagement; Soziale Arbeit; Friedens- und Konfliktforschung; Online-
Marketing; Peacebuilding; Websiteentwicklung; Mediendesign, Videoproduktion 
 

Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Sonstige Sprache(n) 
Französisch 
 

Land I Region 
Kamerun I Afrika 
 

Projektbeschreibung 
Plötzlich von Zuhause fliehen müssen – das passiert auch Jugendlichen. In diesem Projekt sollen 
durch gewaltsame Konflikte vertriebene junge Menschen durch Bildung und kulturelle Aktivitäten 
unterstützt werden. Ziel ist die Förderung von Frieden, Toleranz, Diversität und geistiger 
Gesundheit. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 dich für Friedensarbeit und zivile Konfliktbearbeitung interessierst, 

 bereits erste Erfahrungen in der Arbeit mit geflüchteten Menschen oder in der Arbeit mit 
Jugendlichen hast, 

 dich in den Bereichen Öffentlichkeitsarbeit, soziale Medien und Marketing auskennst, 

 kreativ bist und Freude an der Produktion von audiovisuellen Medien hast, 

 gerne kulturelle Aktivitäten organisierst und gut planen kannst. 
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Das Oku Youth Organisations’ Network (OYON) ist eine gemeinschaftliche Initiative des Königreichs 
Oku im Nordwesten Kameruns. Das Netzwerk besteht zurzeit aus über 50 Jugend- und 
zivilgesellschaftlichen Organisationen. Die übergeordneten Ziele des Netzwerks sind Frieden, 
Solidarität, Einheit und nachhaltige Entwicklung. Die Aktivitäten von OYON stützen sich auf die drei 
Säulen wirtschaftliches Empowerment, soziokulturelle Entwicklung und Gesundheitsförderung für 
Jugendliche innerhalb und außerhalb von Oku. 
 
Die Society for the Promotion of Initiatives in Sustainable Development and Welfare (SOPISDEW) ist 
eine Nichtregierungsorganisation (NRO) mit Sitz in der Gemeinde Elak-Oku im Nordwesten 
Kameruns. Die Arbeit von SOPISDEW ist darauf ausgerichtet, die nachhaltige Entwicklung und das 
Wohlergehen der ländlichen Bevölkerung zu verbessern und zu fördern. Durch Freiwilligen- und 
Bildungsprogramme trägt die Organisation zu einem nachhaltigen Lebensstil für Friedens- und 
Zukunftssicherung bei. Die Organisation arbeitet sowohl auf lokaler als auch auf internationaler 
Ebene. 
 
In Yaoundé unterstützt du OYON und SOPISDEW bei: 

 der Organisation von Veranstaltungen und kulturellen Aktivitäten, 

 der Organisation von Treffen mit verschiedenen Kulturfördernden aus der Region, 

 der Netzwerkarbeit und Öffentlichkeitsarbeit, 

 der Recherche und Entwicklung einer Strategie, wie junge Vertriebene durch kulturelle 
Aktivitäten in die Gemeinschaft eingebunden und integriert werden können, 

 der Dokumentation der Projektaktivitäten in Form von kurzen Videodokumentationen und 
Bildmaterial. 

 
Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die Partnerinstitution empfiehlt allerdings die Durchführung der Projektphase 
zwischen Mitte Juli und Mitte Oktober 2023. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab. Alle 
Informationen zu den Seminaren findest du hier.  
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 
Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Oku Youth Organisations’ Network (OYON); Society for the Promotion of Initiatives in Sustainable 

Development and Welfare (SOPISDEW) 

  

https://de-de.facebook.com/sopisdewcameroon/
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Nachhaltige Entwicklung ländlicher Gemeinden fördern: 

Ausbildungsangebote stärken| 1220 

Programmkomponente:  ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1220 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
1 Keine Armut; 2 Kein Hunger; 4 Hochwertige Bildung; 8 Menschenwürdige Arbeit und 
Wirtschaftswachstum 
 

Berufsfelder 
Druck- und Medientechnik; Informatik, Informations- und Kommunikationstechnologie; 
Kommunikation und Medien; Kunst, Kultur und Gestaltung 
 

Studienrichtungen  
Agrar- und Forstwissenschaften; Kultur- und Medienwissenschaften; Rechtswissenschaften; 
Wirtschaftswissenschaften 
 

Pflichtsprache(n) 
Französisch, Englisch 
 

Land I Region 
Kamerun I Afrika 
 

Projektbeschreibung 
Du hast dich bereits mit nachhaltiger Entwicklung ländlicher Gemeinden beschäftigt und möchtest 
Dynamiken des lokalen Agrarsektors verbessern? In diesem Projekt unterstützt du zunächst bei der 
Identifikation des technischen und beruflichen Ausbildungsbedarfs von Landwirtinnen und 
Landwirten. Danach entwickelst du angemessene pädagogische Ansätze, um sie dabei zu 
unterstützen, ihre landwirtschaftlichen Produkte für den regionalen und internationalen Markt 
wettbewerbsfähiger zu machen. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 dich bereits intensiv mit Agroökologie und -ökonomie, Biodiversität und Umwelt 
auseinandergesetzt hast, 

 dich mit Sensibilisierungsansätzen im ländlichen Raum auskennst und kommunikationsstark 
bist, 

 statistische (Trend-)Analysen durchführen kannst, 

 dich sicher in Textverarbeitung, Tabellenkalkulation und Präsentationserstellung fühlst, 

 Lust auf Feldforschung hast. 
 
Alternatives Durables pour le Développement (ADD) hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
Selbsthilfeinitiativen marginalisierter Bevölkerungsschichten in den Regionen Zentral-, Süd- und 
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Ostkamerun partizipativ und nachhaltig zu begleiten. Das „Centre d'apprentissage pour la formation 
professionnelle et la promotion de l'auto-emploi des jeunes dans les métiers agropastoraux de la 
commune de Mbalmayo“ (CAPAM) bildet Jugendliche und Erwachsene in Mbalmayo und Umgebung 
in agropastoralen Berufen aus. Gleichzeitig wird ihre Vernetzung mit bereits etablierten öffentlichen 
und privaten Akteurinnen und Akteuren gefördert. Die Jugendlichen werden außerdem bei ihrer 
Qualifizierung im agropastoralen und unternehmerischen Kontext unterstützt.  
 
In Mbalmayo unterstützt du ADD bei: 

• der Diagnose der Einschränkungen, mit denen Landwirtinnen und Landwirte und andere 
Akteurinnen und Akteure der landwirtschaftlichen Wertschöpfungskette konfrontiert sind, 

• der Analyse des aktuellen Ausbildungsangebots im ländlichen Raum, beispielsweise durch 
Nichtregierungsorganisationen, staatliche Ausbildungsstätten oder Unternehmen, 

• der Analyse des Ausbildungsbedarfs ländlicher Unternehmerinnen und Unternehmer, 
• der Ideen- und Konzeptentwicklung für mögliche Kursangebote der Ausbildungszentren, 
• der Erstellung von Informations- und Sensibilisierungsmaterial, um die Ausbildungszentren 

in der Region bekannt zu machen, 
• der Mobilisierung von lokalen Partnerschaften. 

 
Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die Partnerinstitution empfiehlt allerdings die Durchführung der Projektphase 
zwischen Anfang Juli und Anfang September 2023. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Alternatives Durables pour le Développement (ADD)  
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Öffentliches Bewusstsein stärken: Einen Film zur Situation von 

Binnenvertriebenen produzieren| 1221 

Programmkomponente:  ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1221 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
5 Geschlechtergleichheit; 8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum; 10 Weniger 
Ungleichheiten; 16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen 
 

Berufsfelder 
Druck- und Medientechnik; Kommunikation und Medien; Kunst, Kultur und Gestaltung; Recht und 
Verwaltung 
 

Studienrichtungen  
Ingenieurwissenschaften und Technik; Kultur- und Medienwissenschaften; Kunst, Musik und 
Design; Rechtswissenschaften 
 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Kommunikation und Medien 
 

Pflichtsprache(n) 
Französisch, Englisch 
 

Land I Region 
Kamerun I Afrika 
 

Projektbeschreibung 
Gesellschaftliche Aufmerksamkeit schaffen durch das Medium Film ist dir eine geläufige Methode? 
Du kannst dir vorstellen, dich filmisch mit dem Thema der Binnenflucht in Kamerun 
auseinanderzusetzen und dich auf diese Art und Weise für die Rechte von Geflüchteten stark zu 
machen? FIPADHD möchte durch dieses Projekt weltweit ein Bewusstsein für die Situation der 
Binnenvertriebenen in Kamerun schaffen und die Politik zur Achtung ihrer Rechte und Würde 
aufrufen.  
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 fortgeschrittene Kenntnisse in Regie und Schnitt von gesellschaftskritischen Filmen oder 
Dokumentarfilmen hast, 

 dich mit Medientechnik auskennst,  

 dich mit der Situation der Binnenvertriebenen auseinandersetzen und diese filmisch 
aufarbeiten möchtest. 
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Die Fondation Internationale pour la Paix, les Droits de l'homme et le développement (FIPADHD) ist 
eine internationale Nichtregierungsorganisation (NRO), die sich in den Bereichen Frieden, 
Menschenrechte und Entwicklung engagiert. Als Nachfolgerin der Association Internationale Kofi 
Annan ist das Ziel der Institution die Förderung von Frieden und Menschenrechten sowie die 
Umsetzung von Entwicklungsinitiativen. Durch verschiedene Projekte beteiligt sich FIPADHD an der 
praktischen Umsetzung der Agenda 2030. 
 
In Bafoussam unterstützt du FIPADHD bei: 

 der Ausformulierung und Rahmensetzung des Projekts, 

 dem Verfassen des Skripts und des Drehbuchs, 

 der Identifizierung der Akteurinnen und Akteure,  

 der Produktion und der Nachbearbeitung des Films (Regie, Dreh, Schnitt, Ausstrahlung). 
 
Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die Partnerinstitution empfiehlt allerdings die Durchführung der Projektphase 
zwischen Anfang Juli und Ende September 2023. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Fondation Internationale pour la Paix, les Droits de l'homme et le développement (FIPADHD) 
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Den Nutzwert von Erde als lokales Baumaterial aufzeigen: Eine 

Markthalle aufbauen| 1222 

Programmkomponente:  ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1222 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
4 Hochwertige Bildung; 9 Industrie, Innovation und Infrastruktur; 10 Weniger Ungleichheiten; 17 
Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 
 

Berufsfelder 
Bau, Architektur und Vermessung; Kommunikation und Medien; Rohstoffgewinnung und -
verarbeitung 
 

Studienrichtungen  
Agrar- und Forstwissenschaften; Ingenieurwissenschaften und Technik; Kultur- und 
Medienwissenschaften; Wirtschaftswissenschaften 
 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Bau und Erdbau 
 

Pflichtsprache(n) 
Englisch, Französisch 
 

Land I Region 
Kamerun I Afrika 
 

Projektbeschreibung 
Du wolltest schon immer mal selbst ein Haus bauen? In Babouantou in Kamerun unterstützt du in 
diesem Projekt eine Initiative dabei, aus Erde Baumaterial wie Ziegelsteine und Dachlatten 
herzustellen. Ziel ist es, am Ende eine Markthalle aus den lokalen Materialien zu errichten. Damit 
soll Menschen vor Ort eine günstigere Alternative zu den sonst verwendeten teuren Baumaterialien 
aufgezeigt werden. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 Erfahrungen im Bereich (Erd-)Bau hast, 

 lernen möchtest, wie mit nachhaltigen Baumaterialien gebaut werden kann, 

 ein Haus bauen möchtest. 
 
Die Groupe d'Initiative Commune des Producteurs Agricoles et Eleveurs de Babouantou (GIC-
AGRIELBAB) ist eine Nichtregierungsorganisation (NRO) in Kamerun, die sich für das Prinzip Hilfe zur 
Selbsthilfe einsetzt. Sie ist im Bereich Umweltschutz, Ernährung, Gesundheit und Bildung tätig, 
immer mit Fokus auf Nachhaltigkeit. 
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Der Verein Perspectives Kamerun e.V. mit Sitz in Kiel engagiert sich für Bildung, Gesundheit, 
Ernährung und Umweltschutz. Dafür arbeitet er mit regionalen Dorfgemeinschaften und 
Projektpartnerinnen und -partnern in Kamerun zusammen und möchte damit Hilfe zur Selbsthilfe 
ermöglichen. 
 
In Babouantou unterstützt du die GIC-AGRIELBAB bei: 

 der Sammlung und Untersuchung von Erde, 

 dem Erdmischen und Bedienen der Erdverdichtungsgeräte, 

 dem Bau einer Markthalle, 

 der Dokumentation des Prozesses, 

 dem Verfassen von Texten für die Website und soziale Medien. 
 
Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die Partnerinstitution empfiehlt allerdings die Durchführung der Projektphase 
zwischen Mitte September und Ende Dezember 2023. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme 
ab. 
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 
Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Groupe d'Initiative Commune des Producteurs Agricoles et Eleveurs de Babouantou (GIC-

AGRIELBAB); Perspectives Kamerun e.V. 
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Arbeitslosigkeit von Jugendlichen entgegenwirken: Junge 

Menschen bei eigenen Projekten unterstützen | 1223 

Programmkomponente:  ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1223 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
1 Keine Armut; 4 Hochwertige Bildung; 8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum; 12 
Nachhaltige/r Konsum und Produktion 
 

Berufsfelder 
Land-, Forst-, Tierwirtschaft, Gartenbau; Lebensmittelherstellung und -verarbeitung; 
Naturwissenschaften und Umweltschutz; Vertrieb, Handel und Verkauf 
 

Studienrichtungen  
Agrar- und Forstwissenschaften; Ingenieurwissenschaften und Technik; Wirtschaftswissenschaften 
 

Spezifikation Berufs-/Studienrichtung  
Agrar- und Landwirtschaft; Marketing; Projektmanagement; Tiermedizin 
 

Pflichtsprache(n) 
Französisch 
 

Sonstige Sprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Kamerun I Afrika 
 

Projektbeschreibung 
Arbeitest du gern mit jungen Menschen zusammen und möchtest dich für gesellschaftliche Teilhabe 
einsetzen? Hast du Erfahrung in der Agrar- und Viehwirtschaft und Lust diese einzusetzen, um 
Jugendlichen einen Weg aus der Arbeitslosigkeit zu bahnen? Dieses Projekt begleitet Jugendliche in 
die Selbstständigkeit im agropastoralen Sektor durch die Ausbildung in nachhaltigen Methoden der 
land- und viehwirtschaftlichen Produktion. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 einen Bachelor- oder Masterabschluss beziehungsweise einen gleichwertigen oder höheren 
Abschluss oder eine berufliche Spezialisierung im Bereich der Agrar- und Viehwirtschaft 
mitbringst, 

 dich sicher im Umgang mit Informations- und Kommunikationstechnologien fühlst, 

 gerne mit Jugendlichen arbeitest. 
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Das Zenü Network macht sich als zivilgesellschaftliche Organisation für eine soziale Transformation 
und ein gerechtes Miteinander in der kamerunischen Gesellschaft stark. Durch die Centres 
Multifonctionnels de Promotion des Jeunes (CMPJ) fördert das Zenü Network Jugendliche bei der 
Entwicklung und Umsetzung ihrer eigenen Projektideen und unterstützt sie bei der Suche nach 
Finanzierungsmöglichkeiten.  
 
In Bafoussam unterstützt du das Zenü Network bei: 

 der Organisation von Austauschtreffen von Leitungspersonen und Jugendlichen der CMPJ,  

 der Erstellung einer Bedarfsanalyse der Jugendlichen im agropastoralen Sektor, 

 der Stärkung der Kapazitäten des Netzwerks und der Erweiterung der Partnerschaften, 

 der Evaluation des methodischen Ansatzes mit konkreten Verbesserungsvorschlägen 
anhand der Erstellung eines Business- und Marketingplans. 

 
Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die Partnerinstitution empfiehlt allerdings die Durchführung der Projektphase 
zwischen Anfang September und Ende November 2023. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme 
ab.  
 

In Zusammenarbeit mit 
Zenü Network  
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Nachhaltigen Kaffeeanbau fördern: Für faire Bezahlung von 

Farmerinnen und Farmern eintreten | 1310 

Programmkomponente:  ASApreneurs basis 
 
Projekt-Nr.:   1310 
 
Dauer:    6 Monate 
 

SDGs 
1 Keine Armut; 3 Gesundheit und Wohlergehen; 4 Hochwertige Bildung; 10 Weniger 
Ungleichheiten 
 

Studienrichtungen  
Agrar- und Forstwissenschaften; Kultur- und Medienwissenschaften; Wirtschaftswissenschaften 
 

Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Sonstige Sprache(n) 
Farnzösisch 
 

Land I Region 
Kamerun I Afrika 
 

Projektbeschreibung 
Den Tag starten ohne Kaffee? Das können sich viele Menschen in Europa nicht vorstellen. Der Anbau 
von Kaffee geschieht allerdings oft unter menschenunwürdigen Bedingungen. Im Cameroon Coffee 
Project setzt sich Bongabee für eine fairere Entlohnung von Kaffee-Farmerinnen und -Farmern in 
Kamerun ein. In dem Projekt tauschst du dich mit den Arbeiterinnen und Arbeitern der Kaffeefabrik 
aus und entwickelst neue Marketing- und Kommunikationsstrategien. So trägst du dazu bei, 
nachhaltigen und ökonomisch zukunftsträchtigen Kaffeeanbau und -handel zu fördern.  
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 Leidenschaft für Kaffee mitbringst und bereit bist, viele Kaffeesorten zu probieren, 
• dich für nachhaltigen Kaffeeanbau und fairere Löhne von Kaffee-Farmerinnen und Farmern 

einsetzen möchtest, 
• Design-Kenntnisse mitbringst und dich mit sozialen Medien auskennst, 
• bereits Erfahrungen in der Öffentlichkeitsarbeit, Projektarbeit und im Marketing sammeln 

konntest, 
• Lust hast, neue Kommunikationsstrategien zu entwickeln. 

 
Die Bongabee GmbH möchte durch fairen Kaffeehandel dazu beitragen, das Risiko von Armut und 
Hunger für Kaffee-Farmerinnen und Farmer zu reduzieren und ihnen eine sicherere wirtschaftliche 
Zukunft zu ermöglichen. Daher setzt sich die Bongabee GmbH dafür ein, dass der Kaffeehandel ohne 
Zwischenschritte direkt mit den kleinbäuerlichen Landwirtschaftsbetrieben stattfindet.  
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In Dresden unterstützt du die Bongabee GmbH bei: 

• der Entwicklung und Umsetzung neuer Marketing- und Kommunikationsstrategien, 
• der Erarbeitung von Blogbeiträgen und der Arbeit für soziale Medien. 

 
In Douala unterstützt du die Bongabee GmbH bei: 

• der Organisation der Abläufe in der Kaffeefabrik, 
• der Zusammenarbeit mit Arbeiterinnen und Arbeitern in der Kaffeefabrik, besonders 

während der Bohnenverarbeitung und bei der Logistik,  
• Recherchearbeiten und Datensammlungen zur Umsetzung der Marketingstrategien. 

 
Die Projektphase in Deutschland findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Mitte 
April und Ende September 2023 statt; die Projektphase in Kamerun – in Absprache mit der 
Partnerinstitution – zwischen Mitte Juli und Ende Dezember 2023. Die Partnerinstitution empfiehlt 
allerdings die Durchführung der Projektphase in Deutschland zwischen Anfang Mai und Ende Juli, in 
Kamerun zwischen Anfang August und Ende Oktober. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme 
ab. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Bongabee GmbH  
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Wirtschaftliche Vernetzung und Kooperation durch eine 

übersichtliche Akteurslandkarte erleichtern | 1331 

Programmkomponente:  ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1331 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum; 9 Industrie, Innovation und Infrastruktur; 
17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 
 

Berufsfelder 
Soziales, Lehre und Erziehung 
 

Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Wirtschaftswissenschaften 
 

Pflichtsprache(n) 
Französisch 
 

Sonstige Sprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Kamerun I Afrika 
 

Projektbeschreibung 
Interessierst du dich für Ansätze der Entwicklungszusammenarbeit im Rahmen lokaler und 
europäischer Wirtschaft? Möchtest du mehr über die Herausforderungen der 
Entwicklungszusammenarbeit für lokale Institutionen lernen? Im GIZ-Vorhaben „Business Scouts for 
Development Kamerun“ (BSfD) erstellst du eine aktuelle Akteurslandkarte und eine Datenbank mit 
relevanten lokalen Organisationen des Wirtschaftsbereichs in Kamerun. Deine Recherche soll es 
europäischen Unternehmen, Organisationen und Investierenden erleichtern, potentielle 
Kooperationsmöglichkeiten mit lokalen Institutionen in Kamerun zu erkennen. 
 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 viel Eigeninitiative zeigst, dich aber im Vorfeld auch gut abstimmst, 

 gut im Team arbeiten kannst, 

 offen und interessiert auf Menschen zugehst und gut zuhören kannst, 

 idealerweise bereits erste Kenntnisse zu Ansätzen der Entwicklungszusammenarbeit 
mitbringst, 

 idealerweise gute Kenntnisse in Excel hast. 
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Die Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) unterstützt die Bundesregierung 
bei der Umsetzung ihrer entwicklungspolitischen Ziele. In Kamerun ist sie seit den 1960er-Jahren 
aktiv und fokussiert sich auf Umwelt-, Klima- und Waldpolitik, ländliche Entwicklung sowie 
Staatsführung und Dezentralisierung. Das Vorhaben „Business Scouts for Development“ (BSfD) 
fördert durch seine Tätigkeit bei Institutionen der Wirtschaft im In- und Ausland die 
Zusammenarbeit von Privatsektor, Entwicklungsinstitutionen und Partnerländern auf Augenhöhe. 
Der Standort Yaoundé ist neben Kamerun auch für die Länder Gabun, Tschad, die 
Zentralafrikanische Republik sowie São Tomé und Príncipe verantwortlich.  
 
In Yaoundé unterstützt du die GIZ bei: 

 der Entwicklung der Methodik und des Fragebogens für die Datenerhebung, 

 der Durchführung der Interviews mit lokalen Akteurinnen und Akteuren in der Hauptstadt 
Yaoundé und weiteren Regionen Kameruns in französischer und englischer Sprache, 

 Gesprächen innerhalb der GIZ, 

 Vorhaben der Europäischen Union und der Organisation der Vereinten Nationen für 
industrielle Entwicklung (UNIDO), 

 der anschließenden Auswertung, Aufbereitung und Präsentation der Daten in Form einer 
Akteurslandkarte und Überblicksdatenbank aller relevanten lokalen Organisationen, 

 der Erstellung einer Übersicht zu existierenden Digitalen Trainingsansätzen des globalen 
BSfD, 

 der Vorbereitung und Teilnahme an Reisen innerhalb Kameruns. 
 
Die Projektphase erfolgt zwischen Anfang September 2023 und Anfang Dezember 2023. Die ASA-
Seminare runden deine Teilnahme ab. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Deutsche Gesellschaft für internationale Zusammenarbeit GmbH (GIZ)  
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Digitale Gesundheitsversorgung: Strategien zur Stärkung und 

Resilienz entwickeln| 1332 

Programmkomponente:  ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1332 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
3 Gesundheit und Wohlergehen; 5 Geschlechtergleichheit 
 

Berufsfelder 
Druck- und Medientechnik; Informatik, Informations- und Kommunikationstechnologie; 
Kommunikation und Medien; Kunst, Kultur und Gestaltung 
 

Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Kultur- und Medienwissenschaften; Kunst, Musik und 
Design; Lehramt, Pädagogik und Erziehungswissenschaft 
 

Pflichtsprache(n) 
Französisch 
 

Sonstige Sprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Kamerun I Afrika 
 

Projektbeschreibung 
Hast du Lust, in der deutsch-kamerunischen Zusammenarbeit im Gesundheitssektor mitzuarbeiten 
und den Einsatz digitaler Werkzeuge zur Verbesserung der Gesundheitsversorgung zu fördern? 
Dieses Projekt verfolgt den interdisziplinären One-Health-Ansatz. Ziel ist die grundsätzliche Stärkung 
des Gesundheitssystems und die Erarbeitung von Strategien sowohl zur Reduzierung der Mütter- 
und Kindersterblichkeit als auch zur Bekämpfung von Epidemien und Pandemien. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 dich sicher im Umgang mit digitalen Werkzeugen fühlst, 

 eine starke Kommunikationsbereitschaft- und fähigkeit mitbringst, 

 dich für die Verbesserung der Gesundheitsversorgung im Rahmen der 
Geschlechtergleichheit interessierst. 

 
Die Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit GmbH (GIZ) unterstützt die 
Bundesregierung bei der Umsetzung ihrer entwicklungspolitischen Ziele. In Kamerun ist sie seit den 
1960er-Jahren aktiv und legt einen Schwerpunkt auf Umwelt-, Klima- und Waldpolitik, ländliche 
Entwicklung sowie die Themen Staatsführung und Dezentralisierung. Das bilaterale 
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Gesundheitsvorhaben „Plannification Familiale et Appui au Système de Santé pour la Résilience“ soll 
das Angebot an qualitativ hochwertigen Gesundheitsdienstleistungen, auch für Binnenvertriebene 
und Bedürftige, verbessern. 
 
In Yaoundé unterstützt du die GIZ bei: 

 der Recherche und Zusammenstellung von Informationen über die Aktivitäten der GIZ im 
Gesundheitssektor in Kamerun, 

 der Verbesserung des länderübergreifenden Austausches und der Kommunikation zwischen 
den Gesundheitsprojekten der GIZ, 

 der Zusammenstellung von Erfahrungsberichten und Aktivitäten der jeweiligen 
Partnerinstitutionen, 

 der Entwicklung einer Kommunikationsstrategie. 
 
Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab. 
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 
Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit GmbH (GIZ)  
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Kenia 
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Sexualisierte und genderbasierte Gewalt bekämpfen: Workshops 

an Bildungseinrichtungen durchführen I 1224 

 Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1224 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
3 Gesundheit und Wohlergehen; 5 Geschlechtergleichheit 
 

Berufsfelder 

Informatik, Informations- und Kommunikationstechnologie; Kommunikation und Medien; Soziales, 
Lehre und Erziehung 
 

Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Informatik und Mathematik; Kunst, Musik und Design 
 

Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Gender Studies; Informations- und Kommunikationstechnologie; Medien; Projektmanagement; 
Psychologie, Soziale Arbeit 
 

Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Sonstige Sprache(n) 
Swahili 
 

Land I Region 
Kenia I Afrika 

 
Projektbeschreibung 
Die Gleichstellung der Geschlechter ist ein wichtiger Aspekt für nachhaltige Entwicklung. Aus 
dieser Überzeugung arbeitet die Nichtregierungsorganisation (NRO), mit der du in diesem Projekt 
junge Männer und Frauen empowerst, damit sie sich gegen sexualisierte und genderbasierte 
Gewalt einsetzen. Dafür führst du mit der Organisation zweitägige Workshops an Schulen und 
Universitäten in Kenia durch. 
  
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 idealerweise erste Kenntnisse zu Geschlechtergleichstellung, 

Medien, Projektmanagement oder Sozialer Arbeit hast, 

 ausgeprägte soziale Fähigkeiten und Fähigkeiten zur Berichterstattung mitbringst und gut 

mit Computern umgehen kannst. 

https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=82&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=84&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=28&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=29&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=41&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=41&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=2&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=13&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=5&srch=1
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Die Susan Gitau Counseling Foundation (SGCF) ist eine NRO in Thika, die Menschen in vulnerablen 
Lebensumständen durch Beratung und Coaching in ihrem Selbstbewusstsein fördert. Durch 
geschlechtsspezifisches Empowerment, Stärkung der Jugend und dem Angebot von 
psychosozialen Diensten trägt die SGCF zu nachhaltiger Entwicklung bei. Neben den Programmen 
zur Stärkung von Frauen bietet die SGCF auch finanzielle Beratung, Friedens- und 
Sicherheitstraining und Lebensberatung für junge Menschen an. 
 
Das Projekt soll dazu beitragen, sexualisierte und genderbasierte Gewalt an Schulen und 
Universitäten zu verringern. Dazu werden zweitägige Workshops durchgeführt, um junge Männer 
und Frauen zu befähigen, Frieden und Sicherheit zwischen den Geschlechtern zu fördern. 
Die Workshops sollen auch für ärmere Menschen, beispielsweise in einer Institution in 
einem Slum, angeboten werden. 
  

In Thika unterstützt du SGCF bei: 
 der Bestandsaufnahme und Erstellung eines Berichts zu der Situation von sexualisierter und 

genderbasierter Gewalt an Bildungseinrichtungen, 

 der Erstellung eines Plans zur Mobilisierung von Ressourcen und der Entwicklung eines 

Arbeitsplans, der in den Schulen und Hochschulen während der Sensibilisierung zu den 

 Themen umgesetzt wird, 

 der Durchführung von zweitägigen Workshopszur Bekämpfung von sexualisierter und 

genderbasierter Gewalt an Hochschulen und Schulen, 

der Organisation einer (Presse-)Konferenz zum Thema Geschlechtergleichstellung. 

  
Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die Partnerinstitution empfiehlt allerdings die Durchführung der 
Projektphase zwischen Mitte Juli und Ende November 2023.  
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 
Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
 
In Zusammenarbeit mit 
Susan Gitau Counseling Foundation (SGCF) 
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Finanzielle Bildung und Inklusion: Den Mikrofinanzsektor stärken 

und professionalisieren I 1333 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1333 
 
Dauer:    3 Monate 
 

Themen 

1 Keine Armut; 4 Hochwertige Bildung; 8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum; 10 
Weniger Ungleichheiten 

Berufsrichtung 

Finanz- und Versicherungsdienstleistungen; Informatik, Informations- und 
Kommunikationstechnologie; Unternehmensorganisation und Rechnungswesen 

Studienrichtung 

Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Informatik und 
Mathematik; Rechtswissenschaften; Wirtschaftswissenschaften 

 

Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Sonstige Sprache(n) 
Französisch, Swahili 
 

Land/Region 
Kenia | Afrika 
 

Projektbeschreibung 
Hast du Lust dich mit finanzieller und beruflicher Bildung im Finanzsektor zu beschäftigen, 
relevante Inhalte partizipativ zu vermitteln und lokalen Wissensaustausch zu unterstützen? In 
diesem Projekt liegt der Fokus auf Mikrofinanzierung, mit dem Ziel, besonders der ländlichen 
Bevölkerung den Zugang zu unternehmerischen Aktivitäten zu erleichtern, um ihnen eine 
finanzielle Inklusion zu ermöglichen. 
  
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 bereits Erfahrungen im Bereich der beruflichen Bildung oder im Bank- und Finanzwesen hast, 

 einen Beitrag zum Wissensaustausch zwischen dem Team und den Partnerorganisationen vor Ort 

leisten und dich aktiv am Kapazitätsaufbau aller teilnehmenden Institutionen beteiligen möchtest, 

 dich durch soziale und interkulturelle Kompetenzen auszeichnest, 

 gute analytische und konzeptionelle Fähigkeiten hast. 

  

https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=80&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=83&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=87&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=79&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=79&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=26&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=28&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=28&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=44&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=2&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=13&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=13&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=9&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=12&srch=1
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Die Deutsche Sparkassenstiftung für internationale Kooperation e.V. ist die entwicklungspolitische 
Einrichtung der Sparkassen-Finanzgruppe. Sie setzt sich für eine nachhaltige wirtschaftlich-soziale 
Entwicklung in Ländern Ostafrikas ein und macht sich für eine Zusammenarbeit auf Augenhöhe 
stark. Dies wird durch die partizipative Ausrichtung der Projekte gewährleistet, die in enger 
Zusammenarbeit mit nationalen Partnerinstitutionen erfolgen. Ein besonderer Fokus liegt auf dem 
Mikrofinanzsektor, welcher der Bevölkerung Zugang zu Finanzdienstleistungen ermöglichen soll. In 
Kenia hat die Sparkassenstiftung ihren Sitz in Nairobi. 
 
In Nairobi unterstützt du die Sparkassenstiftung bei: 

 der Konzeption und Entwicklung von Trainingsmaterialien und 
neuen Workshopkonzepten, 

 der Vorbereitung, Organisation und Durchführung von Trainingseinheiten, 

 dem Verfassen von Evaluierungsberichten, 

 dem Verfassen von Konzepten und Berichten zur Strategieberatung mit den 
Partnerorganisationen vor Ort, 

 der Durchführung von digitalen Finanzstudien sowie Konzepterstellung im 
Bereich Digital Finance, 

 der Organisation von Veranstaltungen, beispielsweise der Weltsparwoche. 
  
Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab. Das Projekt kann digital 
durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung Auswärtiges Amt) einen 
Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
 
In Zusammenarbeit mit 
Deutsche Sparkassenstiftung für internationale Kooperation e.V. 
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Malawi 
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Ein Festival von und für Geflüchtete organisieren: Eine Plattform 

für Kunst schaffen I 1225 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1225 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
1 Keine Armut; 5 Geschlechtergleichheit; 8 Menschenwürdige Arbeit und 
Wirtschaftswachstum; 10 Weniger Ungleichheiten 
 

Berufsrichtung 
Druck- und Medientechnik; Kommunikation und Medien; Kunst, Kultur und Gestaltung; Tourismus, 
Hotel- und Gastgewerbe; Verkehr, Logistik und Fahrzeugführung 
 

Studienrichtungen 
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Kultur- und Medienwissenschaften; Kunst, Musik und 
Design; Sprach- und Literaturwissenschaften 
 

Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Event Management; Fundraising 
 

Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Malawi I Afrika 
 

Projektbeschreibung 
Du begeisterst dich für künstlerische Ausdrucksformen und möchtest die Lebenssituation von 
Geflüchteten in Malawi verbessern? Menschenwürde und Selbstausdruck stehen für dich in 
unmittelbarer Verbindung? Bei diesem Projekt unterstützt du die Organisation eines großen 
Festivals, das jährlich für und mit Geflüchteten in der Nähe von Lilongwe stattfindet. Mit deinem 
Einsatz bringst du Menschen miteinander in Kontakt und unterstützt sie dabei, sich auf 
unterschiedliche Weise selbst zu empowern. 
  
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 Erfahrung im Projekt- und Veranstaltungsmanagement sowie im Online-Fundraising hast, 

 dich in der Postproduktion von Videos auskennst, 

 Kenntnisse in der Erstellung multimedialer Inhalte mitbringst, 

 dich idealerweise gut mit sozialen Medien auskennst, 

 dich gut schriftlich und verbal ausdrücken kannst, 

 gerne im Team arbeitest, 

https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=80&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=84&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=87&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=87&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=79&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=25&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=29&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=31&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=43&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=43&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=45&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=2&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=4&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=5&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=5&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=10&srch=1
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 Erfahrung in der interkulturellen Kommunikation hast. 

Im Rahmen dieses Projekts arbeitest du mit der Nichtregierungsorganisation (NRO) Tumaini Letu 
zusammen, die von dem aus der Republik Kongo geflohenen Künstler Trésor Nzengu Mpauni 
gegründet wurde. Die Initiative mit Sitz im Dzaleka-Geflüchtetenlager in Malawi arbeitet 
hauptsächlich in den Bereichen Friedensbildung, ökonomisches Empowerment sowie Stärkung der 
Menschenrechte von Geflüchteten. In Workshops lernen Geflüchtete individuelle und kollektive 
künstlerische Ausdrucksformen, um angemessen mit ihrer Situation umzugehen und damit 
sichtbar zu werden. Beratungsangebote und Gemeinschaftsveranstaltungen dienen dazu, 
psychosoziale Resilienz und Gesundheit aufzubauen und die Teilnehmenden in ihrer Würde zu 
bestärken. Die Vermittlung unternehmerischer Fähigkeiten soll Geflüchteten dabei helfen, ihre 
Existenzen zu sichern und sich vernetzt zu organisieren. 
 
Die allgemeine Aufgabe der Teilnehmenden wird die Organisation des Tumaini Festivals im 
November 2023 sein, der größten jährlichen Veranstaltung von Tumaini Letu. Das Festival bietet 
Musik-, Tanz- und Lyrikschaffenden sowie schauspielenden Menschen aus Malawi und 
insbesondere aus dem Geflüchtetenlager Dzaleka eine wichtige Plattform. Es ist außerdem ein 
interkultureller Begegnungsort, der durch sein unterhaltsames und vielseitiges Programm 
Menschen unterschiedlicher Hintergründe zusammenbringt. 
  
In Dowa unterstützt du Tumaini Letu bei: 

 Management der sozialen Medien und Grafikdesign, 

 der Betreuung der Kunstschaffenden, 

 Hospitality-Management, 

 der Mittelbeschaffung durch das Organisieren einer Crowdfunding-Kampagne, 

 der Verwaltung des E-Mail-Marketing-Tools des Tumaini-Festivals, 

 der regelmäßigen Aktualisierung der Website des Tumaini-Festivals. 

  
Die Projektphase findet zwischen Mitte August und Mitte November 2023 statt.  
 
In Zusammenarbeit mit 
Tumaini Letu 
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Zur alphabetisierung beitragen: Kinder beim Lernen von Lesen, 

Schreiben und Rechnen unterstützen I 1226 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1226 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
3 Gesundheit und Wohlergehen; 4 Hochwertige Bildung 
 

Berufsrichtung 
Soziales, Lehre und Erziehung 
 

Studienrichtungen 
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Kultur- und Medienwissenschaften; Kunst, Musik und 
Design; Lehramt, Pädagogik und Erziehungswissenschaft; Sprach- und Literaturwissenschaften 
 

Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Malawi I Afrika 
 

Projektbeschreibung 
Arbeitest du gern mit Kindern und hast Lust, sie beim Lernen zu unterstützen? Zu häufig verlassen 
Lernende die Grundschule ohne ausreichende Lese-, Schreib- und Rechenkenntnisse. In Malawi 
nimmt sich eine Nichtregierungsorganisation (NRO) dieses Problems an. Mit dieser kannst du 
Schülerinnen und Schüler im Distrikt Chikwawa beim Erlernen von Lesen, Schreiben und Rechnen 
unterstützen. 
  
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 gerne mit Kindern arbeitest, 

 idealerweise einen Hintergrund in Sozialer Arbeit, Lehramt, Pädagogik, Erziehung oder ähnlichem 

mitbringst. 

Das Community Forum ist eine NRO, die sich in Malawi für gemeinschaftsorientierte Lösungen für 
eine nachhaltige Entwicklung engagiert. Ihr Ziel ist es, mit der Bevölkerung zusammen nachhaltig 
an der Verbesserung ihrer Lebensqualität zu arbeiten. Dazu informiert sie Bürgerinnen und Bürger, 
befähigt und mobilisiert sie in den Bereichen Bildung, Geschlechtergleichstellung, Gesundheit und 
Sicherung der Existenzgrundlage. 
 
Während der Projektphase arbeitest du im Projekt „Improving Early Literacy and Numeracy“ mit, 
das zum Ziel hat, die Lese-, Schreib- und Rechenkenntnisse von Schülerinnen und Schülern in 
Grundschulen im Distrikt Chikwawa zu verbessern. 

https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=41&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=2&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=4&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=5&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=5&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=6&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=10&srch=1
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In Chikwawa unterstützt du das Community Forum bei: 
 der Vorbereitung von Unterrichtsmaterialien und Lehrmethoden für den Kindergarten oder die 

Grundschule, 

 dem Unterrichten von Klassen durch Vorträge, Diskussionen und Präsentationen, inklusive dem 

Überprüfen der Leistungen, 

 der Organisation von Pausenaktivitäten und Unterstützung bei Kunst- oder Sportstunden. 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die Partnerinstitution empfiehlt allerdings die Durchführung der 
Projektphase zwischen Anfang August und Ende Oktober 2023 
 
In Zusammenarbeit mit 
Community Forum 
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Mauretanien 
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Förderung der Interessen von Kindern und Jugendlichen durch 

Bildungsangebote und Netzwerkarbeit I 1227 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1227 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
4 Hochwertige Bildung; 10 Weniger Ungleichheiten; 13 Maßnahmen zum Klimaschutz; 16 Frieden, 
Gerechtigkeit und starke Institutionen 
 

Berufsfelder 
Soziales, Lehre und Erziehung 
 

Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Lehramt, Pädagogik und Erziehungswissenschaft 
 

Pflichtsprache(n) 
Französisch 
 
Sonstige Sprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Mauretanien I Afrika 
 

Projektbeschreibung 
Du hast Lust, nach praktischen Lösungen für das Problem sozialer Ungleichheit zu suchen? Du 
möchtest dich für Geschlechtergerechtigkeit und Bildung als Weg aus der Armut und zur 
Gewaltprävention stark machen? Dann schaff gemeinsam mit einem Verein Bewusstsein für die 
Bedeutung der Bildung von Kindern und Jugendlichen und mach dich für ihre Interessen stark. 
  
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 bereits erste Erfahrungen im Unterrichten oder im Bereich der Sozialen Arbeit hast, 

 Durchhaltevermögen und große Motivation für die Ziele der Organisation mitbringst, 

 kommunikationsstark bist und Workshops oder Konferenzen anleiten kannst. 

  
Der Verein Forum Panafricain de la Jeunesse Associative (Forpaja) mit Sitz in Nouakchott setzt sich 
für die Bildung und Interessen junger Menschen ein und engagiert sich mit 
Ausbildungsprogrammen und Netzwerkarbeit für Gleichberechtigung und Armutsbekämpfung. 

https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=83&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=79&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=93&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=96&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=96&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=41&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=2&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=6&srch=1
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Dazu organisiert der Verein Sensibilisierungs-, Informations- und Aufklärungskampagnen sowie 
Veranstaltungen zum Austausch und zur Vernetzung. 
 
In Nouakchott unterstützt du Forpaja bei: 

 der Recherche und der Konzeption innovativer Projekte, Workshops und Schulungen, 

 der Organisation und Koordination eines Forums für Diskussionen und Debatten, Konzerte und 

Ausstellungen, 

 der Ausbildung von Multiplikatorinnen und Multiplikatoren, die über die Risiken des 

Bildungsmangels im Zusammenhang mit Armut und Maßnahmen zur Prävention informieren sollen, 

 der Erstellung von Newslettern und Berichten über und für die Jugendgruppen des Vereins. 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die Partnerinstitution empfiehlt allerdings die Durchführung der 
Projektphase zwischen Anfang August und Ende Dezember 2023.  
 

In Zusammenarbeit mit 
Forum Panafricain de la Jeunesse Associative (Forpaja) 
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Namibia 
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Finanzierungsprogramme zum Schutz der Biodiversität: 

Landwirtinnen und Landwirte unterstützen I 1336  

 Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1336 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
2 Kein Hunger; 8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum; 13 Maßnahmen zum 
Klimaschutz; 15 Leben an Land 
 

Berufsfelder 
Land-, Forst-, Tierwirtschaft, Gartenbau; Naturwissenschaften und 
Umweltschutz; Rohstoffgewinnung und -verarbeitung 
 

Studienrichtungen  
Agrar- und Forstwissenschaften; Naturwissenschaften; Wirtschaftswissenschaften 
 

Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Geografie; Klimafinanzierung; Management natürlicher Ressourcen; Nachhaltiges 
Forstmanagement; Ökologie 
 

Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Namibia I Afrika 
 

Projektbeschreibung 
Namibias Landwirtschaft steht vor einer großen Herausforderung: Die Verbuschung der 
Landschaft. Auf landwirtschaftlich genutzter Fläche breiten sich heimische Buscharten aus, 
wodurch die Biodiversität abnimmt und die wirtschaftliche Lebensgrundlage der lokalen 
Bevölkerung bedroht wird. Zusammen mit einem Bundesunternehmen arbeitest du in diesem 
Projekt daran, das Problem in eine Chance zu verwandeln. Dies geschieht, indem Landnutzende 
für ihre Bemühungen, die Flächen wiederherzustellen oder zu erhalten, monetär entlohnt werden. 
Dazu soll ein Pilotprojekt für nature-based Finanzierungsmechanismen vorbereitet und umgesetzt 
werden. 
  
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 einen Hintergrund in Naturwissenschaften, Umweltschutz, Agrar- und Forstwissenschaften, 

Rohstoffgewinnung und -verarbeitung, Ökologie oder Ähnlichem mitbringst, 

 starke Kommunikations- und interkulturelle Kompetenzen besitzt. 

https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=81&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=87&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=93&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=93&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=95&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=32&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=36&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=36&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=39&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=1&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=8&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=12&srch=1
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Die Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit GmbH (GIZ) unterstützt als 
Bundesunternehmen die entwicklungspolitischen Ziele der Bundesregierung. Sie engagiert sich 
weltweit für eine lebenswerte Zukunft, wobei sie sich an der Agenda 2030 orientiert. Dabei stellt 
Nachhaltigkeit das Leitprinzip ihrer Aktivitäten dar. Die GIZ handelt aus der Überzeugung, dass nur 
ein Zusammenspiel aus sozialer Verantwortung, ökologischem Gleichgewicht und wirtschaftlicher 
Leistungsfähigkeit zukünftig ein würdiges Leben in Sicherheit ermöglicht. Um ihre Ziele zu 
erreichen, arbeitet die GIZ weltweit mit nationalen Regierungen, Akteurinnen und Akteuren aus 
Wirtschaft und Wissenschaft und mit der Zivilgesellschaft zusammen.Während der Projektphase 
arbeitest du innerhalb des Programms „Management natürlicher Ressourcen in Namibia“ mit. 
  
In Windhoek unterstützt du die GIZ bei: 

 der Förderung der Kapazitäten des nationalen Buschbiomasseverbandes, 

 der Schaffung von Rahmenbedingungen für ein nationales Pilotprojekt zur Monetarisierung von 

Pflanzenkohle, 

 der Betreuung von externen Consultants bei Studien und Pilotimplementierungen oder bei der 

Zusammenarbeit mit Akteurinnen und Akteuren der Privatwirtschaft. 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die Partnerinstitution empfiehlt allerdings die Durchführung der 
Projektphase zwischen Anfang Juli und Ende November 2023.  
 

In Zusammenarbeit mit 
Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit GmbH (GIZ) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

https://www.giz.de/en/worldwide/111178.html


 
 
 

109 
 
 
 

Ruanda 
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Fairer Kaffeehandel und Geschlechtergerechtigkeit: Mitarbeit in 

einer Direkthandelspartnerschaft I 1315 

 Programmkomponente: ASApreneurs basis 
 
Projekt-Nr.:   1315 
 
Dauer:    6 Monate 
 

SDGs 
5 Geschlechtergleichheit; 8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum; 12 Nachhaltige/r 
Konsum und Produktion; 17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 
 

Berufsfelder 
Druck- und Medientechnik; Kommunikation und Medien; Kunst, Kultur und 
Gestaltung; Lebensmittelherstellung und -verarbeitung; Vertrieb, Handel und Verkauf 
 

Studienrichtungen  
Agrar- und Forstwissenschaften; Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Kultur- und 
Medienwissenschaften; Kunst, Musik und Design; Wirtschaftswissenschaften 
 

Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 
Sonstige Sprache(n) 
Französisch, Kinyarwanda 
 

Land I Region 
Ruanda I Afrika 
 

Projektbeschreibung 
Im Mittelpunkt dieses Projekts stehen faire Kaffeeproduktion und Geschlechtergerechtigkeit. Du 
lernst jeden Teil der Wertschöpfungskette hochwertiger Kaffeeprodukte kennen und engagierst 
dich in den Bereichen Verkauf, Vermarktung, Kommunikation und Business Development. Im 
Mittelpunkt steht die Kaffeemarke „Angelique’s Finest“, die komplett von Frauen produziert wird. 
  
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 Erfahrungen in Öffentlichkeitsarbeit und Marketing mitbringst, 

 dich mit der Produktion von Film- und Fotomaterial sowie Grafikdesign auskennst, 

 Spaß am Vertrieb eines nachhaltigen Produkts hast, 

 Affinität und Interesse an Social Entrepreneurship mitbringst, 

 idealerweise Kenntnisse in den Bereichen Betriebswirtschaft und internationale 

Wertschöpfungsketten hast. 

Die Kaffeekoop GmbH ist ein soziales Unternehmen, das Kaffeespezialitäten aus Ruanda in 
Deutschland vertreibt. Dabei liegt die Hauptverantwortung für den Großteil der 

https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=84&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=87&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=92&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=92&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=97&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=25&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=29&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=31&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=31&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=33&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=46&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=1&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=2&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=4&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=4&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=5&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=12&srch=1
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Wertschöpfungskette von Anbau, Verarbeitung, Qualitätskontrolle, Röstung und Verpackung in 
der Verantwortung der ruandischen Kaffeeanbau- und Herstellungskooperativen und ihrer 
Dachorganisation Rwashossco. Dies ist ein im Kaffeesektor neues Konzept und ermöglicht faire 
und nachhaltige Handelsbedingungen, die Wahrnehmung sozialer Verantwortung, 
Selbstbestimmung für alle Beteiligten und ein Zusammenarbeiten auf Augenhöhe. 
 
In Ruanda organisiert die Dachorganisation Rwashossco Ltd den Vertrieb des Spezialitätenkaffees 
unter ihrer eigenen Marke und den Export des Kaffees. Das Unternehmen arbeitet mit sechs 
Kooperativen zusammen, die die Arabica-Kirschen anbauen. Somit wird der gesamte 
Produktionsprozess von der Ernte über das Waschen und Rösten bis hin zum Verpacken 
eigenständig organisiert. Die Produkte sind Fairtrade-zertifiziert und teilweise ökologisch 
angebaut. 
  
In Berlin unterstützt du die Kaffeekoop GmbH bei: 

 dem Marketing für den Kaffee „Angelique’s Finest“, 

 der voraussichtlichen Umsetzung einer Crowdfunding-Kampagne und anderer digitaler Kampagnen, 

 der Pflege und Weiterentwicklung des Online-Shops, 

 dem Vertrieb des Kaffees an andere Unternehmen, 

 der Organisation von Pitches und anderen Veranstaltungen, 

 der Akquise von Partnerunternehmen, 

 der Logistik. 

In Kigali und anderen Standorten der Kooperativen unterstützt du die Rwashossco Ltd bei: 
 der Sammlung von Multimedia-Material, 

 der Durchführung von Interviews, um die Lebenswelten der Anbauenden zu erfassen, 

 der Aufbereitung der Inhalte in Absprache mit allen Beteiligten für Marketingzwecke in 

Deutschland, 

 der Organisation von Einkauf und Lieferketten. 

Durch die enge Kooperation und Zusammenarbeit können die zwei Projektphasen sowie die 
Aufgabenverteilung nicht genau getrennt werden. Von Berlin aus wirst du auch mit Menschen in 
Ruanda zusammenarbeiten und in Kigali weiterhin die Kaffeekoop GmbH bei Aufgaben 
unterstützen. Außerdem ist ein einmonatiger Aufenthalt in einer der Partnerkooperativen im 
Süden Ruandas geplant. Dort lernst du die einzelnen Produktionsschritte der Kaffeeherstellung 
kennen, wirst in das Tagesgeschäft der Kooperative eingebunden und kannst dich mit den 
Farmerinnen persönlich austauschen. 
 
Die Projektphase in Deutschland findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Mitte 
April und Ende September 2023 statt; die Projektphase in Ruanda – in Absprache mit der 
Partnerinstitution – zwischen Mitte Juli und Ende Dezember 2023. Das Projekt kann digital 
durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung Auswärtiges Amt) einen 
Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Kaffeekoop GmbH; Rwashossco Ltd 
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Finanzielle Bildung und Inklusion: Den Mikrofinanzsektor stärken 

und professionalisieren I 1338 

 Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1338 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
1 Keine Armut; 4 Hochwertige Bildung; 8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum; 10 
Weniger Ungleichheiten 
 

Berufsfelder 
Finanz- und Versicherungsdienstleistungen; Informatik, Informations- und 
Kommunikationstechnologie; Unternehmensorganisation und Rechnungswesen 
 

Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Informatik und 
Mathematik; Rechtswissenschaften; Wirtschaftswissenschaften 
 

Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 
Sonstige Sprache(n) 
Französisch, Kinyarwanda 
 

Land I Region 
Ruanda I Afrika 
 

Projektbeschreibung 
Interessierst du dich für finanzielle Bildung, den Mikrofinanzsektor und die Vermittlung von 
Wissen an verschiedene Zielgruppen? In diesem Projekt geht es unter anderem um 
Trainingsmaßnahmen für junge Unternehmerinnen und Unternehmer, Studierende und 
Schulkinder sowie um die Weiterentwicklung einer dualen Berufsausbildung für Mitarbeitende von 
Mikrofinanzinstitutionen. 
  
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 bereits Erfahrungen im Bereich der beruflichen Bildung oder im Bank- und Finanzwesen hast, 

 einen Beitrag zum Wissensaustausch zwischen dem Team und den Partnerorganisationen vor Ort 

leisten und dich aktiv am Kapazitätsaufbau aller teilnehmenden Institutionen beteiligen möchtest, 

 dich durch soziale und interkulturelle Kompetenzen auszeichnest, 

 gute analytische und konzeptionelle Fähigkeiten hast. 

  

https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=80&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=83&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=87&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=79&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=79&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=26&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=28&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=28&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=44&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=2&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=13&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=13&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=9&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=12&srch=1
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Die Deutsche Sparkassenstiftung für internationale Kooperation e.V. ist die entwicklungspolitische 
Einrichtung der Sparkassen-Finanzgruppe. Sie setzt sich für eine nachhaltige wirtschaftlich-soziale 
Entwicklung in Ländern Ostafrikas ein und macht sich für eine Zusammenarbeit auf Augenhöhe 
stark. Dies wird durch die partizipative Ausrichtung der Projekte gewährleistet, die in enger 
Zusammenarbeit mit nationalen Partnerinstitutionen erfolgen. Ein besonderer Fokus liegt auf dem 
Mikrofinanzsektor, welcher der Bevölkerung Zugang zu Finanzdienstleistungen ermöglichen soll. In 
Ruanda hat die Sparkassenstiftung ihren Sitz in Kigali. 
  
In Kigali unterstützt du die Sparkassenstiftung bei: 

 der Konzeption und Entwicklung von Trainingsmaterialien und neuen Workshopkonzepten zu 

finanzrelevanten Themen wie Buchhaltung und Kreditmanagement, 

 der Durchführung der Unterrichtseinheiten und der Treffen mit den In-Company-Trainerinnen und -

Trainern in den jeweiligen Mikrofinanzinstituten, 

 dem Verfassen von Evaluierungsberichten mit dem Ziel der stetigen Verbesserung des dualen 

Ausbildungssystems, 

 der Organisation von Netzwerktreffen, 

 der Öffentlichkeitsarbeit, um über die Projektaktivitäten zu informieren. 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende 
Sicherheitsrisiken (Reisewarnung Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben 
sollten. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Deutsche Sparkassenstiftung für internationale Kooperation e.V. 
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Sambia 
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Kommunalverwaltungen von morgen gestalten: Digitaler Wandel 

in der Erwachsenenbildung I 1112 

Programmkomponente: ASA-Hochschule global 
 
Projekt-Nr.:   1112 
 
Dauer:    6 Monate 
 

SDGs 
4 Hochwertige Bildung; 11 Nachhaltige Städte und Gemeinden; 16 Frieden, Gerechtigkeit und 
starke Institutionen 
 

Berufsfelder 
Informatik, Informations- und Kommunikationstechnologie; Recht und Verwaltung 

 
Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Kultur- und Medienwissenschaften; Lehramt, Pädagogik 
und Erziehungswissenschaft; Rechtswissenschaften 

 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Verwaltungswissenschaften; Qualitätsmanagement; Public Management; Politikwissenschaft; 

 
Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Sambia I Afrika 
 

Projektbeschreibung 
Du interessierst Dich für den digitalen Wandel und Dir liegt gleichzeitig die nachhaltige öffentliche 
Daseinsvorsorge am Herzen? Deises Projekt möchte einen Beitrag dazu leisten, Lerninhalte in der 
Ausbildung der Verwaltungsmitarbeitenden in Sambia an die neuen digitalen Möglichkeiten 
anzupassen, ohne dabei die landesspezifischen Besonderheiten außer Acht zu lassen. 
  
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 aufgeschlossen, neugierig und kreativ bist 

 Freude an der Zusammenarbeit in transkulturellen Teams hast 

 Interesse am Themenbereich der digitalen Lehre, Pädagogik und Qualitätsmanagement hast 

 über einen Studienhintergrund in einem der oben genannten Richtungen verfügst 

Das Chalimbana Local Government Trainining Institute (CLGTI) ist das sambische 
Ausbildungsinstitut für die Kommunalverwaltung und bildet (zukünftige) Mitarbeitende der 
sambischen Local Councils aus. Zielgruppe sind Verbeamtete in der Verwaltung, gewählte 
Ratsmitglieder und traditionelle Regierungspersonen. Im Institut lernen sie, der Bevölkerung 

https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=83&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=91&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=96&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=96&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=28&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=38&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=2&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=4&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=6&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=6&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=9&srch=1
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grundlegende Dienstleistungen in einem kostenwirksamen und effizienten Rahmen anzubieten. 
Als staatliches Ausbildungsinstitut bietet das CLGTI verschiedene Abschlüsse an.  
  
Die Hochschule Kehl widmet sich im Fachbereich öffentliche Verwaltung besonders den Fragen 
der Entwicklung von Instrumenten und Strukturen guter Regierungs- und Verwaltungsführung 
sowie der Erbringung nachhaltiger Daseinsvorsorge für die Bevölkerung, welche essenziell für das 
Gelingen von Transformationsprozessen und zur Erreichung der Nachhaltigkeitsziele (SDG) sind. 
Die Hochschule steht in engem Austausch mit Kommunal- und Landesverwaltungen und deren 
Ausbildungsinstituten und untersucht für sie aktuelle Fragestellungen. 
 
In Kehl unterstützt du die Hochschule Kehl bei: 

 der Untersuchung von Werkzeugen der Qualitätskontrolle digitaler Lerninhalte, 

 der Analyse von Erfolgsfaktoren für digitale Transformationsprozesse in der öffentlichen 

Leistungserbringung. 

In Chalimbana unterstützt du das CLGTI bei: 
 der Analyse der bereits vorhandenen digitalen Lerninhalte und deren Organisation, 

 einer anwendungsorientierten Untersuchung, inwiefern Wissen von anderen Universitäten des 

Kontinents auf die sambischen Kommunalverwaltungen übertragen werden kann und die 

Möglichkeiten des Aufbaus von Süd-Süd Partnerschaften, 

 der Entwicklung von geeigneten Qualitätsmaßnahmen zur Evaluierung und Optimierung digitaler, 

hybrider und analoger Unterrichtsmethoden. 

Die Projektphase in Deutschland findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Mitte 
April und Ende Juli 2023 statt; die Projektphase in Sambia – in Absprache mit der 
Partnerinstitution – zwischen Mitte Juli und Ende Dezember 2023. Die Partnerinstitution empfiehlt 
allerdings die Durchführung der Projektphase in Sambia zwischen Anfang August und Ende 
Oktober 2023.  
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 
Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Chalimbana Local Government Training Institute (CLGTI); Hochschule Kehl 
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Digitalisierung vorantreiben: Neue Lernformate in der 

medizinischen Bildung weiterentwickeln I 1407 

Programmkomponente: ASA-Hochschule global 
 
Projekt-Nr.:   1407 
 
Dauer:    6 Monate 
 

SDGs 
3 Gesundheit und Wohlergehen; 4 Hochwertige Bildung 
 

Berufsfelder 
Informatik, Informations- und Kommunikationstechnologie; Kommunikation und 
Medien; Naturwissenschaften und Umweltschutz; Pflege und Gesundheit; Soziales, Lehre und 
Erziehung 

 
Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Informatik und Mathematik; Ingenieurwissenschaften 
und Technik; Lehramt, Pädagogik und Erziehungswissenschaft; Medizin und 
Gesundheitswissenschaften 

 
Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Sambia I Afrika 
 

Projektbeschreibung 
Du interessierst dich für neuartige Lernformate in der Gesundheitsbildung? In diesem Projekt 
unterstützt du die Evaluation und Weiterentwicklung der sich bereits im Einsatz befindenden 
digitalen Lernplattform, die von Studierenden der Gesundheitswissenschaften an der 
medizinischen Universität in Lusaka genutzt wird. 
  
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 großes Interesse an digitalen Lernangeboten oder bereits Erfahrung im Erstellen von 

Trainingsinhalten hast, 

 Grundkenntnisse im Gesundheitswesen mitbringst sowie die Themengebiete Global Health und 

Digital Health spannend findest, 

 dich gut in die Lage von späteren Nutzenden digitaler Lösungen hineinversetzen kannst, 

 bereits eigenständig wissenschaftliche Arbeiten verfasst hast, 

 mit digitalen Werkzeugen umgehen kannst. 

 Im Rahmen des Projekts arbeitest du mit dem Heidelberg Institute of Global Health (HIGH) in 
Heidelberg und der Levy Mwanawasa Medical University (LMMU) in Lusaka zusammen. Um das 
medizinische Angebot insbesondere in ländlichen Gebieten zu verbessern, kooperieren beide 

https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=82&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=83&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=28&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=29&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=29&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=36&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=37&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=41&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=41&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=2&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=13&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=3&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=3&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=6&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=7&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=7&srch=1


 
 
 

118 
 
 
 

Institutionen bereits seit 2016 im Aufbau des Bachelorstudiengangs Gesundheitswissenschaften 
an der LMMU. Damit Studierende aus ländlichen Gegenden ohne stabile Internetverbindung 
teilnehmen können und so fehlendes medizinisches Personal langfristig ausgebildet werden kann, 
wird das Programm von einer digitalen Lernplattform unterstützt. 
 
Das Heidelberg Institute of Global Health (HIGH) forscht seit über 50 Jahren in weltweiten 
Kooperationen im Bereich der Bevölkerungsgesundheit mit starkem Fokus auf Partnerschaften auf 
dem afrikanischen Kontinent. Das Institut hat drei Schwerpunkte: Auswirkungen breit angelegter 
Gesundheitsmaßnahmen, Innovationen öffentlicher Gesundheitssysteme sowie Methoden 
bevölkerungsbezogener Gesundheitsforschung. 
 
Die öffentliche Levy Mwanawasa Medical University (LMMU) in Lusaka ist die größte medizinische 
Universität in Sambia. Sie bildet Fachkräfte für alle Bereiche der Gesundheitsversorgung aus und 
bietet Weiterbildungen in diesem Sektor an. Das Medizinische Lizenziatsprogramm (MLP) ist eine 
Schlüsselkomponente der LMMU. Hier wirst du über die Einbindung von digitalen Lerneinheiten 
und deren Evaluation direkt mitwirken. Die LMMU spielt eine entscheidende Rolle bei der 
Weiterentwicklung des nationalen Gesundheitspersonals, die im aktuellen nationalen 
Strategieplan für das Gesundheitswesen festgeschrieben wurde. 
  
In Heidelberg unterstützt du das HIGH bei: 

 Recherchen zur Umsetzung der Themen Global Health und Digital Health in Bezug auf die lokalen 

Prioritäten in Sambia, 

 der Entwicklung von digitalen Lernformaten für ein Ausbildungsmodul der medizinischen 

Ausbildung an der LMMU, 

 der wissenschaftlichen Evaluation einer Ausbildungskomponente an der LMMU. 

  
In Lusaka unterstützt du die LMMU bei: 

 der Weiterentwicklung des bereits begonnenen Ausbildungsmoduls, 

 der Durchführung einer Vor-Ort-Befragung, 

 der Vertiefung des Blended-Learning-Ansatzes an der LMMU, 

 der Veröffentlichung der Projektevaluation in einem wissenschaftlichen Journal. 

Die Projektphase in Deutschland findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Mitte 
April und Ende Juli 2023 statt; die Projektphase in Sambia – in Absprache mit der 
Partnerinstitution – zwischen Mitte Juli und Ende Dezember 2023.  
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 
Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Heidelberg Institute of Global Health (HIGH); Lewy Mwanawasa Medical University (LMMU) 
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Digitale Technologien und Ernährungssicherheit: Nachhaltige 

Landwirtschaft mit Agrartechnik fördern I 1228 

Programmkomponente: ASA NGO basis  
 
Projekt-Nr.:   1228 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
12 Nachhaltige/r Konsum und Produktion 
 

Berufsfelder 
Land-, Forst-, Tierwirtschaft, Gartenbau; Informatik, Informations- und 
Kommunikationstechnologie 
 

Studienrichtungen  
Agrar- und Forstwissenschaften; Informatik und Mathematik 

 
Pflichtsprache(n) 
Französisch 
 
Sonstige Sprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Senegal I Afrika 
 

Projektbeschreibung 

Hast du Interesse daran, dich mit langfristiger Ernährungssicherheit sowohl auf lokaler als auch auf 
überregionaler Ebene zu beschäftigen? Dieses Projekt hat sich zum Ziel gesetzt, innerhalb der 
kommenden fünf Jahre eine höhere Ernährungssicherheit in Senegal zu gewährleisten. 
  
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 Motivation und Interesse hast, dich mit lokalen Produkten und Lieferketten zu beschäftigen, 

 dich thematisch im Bereich der Landwirtschaft auskennst, 

 mit digitalen Werkzeugen vertraut bist. 

Die gemeinnützige Organisation Via Verde Bambylor ist hauptsächlich in den Bereichen Bildung, 
Gesundheit und Umwelt aktiv. In Bambylor, etwa 40 Kilometer von der senegalesischen 
Hauptstadt Dakar entfernt, unterstützt die Organisation die lokale Bevölkerung durch 
unterschiedliche Maßnahmen. So baut sie Schulen und führt Aufforstungsprojekte durch, um für 
den Klimawandel zu sensibilisieren und die vorhandene Umweltdegradierung zu minimieren. Im 
Ernährungssektor hat sich die Organisation auf die Sensibilisierung für nachhaltige Landwirtschaft 
und Agrartechnik spezialisiert. 

https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=92&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=32&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=28&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=28&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=1&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=13&srch=1
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In Rufisque unterstützt du Via Verde Bambylor bei: 

 dem Entwurf und der Herstellung von elektronischen Halsbändern zur Bekämpfung von 

Viehdiebstahl, 

 der Recherche von technologischen Konzepten, von denen die Landwirtschaft profitieren kann, 

 der Sensibilisierung für Agrartechnik, um den Menschen in ländlichen Gebieten zu vermitteln, wie 

man digitale Technologien zur Kontrolle der Felder, der Bodenqualität und der Ernten nutzen kann. 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die Partnerinstitution empfiehlt allerdings die Durchführung der 
Projektphase zwischen Anfang September und Ende November 2023. Die ASA-Seminare runden 
deine Teilnahme ab. 
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 

Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 

 

In Zusammenarbeit mit 
Via Verde Bambylor 
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Energieeffiziente Landwirtschaft erforschen und erneuerbare 

Energien ausbauen I 1316 

Programmkomponente: ASA-Hochschule basis 
 
Projekt-Nr.:   1316 
 
Dauer:    6 Monate 
 

SDGs 
4 Hochwertige Bildung; 7 Bezahlbare und saubere Energie; 8 Menschenwürdige Arbeit und 
Wirtschaftswachstum; 12 Nachhaltige/r Konsum und Produktion 
 

Studienrichtungen  
Agrar- und Forstwissenschaften; Ingenieurwissenschaften und Technik; Wirtschaftswissenschaften 
 
Pflichtsprache(n) 
Französisch 
 
Sonstige Sprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Senegal I Afrika 
 

Projektbeschreibung 

Du brennst für erneuerbare Energien und möchtest dich für nachhaltige Landwirtschaft einsetzen? 

Dann ist dieses Projekt genau richtig für dich! Hier beschäftigst du dich mit den Funktionsweisen 

von Solarenergie und energieeffizienter Kühlungstechnik und unterstützt die Forschung über 

erneuerbare Energien: Dazu führst du in Saint-Louis eine Feldstudie durch, um 

Handlungsempfehlungen für den Einsatz von Solarenergie für die Land- und Fischereiwirtschaft zu 

erarbeiten. Zudem arbeitest du daran mit, ein Masterprogramm für Entrepreneurship und 

erneuerbare Energien zu erstellen. 

  

Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 Kenntnisse im Bereich erneuerbare Energien mitbringst und dich für nachhaltige 

Landwirtschaft interessierst, 

 etwas über das Spannungsfeld Wirtschaftswachstum, Nachhaltigkeit und soziale 

Gerechtigkeit lernen möchtest, 

 teamfähig und aufgeschlossen bist sowie Freude am Improvisieren hast. 

  

Die Hochschule Neu-Ulm (HNU) ist im Bereich angewandte Forschung und praxisorientierte Lehre 

tätig. Ihr Schwerpunkt liegt auf den Fachbereichen Wirtschaft, Gesundheit und 
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Informationsmanagement. Die HNU setzt sich für mehr Bildungsgerechtigkeit ein und arbeitet eng 

mit Wirtschaftsunternehmen zusammen, um den Transfer von Forschung in die Wirtschaft zu 

ermöglichen. 

An der Université Gaston Berger (UGB) liegt ein Forschungsschwerpunkt auf angewandter 

Forschung und Technologie, mit einem Fokus auf Agro- und Aquakultur. Daher wird an der UGB 

ein neuer Zertifikatsstudiengang geschaffen, der junge Akademikerinnen und Akademiker sowie 

Quereinsteigerinnen und Quereinsteiger in erneuerbaren Energien und Entrepreneurship 

ausbilden soll. 

  

An der HNU in Neu-Ulm wirst du: 

 dich in die Funktionsweisen von solaren Inselsystemen und in Kühlungstechnik für 

Lebensmittel einarbeiten, 

 dir Wissen über den Landwirtschaftssektor in Senegal aneignen, 

 einen Ablaufplan sowie einen Interviewleitfaden für eine Feldstudie erarbeiten. 

  

An der UGB in Saint-Louis wirst du: 

 eine Feldstudie in ländlichen Regionen Senegals durchführen, 

 Handlungsempfehlungen für den Einsatz von Solarenergie für die Land- und 

Fischereiwirtschaft erarbeiten, 

 dabei unterstützen, ein Masterprogramm für Entrepreneurship und erneuerbare Energien 

zu erstellen. 

  

Die Projektphase in Deutschland findet – in Absprache mit der Partnerorganisation – zwischen 

Mitte April und Ende September 2023 statt; in Senegal – in Absprache mit der Partnerinstitution – 

zwischen Mitte Juli und Ende Dezember 2023. Die Partnerinstitution empfiehlt allerdings eine 

Durchführung der Projektphase in Deutschland zwischen Mai und Juli 2023; in Senegal zwischen 

August und Oktober 2023. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab.  

 

In Zusammenarbeit mit 
Hochschule Neu-Ulm (HNU); Université Gaston Berger (UGB) 
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Durch Lernbegegnungen Gemeinschaften stärken: Fähigkeiten zur 

Videobearbeitung vermitteln I 1229 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1229 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
4 Hochwertige Bildung; 9 Industrie, Innovation und Infrastruktur; 10 Weniger Ungleichheiten; 11 
Nachhaltige Städte und Gemeinden 
 

Berufsfelder 
Druck- und Medientechnik; Informatik, Informations- und 
Kommunikationstechnologie; Kommunikation und Medien; Soziales, Lehre und Erziehung 
 

Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Kultur- und Medienwissenschaften; Kunst, Musik und 
Design; Lehramt, Pädagogik und Erziehungswissenschaft 

 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Soziae Arbeit 

 
Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Südafrika I Afrika 
 

Projektbeschreibung 

Kannst du dir vorstellen, durch das Ermöglichen von Lernbegegnungen und Wissensaustausch 
Gemeinschaften zu stärken? Hast du außerdem Kenntnisse in Videobearbeitung und Lust, diese 
weiterzuvermitteln? In diesem Projekt lehrst du zwei jungen Menschen Fähigkeiten in 
Videobearbeitung, damit sie selbst Videos zu wichtigen sozialen Themen der südafrikanischen 
Gesellschaft erstellen können. 
  
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 gute Kenntnisse in Videobearbeitung hast, 

 idealerweise Erfahrung in den Bereichen Lehre oder Bildung mitbringst, 

 eine Affinität zu Sozialer Arbeit hast, Empathie mitbringst und geduldig bist. 

Im Rahmen dieses Projekts arbeitest du mit Amava Oluntu (AO) und dem Starkmacher e.V. 
zusammen. Der Starkmacher e.V. und AO kooperieren bereits seit 2018 in unterschiedlichen 
Projekten miteinander, auch im Rahmen des ASA-Programms. In diesem Projekt führt ihr das 

https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=83&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=88&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=79&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=91&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=91&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=25&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=28&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=28&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=29&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=41&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=2&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=4&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=5&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=5&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=6&srch=1
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Projekt „Videos for Change“ durch, das darauf abzielt, die Kapazitäten potenzieller 
Videomoderatorinnen und -moderatoren auszubauen. Ihnen soll die Fähigkeit vermittelt werden, 
selbst Videos zu erstellen und ihr Einfühlungsvermögen, Bewusstsein und Handeln für soziale 
Fragen zu stärken. 
 
Die Nichtregierungsorganisation (NRO) Amava Oluntu (AO) ist ein gemeinnütziges Unternehmen 
mit Sitz in Kapstadt. AO unterstützt Jugendliche in ihrer Entwicklung und bei aktuellen 
Herausforderungen. Der Schwerpunkt liegt auf dem Aufbau der Fähigkeit, eigene Interessen und 
Leidenschaften zu erkennen und sich selbst- und machtbewusst zu äußern. Die Organisation bietet 
verschiedene Workshops und Lernprogramme an, in denen sich die Jugendlichen mit Themen wie 
indigene Rechte, Ernährungssouveränität und Kommunikation auseinandersetzen. 
 
Die NRO Starkmacher e.V. setzt sich für die Stärkung von Jugendlichen und jungen Erwachsenen in 
ihrer Entwicklung und ihrem persönlichen Wachstumsprozess ein. Themen sind etwa Kompetenz- 
und persönliche Entwicklung in verschiedenen Lebens- und Arbeitsbereichen mit einem klaren 
Schwerpunkt auf Nachhaltigkeit. Der Verein bietet Lerncamps und Jugendaustausche sowie 
internationale Mobilitätsprogramme an. In diesen beschäftigen sich die Teilnehmenden zum 
Beispiel mit nachhaltiger Landwirtschaft oder nachhaltiger Wirtschaft. 
 
In Kapstadt unterstützt du AO und Starkmacher e.V. digital bei: 

 der Entwicklung von Lehrplänen und der Erstellung eines hybriden Videotrainings, inklusive der 

Erstellung von Lernmaterialien zum Erlernen von Videobearbeitung, 

 der Vermittlung von Fähigkeiten zur Videobearbeitung in regelmäßigen Online-Sitzungen, 

 der Betreuung der Lernenden und der Begleitung ihrer eigenen Videoprojekte, die am Ende der 

Projektphase vorgestellt werden. 

Die digitale Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli 
und Ende Dezember 2023 statt. Die Partnerinstitution empfiehlt allerdings die Durchführung der 
digitalen Projektphase zwischen Anfang Juli und Ende September 2023.  
 
Das Projekt findet rein digital und in Teilzeit (27 Stunden pro Woche) statt. Das Stipendium 
reduziert sich dabei entsprechend der Arbeitszeiten. Die Arbeitszeiten können je nach 
Zeitverschiebung zum Partnerland von den in Deutschland üblichen Werkzeiten abweichen. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Amava Oluntu (AO); Starkmacher e.V. 
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Neue Räume öffnen und Jugendliche empowern: Gelebte Vielfalt 

und Austausch fördern I 1409 

Programmkomponente: ASA NGO global  
 
Projekt-Nr.:   1409 
 
Dauer:    6 Monate 
 

SDGs 
4 Hochwertige Bildung; 10 Weniger Ungleichheiten; 16 Frieden, Gerechtigkeit und starke 
Institutionen; 17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 
 

Berufsfelder 
Kommunikation und Medien; Kunst, Kultur und Gestaltung; Soziales, Lehre und Erziehung 
 

Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Kultur- und Medienwissenschaften; Lehramt, Pädagogik 
und Erziehungswissenschaft 

 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Diversity Education; Jugendarbeit; Projektmanagement 

 
Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Südafrika I Afrika 
 

Projektbeschreibung 

In diesem Projekt suchst und öffnest du Räume zum Ausdruck von Vielfalt unter jungen Menschen 
in Mannheim und im Austausch mit den Projektbeteiligten in Kapstadt. Du empowerst Jugendliche 
dazu, sich mit anderen auszutauschen und selbstbewusst ihre Potenziale zu entfalten. 
  
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 bereits Erfahrung im Umgang mit Vielfalt und Empowerment gesammelt hast, 

 dich mit Storytelling auskennst, insbesondere in sozialen Medien, 

 gerne mit jungen Menschen in vertrauter Atmosphäre zusammenarbeitest, 

 kreativ bist, um neue Räume der Begegnung und der Potenzialentfaltung zu erschaffen, 

 bereits Erfahrungen im Projektmanagement sammeln konntest, 

 mit digitalen Werkzeugen sowie Videoerstellung und -schnitt umgehen kannst. 

Im Rahmen dieses Projekts arbeitest du digital mit Amava Oluntu und dem Starkmacher e.V. 
zusammen. Beide kooperieren bereits seit 2018 innerhalb unterschiedlicher Projekte miteinander, 
auch im Rahmen des ASA-Programms. In diesem Projekt arbeitest du neben 

https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=83&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=79&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=96&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=96&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=97&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=29&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=31&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=41&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=2&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=4&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=6&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=6&srch=1
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verschiedenen Workshops insbesondere mit der Methode des Storytellings, jedoch direkt 
zusammen mit Jugendlichen in Mannheim und im Austausch mit Jugendlichen in Kapstadt, um 
Räume zum Austauschen und Ausprobieren zu erschaffen. 
 
Amava Oluntu (AO) ist ein gemeinnütziges Unternehmen mit Sitz in Kapstadt. AO unterstützt 
Jugendliche in ihrer Entwicklung und bei aktuellen Herausforderungen. Der Schwerpunkt liegt auf 
dem Aufbau der Fähigkeit, eigene Interessen und Leidenschaften zu erkennen und sich selbst- und 
machtbewusst zu äußern. AO bietet verschiedene Workshops und Lernprogramme an, in denen 
sich die Jugendlichen mit Themen wie indigene Rechte, Ernährungssouveränität und 
Kommunikation auseinandersetzen. 
 
Der Verein Starkmacher e.V. setzt sich für die Stärkung von Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
in ihrer Entwicklung und ihrem persönlichen Wachstumsprozess ein. Themen sind etwa 
Kompetenz- und persönliche Entwicklung in verschiedenen Lebens- und Arbeitsbereichen mit 
einem klaren Schwerpunkt auf Nachhaltigkeit. Der Verein bietet Lerncamps und Jugendaustausche 
sowie internationale Mobilitätsprogramme an. In diesen beschäftigen sich die Teilnehmenden zum 
Beispiel mit nachhaltiger Landwirtschaft oder nachhaltiger Wirtschaft. 
  
Digital unterstützt du Amava Oluntu und den Starkmacher e.V. bei: 

 der Erkundung von Vielfalt im Kontext der Stadt Mannheim und dem Herausstellen der Chancen 

hiervon, 

 der Vernetzung mit dem Team aus Kapstadt, 

 der Aufbereitung von relevanten Geschichten über Vielfalt in Mannheim und Kapstadt für die 

Verbreitung über soziale Medien, 

 der Vorbereitung und Durchführung von Workshops zum Themenkomplex Vielfalt, 

 der Organisation einer virtuellen Abschlussveranstaltung mit dem Team in Kapstadt. 

Die Projektphase in Deutschland findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Mitte 
April und Ende Juli 2023 statt; die digitale Projektphase mit dem Projektteam in Südafrika 
zwischen Mitte Juli und Mitte Oktober 2023. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Amava Oluntu (AO); Starkmacher e.V. 
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Transnationale Gewerkschaftsnetzwerke aufbauen: Beschäftigte 

in ihrer Arbeit stärken I 1410 

Programmkomponente: ASA NGO global 
 
Projekt-Nr.:   1410 
 
Dauer:    6 Monate 
 

SDGs 
8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum; 10 Weniger Ungleichheiten; 12 
Nachhaltige/r Konsum und Produktion 
 

Berufsfelder 
Kommunikation und Medien; Soziales, Lehre und Erziehung 
 

Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Lehramt, Pädagogik und 
Erziehungswissenschaft; Wirtschaftswissenschaften 

 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Industrial and Labour Relations 

 
Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Südafrika I Afrika 
 

Projektbeschreibung 

Du interessiert dich für internationale Arbeitsbeziehungen und wie Beschäftigte in formeller und 
informeller Arbeit gestärkt werden können? In diesem Projekt unterstützt du die Entwicklung von 
Gewerkschaftsnetzwerken in Subsahara-Afrika und Europa, indem du bei der Planung und 
Durchführung von umfassenden Workshops mitwirkst. 
  
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 Erfahrung mit Gewerkschaften und arbeitsrechtlichen Fragen hast, 

 Erfahrung in der Gestaltung von Workshops mitbringst, 

 Interesse an Themen digitaler und nachhaltiger Transformation, Lieferketten, menschenwürdige 

Arbeit und Arbeitsbeziehungen hast, 

 dich tiefer in die oben genannten Themen einarbeiten möchtest, 

 gerne mit anderen Menschen in einem internationalen Kontext zusammenarbeitest. 

  

https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=87&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=79&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=92&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=92&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=29&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=41&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=2&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=6&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=6&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=12&srch=1
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Das Friedrich-Ebert-Stiftung Trade Union Competence Centre Sub-Saharan Africa (FES TUCC) ist 
das regionale Gewerkschaftsprojekt der Friedrich-Ebert-Stiftung für die Region Subsahara-Afrika. 
Es verfolgt das Ziel, mit Arbeitenden-Organisationen in der Region zusammenzuarbeiten, um einen 
sozial-ökologischen Wandel für eine gerechtere Gesellschaft voranzutreiben. Hierzu sollen die 
politische Relevanz und der Einfluss der Gewerkschaften gestärkt werden, um konkrete Interessen 
der Arbeitenden vertreten zu können. 
 
Die Industriegewerkschaft Metall (IG Metall) vertritt über 2,2 Millionen Beschäftigte in den 
Branchen Metall/Elektro, Eisen/Stahl, Textil/Bekleidung, Holz/Kunststoff, 
Handwerk/Dienstleistungen sowie Informations-/Kommunikationstechnik. Gemeinsam mit den 
Belegschaften setzt sich die IG Metall für menschenwürdige Arbeitsbedingungen, faire 
Entlohnung, berufliche Perspektiven, sichere Arbeitsplätze, Mitbestimmung und Demokratie im 
Betrieb ein. 
 
Die beiden Partnerinstitutionen arbeiten bereits seit ihrer Gründung zusammen und erweitern seit 
2021 ihre gemeinsame Kooperation. Dabei geht es darum, formell und informell Beschäftigte 
dabei zu unterstützen, ihre Rechte wahrzunehmen, mit ihrer Arbeitsstelle und dem Staat zu 
verhandeln und sich an der demokratischen Vertretung ihrer Interessen zu beteiligen. 
  
In Frankfurt am Main unterstützt du die IG Metall bei: 

 Recherchen zu relevanten Themen, beispielsweise digitale und nachhaltige Transformation, 

Lieferketten, menschenwürdige Arbeit und Arbeitsbeziehungen, 

 der Durchführung von Analysen und Recherchen über die Lieferbeziehungen von ausgewählten 

Unternehmen, 

 der Ergänzung der bestehenden Datenbank um die Ergebnisse der Analyse, 

 der Identifizierung von Personen mit Expertise und deren Befragung, 

 der Ausarbeitung von Workshop-Konzepten für die oben erwähnten Themengebiete. 

In Johannesburg unterstützt du die FES TUCC bei: 
 der Arbeit des Transnationalen Netzwerks für den Wandel in der Automobilindustrie und der 

Vorbereitung des Netzwerktreffens in der zweiten Jahreshälfte, 

 der Entwicklung von Konzepten zur Informations- und Öffentlichkeitsarbeit, um die Ergebnisse des 

Netzwerks einer breiteren Öffentlichkeit zugänglich zu machen, 

 der Recherche zu relevanten Themen und Konzeption von entsprechenden Aktivitäten, 

 der Dokumentation und Evaluierung der Arbeit des Netzwerks, 

 der Entwicklung von Empfehlungen für Folgeprozesse. 

Die Projektphase in Deutschland findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Mitte 
April und Ende Juli 2023 statt; die Projektphase in Südafrika zwischen Anfang September und Ende 
November 2023.  
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 
Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Friedrich-Ebert-Stiftung Trade Union Competence Centre Sub-Saharan Africa (FES TUCC); 
Industriegewerkschaft Metall (IG Metall) 
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Empowerment gehörloser Jugendlicher: Unternehmerische Ideen 

durch SMART-Advocacy verwirklichen I 1230 

Programmkomponente: ASA NGO basis  
 
Projekt-Nr.:   1230 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
10 Weniger Ungleichheiten; 16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen; 17 Partnerschaften 
zur Erreichung der Ziele 
 

Berufsfelder 
Informatik, Informations- und Kommunikationstechnologie; Kommunikation und Medien; Soziales, 
Lehre und Erziehung 
 

Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Informatik und Mathematik; Kultur- und 
Medienwissenschaften; Lehramt, Pädagogik und Erziehungswissenschaft; Rechtswissenschaften 

 
Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 
Sonstige Sprache(n) 
Gebärdensprache, Swahili 
 

Land I Region 
Tansania I Afrika 
 

Projektbeschreibung 

Hast du Lust, junge Menschen zu befähigen, selbstständig Veränderungen herbeizuführen? Du 
kannst dir vorstellen, Jugendliche in einer besonderen Methode der Interessenvertretung zu 
schulen, sodass sie als Multiplikatorinnen und Multiplikatoren in ihren Gemeinden wirken 
können? Dieses Projekt zielt darauf ab, gehörlose Jugendliche in Führungs- und 
Interessensvertretungsfähigkeiten auszubilden und einen Raum zu schaffen, in dem Jugendliche 
mit Entscheidungsträgerinnen und -trägern in Dialog treten können, um ihre unternehmerischen 
Anliegen zu verwirklichen. 
  
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 Lust hast, die Grundkenntnisse der Gebärdensprache zu erlernen, 

 verantwortungsbewusst und eigenständig arbeiten kannst, 

 gerne in Kontakt mit Jugendlichen bist, 

 idealerweise bereits Kenntnisse in Gebärdensprache und Swahili mitbringst. 

  

https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=79&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=96&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=97&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=97&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=28&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=29&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=41&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=41&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=2&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=13&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=4&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=4&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=6&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=9&srch=1
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Die White Orange Youth (WOY) ist eine Nichtregierungsorganisation (NRO) mit Hauptsitz in Moshi. 
Sie engagiert sich im Bereich Aufklärung über sexuelle und reproduktive Gesundheit junger 
Menschen sowie die Rechte von Jugendlichen. Außerdem beschäftigt sich WOY mit der Situation 
von Menschen mit Behinderungen, mit gesellschaftlichem Engagement oder auch 
geschlechtsspezifischer Gewalt. Insbesondere Angebote für junge weibliche Unternehmerinnen 
mit Behinderung und ihr Empowerment stehen im Fokus. 
  
In Moshi unterstützt du WOY bei: 

 der Auswahl von 25 bis 30 Jugendlichen aus Moshi, die an dem Programm partizipieren werden, 

 der gegenseitigen Vorstellung der Teilnehmenden und ihrer Interessenvertretung, beispielsweise 

Mitarbeitende von WOY, lokale Regierungsmitglieder und weitere zivilgesellschaftliche 

Jugendorganisationen, 

 der Organisation und Teilnahme an einer zweitägigen Lernveranstaltung, um bewährte Praktiken 

und Erkenntnisse aus bereits abgeschlossenen Projekten zu identifizieren, 

 der Planung, Überwachung und Durchführung der Jugendagenda, 

 der Weiterbildung von WOY-Mitarbeitenden zu SMART-Advocacy (SMART = spezifisch messbar, 

erreichbar, realistisch und zeitlich begrenzt), zivilgesellschaftlichen Themen, politischen Prozessen 

und Demokratie. 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die Partnerinstitution empfiehlt allerdings die Durchführung der 
Projektphase zwischen Mitte August und Mitte November 2023. Das Projekt kann digital 
durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung Auswärtiges Amt) einen 
Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
 

In Zusammenarbeit mit 
White Orange Youth (WOY) 
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Finanzielle Stabilität einer Organisation zum Empowerment von 

Kindern und Jugendlichen stärken I 1231 

Programmkomponente: ASA NGO basis  
 
Projekt-Nr.:   1231 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
1 Keine Armut; 3 Gesundheit und Wohlergehen; 4 Hochwertige Bildung; 10 Weniger 
Ungleichheiten 
 

Berufsfelder 
Finanz- und Versicherungsdienstleistungen; Unternehmensorganisation und 
Rechnungswesen; Vertrieb, Handel und Verkauf 
 

Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Kultur- und Medienwissenschaften; Wirtschafts-
wissenschaften 

 
Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 
Sonstige Sprache(n) 
Gebärdensprache, Swahili 
 

Land I Region 
Tansania I Afrika 
 

Projektbeschreibung 

Hast du erste Kenntnisse zu Fundraising und Finanzen und möchtest mit einer Organisation 
zusammenarbeiten, die sich für Kinder und Jugendliche einsetzt, die keinen festen Wohnsitz 
haben? In diesem Projekt unterstützt du eine Nichtregierungsorganisation (NRO) dabei, ihre 
wirtschaftliche Unabhängigkeit zu stärken, finanzielle Stabilität zu entwickeln und langfristig zu 
erhalten. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 einen Hintergrund in Wirtschaft, Finanzen, Unternehmensorganisation, Sozial-, 

Kulturwissenschaften oder Ähnlichem mitbringst, 

 Kenntnisse zu Projektmanagement, Fundraising, Budgetplanung, Evaluierung und Monitoring oder 

dem Aufbau von Partnerschaften und Netzwerken mitbringst, 

 gerne im Team arbeitest und aufgeschlossen, kreativ und flexibel bist. 

 
 

https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=80&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=82&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=83&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=79&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=79&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=26&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=44&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=44&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=46&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=2&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=4&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=12&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=12&srch=1
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HEKIMA ist eine NRO, die sich für die Rechte von Kindern und Jugendlichen in der Stadt Bukoba im 
Nordwesten Tansanias einsetzt. Sie unterstützt arbeitende Kinder und Jugendliche ohne festen 
Wohnsitz. Zur Arbeit der NRO gehören regelmäßige Besuche der Kinder, um einen Überblick über 
ihre Situation zu bewahren und frühzeitig zu erkennen, wenn sie neuen Risiken ausgesetzt sind. 
Das Büro von HEKIMA dient zusätzlich als Safe Space für die Kinder. Sie können dort ihre Tage 
verbringen, sich entspannen und zu verschiedenen Themen lernen. HEKIMA arbeitet mit lokalen 
Institutionen, Organisationen und Unternehmen zusammen. 
  
Während der Projektphase arbeitest du mit HEKIMA daran, die finanzielle Selbstständigkeit der 
Organisation zu verbessern. Um den täglichen Betrieb der NRO aufrechtzuerhalten sowie laufende 
und zukünftige Projekte zu finanzieren, benötigt HEKIMA eine selbst erwirtschaftete 
Einkommensquelle. Der Zweck dieser internen Einnahmequelle ist es, die Abhängigkeit von 
externen Gebenden zu verringern und die Nachhaltigkeit der Organisation zu sichern. 
 
In Bukoba unterstützt du HEKIMA bei: 

 der Identifizierung und Beantragung von Finanzierungsmöglichkeiten, die als Startkapital 

verwendet werden können, um die wirtschaftliche Selbstständigkeit von HEKIMA in Gang zu 

bringen, 

 laufenden Projekten, die darauf abzielen, Einkommen zu generieren, beispielsweise einer 

Hühnerfarm, einem Restaurant, einem Kunstladen und Tourismus, 

 der Entwicklung und Umsetzung neuer Ideen, die der Organisation helfen, wirtschaftlich 

unabhängig zu werden, 

 der Entwicklung und Umsetzung von Businessplänen für soziale Unternehmen. 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerorganisation – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. 
 

In Zusammenarbeit mit 
HEKIMA 
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Bildungsangebote zu ausgewogener Ernährung entwickeln: 

Nahrungsmittelbewusstsein fördern I 1232 

 Programmkomponente: ASA NGO basis  
 
Projekt-Nr.:   1232 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
1 Keine Armut; 2 Kein Hunger; 3 Gesundheit und Wohlergehen; 6 Sauberes Wasser und 
Sanitäreinrichtungen 
 

Berufsfelder 
Lebensmittelherstellung und -verarbeitung; Pflege und Gesundheit; Soziales, Lehre und Erziehung  
 

Studienrichtungen  
Medizin und Gesundheitswissenschaften; Lehramt, Pädagogik und Erziehungswissenschaft  

 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Rhetorik; Gesundheitserziehung; Ernährungsberatung 

 
Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Tansania I Afrika 
 

Projektbeschreibung 

Kennst du dich mit gesunder Ernährung aus und begeisterst dich dafür, Wissen zum Thema 
ausgewogene Ernährung weiterzugeben? In diesem Projekt setzt du dich im Nordwesten 
Tansanias dafür ein, das Ernährungsbewusstsein der Menschen zu fördern und so Krankheiten und 
Mangelernährung präventiv vorzubeugen. Dabei lernst du die Lebensmittel der Region und ihre 
Zubereitungsformen kennen und lernst, wie mit diesen eine ausgewogene Ernährung gestaltet 
werden kann. 
  
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 Kenntnisse zu gesunder und ausgewogener Ernährung mitbringst, 

 Spaß an der Vermittlung von Wissen hast. 

Das St. Joseph Hospital Kagondo liegt auf der westlichen Seite des Viktoriasees und hat eine 
Kapazität von 160 Betten. Seine Patientinnen und Patienten kommen aus der gesamten Region, 
besonders bedeutend ist die Abteilung zur Betreuung von Schwangeren und für Geburtenhilfe. 
Das Krankenhaus behandelt die Patientinnen und Patienten sowohl ambulant als auch stationär, 

https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=80&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=81&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=82&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=85&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=85&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=33&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=37&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=41&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=7&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=6&srch=1
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mit infektiösen und nicht-infektiösen Krankheiten. Außerdem führt es ein Programm durch, bei 
dem es Dörfer in der Region besucht und Familien zu Gesundheit aufklärt. 
  
In Bukoba unterstützt du das St. Joseph Hospital Kagondo bei: 

 der Durchführung von Bildungsangeboten zu ausgewogener Ernährung und nahrhaften 

Lebensmitteln, 

 der Entwicklung von Informationsmaterial, 

 der Entwicklung von Workshops. 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerorganisation – zwischen Anfang Juli und 
Ende Dezember 2023 statt. Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende 
Sicherheitsrisiken (Reisewarnung Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben 
sollten. 
 

In Zusammenarbeit mit 
St. Joseph Hospital Kagondo 
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Finanzielle Bildung und Inklusion: Den Mikrofinanzsektor stärken 

und professionalisieren I 1340  

 Programmkomponente: ASA NGO basis  
 
Projekt-Nr.:   1340 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
4 Hochwertige Bildung; 8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum; 10 Weniger 
Ungleichheiten 
 

Berufsfelder 
Finanz- und Versicherungsdienstleistungen; Informatik, Informations- und 
Kommunikationstechnologie; Unternehmensorganisation und Rechnungswesen 
 

Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Informatik und 
Mathematik; Rechtswissenschaften; Wirtschaftswissenschaften 

 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Buchhaltung; Betriebswirtschaft; Kapitalbeschaffung; Management; Gemeinnütziges Management 

 
Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 
Sonstige Sprache(n) 
Swahili 
 

Land I Region 
Tansania I Afrika 
 

Projektbeschreibung 

Interessierst du dich für den Mikrofinanzsektor, finanzielle Inklusion und Bildung im Rahmen der 
praktischen Umsetzung von internationaler Entwicklungszusammenarbeit? Ziel des Projekts ist es 
den Zugang zu Finanzdienstleistungen für Jugendliche und Erwachsene zu erleichtern sowie 
Beschäftigung und Gründungskultur zu fördern. Damit sollen die wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen benachteiligter Bevölkerungsgruppen nachhaltig verbessert werden. 
   
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 bereits Erfahrungen im Bereich der beruflichen Bildung oder im Bank- und Finanzwesen hast, 

 einen Beitrag zum Wissensaustausch zwischen den Partnerorganisationen vor Ort leisten und dich 

aktiv am Kapazitätsaufbau aller teilnehmenden Institutionen beteiligen möchtest, 

 dich durch soziale und interkulturelle Kompetenzen auszeichnest, 

https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=83&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=87&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=79&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=79&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=26&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=28&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=28&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=44&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=2&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=13&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=13&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=9&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=12&srch=1
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 gute analytische und konzeptionelle Fähigkeiten hast. 

Die Deutsche Sparkassenstiftung für internationale Kooperation e.V. ist die entwicklungspolitische 
Einrichtung der Sparkassen-Finanzgruppe. Sie setzt sich für eine nachhaltige wirtschaftlich-soziale 
Entwicklung in Ländern Ostafrikas ein und macht sich für eine Zusammenarbeit auf Augenhöhe 
stark. Dies wird durch die partizipative Ausrichtung der Projekte gewährleistet, die in enger 
Zusammenarbeit mit nationalen Partnerinstitutionen erfolgen. Ein besonderer Fokus liegt auf dem 
Mikrofinanzsektor, welcher der Bevölkerung Zugang zu Finanzdienstleistungen ermöglichen soll. In 
Tansania hat die Sparkassenstiftung ihren Sitz in Mwanza. 

  
In Mwanza und Dar es Salaam unterstützt du die Sparkassenstiftung bei: 

 dem Verfassen von Konzepten und Berichten zur Strategieberatung mit den 

Partnerorganisationen vor Ort, 

 der Organisation von Veranstaltungen, beispielsweise der Weltsparwoche, 

 dem Aufbau eines Netzwerks von internationalen Nichtregierungsorganisationen im 

Großraum Mwanza, 

 der Konzeption und Entwicklung von Trainingsmaterialen und 

neuen Workshopkonzepten zu finanzrelevanten Themen wie Buchhaltung 

und Kreditmanagement, 

 der Durchführung der Unterrichtseinheiten und der Treffen mit den In-Company-

Trainerinnen und -Trainern in den jeweiligen Mikrofinanzinstituten, 

 dem Erstellen von Evaluierungsberichten mit dem Ziel der stetigen Verbesserung des 

Akademie-Angebots, 

 der Pilotierung des Mikroversicherungs-Konzepts, 

 der Einführung von digitalen Lösungen für den Mikrofinanzsektor. 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende 
Sicherheitsrisiken (Reisewarnung Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben 
sollten. 

 
In Zusammenarbeit mit 
Deutsche Sparkassenstiftung für internationale Kooperation e.V. 
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Togo 
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Umwelt und Gesundheit der Bevölkerung durch nachhaltige 

Abfallwirtschaft schützen I 1233 

Programmkomponente: ASA NGO basis  
 
Projekt-Nr.:   1233 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
3 Gesundheit und Wohlergehen; 11 Nachhaltige Städte und Gemeinden; 13 Maßnahmen zum 
Klimaschutz; 17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 
 

Berufsfelder 
Land-, Forst-, Tierwirtschaft, Gartenbau; Naturwissenschaften und Umweltschutz 
 

Studienrichtungen  
Agrar- und Forstwissenschaften; Naturwissenschaften 

 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Geografie, Umweltschutz; Permakultur 

 
Pflichtsprache(n) 
Französisch 
 
Sonstige Sprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Togo I Afrika 
 

Projektbeschreibung  

Hast du Lust herauszufinden, wie die Nachhaltigkeitsziele praktisch umgesetzt werden? Du hast 
Spaß daran, Menschen für das Thema nachhaltige Abfallwirtschaft zu begeistern? In diesem 
Projekt arbeitest du eng mit lokalen Gemeinschaften zusammen, sensibilisierst für Mülltrennung 
und stellst eigenen Kompost für den Einsatz als organischen Dünger her. 
  
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 motiviert und interessiert bist, dich mit nachhaltiger Abfallwirtschaft in ländlichen 

Regionen zu beschäftigen und andere Menschen dafür begeistern möchtest, 

 Erfahrungen im Bereich nachhaltiger Landwirtschaft und Permakultur mitbringst, 

 in der Lage bist, dich an deine Umwelt anzupassen und kommunikationsstark bist. 

  

https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=82&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=91&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=93&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=93&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=97&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=32&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=36&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=1&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=8&srch=1
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PERma-JArdins du Togo (PERJAT) ist ein junger Verein mit Sitz in Kouma Konda, der sich für die 
nachhaltige und umweltschonende Entwicklung in ländlichen Regionen einsetzt. Schwerpunkte 
der Vereinsarbeit sind die Förderung ökologischer Landwirtschaft mithilfe von Permakultur- und 
Agroforsttechniken, eine nachhaltige Abfallwirtschaft sowie das Anlegen von Heilpflanzengärten 
für traditionelle Medizin. Darüber hinaus forciert PERJAT Maßnahmen, um die Region für 
Ökotourismus attraktiv zu gestalten. 
  
In Kouma Konda unterstützt du PERJAT bei: 

 der Entwicklung und Durchführung von Bildungs- und Aufklärungsangeboten für 

Gemeinden zum Thema nachhaltige Abfalltrennung und Einsatz von natürlichem Kompost 

als Düngemittel, 

 der Herstellung von Kompost und Kompostbehältern, 

 der Erstellung eines Leitfadens zur Herstellung und Verwendung von Kompost. 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt.  
 

In Zusammenarbeit mit 
PERma-JArdins du Togo (PERJAT) 
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Ein internationales Austauschprogramm aktiv mitgestalten: 

Interkulturellen Austausch fördern I 1234 

 Programmkomponente: ASA NGO basis  
 
Projekt-Nr.:   1234 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
1 Keine Armut; 3 Gesundheit und Wohlergehen; 11 Nachhaltige Städte und Gemeinden; 17 
Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 
 

Berufsfelder 
Druck- und Medientechnik; Informatik, Informations- und 
Kommunikationstechnologie; Kommunikation und Medien; Soziales, Lehre und Erziehung 
 

Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Kultur- und Medienwissenschaften; Lehramt, Pädagogik 
und Erziehungswissenschaft; Sprach- und Literaturwissenschaften 

 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Internationale Beziehungen; Internationale Zusammenarbeit 

 
Pflichtsprache(n) 
Französisch 
 
Sonstige Sprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Togo I Afrika 
 

Projektbeschreibung 

Du hast gute Erfahrungen mit international ausgerichteten Austauschprogrammen gemacht und 
möchtest ein solches für weitere Freiwillige zugänglich machen? Dieses Projekt ermöglicht es dir, 
aktiv die Programmlinien für nachfolgende Freiwillige weiterzuentwickeln, eigene Ideen für einen 
interkulturellen Austausch einzubringen und lokale Institutionen und Unternehmen aus dem 
sozialen Bereich kennenzulernen. 
   
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 Interesse an Internationalen Beziehungen, Geopolitik und interkultureller Kommunikation hast, 

 kommunikationsstark und motiviert bist, neue Partnerschaften auf lokaler, regionaler, nationaler 

und internationaler Ebene zu schließen, 

 interkulturelles Lernen fördern möchtest. 

https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=80&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=82&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=91&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=97&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=97&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=25&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=28&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=28&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=29&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=41&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=2&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=4&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=6&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=6&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=10&srch=1
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Der 2010 gegründete Verein Voisins Solidaires ist ein togoisches Start-Up im Bereich Social 
Entrepreneurship. Er engagiert sich besonders für die Themen Solidarität in der Nachbarschaft, 
internationale Solidarität und Förderung von jungen Unternehmen. Seit 2013 arbeitet der Verein 
mit internationalen Freiwilligen sowie Praktikantinnen und Praktikanten zusammen, die bei der 
Durchführung von Projekten in den Bereichen Gesundheit, Soziales, Bildung und Ausbildung 
unterstützen. Zudem werden nationale und internationale Austauschprogramme für Jugendliche 
organisiert. 

  
In Lomé unterstützt du Voisins Solidaires bei: 

 dem Rückblick und der Evaluierung des bisherigen Programmerfolgs, 

 der Identifizierung und Weiterentwicklung der Programmlinie des deutschen Freiwilligendienstes, 

 dem Aufbau und der Ausweitung bestehender Netzwerke und neuer Partnerschaften durch eine 

starke Öffentlichkeitsarbeit und einem professionellen Auftritt in sozialen Medien, 

 der Akquise potenzieller neuer Partnerschaften, beispielsweise Universitäten, Ausbildungszentren, 

Vereine, Jugendbewegungen, Nichtregierungsorganisationen, 

 der Erstellung eines Kommunikations- und Marketingplans, um den Bekanntheitsgrad des 

Programms zu steigern, 

 der Produktion einer kurzen Videoreportage, um auf die verschiedenen Angebote für zukünftige 

(deutsche) Freiwillige aufmerksam zu machen. 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt.  
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 
Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 

 

In Zusammenarbeit mit 
Voisins Solidaires 
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Ökologische Landwirtschaft fördern: Nachhaltige ländliche 

Entwicklung vorantreiben I 1235 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1235 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
1 Keine Armut; 12 Nachhaltige/r Konsum und Produktion; 13 Maßnahmen zum Klimaschutz 

 
Berufsfelder 
Druck- und Medientechnik; Informatik, Informations- und 
Kommunikationstechnologie; Kommunikation und Medien; Soziales, Lehre und Erziehung 

 
Studienrichtungen  
Agrar- und Forstwissenschaften; Medizin und Gesundheitswissenschaften; Lehramt, Pädagogik 
und Erziehungswissenschaft; Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Wirtschaftswissenschaften 

 
Pflichtsprache(n) 
Französisch 
 
Sonstige Sprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Togo I Afrika 
 

Projektbeschreibung 

Interessierst du dich für ökologische Landwirtschaft und die Vorteile biologischen Anbaus 
gegenüber konventionellen Methoden? Hast du Vorschläge, wie du Produzierende vom Einsatz 
natürlicher Düngemittel überzeugen und Konsumierende für den Mehrwert von Bioprodukten 
sensibilisieren kannst? In diesem Projekt bekommst du einen Einblick in nachhaltige ländliche 
Entwicklung und wie diese einen Beitrag zum Klimaschutz leistet. Gleichzeitig tauschst du Wissen 
und Erfahrungen im Bereich der Landwirtschaft mit der lokalen Bevölkerung aus. 
  
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 dich mit den Parametern Boden, Erzeugende, Verbrauchende und Umwelt sowie deren 

Interaktionen im Rahmen ökologischer Landwirtschaft und konventioneller Landwirtschaft 

auskennst, 

 über Kenntnisse zu verschiedenen Produktionstechniken im Rahmen nachhaltiger Landwirtschaft 

verfügst, 

 Bioprodukte zu fairen Preisen vermarkten möchtest und ihren Mehrwert für Gesundheit und 

Umwelt herausstellen kannst. 

https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=80&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=92&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=93&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=25&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=28&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=28&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=29&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=41&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=1&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=7&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=6&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=6&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=2&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=12&srch=1


 
 
 

146 
 
 
 

Ferme Gavisa Togo fördert nachhaltige Landwirtschaft durch Produktion, Aufklärung und 
Ausbildung der lokalen Bevölkerung. Die Organisation informiert über Alternativen zu chemischen 
Dünge- und Produktionsmitteln, Herbiziden und Pestiziden und bildet junge Menschen im Bereich 
nachhaltiger und ökologischer Landwirtschaft aus. Ferme Gavisa Togo hat sich zum Ziel gesetzt, 
über die Gefahren chemischer Produktionsmethoden aufzuklären und Landwirtinnen und 
Landwirte von agroökologischen Maßnahmen gegen den Klimawandel zu überzeugen. 

 
In Kpalimé unterstützt du Ferme Gavisa Togo bei: 

 der Erarbeitung von Methoden, mit denen eine Sensibilisierung für biologische Produkte sowohl 

bei Erzeugenden als auch bei der Bevölkerung erfolgreich sein kann, 

 informativen Feldkampagnen, um Landwirtinnen und Landwirte über die Auswirkungen 

synthetischer Produktionsmittel und die Vorteile biologischen Anbaus aufzuklären, 

 der Auswertung der Ergebnisse der Feldkampagnen. 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die Partnerinstitution empfiehlt allerdings die Durchführung der Projektphase 
zwischen Anfang August und Ende November 2023.Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Ferme Gavisa Togo 
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Comedy-Serie: Internationale Filmproduktion bei technischer 

Umsetzung und Finanzierung unterstützen I 1317 

Programmkomponente: ASApreneurs basis  
 
Projekt-Nr.:   1317 
 
Dauer:    6 Monate 
 

SDGs 
4 Hochwertige Bildung; 9 Industrie, Innovation und Infrastruktur; 10 Weniger Ungleichheiten; 17 
Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 
 

Studienrichtungen  
Kultur- und Medienwissenschaften; Kunst, Musik und Design 

 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Filmproduktion; Kreativindustrie; Regie 

 
Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 
Sonstige Sprache(n) 
Französisch 
 

Land I Region 
Togo I Afrika 
 

Projektbeschreibung 

Du begeisterst dich für Filme und Serien und würdest am liebsten bei einer Produktion dabei sein? 
Die Suche nach Finanzierungsmöglichkeiten fordert dich heraus? In diesem Projekt kannst du 
deine Kenntnisse und Interessen in die internationale Produktion der Comedy-Serie AFROBENZ 
GIRLZ einbringen. 
  
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 Wissen im Bereich Filmförderung mitbringst, 

 dich allgemein für die Kreativbranche interessierst, 

 neben Englisch auch gut Französisch sprichst, 

 dich auch auf einer technischen Ebene mit Filmproduktion und deren Planung auskennst. 

Les Films du Siècle ist eine Produktionsfirma aus Lomé, die einen Beitrag zum Aufbau einer 
nachhaltigen Filmproduktionsinfrastruktur in Togo leisten möchte. Les Films du Siècle ist Mitglied 
bei der Vereinigung docmonde, die sich für faire Handelsbeziehungen im Produktionsgeschäft 
einsetzt. 
 

https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=83&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=88&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=79&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=97&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=97&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=4&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=5&srch=1
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TAVMA ist eine Filmproduktions- und Vertriebsgesellschaft aus Stuttgart, die eine Brücke zwischen 
internationalen jungen Kunstschaffenden und der Filmindustrie bauen möchte. Der Schwerpunkt 
von TAVMA liegt auf der Erforschung und Entwicklung innovativer Wege von internationalen 
Produktionen und ihrem Vertrieb – beispielsweise durch den Einsatz künstlicher Intelligenz und 
Plattformtechnologie. 
 
Die Togolese Association of Digital Cinema (ATCNA) wurde 2013 gegründet. Die Ziele des 
Verbandes sind Filmproduktionen, Organisation von Filmvorführungen sowie die Schaffung von 
Ausbildungsmodellen in den Bereichen Kino und audiovisuelle Medien. Außerdem setzt sich 
ATCNA für die Sichtbarkeit des afrikanischen Kinos in Togo ein. 
  
In Stuttgart unterstützt du TAVMA bei: 

 der Recherche von Möglichkeiten eines Drehbuchentwicklungslabors für das Serienprojekt, 

 der Recherche von Förder- und Finanzierungsmöglichkeiten, 

 Filmvorführungen im TAVMA FilmClub. 

In Lomé unterstützt du Les Films du Siècle und ATCNA bei: 
 der Evaluierung und Recherche nach Produktionsmöglichkeiten und technischen Einrichtungen in 

Togo für die Produktion der Serie, 

 der Evaluierung und Recherche für technisches und künstlerisches Talentscouting in Togo, 

 Locationscouting für die Serie, 

 Aufgaben für laufende Filmproduktionen, 

 Filmvorführungen. 

Die Projektphase in Deutschland findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Mitte 
April und Ende September 2023 statt; die Projektphase in Togo – in Absprache mit der 
Partnerinstitution – zwischen Mitte Juli und Ende Dezember 2023. Die Partnerinstitution empfiehlt 
allerdings die Durchführung der Projektphase in Deutschland zwischen Anfang Juni und Ende 
September 2023; in Togo zwischen Anfang Oktober und Ende Dezember 2023. 
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 
Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Les Films du Siècle; TAVMA; Togolese Association of Digital Cinema (ATCNA)  
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Tunesien 
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Lebensrealitäten von Demokratieengagierten sichtbar machen: 

Öffentliche Veranstaltungen durchführen I 1113 

Programmkomponente: ASA NGO global 
 
Projekt-Nr.:   1113 
 
Dauer:    6 Monate 
 

SDGs 
4 Hochwertige Bildung; 5 Geschlechtergleichheit; 16 Frieden, Gerechtigkeit und starke 
Institutionen; 17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 
  

Berufsfelder 
Informatik, Informations- und Kommunikationstechnologie; Kommunikation und Medien; Kunst, 
Kultur und Gestaltung; Soziales, Lehre und Erziehung 
 

Studienrichtungen  
Kultur- und Medienwissenschaften; Kunst, Musik und Design; Lehramt, Pädagogik und 
Erziehungswissenschaft; Rechtswissenschaften; Gesellschafts- und Sozialwissenschaften 

 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Politikwissenschaft; Demokratiestudien; Bürgerbeteiligung 

 
Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 
Sonstige Sprache(n) 
Arabisch, Französisch 
 

Land I Region 
Tunesien I Afrika 
 

Projektbeschreibung    

Wie sieht eigentlich das Leben und Wirken von politischen Aktivistinnen und Aktivisten aus? Wie 
können sie sich gegenseitig unterstützen und durch internationale Netzwerke voneinander lernen? 
Mit dieser Frage kannst du dich in diesem Projekt auseinandersetzen. Du unterstützt zwei 
Nichtregierungsorganisationen (NRO) bei einer Kooperation zur Förderung von Demokratie und 
Menschenrechten in Deutschland und Tunesien. 
  
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 Interesse an Demokratieförderung, Bürger-und Bürgerinnenbeteiligung und zivilgesellschaftlichem 

Engagement hast, 

https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=83&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=84&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=96&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=96&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=97&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=28&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=29&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=31&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=31&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=41&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=4&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=5&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=6&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=6&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=9&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=2&srch=1
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 Grundkenntnisse in den Bereichen Politikwissenschaft, Öffentlichkeitsbeteiligung, Menschenrechte 

und Gleichstellung der Geschlechter mitbringst oder die Bereitschaft hast, dich in diese Themen 

sowie deren Bedeutung in den Regionen der Arabischen Halbinsel und Nordafrikas einzuarbeiten, 

 gut mit digitalen Werkzeugen umgehen kannst. 

 
Im Zentrum der Arbeit von Democracy International e.V. (DI) mit Sitz in Köln steht die direkte 
politische Teilhabe aller Menschen. Der Verein wurde 2011 gegründet und unterstützt 
demokratische Beteiligungsformen auf unterschiedlichen nationalen und internationalen 
gesellschaftlichen Ebenen, beispielweise in der Europäischen Union oder bei der UN. 

 
Die Intersection Association for Rights and Freedoms (IARF) ist eine NRO, die sich für die Stärkung 
von Freiheit, Demokratie und Menschenrechten in Tunesien einsetzt. Gegründet 2019 spielen die 
Arbeit zu Intersektionalität und die Sicherung der Rechte von Frauen und der LGBTIQ+ Community 
eine zentrale Rolle. IARF versucht, auf Wirtschaft und Politik einzuwirken und arbeitet auch mit 
der Zivilgesellschaft zusammen. 
  
In Köln unterstützt du DI bei: 

 beim Ausbau der International Democracy Community-Websites, 

 der Einarbeitung in die Spezifika der Projektländer Tunesien und Deutschland und der 

Identifizierung relevanter Akteurinnen und Akteure im demokratischen Meinungsbildungsprozess, 

 der Durchführung von mindestens einer öffentlichen Veranstaltung in Deutschland zum Thema 

Demokratie in Tunesien und der Region. 

 der Bewerbung und Nachbereitung dieser Veranstaltung(en). 

In Tunis unterstützt du IARF bei: 
 der Erstellung von Profilen auf der digitalen Plattform für Akteuren und Akteurinnen der 

Demokratie, beispielsweise mit Videos und Interviews, 

 der Organisation von mindestens zwei Veranstaltungen, um politisch aktive Menschen zusammen 

zu bringen, 

 der Nachbereitung der Veranstaltungen, etwa durch Erstellung von Blogartikeln und anderen 

Inhalten für die Plattform. 

 

Die Projektphase in Deutschland findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Mitte 
April und Ende Juli 2023 statt; die Projektphase in Tunesien – in Absprache mit der 
Partnerinstitution – zwischen Mitte Juli und Ende Dezember 2023. Die Partnerinstitution empfiehlt 
allerdings die Durchführung der Projektphase in Deutschland zwischen Anfang April und Anfang 
Juli 2023; in Tunesien zwischen Anfang Juli und Anfang Oktober 2023. Das Projekt kann digital 
durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung Auswärtiges Amt) einen 
Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Democracy International e.V. (DI); Intersection Association for Rights and Freedoms (IARF) 
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Immer auf Sendung: Medien als Werkzeug für interkulturelle 

Kommunikation und Frieden einsetzen I 1236 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1236 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
5 Geschlechtergleichheit; 11 Nachhaltige Städte und Gemeinden; 16 Frieden, Gerechtigkeit und 
starke Institutionen 
  

Berufsfelder 
Kommunikation und Medien; Kunst, Kultur und Gestaltung 
 

Studienrichtungen  
Kultur- und Medienwissenschaften; Kunst, Musik und Design 

 
Pflichtsprache(n) 
Französisch 
 
Sonstige Sprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Tunesien I Afrika 
 

Projektbeschreibung    

Findest du, dass Medienerziehung fester Bestandteil der Ausbildung junger Menschen sein sollte? 
Dir liegt interkulturelle Kommunikation und du hast Interesse daran, Werte wie Solidarität und 
Frieden mithilfe von Medien zu vermitteln? Junge Menschen im Umgang mit Medien zu schulen, 
sie bei der Entwicklung ihrer eigenen Medien zu unterstützen und Informationsquellen zu 
entschlüsseln, zu interpretieren, zu analysieren und zu bewerten ist Schwerpunkt deiner Rolle in 
diesem Active Citizenship-Projekt. 
  
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 in breites Verständnis der Funktionsweise verschiedener Medienarten und -inhalte hast, 

einschließlich sozialer Medien, 

 bereits Erfahrung mit eigenen Medienproduktionen mitbringst, 

 Jugendliche zum kritischen Denken und Hinterfragen motivieren kannst, 

 Wissen mit praktischen und theoretischen Übungen kreativ vermitteln kannst, 

 Spaß an der Erstellung von Informations- und Schulungsmaterialien hast. 

 

https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=84&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=91&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=96&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=96&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=29&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=31&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=4&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=5&srch=1
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Das Farhat Hached Institute for Research and Democracy (FHIRD) ist eine akademische 
Einrichtung, die sowohl auf nationaler als auch auf internationaler Ebene in den Bereichen 
Forschung, Ausbildung und Beratung arbeitet. Ihr Fokus liegt dabei auf Medien, Demokratie und 
Politik sowie demokratischer Veränderung. FHIRD veranstaltet etwa Jugendaustauschprogramme, 
Diskussionsveranstaltungen und Konferenzen. 
  
In Tunis unterstützt du FHIRD bei: 

 der Erarbeitung und Präsentation von Arbeitsmethoden zur Analyse und Bewertung von Medien, 

 Veranstaltungen, Reflexionen, Rollenspielen und interaktiven Spielen, die auf visuellen Eindrücken 

und Diskussionen mit Expertinnen und Experten verschiedener Medieninstrumente basieren, 

 experimentellen Workshops, die die Medienkompetenz von Jugendlichen stärken sollen, 

 dem Entwurf und der Erstellung von Schulungs- und Lehrmaterial zum Thema Medien für 

Menschen im Journalismus, in Pädagogik-Berufen und Jugendorganisationen. 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die Partnerinstitution empfiehlt allerdings die Durchführung der Projektphase 
zwischen Anfang Juli und Ende November 2023. Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls 
eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht 
erlauben sollten. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Farhat Hached Institute for Research and Democracy (FHIRD) 
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Kartierungen und Umweltüberwachung: Durch Natur- und 

Raumdaten Wälder schützen I 1237 

Programmkomponente: ASA NGO basis  
 
Projekt-Nr.:   1237 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
1 Keine Armut; 10 Weniger Ungleichheiten; 13 Maßnahmen zum Klimaschutz; 15 Leben an Land 
 

Berufsfelder 
Informatik, Informations- und Kommunikationstechnologie; Naturwissenschaften und 
Umweltschutz; Soziales, Lehre und Erziehung 
 

Studienrichtungen  
Agrar- und Forstwissenschaften; Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Informatik und 
Mathematik; Kunst, Musik und Design; Lehramt, Pädagogik und Erziehungswissenschaft 

 
Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Uganda I Afrika 
 

Projektbeschreibung    

Mit digitalen Werkzeugen und GPS-Daten kann Lebensraum und Natur nachhaltig geschützt 
werden. Dieses Projekt bietet in ländlichen Gegenden Ugandas Workshops und Schulungen zur 
GPS-gestützten Aufnahme von Natur- und Raumdaten an, um eine Treibhausgasminderung zu 
bewirken. Diese Umweltüberwachung bildet die Grundlage, um über notwendige ökologische 
Maßnahmen zum Schutz der jeweiligen Gebiete zu entscheiden, für Umweltgefahren zu 
sensibilisieren und die lokale Politik zum nachhaltigen Handeln zu animieren. 
  
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 Erfahrungen mit GPS-Datenerhebungen und in der Interpretation von Satellitenbildern hast, 

 über pädagogische und agrarökologische Kenntnisse verfügst, 

 dich methodisch mit Vermessung und Kartierung für den Umweltschutz beschäftigen möchtest, 

 gute Kenntnisse im Umgang mit digitalen Werkzeugen, insbesondere der Bildverarbeitung 

mitbringst. 

Caritas Kasanaensis ist eine Nichtregierungsorganisation (NRO), die sich seit 2017 in den Gegenden 
Luweero, Nakaseke und Nakasongola für soziale Gerechtigkeit und nachhaltige Entwicklung 
einsetzt. Caritas Kasanaensis setzt unterschiedliche partizipative Programme mit der lokalen 
Bevölkerung um. Themen sind dabei klimaresiliente landwirtschaftliche Produktionsweisen, 

https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=80&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=79&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=93&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=95&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=28&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=36&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=36&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=41&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=1&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=2&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=13&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=13&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=5&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=6&srch=1
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klimafreundliches Wohnen, saubere Energie und sauberes Wasser, sanitäre Einrichtungen und 
Hygiene, gesundheitliche Grundversorgung, Finanzen sowie der Aufbau nachhaltiger Institutionen. 
Besonders wichtig ist die Mobilisierung der Menschen, damit sie als Gemeinschaft ihre Ziele 
erreichen können. Caritas Kasanaensis ist sehr gut vernetzt und arbeitet mit regionalen und 
internationalen Organisationen sowie staatlichen Institutionen zusammen. 
  
In Luweero unterstützt du Caritas Kasanaensis bei: 

 der Vorbereitung und Durchführung von Schulungen für lokale Projektmitarbeitende zur GPS-

Erfassung der Untersuchungsgebiete per Smartphone (beispielsweise Erfassung geografischer 

Koordinaten, Speicherung und Weiterleitung per E-Mail, Erstellen von Legenden, Website-

Mapping), 

 der Identifizierung der Untersuchungs- und Schulungsorte gemeinsam mit lokalen Partnerinnen 

und Partnern im ländlichen Raum, 

 Treffen mit lokalen Gemeinschaften zur Sensibilisierung für Umweltschutz, 

 der (Drohnen-)Kartierungen der Zielgebiete und Ermittlung von Hot Spots mit Google Earth Pro 

sowie Satellitenbilderfassung und -bearbeitung. 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die Partnerinstitution empfiehlt allerdings die Durchführung der 
Projektphase zwischen Anfang September und Ende November 2023. Die ASA-Seminare runden 
deine Teilnahme ab. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Caritas Kasanaensis 
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Lebensqualität von HIV-infizierten Menschen fördern: 

Beratungsangebote schaffen und durchführen I 1238  

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1238 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
3 Gesundheit und Wohlergehen; 4 Hochwertige Bildung; 8 Menschenwürdige Arbeit und 
Wirtschaftswachstum; 11 Nachhaltige Städte und Gemeinden 
 

Berufsfelder 
Informatik, Informations- und Kommunikationstechnologie; Land-, Forst-, Tierwirtschaft, 
Gartenbau; Rohstoffgewinnung und -verarbeitung; Unternehmensorganisation und 
Rechnungswesen 
 

Studienrichtungen  
Agrar- und Forstwissenschaften; Informatik und Mathematik; Gesellschafts- und 
Sozialwissenschaften; Wirtschaftswissenschaften 

 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Betriebswirtschaftslehre; Gemeindeentwicklung; IT; Ländliche Entwicklung; Soziale Arbeit; 
Unternehmensentwicklung 

 
Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 
 
Sonstige Sprache(n) 
Luganda 
 

Land I Region 
Uganda I Afrika 
 

Projektbeschreibung    

In diesem Projekt setzt du dich mit einer Nichtregierungsorganisation (NRO) in der Region Masaka 
in Uganda dafür ein, die Lebensqualität von Menschen mit einer HIV-Infektion zu verbessern. 
Dafür führst du zusammen mit der NRO Projekte zu nachhaltiger Landwirtschaft, Verbesserung des 
Lebensunterhalts und Bildung durch. Für die benötigte Expertise bietet die Organisation zu Beginn 
der Projektphase Schulungen an. 
  
 
 

https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=82&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=83&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=87&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=87&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=91&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=28&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=32&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=32&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=39&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=44&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=44&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=1&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=13&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=2&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=2&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=12&srch=1
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Das Projekt passt zu dir, wenn du 
 bereit bist, dich in die Themenbereiche HIV, Landwirtschaft sowie Finanz- 

und Kreditmanagement einzuarbeiten, 

 idealerweise einen Hintergrund in sozialer und kommunaler Entwicklung mitbringst. 

Die NRO Ndibwami Integrated Rescue Project (NIRP) arbeitet in der Stadt Masaka in 
Zentraluganda mit Menschen in ländlichen Gemeinden, die von einer HIV-Infektion und Armut 
betroffen sind. Durch lokale Projekte soll dazu beigetragen werden, HIV-Infektionen vorzubeugen, 
Perspektiven aufzuzeigen und die Lebensqualität von Betroffenen zu verbessern. Zum Angebot 
von NIRP gehören neben materieller und sozialer Unterstützung von Betroffenen auch Angebote 
zu gesundheitlicher Bildung und Beratungsaktivitäten für Landwirtinnen und Landwirte zu 
gesunder Ernährung und Nahrungsmittelsicherheit. Außerdem setzt sich die NRO für Zugänge zu 
sauberem Trinkwasser ein, ruft Selbsthilfegruppen ins Leben und ergreift einkommensschaffende 
Maßnahmen. 

 
Während der Projektphase unterstützt du die allgemeine Arbeit der Organisation mit dem Ziel, die 
Lebensbedingungen der betroffenen Familien zu verbessern und eine nachhaltige Entwicklung der 
Gemeinden zu erreichen. 
  
In Masaka unterstützt du NIRP bei: 

 der Durchführung von Sensibilisierungsangeboten für Selbsthilfegruppen zu alternativen 

Existenzgrundlagen, insbesondere für Frauen, 

 der Durchführung vielfältiger Beratungsangebote, beispielsweise zu Landwirtschaft und 

Gemüseanbau, Finanzen, Mikrokrediten und Entrepreneurship, 

 Familienbesuchen mit Beratungen zu den Themen Gesundheit, Ernährung, Sanitärversorgung und 

Hygiene, 

 der Durchführung von Mentoring--und Kariereentwicklungsangeboten, 

 praktischen Aktivitäten wie Gartenarbeit und dem Bau von holzsparenden Öfen, 

 der Betreuung der sozialen Medien und der Website, beispielsweise durch das Verfassen 

monatlicher Blogeinträge über die Projektphase. 

Die Projektphase findet zwischen Anfang August und Ende Oktober 2023 statt. Das Projekt kann 
digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung Auswärtiges Amt) 
einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Ndibwami Integrated Rescue Project (NIRP) 
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Sichere Pflege für vulnerable Gruppen garantieren: Zugang zu 

Gesundheitsversorgung verbessern I 1239 

Programmkomponente: ASA NGO basis  
 
Projekt-Nr.:   1239 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
1 Keine Armut; 2 Kein Hunger; 3 Gesundheit und Wohlergehen; 4 Hochwertige Bildung 

 
Berufsfelder 
Informatik, Informations- und Kommunikationstechnologie; Soziales, Lehre und Erziehung 
 

Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Lehramt, Pädagogik und Erziehungswissenschaft; Medizin 
und Gesundheitswissenschaften; Naturwissenschaften; Wirtschaftswissenschaften 

 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Datenanalyse; Datenmanagement; Gesundheitswesen 

 
Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Uganda I Afrika 
 

Projektbeschreibung    

Liegen dir die Themen Zugang zu Gesundheitsversorgung und sichere Pflege für alle Menschen am 
Herzen? In diesem Projekt kannst du mit einer Nichtregierungsorganisation (NRO) daran arbeiten, 
die Selbstbestimmung von Menschen mit stigmatisierten Krankheiten zu fördern und dazu 
beitragen, dass sie eine angemessene Gesundheitsversorgung bekommen. 
  
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 Kenntnisse zu medizinischer Grundversorgung und idealerweise im medizinischen Bereich hast, 

 erste Erfahrungen in der Analyse von Rohdaten und in der Arbeit mit informativen Metriken 

mitbringst, 

 Defizite in der Gesundheitsversorgung erkennen kannst und zu deren Lösungen beitragen 

möchtest. 

Das Community Health and Information Network (CHAIN) ist eine NRO, die die Selbstbestimmung 
von Menschen fördert, die mit einer HIV-Infektion, AIDS, Tuberkulose, Malaria und anderen 
Krankheiten leben. Dazu unterstützt CHAIN andere kommunale Organisationen beim 
Kapazitätsaufbau, setzt sich für die Sicherheit von Patientinnen und Patienten sowie 

https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=80&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=81&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=82&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=83&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=28&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=41&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=2&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=6&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=7&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=7&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=8&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=12&srch=1
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Gesundheitskompetenz ein und unterstützt betroffene Waisen, Kinder, Jugendliche, Frauen und 
andere vulnerable Gruppen. Zudem verwaltet CHAIN das Sekretariat der Uganda Alliance of 
Patient Organizations (UAPO), in der sich Organisationen aus verschiedenen Krankheitsbereichen 
zusammengeschlossen haben, um eine auf Patientinnen und Patienten fokussierte 
Gesundheitsversorgung in Uganda zu fördern. 
 
Während der Projektphase arbeitest du mit CHAIN vor allem daran, den Zugang zu hochwertiger 
und sicherer Gesundheitsversorgung für vulnerable Gruppen in den Bezirken Wakiso, Kiboga und 
Kampala zu verbessern. 
  
In Kiwenda unterstützt du CHAIN bei: 

 der Pflege des Internetauftritts, 

 der Entwicklung eines Onlinebefragungstools zur Erhebung von Problemen von Patientinnen und 

Patienten sowie möglichen Lösungen, 

 der Erstellung eines Datenverwaltungstools für die erhobenen Daten, 

 der Entwicklung von Arbeitsplänen für die Einbindung von Gesundheitshelferinnen und -helfern in 

den Gemeinden, die zur Wissensvermittlung von Gesundheitskompetenz und Patientinnen- und 

Patientensicherheit beitragen sollen. 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die Partnerinstitution empfiehlt allerdings die Durchführung der 
Projektphase zwischen Anfang August und Ende Oktober 2023.  
 

In Zusammenarbeit mit 
Caritas Kasaneensis; Internationaler Ländlicher Entwicklungsdienst (ILD) e. V.; Space2live. – Die 
Zusammenarbeit findet im Präsenzmodus oder digital statt. 
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Kindern Schulbildung ermöglichen: Social-Media-Kampagne zur 

Spendenakquise entwickeln I 1240 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1240 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
1 Keine Armut; 2 Kein Hunger; 3 Gesundheit und Wohlergehen; 4 Hochwertige Bildung; 5 
Geschlechtergleichheit 
 

Berufsfelder 
Kommunikation und Medien; Kunst, Kultur und Gestaltung; Soziales, Lehre und Erziehung 
 

Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Kultur- und Medienwissenschaften; Kunst, Musik und 
Design; Sprach- und Literaturwissenschaften 

 
Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Uganda I Afrika 
 

Projektbeschreibung    

Schulbildung ist zentral für eine gute Lebensgrundlage. Doch nicht überall können alle Kinder und 
Jugendlichen zur Schule gehen. In diesem Projekt entwickelst du gemeinsam mit einer 
Organisation eine Social-Media- und Marketing-Kampagne, die Spenden und 
Bildungspatenschaften generieren soll. Mit dem Geld soll mindestens fünf Kindern die 
Schulbildung für ein Jahr ermöglicht werden. 
  
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 schon einmal im Bereich Marketing oder Öffentlichkeitsarbeit gearbeitet hast und affin für soziale 

Medien bist, 

 Interesse an Bildungsthemen hast und dich für Bildungsgerechtigkeit und Chancengleichheit 

einsetzen möchtest, 

 Vorerfahrung in der Zusammenarbeit mit Partnerinnen und Partnern aus dem Globalen Süden hast, 

 gut recherchieren und kommunizieren kannst, 

 einen eigenen Laptop und eine Kamera zur Verfügung hast, 

 erste Fotografiekenntnisse mitbringst. 

  

https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=80&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=81&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=82&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=83&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=84&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=84&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=29&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=31&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=41&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=2&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=4&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=5&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=5&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=10&srch=1
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Abaana Uganda e.V. aus Berlin ist ein gemeinnütziger Verein, der sich seit 2015 für den 
internationalen Austausch zwischen Globalem Norden und Globalem Süden einsetzt. Der Verein 
engagiert sich gegen Rassismus, Sexismus und Homophobie und für ein demokratisches 
Miteinander. Ein Fokus liegt darauf, Kindern und Jugendlichen Zugang zu Bildung zu ermöglichen. 
 
Das Purpose Uganda Babies Home ist ein Kinderheim in Entebbe, das sich ausschließlich durch 
Spenden finanziert. Es legt dabei großen Wert auf Bildung und möchte jedem Kind den Zugang zur 
Schule gewährleisten. Gleichzeitig ist das Heim auf Selbstversorgung ausgelegt und organisiert 
seinen Alltag möglichst nachhaltig. Ziel der Mitarbeitenden ist es, Kinder möglichst wieder zurück 
in ihre Familien zu integrieren.  
  
In Entebbe unterstützt du das Purpose Uganda Babies Home bei: 

 der Recherche und Dokumentation von Bildungsmöglichkeiten für Kinder vor Ort, 

 der Evaluation der Bildungspatenschaften, 

 der Entwicklung und Umsetzung einer Social-Media- und Marketing-Kampagne, um Spenderinnen 

und Spender zu finden, 

 der Produktion von Videos für die Marketing-Kampagne, 

 der Erstellung von Blogbeiträgen für die Website, 

 der Erstellung des Newsletters. 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die Partnerinstitution empfiehlt allerdings die Durchführung der 
Projektphase zwischen Anfang Juli und Ende September 2023. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Abaana Uganda e.V.; Purpose Uganda Babies Home 
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Junge Mädchen befähigen und zu sexueller und reproduktiver 

Gesundheit aufklären I 1241 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1241 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
1 Keine Armut; 5 Geschlechtergleichheit; 10 Weniger Ungleichheiten; 16 Frieden, Gerechtigkeit 
und starke Institutionen 
  

Berufsfelder 
Kommunikation und Medien; Soziales, Lehre und Erziehung 
 

Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Kultur- und Medienwissenschaften; Lehramt, Pädagogik 
und Erziehungswissenschaft 

 
Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Uganda I Afrika 
 

Projektbeschreibung    

Liegt dir die Stärkung der Rechte von jungen Mädchen am Herzen? Dann kannst du dich in diesem 
Projekt in Zusammenarbeit mit einer Stiftung dafür einsetzen, dass junge 
Mädchen befähigt werden und so vor sexualisierter Gewalt und Ausbeutung geschützt werden. 
Dafür erarbeitest du Informationsmaterialien und Seminareinheiten, um die Mädchen aufzuklären 
und zu empowern. 
  
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 dich für die Themen Frauenrechte, sexuelle und reproduktive Gesundheit 

und Befähigung interessierst, 

 gute Computerkenntnisse und idealerweise Erfahrungen im Umgang mit sozialen Medien und im 

Kommunikationsbereich hast, 

 Erfahrung darin hast, in der Öffentlichkeit zu sprechen oder Seminare zu halten. 

Die Girl Rescue Foundation setzt sich in Kampala für die Rechte von jungen Mädchen ein. Ihre 
Arbeit fokussiert sich auf den Schutz und die Begleitung von Mädchen, die bereits im Kindesalter 
verheiratet wurden. Ein weiterer Schwerpunkt ist die Präventionsarbeit, um solche Kinderehen zu 
verhindern. Die Organisation hat es sich zur Aufgabe gemacht, für das Thema Kinderehe in den 
Gemeinden zu sensibilisieren. Junge Mädchen sollen dabei empowert werden, damit sie selbst für 

https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=80&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=84&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=79&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=96&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=96&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=29&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=41&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=2&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=4&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=6&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=6&srch=1
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sich einstehen können. Außerdem bietet die Girl Rescue Foundation rechtliche Unterstützung für 
Betroffene an und schult zu den Themen sexuelle und reproduktive Gesundheit. 
  
In Kampala unterstützt du die Girl Rescue Foundation bei: 

 der Erstellung von altersgerechten Materialien zu sexueller und reproduktiver Gesundheit, 

 dem Monitoring des Fortschritts der Projekte auf wöchentlicher und monatlicher Basis, 

 der Planung des Projekts für den jeweils nächsten Monat. 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die Partnerinstitution empfiehlt allerdings die Durchführung der 
Projektphase zwischen Anfang September und Ende Dezember 2023. 

 
In Zusammenarbeit mit 
Girl Rescue Foundation 
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In Jugend-Schulclubs einbringen: Die Bekämpfung von 

Menschenhandel kreativ unterstützen I 1242 

 Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1242 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
4 Hochwertige Bildung; 8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum; 10 Weniger 
Ungleichheiten  
  

Berufsfelder 
Kommunikation und Medien; Kunst, Kultur und Gestaltung; Soziales, Lehre und Erziehung  
 

Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Kultur- und Medienwissenschaften; Lehramt, Pädagogik 
und Erziehungswissenschaft  

 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Theaterwissenschaften; Psychologie; Internationale Beziehungen; Friedens- und Konfliktforschung 

 
Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Uganda I Afrika 
 

Projektbeschreibung    

In diesem Projekt kannst du dich in der künstlerischen Kinder- und Jugendarbeit engagieren und 
eine Organisation bei Sensibilisierungskampagnen zu internationalem und ugandischem 
Menschenhandel unterstützen. Dabei wirst du dich in Anti-Human 
Trafficking Schulclubs einbringen, Dokumentations- und Informationsmaterialien zur Prävention 
von Menschenhandel erstellen und die Reichweite des Aufklärungsprogramm stärken und 
evaluieren. 
  
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 Erfahrungen in den Bereichen Öffentlichkeitsarbeit und (Theater-)Pädagogik hast, 

 Methoden der Projektüberwachung und -evaluierung von gemeindebasierten Projekten kennst, 

 Kenntnisse in Trauma-sensibler Sozialarbeit mitbringst, vorzugsweise mit Schwerpunkt auf Kindern 

und Jugendlichen, 

 deine Expertise in Film und Fotografie einsetzen möchtest, 

 dich für die Geschichte Ugandas, insbesondere die Kolonialgeschichte, interessierst, 

https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=83&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=87&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=79&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=79&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=29&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=31&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=41&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=2&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=4&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=6&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=6&srch=1
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 ein Bewusstsein für die globalen Interdependenzen zwischen Globalem Norden und Globalem 

Süden hast. 

  
Omuti Kreativ ist eine lokal verwurzelte ugandische Organisation, die künstlerisch aktiven Kindern 
und Jugendlichen ein sicheres und kreatives Umfeld ermöglicht und sich mit unterschiedlichen 
Bildungs- und Kunstprojekten für ihre Entwicklung und Selbstermächtigung einsetzt. Außerdem 
macht sich Omuti Kreativ in Kooperationen mit anderen Institutionen gegen Kinder- und 
Menschenhandel sowie Prostitution stark und sensibilisiert öffentlichkeitswirksam für diese 
Themen. 
  
In Wakiso unterstützt du Omuti Kreativ bei: 

 der Betreuung und Bewertung der Aktivitäten von drei verschiedenen Schulclubs, 

 der visuellen und schriftlichen Dokumentation des Projekts anhand eines Dokumentarfilms und 

eines Flyers, 

 den Dreharbeiten und der Postproduktion eines Dokumentarfilms, 

 dem Besuch der drei betreuten Schulclubs und Durchführung von Interviews für einen 

Evaluierungsbericht des Projekts, 

 der Veranstaltung von Theater-, Film- und Dokumentarfilm-Workshops, 

 Arbeiten im Gemeindegarten, 

 der Organisation der Selbsthilfegruppe von Überlebenden des Menschenhandels. 

Die Projektphase findet zwischen Anfang Juli und Anfang Oktober 2023 statt. Das Projekt kann 
digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung Auswärtiges Amt) 
einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
 

 In Zusammenarbeit mit 
Omuti Kreativ 
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Für nachhaltige Wassernutzung sensibilisieren: Sicheres 

Hygieneverhalten fördern I 1318 

Programmkomponente: ASApreneurs basis  
 
Projekt-Nr.:   1318 
 
Dauer:    6 Monate 
 

SDGs 
3 Gesundheit und Wohlergehen; 4 Hochwertige Bildung; 6 Sauberes Wasser und 
Sanitäreinrichtungen; 13 Maßnahmen zum Klimaschutz 

 
Berufsfelder 
Bau, Architektur und Vermessung; Kommunikation und Medien; Kunst, Kultur und 
Gestaltung; Naturwissenschaften und Umweltschutz 
 

Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Kultur- und Medienwissenschaften; Kunst, Musik und 
Design; Wirtschaftswissenschaften 

 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Projektmanagement 

 
Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 
Sonstige Sprache(n) 
Luganda 
 

Land I Region 
Uganda I Afrika 
 

Projektbeschreibung    

Wasser ist in vielen Ländern der Welt knapp – so auch in Uganda. Bei diesem Projekt unterstützt 
du einen Verein in Deutschland und in Uganda bei verschiedenen Wasser-Projekten und trägst 
dazu bei, Aktionen und Kampagnen zu gestalten, die für die Nutzung von Wasser und 
Hygienemaßnahmen sensibilisieren sollen. 
  
Das Projekt passt du dir, wenn du 

 dich aktiv gegen Wasserknappheit und für mehr Hygienesicherheit einsetzen möchtest, 

 gerne in einer Start-up-Atmosphäre arbeitest, 

 Erfahrungen im Projektmanagement hast, 

 lernen möchtest, wie der weltweiten Wasserproblematik durch unternehmerisches Handeln 

begegnet werden kann. 

https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=82&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=83&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=85&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=85&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=93&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=24&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=29&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=31&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=31&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=36&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=2&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=4&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=5&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=5&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=12&srch=1
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Der Verein Viva con Agua de Sankt Pauli e.V. fördert seit 2006 Wasserprojekte in verschiedenen 
Ländern weltweit. Dazu zählen die Einrichtung von Toiletten und Handwaschanlagen sowie die 
Förderung und Nutzung von Wasserfiltern. Außerdem klärt Viva con Agua über Wasserhygiene 
auf. 

 
In Uganda arbeitet Viva con Agua Uganda an eigenen Wasserprojekten, die von einem breiten 
Netzwerk aus Menschen und Organisationen getragen werden. Fokus der Projekte ist die 
nachhaltige Nutzung von Wasser, die Trinkwasserversorgung sowie Hygieneschulungen. 
  
In Hamburg lernst du bei Viva con Agua de Sankt Pauli e.V.: 

 die verschiedenen Bereiche von Viva con Agua kennen, 

 wie Wasserprojekte ablaufen und was dabei besonders wichtig ist, 

 welche vier Säulen Teil der WASH-Strategie von Viva con Agua sind, die für Wasserprojekte 

eingesetzt werden. 

In Kampala unterstützt du Viva con Agua Uganda bei: 
 der Erarbeitung von Konzepten und Aktionen, um über Wassernutzung und Hygieneverhalten 

aufzuklären, 

 der Werbung für und Verbreitung von Wasserfiltern, 

 der Etablierung von Viva con Agua Uganda als professionelles Start-up. 

  
Die Projektphase in Deutschland findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Mitte 
April und Ende September 2023 statt; die Projektphase in Uganda – in Absprache mit der 
Partnerinstitution – zwischen Mitte Juli und Ende Dezember 2023. Die Partnerinstitution empfiehlt 
allerdings die Durchführung der Projektphase in Deutschland zwischen Anfang Mai und Ende Juli 
2023; in Uganda zwischen Anfang September und Ende November 2023.  
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 
Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Viva con Agua de Sankt Pauli e.V.; Viva con Agua Uganda 
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Moderne Technologien nutzen: Landwirtschaft effizient und 

strukturiert umgestalten I 1319 

Programmkomponente: ASApreneurs basis  
 
Projekt-Nr.:   1319 
 
Dauer:    6 Monate 
 

SDGs 
1 Keine Armut; 2 Kein Hunger; 8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum; 9 Industrie, 
Innovation und Infrastruktur 
 

Studienrichtungen  
Agrar- und Forstwissenschaften; Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Informatik und 
Mathematik; Ingenieurwissenschaften und Technik; Wirtschaftswissenschaften 

 
Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 
Sonstige Sprache(n) 
Französisch 
 

Land I Region 
Uganda I Afrika 
 

Projektbeschreibung    

Bei diesem Projekt dreht sich alles um effiziente Landwirtschaft. Durch moderne technologische 
Innovationen soll der Vertrieb von landwirtschaftlichen Gütern verbessert werden. Gemeinsam 
mit Mitarbeitenden der SAP SE setzt du dich damit auseinander, wie es Landwirtinnen und 
Landwirten ermöglicht werden kann, ihre Unternehmen strukturierter und effizienter zu gestalten. 
Dabei arbeitest du eng mit den lokalen kleinen Landwirtschaftsbetrieben zusammen und 
beschäftigst dich mit Softwarelösungen, die eine digitale Nachverfolgung der landwirtschaftlichen 
Produkte gewährleisten sollen. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 eine Affinität für moderne Technologien hast, 

 mehr über Digitalisierung in der Landwirtschaft lernen möchtest, 

 etwas dazu beitragen möchtest, die Ressourcenplanung von Landwirtinnen und Landwirten zu 

verbessern, 

 während beider Projektphasen an einer Hochschule/Universität immatrikuliert bist. 

Die SAP SE mit Sitz in Karlsruhe ist im Bereich Unternehmensanwendungen die weltweit 
umsatzstärkste Anbieterin von Software und Softwareservices. Durch moderne Technologien will 
die SAP SE Transparenz, Effizienz und neue Innovationen fördern. 
 

https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=80&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=81&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=87&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=88&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=88&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=1&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=2&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=13&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=13&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=3&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=12&srch=1
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Bei SAP SE in Karlsruhe wirst du: 
 die Softwarelösung, das Kundenökosystem und das Entwicklungsteam kennenlernen, 

 dir technische, inhaltliche und organisatorische Grundkenntnisse aneignen, 

 die Projektphase im Partnerland planen. 

In Uganda unterstützt du SAP SE bei: 
 der Vorbereitung von Trainings, 

 Anforderungsanalysen und Diskussionen von Softwareanpassungen, 

 der Planung von Feldaktivitäten, 

 der Durchführung und Auswertung von Go-Live-Aktivitäten sowie saisonalen Auswertungen. 

 
Die Teilnehmenden des Projekts fungieren dabei als Schnittstelle zwischen 
dem Entwicklungsteam in Deutschland und den Endnutzerinnen und Endnutzern in Uganda. 
Die Projektphase in Deutschland findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Mitte 
April und Ende September 2023 statt; die Projektphase in Uganda – in Absprache mit der 
Partnerorganisation – zwischen Mitte Juli und Ende Dezember 2023. 
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 
Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
 

In Zusammenarbeit mit 
SAP SE 
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Finanzielle Bildung und Inklusion: Den Mikrofinanzsektor stärken 

und professionalisieren I 1341  

Programmkomponente: ASA NGO basis  
 
Projekt-Nr.:   1341 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
1 Keine Armut; 4 Hochwertige Bildung; 8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum; 10 
Weniger Ungleichheiten 

 
Berufsfelder  
Finanz- und Versicherungsdienstleistungen; Informatik, Informations- und 
Kommunikationstechnologie; Unternehmensorganisation und Rechnungswesen 
 

Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Informatik und 
Mathematik; Rechtswissenschaften; Wirtschaftswissenschaften 

 
Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 
Sonstige Sprache(n) 
Französisch 
 

Land I Region 
Uganda I Afrika 
 

Projektbeschreibung    

Dir liegt am Herzen, dass auch benachteiligte Gruppen Zugang zu finanzieller Bildung erhalten und 
du möchtest einen Einblick in die Herausforderungen auf dem Weg zur finanziellen Inklusion 
bekommen? Dieses Projekt hat das Ziel, einen Beitrag zur Stärkung des ugandischen 
Mikrofinanzsektors zu leisten sowie die Kapazitäten der Mitarbeitenden in den 
Mikrofinanzinstituten durch Strategieberatung zu fördern. 
  
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 bereits Erfahrungen im Bereich der beruflichen Bildung oder im Bank- und Finanzwesen hast, 

 einen Beitrag zum Wissensaustausch zwischen dem Team und den Partnerorganisationen vor Ort 

leisten und dich aktiv am Kapazitätsaufbau aller teilnehmenden Institutionen beteiligen möchtest, 

 dich durch soziale und interkulturelle Kompetenzen auszeichnest, 

 gute analytische und konzeptionelle Fähigkeiten hast.  

https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=80&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=83&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=87&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=79&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=79&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=26&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=28&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=28&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=44&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=2&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=13&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=13&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=9&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=12&srch=1
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Die Deutsche Sparkassenstiftung für internationale Kooperation e.V. ist die entwicklungspolitische 
Einrichtung der Sparkassen-Finanzgruppe. Sie setzt sich für eine nachhaltige wirtschaftlich-soziale 
Entwicklung in Ländern Ostafrikas ein und macht sich für eine Zusammenarbeit auf Augenhöhe 
stark. Dies wird durch die partizipative Ausrichtung der Projekte gewährleistet, die in enger 
Zusammenarbeit mit nationalen Partnerinstitutionen erfolgen. Ein besonderer Fokus liegt auf dem 
Mikrofinanzsektor, welcher der Bevölkerung Zugang zu Finanzdienstleistungen ermöglichen soll. 
  
In Kampala unterstützt du die Sparkassenstiftung bei: 

 der Konzeption und Entwicklung von Trainingsmaterialien und neuen Workshopkonzepten, 

 der Vorbereitung, Organisation und Durchführung von Trainingseinheiten, 

 dem Verfassen von Evaluierungsberichten, 

 dem Verfassen von Konzepten und Berichten zur Strategieberatung mit den Partnerorganisationen 

vor Ort, 

 der Organisation von Veranstaltungen, beispielsweise der Weltsparwoche. 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende 
Sicherheitsrisiken (Reisewarnung Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben 
sollten. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Deutsche Sparkassenstiftung für internationale Kooperation e.V. 
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Bauen nachhaltig gestalten: Durch ökologische Bauweisen 

Studierende zusammenbringen I 1412 

Programmkomponente: ASA-Hochschule global 
 
Projekt-Nr.:   1412 
 
Dauer:    6 Monate 
 

SDGs 
4 Hochwertige Bildung; 5 Geschlechtergleichheit; 8 Menschenwürdige Arbeit und 
Wirtschaftswachstum; 13 Maßnahmen zum Klimaschutz 
  

Berufsfelder 
Bau, Architektur und Vermessung 
 

Studienrichtungen  
Agrar- und Forstwissenschaften; Ingenieurwissenschaften und Technik 

 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Architektur 

 
Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Uganda I Afrika 
 

Projektbeschreibung    

Du möchtest einen Beitrag zum Umweltschutz leisten? In Kampala kommst du mit ugandischen 
Studierenden zusammen und planst gemeinsam mit ihnen eine nachhaltige Baustelle. Durch das 
Projekt soll Jugendlichen aus ganz Uganda die Möglichkeit gegeben werden, praktische 
Erfahrungen zu sammeln und berufliche Anleitung zu erhalten. Nebenbei unterstützt du eine 
Nichtregierungsorganisation (NRO) bei der Stärkung eines Zentrums für Kinder. 
  
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 lernen möchtest mit nachhaltigen Bauweisen zu arbeiten, 

 Erfahrungen im Bereich Projektabwicklung im Ausland sammeln möchtest, 

 dich mit Architektur auskennst, 

 handwerkliche Kenntnisse vorweisen kannst, 

 kommunikativ, neugierig und verantwortungsbewusst bist. 

 

https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=83&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=84&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=87&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=87&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=93&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=24&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=1&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=3&srch=1


 
 
 

174 
 
 
 

Die Hochschule für angewandte Wissenschaften Augsburg besteht seit 1971 und legt ihren 
Schwerpunkt auf Wirtschaft, Gestaltung, Technik, Informatik und Soziale Arbeit. Das Projekt wird 
von der Fakultät für Architektur & Bauwesen betreut. 
 
Die NRO Kids of Africa in Kampala bietet Kindern ohne Eltern in Uganda ein neues Lebensumfeld. 
Sie erhalten somit ein neues Zuhause und langfristig die Möglichkeit einer Ausbildung. 
 
Die Uganda Martyrs University in Kampala ist eine private Universität, die von der römisch-
katholischen Kirche getragen wird. Sie besteht seit 1993 und hat aktuell rund 5.000 Studierende. 
An dem Projekt beteiligt sich das Institut Build Environment. 
  
In Augsburg unterstützt du die Hochschule für angewandte Wissenschaften Augsburg bei: 

 Fundraising, 

 der Recherche zu nachhaltigen Bauweisen und Planung von Gebäuden sowie Außenanlagen, 

 der Erstellung von Planungsunterlagen, 

 der Vorbereitung einer Baustellenphase in Uganda, 

 der Kostenschätzung und Organisation des Projektes, 

 der Kommunikation mit der NRO Kids of Africa und der Martyrs University. 

In Kampala unterstützt du Kids of Africa und die Martyrs University bei: 
 der Vorbereitung und Nachbereitung der Bauphase, 

 der Organisation von Materialien, 

 der Projektorganisation, 

 der Begleitung eines Workshops, 

 der Fotodokumentation, 

 der Bewertung und Evaluation des Projektes. 

  
Projektort für Teilnehmende wird für einige Tage das Kinderdorf von Kids of Africa sein, 
anschließend die Projektbaustelle in Nskia (Buhweju). Zur Nachbereitung der Bauphase geht es für 
die Teilnehmenden dann wieder zurück nach Kampala. 
 
Die Projektphase in Deutschland findet zwischen Mitte April und Ende Juli 2023 statt; die 
Projektphase in Uganda zwischen Anfang August und Ende Oktober 2023.  
 

In Zusammenarbeit mit 
Hochschule für angewandte Wissenschaften Augsburg; Kids of Africa; Uganda Martyrs University 
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Sozialunternehmen fördern: Voraussetzungen schaffen, um 

Lebensverhältnisse zu verbessern I 1413 

Programmkomponente: ASA NGO global 
 
Projekt-Nr.:   1413 
 
Dauer:    6 Monate 
 

SDGs 
1 Keine Armut; 8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum; 17 Partnerschaften zur 
Erreichung der Ziele 
 

Berufsrichtung 
Soziales, Lehre und Erziehung 
 

Studienrichtung 
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Wirtschaftswissenschaften 

 
Spezifikation Berufs- und Studienrichtung 
Business Development; Statistik 
 

Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 
Sonstige Sprache(n) 
Französisch 
 

Land I Region 
Uganda I Afrika 
 

Projektbeschreibung    

Wie können Voraussetzungen geschaffen werden, um Armut zu verhindern? Mit dieser Frage setzt 
du dich in diesem Projekt ganz praktisch auseinander und unterstützt eine Stiftung dabei, 
Sozialunternehmen in Uganda zu fördern. Dabei kannst du ganz unterschiedliche Fähigkeiten und 
Interessen einbringen. 
  
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 bereits erste Arbeitserfahrungen in einem internationalen Umfeld sammeln konntest, 

 sensibel bist für andere Lebensrealitäten – auch in einem akademischen und unternehmerischen 

Kontext, 

 einen wirtschaftswissenschaftlichen Hintergrund hast. 

  

https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=80&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=87&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=97&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=97&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=41&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=2&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=12&srch=1


 
 
 

176 
 
 
 

Die Latek Stay Alliance Uganda aus Kampala bringt lokale Sozialunternehmen und 
Nichtregierungsorganisationen in Uganda zusammen. Sie konzentriert sich dabei auf effektive, 
effiziente und finanziell nachhaltige Ansätze in den Bereichen Gesundheit, Bildung und 
Einkommensschaffung. 
 
Die Stay‐Stiftung für multiplikative Entwicklung ist eine Stiftung bürgerlichen Rechts mit Sitz in 
Stuttgart, die sich für die Schaffung von Voraussetzungen einsetzt, die Armut verhindern können. 
Dabei legt die Stiftung großen Wert auf nachhaltige Entwicklung lokaler Projekte von 
Sozialunternehmen. 
  
In Stuttgart unterstützt du die Stay‐Stiftung für multiplikative Entwicklung bei: 

 Arbeiten innerhalb eines Imkereiprogramms, etwa Analyse von Kostendeckungsprozessen, 

Marktanalyse und Geschäftsplanung, 

 der Identifikation weiterer Geschäftsmodelle und Einnahmequellen für ugandische 

Sozialunternehmen, 

 der Erstellung grober Geschäftspläne mit Risikoanalyse und Datenerhebungsverfahren. 

In Kampala unterstützt du die Latek Stay Alliance Uganda bei: 
 Besuchen von Sozialunternehmen in der Umgebung von Kampala, unter anderem aus dem 

Imkereiprogramm, 

 der Identifikation des Bedarfs an Kapazitätsaufbau innerhalb des Programms, 

 der Überprüfung der in der ersten Projektphase gesammelten Daten, 

 der Verfeinerung der zuvor erstellten Geschäftspläne, 

 der Umsetzung der Geschäftspläne. 

Die Projektphase in Deutschland findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Mitte 
April und Ende Juli 2023 statt; die Projektphase in Uganda – in Absprache mit der 
Partnerinstitution – zwischen Mitte Juli und Ende Dezember 2023. Die Partnerinstitution empfiehlt 
allerdings die Durchführung der Projektphase in Uganda zwischen Anfang August und Ende 
Oktober 2023.  
 

In Zusammenarbeit mit 
Latek Stay Alliance Uganda; Stay-Stiftung für multiplikative Entwicklung  
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Ökologische Landwirtschaft: Eine Marketingstrategie für den 

Vertrieb von Bio-Obstsorten entwickeln| 1302 

Programmkomponente: ASApreneurs basis 
 
Projekt-Nr.:   1302 
 
Dauer:    6 Monate 
 

SDGs 
1 Keine Armut; 7 Bezahlbare und saubere Energie; 13 Maßnahmen zum Klimaschutz; 17 
Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 
  

Berufsfelder 
Informatik, Informations- und Kommunikationstechnologie; Land-, Forst-, Tierwirtschaft, 
Gartenbau; Lebensmittelherstellung und -verarbeitung; Naturwissenschaften und Umweltschutz; 
Vertrieb, Handel und Verkauf 
 

Studienrichtungen  
Agrar- und Forstwissenschaften; Informatik und Mathematik; Ingenieurswissenschaften und 
Technik; Naturwissenschaften; Wirtschaftswissenschaften 

 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Agrarökonomie 

 
Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Bangladesch I Asien 
 

Projektbeschreibung    
Mithilfe einer neuer Marketingstrategie, die du im Verlauf des Projekts mitentwickelst, unterstützt 
du die Bevölkerung der Region Rajbari beim Vertrieb der Obsternte. Dafür sprichst du mit lokalen 
Farmerinnen und Farmern und fertigst auf Basis der Interviews einen Nachhaltigkeitsbericht an. 
Durch feste Betriebswege und erneuerbare Energieerzeugung soll das Projekt dazu dienen, 
langfristige wirtschaftliche und soziale Stabilität für die Region zu schaffen.  
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 über Marketingkenntnisse verfügst, 

 dich für ökologische Anbaumethoden oder nachhaltige Energieversorgung interessierst und 

mehr darüber lernen möchtest, 

 schon einmal qualitative Interviews geführt hast. 
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FASEED e.V. ist eine entwicklungspolitische Nichtregierungsorganisation (NRO), die sich für die 
Erreichung der Klimaziele im landwirtschaftlichen Sektor einsetzt. Besonders im bilateralen 
Verhältnis zwischen Bangladesch und Deutschland fokussiert sich die Organisation auf Wissens- und 
Technologietransfer im Bereich der Agrarproduktion, um die ökologische Landwirtschaft zu fördern 
und mit erneuerbarer Energieproduktion zu verbinden. 
 
Die Uniigreen Social Agrocooperative entwickelt derzeit ein sogenanntes Agri-PV-Konzept, welches 
die Verknüpfung von landwirtschaftlicher Produktion und Energiegewinnung durch Photovoltaik 
anstrebt. Das Ziel ist, bis 2025 über eine Million Obstbäume unter Beachtung biologischer 
Anbaumethoden anzupflanzen. Durch den Park sollen außerdem die lokalen 
Beschäftigungsverhältnisse sichergestellt werden. 
 
In Berlin unterstützt du FASEED e.V. bei: 

 der Vorbereitung eines Nachhaltigkeitsberichtes, 

 dem Aufbau erster Kontakte zu nachhaltigen Unternehmen für den Vertrieb von Produkten 

in Deutschland. 

 
In Rajbari unterstützt du die Uniigreen Social Agrocooperative bei: 

 der Durchführung von Interviews mit lokalen Erzeugerinnen und Erzeugern, 

 der Erstellung eines Nachhaltigkeitsberichtes und die Mitentwicklung an einer 

entsprechenden Marketingstrategie, 

 dem Aufbau von Kontakten zu Behörden, Ministerien, Unternehmen und NRO.  

 
Die Projektphase in Deutschland findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Mitte 
April und Ende September 2023 statt; die Projektphase in Bangladesch – in Absprache mit der 
Partnerinstitution – zwischen Mitte Juli und Ende Dezember 2023. Die ASA-Seminare runden deine 
Teilnahme ab.  
 

In Zusammenarbeit mit 
FASEED e.V., Uniigreen Social Agrocooperative 
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Theater-Workshops mit Kindern und Jugendlichen organisieren 

und durchführen| 1321 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1321 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
1 Keine Armut; 4 Hochwertige Bildung; 5 Geschlechtergleichheit; 10 Weniger Ungleichheiten 
  

Berufsfelder 
Kunst, Kultur und Gestaltung; Soziales, Lehre und Erziehung 
 

Studienrichtungen  
Kultur- und Medienwissenschaften; Kunst, Musik und Design 

 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Darstellendes Spiel; Musikwissenschaften; Theaterwissenschaften 

 
Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Bangladesch I Asien 
 

Projektbeschreibung   

Du arbeitest gerne künstlerisch und findest es wichtig, Kinder und Jugendliche in ihrer Entwicklung 
zu bekräftigen und beim Ausprobieren ihrer Talente zu unterstützen? In diesem Projekt führst du 
Theater-Workshops durch und tauschst dich zu Themen der Mediation, kulturellen Bildung und 
darstellenden Künste aus.  
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 Interesse hast, mit Kindern und Jugendlichen künstlerisch zu arbeiten, 

 Erfahrung in darstellenden Künsten (Theater, Tanz, Musik, Puppenkunst) oder Erfahrung im 
Unterrichten von Kunst- oder Theaterworkshops für Kinder und Jugendliche mitbringst. 

 
Im Rahmen des Projekts arbeitest du mit dem Bangladesh Institute of Theatre Arts (BITA) in 
Chittagong zusammen. Die im Jahr 1994 gegründete Nichtregierungsorganisation (NRO) führt 
Entwicklungsinitiativen in den Bereichen Menschenrechte, kulturelle Förderung und 
Armutsbekämpfung durch. Sie wird getragen von der Überzeugung, dass Kultur ein 
instrumenteller Ansatz für Entwicklung sein kann, um einen nachhaltigen Mechanismus zur 
Armutsbekämpfung zu schaffen. BITA setzt daher auf das Empowerment von Kindern und 
Jugendlichen in Bangladesch, um sie durch Anerkennung sowie Vertrauen in die eigenen Kräfte 
und Ressourcen in ihrer nachhaltigen Entwicklung zu unterstützen. Zu diesem Zweck veranstaltet 
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BITA Kultur- und Kunstworkshops für Kinder, Jugendliche und Frauen in benachteiligten und 
marginalisierten Gemeinden in Bangladesch. In diesen Workshops werden relevante aktuelle 
Themen wie Klimawandel, Kinder- und Frauenrechte sowie Gleichstellung der Geschlechter 
aufgegriffen. 
 
In Chittagong und Umgebung unterstützt du das BITA bei: 

 der Organisation und Durchführung von Theater-Workshops für Kinder und Jugendliche, 
auch im Rohingya-Geflüchtetencamp in Cox’s Bazar, 

 der Auswertung und Evaluierung dieser Arbeit, 

 dem Austausch über kulturelle Bildung, Mediation und darstellende Künste. 
 
Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die Partnerinstitution empfiehlt allerdings die Durchführung der 
Projektphase zwischen Anfang September und Ende Dezember 2023. Die ASA-Seminare runden 
deine Teilnahme ab.  
  

In Zusammenarbeit mit 
Bangladesh Institute of Theatre Arts (BITA) 
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Indien 
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Neue Marketingstrategie: Nachhaltige und faire Textilproduktion 

unterstützen | 1306 

Programmkomponente: ASApreneurs basis 
 
Projekt-Nr.:   1306 
 
Dauer:    6 Monate 
 

SDGs 
1 Keine Armut; 8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum; 9 Industrie, Innovation und 
Infrastruktur; 12 Nachhaltige/r Konsum und Produktion 
  

Berufsfelder 
Kommunikation und Medien; Textil- und Ledertechnik und -verarbeitung; 
Unternehmensorganisation und Rechnungswesen; Vertrieb, Handel und Verkauf 
 

Studienrichtungen  
Kultur- und Medienwissenschaften; Kunst, Musik und Design; Sprach- und 
Literaturwissenschaften; Wirtschaftswissenschaften 
 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Marketing; Öffentlichkeitsarbeit; Public Relations 

 
Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Indien I Asien 
 

Projektbeschreibung    

Textilfabriken, in denen für große Modeketten Fast Fashion produziert wird, sind vielerorts ein 
großes Problem, wie auch hier am Beispiel von Indien. Die Medienagentur Elephant Dreamz aus 
Ahmedabad und das Start-Up Mama Nuka aus Berlin wollen dem etwas entgegensetzen. In dem 
Projekt entwirfst und designst du gemeinsam mit den Mitarbeitenden beider Firmen neue 
Marketingstrategien und Aktivitäten für soziale Medien, um die Produkte von Mama Nuka zu 
bewerben. Damit unterstützt du die ökologisch faire und nachhaltige Produktion von 
Babytragetüchern und anderen Produkten. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 Erfahrungen mit sozialen Medien, in Marketing und Öffentlichkeitsarbeit hast, 

 dich mit Adobe Photoshop und InDesign auskennst, 

 textsicher in deutscher und englischer Sprache bist, 

 etwas über nachhaltige textile Lieferketten lernen möchtest. 
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Die Medienagentur Elephant Dreamz in Ahmedabad macht sich mit ihrer Arbeit für nachhaltigen 
Konsum und nachhaltige Produktionsstandards stark. Sie begleitet nachhaltig wirtschaftende 
Unternehmen in ihrem Wachstum und stützt somit nachhaltige Produktionsbedingungen. 
 
Mama Nuka hat im Jahr 2022 ein Babytragetuch aus Naturtextilien auf den Markt gebracht. Bei den 
Materialien setzt das Start-Up aus Berlin auf nachhaltige Ressourcen und ermöglicht gute 
Arbeitsbedingungen mit fairer Bezahlung. 
 
In Berlin unterstützt du Mama Nuka digital bei: 

 der Planung und Durchführung von Marketingsaktivitäten in sozialen Medien, 

 der Betreuung der sozialen Medien, 

 der Konzeption und Erstellung eines digitalen Adventskalenders, 

 Öffentlichkeits- und Pressearbeit. 

In Ahmedabad unterstützt du Elephant Dreamz bei: 

 der medialen Dokumentation der Textil-Produktion, 

 der Qualitätssicherung, 

 der Planung und Durchführung von Marketingaktivitäten in sozialen Medien, 

 Öffentlichkeits- und Pressearbeit. 

Die Projektphase in Deutschland findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Mitte 
April und Ende September 2023 statt; die Projektphase in Indien – in Absprache mit der 
Partnerinstitution – zwischen Mitte Juli und Ende Dezember 2023. Die Partnerinstitution empfiehlt 
allerdings die Durchführung der Projektphase in Deutschland zwischen Anfang Juni und Ende August 
2023; in Indien zwischen Anfang September und Ende November 2023. Die ASA-Seminare runden 
deine Teilnahme ab.  
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 
Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Elephant Dreamz; Mama Nuka 
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Bei der Ermittlung des Status Quo und nachhaltigeren 

Alternativen in der Brillenproduktion mitwirken | 1307 

Programmkomponente: ASApreneurs basis 
 
Projekt-Nr.:   1307 
 
Dauer:    6 Monate 
 

SDGs 
8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum; 9 Industrie, Innovation und Infrastruktur; 
12 Nachhaltige/r Konsum und Produktion; 13 Maßnahmen zum Klimaschutz 
 

Studienrichtungen  
Agrar- und Forstwissenschaften; Ingenieurwissenschaften und Technik; Wirtschaftswissenschaften 

 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Nachhaltiges Energie- oder Umweltmanagement 

 
Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Indien I Asien 
 

Projektbeschreibung 

Du hast Lust, globale Lieferketten in der Brillenindustrie unter dem Aspekt der Nachhaltigkeit zu 
untersuchen? In diesem Projekt unterstützt du bei der Aufnahme des Status Quo in der Herstellung 
konventioneller Brillen und der Identifizierung von nachhaltigeren und sozialeren Alternativen. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 bereits Kenntnisse zum Thema Nachhaltigkeit in Bezug auf Materialien, Produktion oder 

soziale Komponenten hast, 

 strukturiert und eigenständig arbeitest, 

 dich idealerweise mit sozialen Medien gut auskennst. 

Im Rahmen dieses Projekts arbeitest du mit der Manti Manti GmbH in Berlin und der 
Nichtregierungsorganisation (NRO) Solidaridad in der Region Gujarat zusammen. Die beiden 
Organisationen möchten durch ihre Kooperation Transparenz in Bezug auf die nachhaltige 
Gewinnung von Rohmaterialien für Brillengestelle schaffen. 
 
Die Manti Manti GmbH ist ein im Jahr 2022 in Berlin gegründetes Start-Up, das sich auf das Design, 
die Produktion und den Vertrieb von nachhaltigen Brillen für Kinder fokussiert. Das Unternehmen 
hat sich das Ziel gesetzt, Kindern einen klaren, offenen Blick auf die Welt zu verschaffen. Durch die 
Konzeption eines pflanzenbasierten, recyclebaren und fairen Brillenmodells versucht die Manti 
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Manti GmbH, den Wasserverbrauch und den Abfall in der Produktion zu reduzieren sowie einen 
Recycling-Zyklus aufzubauen. Als alternativen Rohstoff setzt die Manti Manti GmbH insbesondere 
auf Rizinus. 
 
Das Solidaridad Network Indien arbeitet daran, faire und nachhaltige Lieferketten zu fördern. Sie 
ermöglicht Landwirtinnen und Landwirten, hierdurch ein angemessenes Einkommen zu erzielen und 
im Einklang mit der Natur zu produzieren. Im Rahmen des Projektes „Pragati“ konzentriert sich das 
Solidaridad Network Indien darauf, das gesammelte Wissen zu fairen Lieferketten auf den Rizinus-
Anbau anzuwenden. Die Landwirtinnen und Landwirte gestalten die Prozesse im Projekt 
selbstständig, sodass Produktionsbedingungen nicht von Global Playern der Industrie bestimmt 
werden. 
 
In Berlin oder Hamburg unterstützt du die Manti Manti GmbH bei der Erstellung einer 
Nachhaltigkeitsstudie entlang der Wertschöpfungskette der Brillenproduktion, besonders in 
Bezug auf: 

 die Festlegung der Parameter für faire Arbeitsbedingungen und nachhaltige Produktion, 

 die Erstellung von messbaren Indikatoren für die Studie, 

 die Erarbeitung qualitativer Fragebögen für Interviews im Partnerland, 

 die Recherche zu bereits bestehenden Studien und Zahlen der Acetat-Brillenproduktion. 

In der Region Gujarat unterstützt du das Solidaridad Network Indien bei der Evaluierung von 
Nachhaltigkeitsstandards, besonders in Bezug auf: 

 die Besichtigung der Rizinus-Plantage und der Verarbeitungsfabriken, 

 die Durchführung von Interviews mit lokalen Landwirtinnen und Landwirten sowie 

Fabrikarbeitenden, 

 die Dokumentation des Anbaus und der Arbeit vor Ort, 

 die Identifikation von Optimierungspotentialen der gesamten Lieferkette.  

Die Projektphase in Deutschland findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Mitte 
April und Ende September 2023 statt; die Projektphase in Indien – in Absprache mit der 
Partnerinstitution – zwischen Mitte Juli und Ende Dezember 2023. Die ASA-Seminare runden deine 
Teilnahme ab.  
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 
Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Manti Manti GmbH; Solidaridad Network Indien 
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Dokumentation über nachhaltige Lieferketten planen und 

umsetzen| 1308 

Programmkomponente: ASApreneurs basis 
 
Projekt-Nr.:   1308 
 
Dauer:    6 Monate 
 

SDGs 
12 Nachhaltige/r Konsum und Produktion; 17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 
  

Berufsfelder 
Druck- und Medientechnik; Kommunikation und Medien; Kunst, Kultur und Gestaltung; Soziales, 
Lehre und Erziehung 
 

Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Kultur- und Medienwissenschaften; Kunst, Musik und 
Design; Lehramt, Pädagogik und Erziehungswissenschaft; Sprach- und Literaturwissenschaften 
 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Kamera; Tontechnik 

 
Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Indien I Asien 
 

Projektbeschreibung    

Wenn du gut mit einer Kamera umgehen kannst und dich zugleich für faire Lieferketten einsetzen 
möchtest, dann werde Teil eines Projekts, das von einem deutschen und einem indischen 
Unternehmen getragen wird! In Deutschland bereitest du dich darauf vor, einen 
Dokumentationsfilm zu zwei beispielhaften Lieferketten von Kleidung umzusetzen. In Indien bist du 
dann zwischen Mumbai und Coimbatore unterwegs, um geeignete Interviewpartnerinnen und -
partner für den Film zu finden. In diesem Projekt kannst du auf die Herausforderung nachhaltiger 
Lieferketten aufmerksam machen und gleichzeitig Käuferinnen und Käufer über kritischen Konsum 
aufklären. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 dich für faire Lieferketten in der Textilindustrie einsetzen willst, 

 schon einmal ein Drehbuch geschrieben hast und Erfahrung mit Screenbooks hast, 

 dich mit Kamera und Ton auskennst, 

 kommunikationsstark bist und sensibel mit Situationen umgehen kannst. 
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Das Unternehmen 3FREUNDE aus Konstanz produziert und vertreibt seit 2010 T-Shirts aus 
zertifizierter Fairtrade-Biobaumwolle und recyceltem Polyester. 2012 gründete die Firma ihre 
eigene Näherei in Indien, um verbindliche, langfristige Arbeitsplätze zu schaffen und die Nähenden 
zu fairen Konditionen und mit existenzsichernden Löhnen zu beschäftigen. 
 
Das Unternehmen Mila Fair Clothings Pvt Ltd (Mila) produziert in Avinashi (Bundesstaat Tamil Nadu) 
ausschließlich Produkte aus zertifizierten Stoffen. Die Fertigung hat transparente Lieferketten. Seit 
seiner Gründung verfolgt Mila das Ziel, existenzsichernde Löhne zu bezahlen und umweltschonend 
zu produzieren, sodass möglichst wenig CO2 emittiert wird. 
 
In Konstanz unterstützt du 3FREUNDE bei: 

 der Konzeption und Vorbereitung des Filmprojektes, 

 der Projektkoordination sowie Terminabstimmungen mit Partnerinnen und Partnern und 

vor Ort, 

 der Aufnahme von Filmmaterial, insbesondere von Statements von Expertinnen und 

Experten zum Thema Lieferketten und nachhaltige Textilien, 

 der Finalisierung des Projekts im Schnitt. 

In Avinashi unterstützt du Mila Fair Clothings Pvt Ltd bei: 

 der Suche nach Interviewpartnerinnen und Interviewpartnern, 

 der Umsetzung und dem Filmen der Interviews. 

Die Projektphase in Deutschland erfolgt in zwei Teilen, wobei ein Teil vor dem Aufenthalt in Indien, 
der zweite Teil danach stattfindet. Im Anschluss an die Phase in Indien wird der Film in Deutschland 
fertiggestellt. Das Projekt soll vergleichbar professionell wie eine Bachelor-Arbeit konzipiert und 
umgesetzt werden. 
 
Die Projektphasen in Deutschland finden – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Mitte 
April und Ende Dezember 2023 statt; die Projektphase in Indien – in Absprache mit der 
Partnerinstitution – zwischen Mitte Juli und Ende Dezember 2023. Die Partnerinstitution empfiehlt 
allerdings die Durchführung der Projektphase in Deutschland zwischen Ende Juni und Ende August 
2023 sowie – für den zweiten Teil – zwischen Ende November und Ende Dezember 2023. Für die 
Projektphase in Indien empfiehlt die Partnerinstitution eine Durchführung von Ende August bis Ende 
November 2023. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab.  
 

In Zusammenarbeit mit 
3FREUNDE; Mila Fair Clothings Pvt Ltd (Mila) 
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Weiterentwicklung der Modeindustrie: Nachhaltige und 

tierfreundliche Seidenproduktion unterstützen | 1309 

Programmkomponente: ASApreneurs basis 
 
Projekt-Nr.:   1309 
 
Dauer:    6 Monate 
 

SDGs 
8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum; 9 Industrie, Innovation und Infrastruktur; 
12 Nachhaltige/r Konsum und Produktion 
  

Berufsfelder 
Kunst, Kultur und Gestaltung; Textil- und Ledertechnik und -verarbeitung; Vertrieb, Handel und 
Verkauf 
 

Studienrichtungen  
Kunst, Musik und Design; Wirtschaftswissenschaften 
 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Mode und Nachhaltigkeit; Modedesign; Modemanagement 

 
Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Pflichtsprache(n) 
Französisch 
 

Land I Region 
Indien I Asien 
 

Projektbeschreibung    

Du interessierst dich für die Umwandlung von konventioneller in ökologische Landwirtschaft? Du 
hast Lust, in die Produktion alternativer Materialien für die Modebranche einzusteigen? Bei diesem 
Projekt unterstützt du zwei Unternehmen bei der nachhaltigen und tierfreundlichen Produktion von 
Seide. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 großes Interesse an nachhaltigem und biologischem Anbau von Ressourcen für die 

Modebranche hast, 

 Kenntnisse in Mode und Nachhaltigkeit oder Modemanagement 

 Lust hast, sensibel lokale Gegebenheiten vor Ort zu analysieren, 

 gerne kreativ arbeitest und dies mit Themen des Managements kombinieren möchtest. 
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Das Unternehmen Cocccon Crafts & Loom Pvt. Ltd betreibt in Jharkhand eine Seidenfarm mit 
regenerativer Landwirtschaft. Hierbei wird die Bevölkerung der Region in die Produktion 
miteinbezogen, sodass Beschäftigungsmöglichkeiten entstehen. Das deutsch-indische Projekt 
basiert auf einem Verständnis für soziale Verantwortung, durch welches die nachhaltige Nutzung 
von Arbeitskräften, Ökologie und natürlichen Ressourcen kontinuierlich umgesetzt wird. 
 
Das Unternehmen Cocccon UG mit Sitz in Jharkhand entwickelt und produziert zertifizierte Bio-
Seidenstoffe für den internationalen Modemarkt und verarbeitet diese in eigenen Produkten. 
Cocccon UG ist derzeit das weltweit einzige Unternehmen in der Seidenproduktion, das durch die 
World Fair Trade Organisation (WFTO) zertifiziert wurde. Zur Erhaltung der Biodiversität betreibt 
das Unternehmen regenerative Landwirtschaft und hat Techniken entwickelt, um bei der 
Herstellung der Seide die Seidenraupe nicht zu töten, wie es in der konventionellen 
Seidenproduktion praktiziert wird. 
 
In Hagen und Jamshedpur unterstützt du Cocccon Crafts & Loom Pvt. Ltd und Cocccon UG bei: 

 dem Einbringen neuer Perspektiven und Ideen für die Handwerkskunst vor Ort, 

 der Zusammenstellung von Qualitätsproben für den deutschen Markt, 

 der Untersuchung der regionalen und geografischen Unterschiede des Partnerstandorts, 

 der Entwicklung von Maßnahmen im Bereich des Risikomanagements. 

Die Projektphase in Deutschland findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Mitte 
April und Ende September 2023 statt; die Projektphase in Indien – in Absprache mit der 
Partnerinstitution – zwischen Mitte Juli und Ende Dezember 2023. Die ASA-Seminare runden deine 
Teilnahme ab. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Cocccon Crafts & Loom Pvt. Ltd; Cocccon UG 
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Nachhaltige Ernährungssicherheit schaffen: Den Vertrieb 

regionaler Produkte stärken | 1322 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1322 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
1 Keine Armut; 4 Hochwertige Bildung; 8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum 
  

Berufsfelder 
Lebensmittelherstellung und -verarbeitung; Vertrieb, Handel und Verkauf 
 

Studienrichtungen  
Agrar- und Forstwissenschaften; Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Kultur- und 
Medienwissenschaften; Wirtschaftswissenschaften 
 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Akquise; Geschäftsentwicklung; Marketing; Nachhaltige Landwirtschaft; Produktionsverfahren; 
Verpackungsverfahren 

 
Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Indien I Asien 
 

Projektbeschreibung    

Dieses Projekt konzentriert sich auf die Verbesserung der Lebensbedingungen marginalisierter und 
diskriminierter Gemeinschaften mit einem besonderen Schwerpunkt auf Frauen und Kinder. Das 
Projekt soll der Ernährungssicherheit dienen und umfasst etwa einen Hausgarten, 
Nachhilfeunterricht und Aufklärungsprogramme zu Gesundheits-Themen. Auch können sich 
Landwirtinnen und Landwirte zu Boden-, Wasser- und Landbewirtschaftung sowie zur Bienenzucht 
weiterbilden. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 dich mit Community Development auskennst, 

 dich für nachhaltige Entwicklung in der Landwirtschaft interessierst, 

 dich für Prozesse in der Lebensmittelproduktion und -verarbeitung begeistern kannst. 

Die Non-Profit-Organisation Centre for Tribal and Rural Development Trust (CTRD) arbeitet seit drei 
Jahrzehnten an Projekten, die den Lebensunterhalt und das Wohlergehen von marginalisierten und 
diskriminierten Gemeinschaften des Nilgiri-Distrikts fördert und stärkt. Dabei unterstützt CTRD 
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Programme zur Sicherung des Lebensunterhalts, beispielsweise durch den Bau von Häusern, die 
Verbesserung der Infrastruktur oder der Gesundheitsversorgung. Außerdem sollen Fähigkeiten 
durch die Einführung neuer Möglichkeiten der Einkommensgenerierung und Selbsthilfegruppen 
gestärkt werden. Die Organisation arbeitet nach dem Prinzip der Hilfe zur Selbsthilfe. 
 
In Gudalur unterstützt du CTRD bei: 

 der Erarbeitung einer Strategie für ein Standardverfahren in der Lebensmittelverarbeitung, 

 der Erarbeitung eines Standardverfahrens für die Verpackung verarbeiteter Produkte sowie 

dessen Umsetzung und Erprobung, 

 der Entwicklung eines Brandings für die landwirtschaftlichen Produkte der Gemeinschaften, 

 Marketing zur Steigerung der nationalen und internationalen Anerkennung der Produkte, 

 der Erkundung verschiedener Märkte auf nationaler und internationaler Ebene. 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die Partnerinstitution empfiehlt allerdings die Durchführung der Projektphase 
zwischen Anfang Juli und Ende September 2023. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab.  
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 
Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Centre for Tribal and Rural Development Trust (CTRD) 
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Unsichere Migration bekämpfen: Bei Dokumentation und 

Öffentlichkeitsarbeit unterstützen| 1323 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1323 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
1 Keine Armut; 4 Hochwertige Bildung; 5 Geschlechtergleichheit; 8 Menschenwürdige Arbeit und 
Wirtschaftswachstum 
  

Berufsfelder 
Kommunikation und Medien; Soziales, Lehre und Erziehung 
 

Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Kultur- und Medienwissenschaften; Kunst, Musik und 
Design; Lehramt, Pädagogik und Erziehungswissenschaft 
 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Gender Studies; Modern Slavery Studies; Social Media Management; Videoproduktion 

 
Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Indien I Asien 
 

Projektbeschreibung    

Du willst dich gegen unsichere Migration und Zwangsarbeit einsetzen? Videoproduktion macht dir 
Spaß? Dann könnte dieses Projekt interessant für dich sein. Dein Aufgabenbereich ist vielfältig und 
kann an deine Interessen und Fähigkeiten angepasst werden. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 dich mit der Dokumentation von Projekten auskennst, 

 gerne mit sozialen Medien arbeitest, 

 Grundkenntnisse in Haushaltsführung und Schneiderei mitbringst, da die Zielgruppe der 

Organisation in diesen Bereichen arbeitet. 

Die Nichtregierungsorganisation (NRO) Centre for Development Initiatives (CDI) legt ihren Fokus auf 
die Förderung von Frauen- und Kinderrechten. Dabei werden Frauen und Kinder beispielsweise 
durch Berufsausbildungen vor unsicherer Migration und Menschenhandel geschützt. Dies findet 
unter anderem in den Bereichen Schneiderei und Haushaltsführung statt. Die NRO arbeitet derzeit 
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mit etwa 18.000 Hausangestellten und 5.000 Kindern von Hausangestellten in Nordostindien und 
bietet diesen Aus- und Weiterbildungen sowie Zugang zu medizinischer Versorgung an. 
 
In Guwahati unterstützt du CDI bei: 

 der Evaluierung derzeitiger Projekte, 

 der Dokumentation dieser Projekte mithilfe von Fotos und Videos, 

 dem Erstellen von Beiträgen für soziale Medien, 

 der Produktion eines Videos über einige Mädchen aus der Zielgruppe, um ihre Geschichten 

zu erzählen, 

 der Förderung der Zielgruppe in den derzeit laufenden Projekten durch Englischunterricht. 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die Partnerinstitution empfiehlt allerdings die Durchführung der Projektphase 
zwischen Anfang September und Ende Dezember 2023. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme 
ab.  
 

In Zusammenarbeit mit 
Centre for Development Initiatives (CDI) 
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Moderne Sklaverei sichtbar machen: Bei Dokumentation und 

Beiträgen für soziale Medien unterstützen| 1324 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1324 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
1 Keine Armut; 4 Hochwertige Bildung; 5 Geschlechtergleichheit; 8 Menschenwürdige Arbeit und 
Wirtschaftswachstum 
  

Berufsfelder 
Informatik, Informations- und Kommunikationstechnologie; Kommunikation und Medien; Recht 
und Verwaltung; Soziales, Lehre und Erziehung; Textil- und Ledertechnik und -verarbeitung 
 

Studienrichtungen  
Agrar- und Forstwissenschaften; Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Kultur- und 
Medienwissenschaften; Lehramt, Pädagogik und Erziehungswissenschaft; Rechtswissenschaften 
 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Gender Studies; Modern Slavery Studies; Social Media Management 

 
Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Sosntige Sprache(n) 
Tamil 
 

Land I Region 
Indien I Asien 
 

Projektbeschreibung    

Du willst dich gegen Zwangsarbeit und moderne Sklaverei engagieren? Dann könnte dieses Projekt 
interessant für dich sein. Das Ziel des Projekts ist der Aufbau einer globalen Koalition gegen die 
Ausbeutung von Frauen und Kindern, um so moderne Sklaverei, Menschenhandel und Zwangsarbeit 
zu verhindern. Dies soll etwa durch Bildungs- und Ausbildungsmöglichkeiten für die betroffenen und 
gefährdeten Personen geschehen. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 dich mit Dokumentation auskennt, 

 gerne mit sozialen Medien arbeitest, 

 dich gerne eigenständig in neue Themenbereiche einarbeitest. 
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People Education for Action and Community Emancipation Trust (PEACE Trust) ist eine 
Nichtregierungsorganisation (NRO), die unter anderem Frauen bei der Existenzsicherung 
unterstützt und Ausbildungsmöglichkeiten für Jugendliche schafft. Außerdem setzt sich PEACE Trust 
für eine Gleichberechtigung der Geschlechter ein und führt in diesem Bereich etwa 
Aufklärungsarbeit durch. 
 
In Dindigul und Nagapattinam unterstützt du PEACE Trust bei: 

 dem Verfassen von Projektvorschlägen, 

 der Verwaltung von Social-Media-Plattformen zur Steigerung der Sichtbarkeit von 

schädlichen Arbeitsstrukturen, 

 der Dokumentation von Projekten, 

 der Präsentation von Projekten, 

 der Entwicklung von Werbung unterschiedlicher Art. 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die Partnerinstitution empfiehlt allerdings die Durchführung der Projektphase 
zwischen Anfang August und Ende Oktober 2023. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab.  
 

In Zusammenarbeit mit 
People Education for Action and Community Emancipation Trust (PEACE Trust) 
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Satellitengestützte Kartierung sinnvoll einsetzen: Bei der 

Durchsetzung von Landrechten mitwirken| 1325 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1325 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
11 Nachhaltige Städte und Gemeinden; 13 Maßnahmen zum Klimaschutz; 15 Leben an Land; 16 
Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen 
  

Berufsfelder 
Druck- und Medientechnik; Kommunikation und Medien; Land-, Forst-, Tierwirtschaft, Gartenbau; 
Naturwissenschaften und Umweltschutz; Recht und Verwaltung  
 

Studienrichtungen  
Agrar- und Forstwissenschaften; Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Informatik und 
Mathematik; Lehramt, Pädagogik und Erziehungswissenschaft 

 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Erosionsschutz; Geografie; GPS-Vermessung; Kartierung 

 
Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Indien I Asien 
 

Projektbeschreibung    

Hörst du genauer hin, wenn es um Landrechte und die Wiederherstellung von Gerechtigkeit für 
lokale Gemeinschaften geht? In diesem Projekt setzt du technologische Hilfsmittel wie GPS-Tracking 
ein, um eine lokale Gemeinschaft in Villupuram bei der Verteidigung ihrer Rechte zu unterstützen. 
Das Ziel des Projekts ist es, die Mitglieder der Dalit-Gemeinschaft zu befähigen, ihre Landtitel zu 
verteidigen, Vertreibungen zu verhindern und öffentliches Bewusstsein für ihre Probleme zu 
schaffen. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 Kenntnisse in Geografie, ländlicher Geografie und GPS-Kartierung hast, 

 dich grundlegend mit Geoinformationssystemen (GIS) auskennst, 

 Erfahrung mit Rapid Rural Appraisal hast, 

 Interesse an nachhaltiger tropischer Land- und Forstwirtschaft sowie Küstenschutz und 

Nachhaltigkeit hast und dich für globale Gerechtigkeit einsetzen möchtest, 
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 am Austausch von Wissen mit lokalen Fachleuten und Gemeinden in Bezug auf das 

Management von Naturressourcen interessiert bist. 

Der Verein Space2Live – Raum zum Leben e.V. setzt sich für faire und ethisch vertretbare 
Landnutzung ein, welche durch Dokumentation und Kartierung traditioneller Landrechte gefördert 
wird. Karten und geographische Daten dienen als Grundlage für Verhandlungen in 
Landstreitigkeiten und helfen, beispielsweise in Fällen von Land Grabbing, Landrechtsverletzungen 
aufzudecken. Sie ermöglichen auch eine bessere partizipative Planung bei den laufenden Arbeiten 
zur besseren Regenwasser-Nutzung in den Reisfeldern und beim Küstenschutz entlang von 
Fischerdörfern am indischen Ozean. Einfache Technologien wie GPS-Tracking und Open-Source-
Satellitenbilder können auch von Laien mit leicht verfügbaren Hilfsmitteln wie Smartphones und 
Gratis-Software genutzt werden. Somit schafft Space2Live – Raum zum Leben e.V. eine Plattform 
für Verhandlungen rund um die faire und ethisch vertretbare Landnutzung. 
 
Die Tamil Nadu Land Rights Federation (TNLRF) ist ein Teil der Integrated Rural Development Society 
(IRDS), die sich für die Wiederherstellung des Landes der Dalits einsetzt. Die Dalit-Gemeinschaft, 
deren Mitglieder hauptsächlich vom Fischfang leben oder kleinbäuerliche Landwirtschaft betreiben, 
ist immer wieder von Vertreibungen durch großflächige Landwirtschaftsprojekte oder 
Immobilieninvestitionen betroffen. Das durch verschiedene Initiativen wiedergewonnene 
„Panchami“-Land kann nun noch im Nachgang registriert werden, weshalb TNLRF aktuell großen 
Bedarf an GPS-Vermessung und satellitengestützter Kartierung hat. 
 
In Villupuram bzw Nangapattinam unterstützt du TNLRF bei: 

 der Umsetzung des Kartierungsprojekts zu Landrechten und Landnutzung, 

 der Durchführung von Workshops zu Kartierung und Anwendung von GPS-Technologien für 

betroffene Gemeinden, 

 lokalen Aktivitäten zur Eindämmung des Klimawandels durch Mangroven-Aufforstung, 

Agroforstwirtschaft und Regenwasser-Management in den von Austrocknung bedrohten 

Reisfeldern 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die Partnerinstitution empfiehlt allerdings die Durchführung der Projektphase 
zwischen Anfang September und Ende Dezember 2023. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Space2Live – Raum zum Leben e.V.; Tamil Nadu Land Rights Federation (TNLRF) 
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Mit Kindern in einem Waisenhaus zusammenarbeiten: 

Bildungsangebote gestalten| 1326 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1326 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
1 Keine Armut; 3 Gesundheit und Wohlergehen; 4 Hochwertige Bildung; 10 Weniger 
Ungleichheiten 
 

Berufsfelder 
Informatik, Informations- und Kommunikationstechnologie; Kunst, Kultur und Gestaltung; 
Lebensmittelherstellung und -verarbeitung; Pflege und Gesundheit; Soziales, Lehre und Erziehung; 
Textil- und Ledertechnik und -verarbeitung 
 

Studienrichtungen  
Agrar- und Forstwissenschaften; Informatik und Mathematik; Kunst, Musik und Design; Lehramt, 
Pädagogik und Erziehungswissenschaft; Medizin und Gesundheitswissenschaften 

 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Frühkindliche Bildung; Kunstpädagogik; Nachhaltige Landwirtschaft; Soziale Arbeit; 
Theaterpädagogik; Umweltbildung 

 
Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Indien I Asien 
 

Projektbeschreibung    

Du möchtest dich aktiv für eine inklusive und hochwertige Bildung und Geschlechtergleichheit 
einsetzen? Du arbeitest gerne mit Kindern und Jugendlichen? In diesem Projekt wirkst du an 
kreativen Lernangeboten in einem Waisenhaus für Mädchen zwischen sechs und 18 Jahren mit. 
Dabei bringst du dich in Abhängigkeit deiner Fähigkeiten und Kenntnisse ein. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 einen pädagogischen Hintergrund hast, 

 hohe soziale und interkulturelle Kompetenz sowie Erfahrung im Umgang mit Kindern und 

Jugendlichen mitbringst, 

 du Lust hast, kreative Bildungsangebote umzusetzen, 

 geduldig bist und eine selbstständige und verantwortungsbewusste Arbeitsweise hast. 
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Die indische Nichtregierungsorganisation (NRO) Tribal and Rural Organization for Orphans and the 
Poorest of the Poor (TROOP) betreibt ein Waisenhaus für Mädchen in Cuttack. Durch 
Bildungsangebote möchte TROOP den Mädchen Kenntnisse und Fähigkeiten für eine 
selbstbestimmte Zukunft an die Hand geben. Das Thema Nachhaltigkeit ist ein wichtiger 
Schwerpunkt in der Arbeit der NRO. Auf dem Gelände werden Bio-Lebensmittel angebaut damit sich 
das Heim in Zukunft selbst mit gesunden und ökologischen Nahrungsmitteln versorgen kann. 
 
Der in Deutschland eingetragene Trägerverein Act!orissa e.V. wurde 2006 von Studierenden 
gegründet. Der Verein finanziert das Waisenhaus in Zusammenarbeit mit dem indischen 
Kooperationspartner TROOP. Im Zentrum des Engagements stehen die Unterstützung der Kinder 
sowie der Ausbau des Heims. 
 
In Cuttack unterstützt du Act!orissa und TROOP bei: 

 der Planung und Durchführung von kreativen und sportlichen Aktivitäten, 

 der Vermittlung von landwirtschaftlichen Kenntnissen wie Acker- und Gartenbau, 

 der Durchführung von IT-Trainings und außerschulischen Bildungsangeboten, beispielsweise 

in den Bereichen Gesundheit und Umwelt, 

 Englischunterricht, 

 der Organisation von Freizeitaktivitäten und Ausflügen. 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Act!orissa e.V.; Tribal and Rural Organization for Orphans and the Poorest of the Poor (TROOP) 
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Ein auf Obstplantagen basierendes Lebensunterhaltsprogramm 

für Familien einrichten und verwalten | 1327 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1327 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
1 Keine Armut; 6 Sauberes Wasser und Sanitäreinrichtungen; 7 Bezahlbare und saubere Energie; 
13 Maßnahmen zum Klimaschutz 
 

Berufsfelder 
Land-, Forst-, Tierwirtschaft, Gartenbau; Naturwissenschaften und Umweltschutz 
 

Studienrichtungen  
Agrar- und Forstwissenschaften; Gesellschafts- und Sozialwissenschaften 

 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Soziale Arbeit; Business Development; Nachhaltige Landwirtschaft 

 
Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Indien I Asien 
 

Projektbeschreibung    

Mit Obstbäumen in eine bessere Lebensrealität? Das ist möglich. Dieses Projekt setzt auf 

integrierte Anbausysteme von verschiedenen Obstbaumarten, um Einkommen, Produktivität und 

Existenzsicherung von Familien in prekären Verhältnissen zu verbessern. Darüber hinaus gibt es 

verschiedene Angebote zu Bildung und Gesundheit. 

 

Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 dich mit nachhaltiger Landwirtschaft auskennst, 

 idealerweise bereits Erfahrungen in Programmen zur Sicherung des Lebensunterhalts in 

der Landwirtschaft sammeln konntest, 

 gerne empirisch arbeitest, 

 ausgeprägte zwischenmenschliche Kompetenzen hast. 

Die Nichtregierungsorganisation (NRO) Women’s Organisation for Socio-Cultural Awareness 

(WOSCA) führt bedarfsorientierte Programme in den Bereichen Gesundheit, Bildung, 

Kinderrechte, Erhaltung der Umwelt und Entwicklung von Humankapital durch. Dabei fokussiert 
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sich WOSCA auf Geschlechtergleichheit und arbeitet mit Programmen der Regierung zusammen. 

Die NRO betreut derzeit über 80.000 Familien in sieben Bezirken Indiens. 

 

In Kendujhar unterstützt du WOSCA bei: 

 der Analyse der Auswirkungen des Obstplantagen-Projekts auf den Klimawandel, saubere 

Energie, Hygiene und Drogenkonsum, 

 der Evaluierung des Projekts, 

 der Interaktion mit den Familien, um ihre Perspektiven kennenzulernen, 

 der Erstellung eines Berichts zur Folgenabschätzung mit Lückenanalyse, 

 der Vorbereitung von Materialien zur Präsentation des Projekts. 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 

Dezember 2023 statt. Die Partnerinstitution empfiehlt allerdings die Durchführung der 

Projektphase zwischen Mitte Juli und Mitte Oktober 2023. Die ASA-Seminare runden deine 

Teilnahme ab.  

 

In Zusammenarbeit mit 
Women’s Organisation for Socio-Cultural Awareness (WOSCA) 
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Hochwertige Ausbildung für Mädchen: Eine Organisation bei 

einem Bildungsprogramm unterstützen | 1328 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1328 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
1 Keine Armut; 2 Kein Hunger; 4 Hochwertige Bildung; 5 Geschlechtergleichheit 
  

Berufsfelder 
Kunst, Kultur und Gestaltung; Soziales, Lehre und Erziehung 
 

Studienrichtungen  
Kunst, Musik und Design; Lehramt, Pädagogik und Erziehungswissenschaft 
 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Kinder- und Jugendpädagogik; Soziale Arbeit; Psychologie 

 
Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Sonstige Sprache (n) 
Hindi 
 

Land I Region 
Indien I Asien 
 

Projektbeschreibung    

Du arbeitest gerne mit Kindern und Jugendlichen zusammen und hast Spaß am Erstellen von 
Lehrmaterialien? Bei diesem Projekt engagierst du dich im Schulprojekt einer indischen 
Nichtregierungsorganisation (NRO), die sich für Geschlechtergerechtigkeit, Bildung und 
Empowerment von Frauen und Mädchen einsetzt. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 Erfahrung in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen mitbringst, 

 Spaß daran hast, zielgruppenspezifische Lehrmaterialien zu entwickeln, 

 Gerne Fotografierst und Kenntnisse im Bereich Video- und Bildbearbeitung hast, 

 weißt, wie man über Facebook Spendenaktionen erstellen kann, 

 dich gut mit gängigen Computeranwendungen auskennst.  

Rajasthan Samara Kalyan Sansthan (RSKS India) wurde 1992 in Ajmer gegründet. Der Fokus von RSKS 
liegt auf Empowerment von Frauen, nachhaltiger Existenzsicherung, Kinderrechten, Landwirtschaft 
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sowie Umweltthemen. Hierzu hat die Organisation bereits über 70 Projekte durchgeführt und im 
Jahr 2015 vom Wirtschafts- und Sozialrat der Vereinten Nationen (ECOSOC) einen besonderen 
Beraterstatus erhalten. 
In dem Projekt wirkst du in der Initiative „Pathshala: A Quality Education School“ mit, die Mädchen 
aus ländlichen Regionen eine qualitativ hochwertige Ausbildung bieten möchte. 
 
In Ajmer unterstützt du RSKS India bei: 

 der Planung und Durchführung von Aktivitäten in der Pathshala-Schule von RSKS India zu 

den Themen Lebenskompetenz, Yoga, Bewegung, Menstruationshygiene, Ernährung, 

 der Öffentlichkeitsarbeit und der Erstellung von Videodokumentationen und Bildmaterial, 

 der Erstellung und visuellen Aufbereitung von Lehrmaterialien, 

 der Schulung von Lehrpersonal 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab.  
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 
Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Rajasthan Samara Kalyan Sansthan (RSKS India) 
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Zur Erkennung von Schadstoffen beitragen: Ein künstliches 

neuronales Netzwerk entwickeln| 1405 

Programmkomponente: ASA NGO global 
 
Projekt-Nr.:   1405 
 
Dauer:    6 Monate 
 

SDGs 
7 Bezahlbare und saubere Energie; 11 Nachhaltige Städte und Gemeinden; 12 Nachhaltige/r 
Konsum und Produktion; 13 Maßnahmen zum Klimaschutz 
  

Berufsfelder 
Informatik, Informations- und Kommunikationstechnologie; Mechatronik, Energie- und 
Elektrotechnik 
 

Studienrichtungen  
Informatik und Mathematik; Ingenieurwissenschaften und Technik 
 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Neurowissenschaften; Künstliche neuronale Netzwerke; Maschinelles Lernen; Neuroinformatik 

 
Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Indien I Asien 
 

Projektbeschreibung    

Du interessierst dich für Künstliche Intelligenz (KI) und künstliche neuronale Netzwerke? In diesem 
Projekt entwickelst du KI-Lösungen für Vorhersage-, Diagnose- und Steuerungssysteme, um in 
Echtzeit Umweltschadstoffe zu erkennen, zu klassifizieren und geeignete Maßnahmen für den 
Klima- und Umweltschutz vorzuschlagen. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 über Kenntnisse im Bereich der Computer- oder Elektrotechnik verfügst, 

 dich mit der Entwicklung von Schaltkreisen und Hardware-Entwicklungssprachen auskennst, 

 dich mit Electronic Design Automation (EDA) auskennst, 

 Programmiererfahrung in Python mitbringst, 

 idealerweise Vorkenntnisse zu künstlichen neuronalen Netzwerken hast. 

 
Im Rahmen dieses Projekts arbeitest du mit dem Fraunhofer-Institut für Photonische Mikrosysteme 
und dem Indian Institute of Technology Indore zusammen. Die beiden Institutionen arbeiten seit 
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langem gemeinsam an neuartigen KI-Lösungen zur Verbesserung der Umwelt. Beide haben das 
gemeinsames Ziel, grüne und saubere Energie sowie energieeffiziente Lösungen für eine 
umweltfreundliche Ressourcenentwicklung einzusetzen. 
 
Das Fraunhofer-Institut für Photonische Mikrosysteme (Fraunhofer IPMS) in Dresden ist weltweit 
führend im Angebot von Forschungs- und Entwicklungsdienstleistungen für elektronische und 
photonische Mikrosysteme in verschiedenen Bereichen. Das Fraunhofer IPMS setzt seine Forschung 
entlang der SDG der Vereinten Nationen um und fokussiert sich neben energiesparenden Sensor-
Edge-Cloud-Systemen insbesondere auf die ressourcenoptimierte Mikroelektronikproduktion. 
 
Das Indian Institute of Technology Indore (IIT-I) in Indore strebt eine forschungsbasierte Ausbildung 
und eine innovationsgetriebene Gründungskultur an, indem es gesellschaftlich relevante Forschung 
in ausgewählten Bereichen wie Nachhaltigkeit, Klimawandel, Lebensmittel- und Wassersicherheit 
betreibt. Ein Schwerpunkt liegt auf der Konvergenz von Biowissenschaften, Medizin und 
Agrarwissenschaften mit dem Ingenieurwesen, um zur Entwicklung technologischer Innovationen 
von technischen und biomedizinischen Instrumenten beizutragen. 
 
In Dresden unterstützt du das Fraunhofer IPMS bei: 

 der Erstellung von Algorithmen für den Einsatz Hardware-effizienter neuromorpher 

Schaltkreisarchitekturen und KI-Lösungen für Umwelt und Klimawandel, 

 der Analyse des genannten Algorithmus auf Software-Ebene, 

 dem Trainieren des erstellten Modells anhand von Echtzeitdaten, 

 dem Testen und Validieren des Modells auf der Hardware, 

 der Entwicklung einer optimierten Architektur neuromorpher Schaltkreise für 

Umweltanwendungen auf Basis der Tests. 

In Indore unterstützt du die IIT-I bei: 

 der Recherche, wie moderne Algorithmen zur Implementierung neuronaler Netze genutzt 

werden können und wie diese konkret in Hardware realisiert werden kann, 

 der Analyse des gesamten rechnergestützten Entwurfsablaufs für reguläre CMOS -

Technologie und wie dieser für neu entstehende neuromorphe Technologien angepasst 

werden kann. 

Die Projektphase in Deutschland findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Mitte 
April und Ende Juli 2023 statt; die Projektphase in Indien – in Absprache mit der Partnerinstitution 
– zwischen Mitte Juli und Ende Dezember 2023. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Fraunhofer-Institut für Photonische Mikrosysteme (Fraunhofer IPMS); Indian Institute of 
Technology Indore (IIT-I) 

  

https://www.ipms.fraunhofer.de/
https://iiti.ac.in/
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Digitale und inklusive Bildung: Den Zugang zum Bildungssystem 

für Gehörlose verbessern| 1406 

Programmkomponente: ASA NGO global 
 
Projekt-Nr.:   1406 
 
Dauer:    6 Monate 
 

SDGs 
4 Hochwertige Bildung; 5 Geschlechtergleichheit; 10 Weniger Ungleichheiten 
 

Berufsfelder 
Kommunikation und Medien; Soziales, Lehre und Erziehung; Unternehmensorganisation und 
Rechnungswesen 
 

Studienrichtungen  
Kultur- und Medienwissenschaften; Lehramt, Pädagogik und Erziehungswissenschaft; Sprach- und 
Literaturwissenschaften 

 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Linguistik; Literaturwissenschaft 

 
Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Indien I Asien 
 

Projektbeschreibung    

Zugänge zum Bildungssystem erhalten leider nicht alle Menschen in gleicher Weise. An der 
Verbesserung der Situation von Gehörlosen kannst du dich in diesem Projekt beteiligen. Konkret 
geht es um die Einführung einer digitalen Lernplattform, die für junge und ältere Gehörlose relevant 
sein könnte. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 dich für die Konzeption von digitalen Lernformaten interessierst, 

 dich im Idealfall mit Gebärdensprache auskennst. 

Die Stiftung Deaf Leaders Foundation ist eine Nichtregierungsorganisation (NRO) im Bereich Bildung 
und Politik, die sich für die Rechte von Gehörlosen einsetzt. Die NRO aus Coimbatore bietet unter 
anderem inklusive Coachings an und versucht, Bildungsangebote zugänglicher für Gehörlose zu 
machen. Dabei arbeitet die Stiftung auf lokaler Ebene sowie mit einem globalen Anspruch. 
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Der Verein Schutzgemeinschaft Deutscher Wald Landesverband Hamburg e.V. (SDW) verschreibt 
sich seit vielen Jahren der nachhaltigen Entwicklung und betreibt unter anderem das Wälderhaus. 
Dieses multifunktionale Gebäude macht die Verbindung zwischen Wäldern, Umwelt und 
Nachhaltigkeit sichtbar. Der Verein hat auch die Trägerschaft für eine Waldschule inne und 
engagiert sich in verschiedenen Verbänden. 
 
In Hamburg unterstützt du die SDW bei: 

 Besuchen von Schulen für Gehörlose und Nicht-Gehörlose, um innovative Bildungsansätze 

für ältere Schulklassen kennenzulernen, 

 der Zusammenarbeit mit sonderpädagogischen Fachkräften, die Bildungsinhalte spielerisch 

umgesetzt haben, 

 der Entwickelung einer fähigkeitsbasierten Pädagogik für berufliche Lehrpläne. 

In Coimbatore und Chennai unterstützt du die Deaf Leaders Foundation bei: 

 der Umsetzung einer Pilotstudie und Feedback-Studie zur Einführung einer innovativen 

Lernplattform für Gehörlose, 

 der Organisation und Durchführung von Schulungen in Schulen zur Nutzung der digitalen 

Plattform für den Unterricht, 

 der Entwicklung von Inhalten zur Durchführung von Workshops und Sommercamps für 

pädagogische Fachkräfte. 

Die Projektphase in Deutschland findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Mitte 
April und Ende Juli 2023 statt; die Projektphase in Indien – in Absprache mit der Partnerinstitution 
– zwischen Mitte Juli und Ende Dezember 2023. Die Partnerinstitution empfiehlt allerdings die 
Durchführung der Projektphase in Indien zwischen Anfang August und Ende Oktober 2023. Die ASA-
Seminare runden deine Teilnahme ab.  
 

In Zusammenarbeit mit 
Deaf Leaders Foundation; Schutzgemeinschaft Deutscher Wald Landesverband Hamburg e.V. (SDW) 
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Indonesien 
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Umgang mit Folgen des Klimawandels: Resilienz über 

Agrarökologie und Klimafeldschulen stärken| 1106 

Programmkomponente: ASA-Hochschule global 
 
Projekt-Nr.:   1106 
 
Dauer:    6 Monate 
 

SDGs 
 5 Geschlechtergleichheit; 12 Nachhaltige/r Konsum und Produktion; 13 Maßnahmen zum 
Klimaschutz; 16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen 
 

Berufsfelder 
Land-, Forst-, Tierwirtschaft, Gartenbau; Naturwissenschaften und Umweltschutz 
 

Studienrichtungen  
Agrar- und Forstwissenschaften; Naturwissenschaften; Lehramt, Pädagogik und 
Erziehungswissenschaft 

 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Erneuerbare Energien; Naturwissenschaften und Umweltschutz; Umweltstudien 

 
Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Sonstige Sprache(n) 
Indonesisch 
 

Land I Region 
Indonesien I Asien 
 

Projektbeschreibung    

Hast du Interesse an Klimaschutz, Agrarökologie und kleinbäuerlicher Landwirtschaft? Dieses 
Projekt beschäftigt sich damit, wie Landwirtinnen und Landwirte Resilienzen als Antwort auf den 
Klimawandel entwickeln können. In sogenannten Klimafeldschulen erarbeiten sich die 
Teilnehmenden agrarökologische Anpassungsstrategien. Dieses innovative Bildungs- und 
Beratungsformat soll dokumentiert werden zur weiteren Verbreitung. Als Basis dient eine 
Literaturanalyse, Expertinnen- und Expertenbefragung, und gegebenenfalls eine Modellierung zu 
den Auswirkungen des Klimawandels auf ausgewählte Kulturen (Kaffee, Kakao, Chili, Reis).   
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 einen landwirtschaftlichen, pädagogischen, umwelt- oder naturwissenschaftlichen 

Hintergrund hast, 

 erste Kenntnisse im Bereich der Videoproduktion vorweisen kannst. 
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Das Seminar für Ländliche Entwicklung (SLE), dass an das Albrecht-Daniel-Thaer-Institut der 
Humboldt-Universität zu Berlin angegliedert ist, ist einerseits eine Forschungsanstalt, andererseits 
bietet es ein Postgraduiertenstudium als auch Trainings und Beratungen an – beispielsweise zu 
Ökosystemen, sozialökologischen Wirtschaften oder Governance und Teilhabe. Es konzentriert sich 
dabei vor allem auf die ländliche Entwicklung und Transformationsprozesse strukturschwacher 
Standorte und marginalisierter Gemeinden. Soziale Inklusion und ökologische Nachhaltigkeit sind 
Hauptleitmotive des SLE. 
 
Die Yayasan Motivator Pembangunan Masyarakat (MPM) ist eine Nichtregierungsorganisation 
(NRO), die in den Bereichen Friedensförderung und Anpassung an den Klimawandel zur 
Abschwächung und Reduzierung des Katastrophenrisikos arbeitet. Zielgruppe sind Personen in der 
kleinbäuerlichen Landwirtschaft in zwei Provinzen Indonesiens. Um diese zu stärken, führt MPM 
unter anderem Klimafeldschulen durch und fördert agrarökologischen Landbau. Eine Kooperation 
mit dem SLE besteht seit mehreren Jahren. 
 
In Berlin unterstützt du das SLE bei: 

 Literaturrecherchen zu den Auswirkungen des Klimawandels auf ausgwählte 

Anbaukulturen, 

 der Erstellung eines endgültigen Projektplans einschließlich technischer, zeitlicher und 

finanzieller Aspekte, 

 der Auswahl von Kulturpflanzen-Klimamodellen und von Klima- und Kulturpflanzen-

datenbanken, um zukünftige Szenarien zu erstellen, 

 der Entwicklung einer Forschungsmethodik zur weiteren Bewertung der Auswirkungen des 

Klimawandels auf den kleinbäuerlichen Ackerbau, 

 der Durchführung von Experteninterviews. 

In Kondoran und umliegenden Dördern von Makaele und Rantepao in Tana Toraja unterstützt du 
die MPM bei: 

 der Durchführung von Feldforschung, 

 der Entwicklung eines zukünftigen Szenarios über die Auswirkungen des Klimawandels, 

 dem Verfassen von Beiträgen über die Klimafeldschule und die Auswirkungen des 

Klimawandels auf ausgewählte Anbaukulturen, 

 der Produktion eines Beratungs- und Promotionsproduktes zur Entwicklung und 

Durchführung einer Klimafeldschule in Videoform, 

 der Organisation einer Multi-Stakeholder-Veranstaltung zur Präsentation und Diskussion 

der Ergebnisse. 

Die Projektphase in Deutschland findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Mitte 
April und Ende Juli 2023 statt; die Projektphase in Indonesien – in Absprache mit der 
Partnerinstitution – zwischen Mitte Juli und Ende Dezember 2023. Die Partnerinstitution empfiehlt 
allerdings die Durchführung der Projektphase in Indonesien zwischen Anfang August und Anfang 
November 2023.  
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In Zusammenarbeit mit 
Seminar für Ländliche Entwicklung der Humboldt-Universität zu Berlin (SLE); Yayasan Motivator 
Pembangunan Masyarakat (MPM) 
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Blindenschule unterstützen: Den Internetauftritt und soziale 

Medien aufbauen| 1329 

Programmkomponente: ASA basis 
 
Projekt-Nr.:   1329 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
4 Hochwertige Bildung; 16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen; 17 Partnerschaften zur 
Erreichung der Ziele 
 

Berufsfelder 
Druck- und Medientechnik; Informatik, Informations- und Kommunikationstechnologie; 
Kommunikation und Medien; Kunst, Kultur und Gestaltung; Soziales, Lehre und Erziehung 
 

Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Kultur- und Medienwissenschaften; Kunst, Musik und 
Design; Lehramt, Pädagogik und Erziehungswissenschaft; Sprach- und Literaturwissenschaften 

 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Grafikgestaltung 

 
Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Sonstige Sprache(n) 
Indonesisch, Toba Batak 
 

Land I Region 
Indonesien I Asien 
 

Projektbeschreibung 

Du hast Lust, den Alltag einer Blindenschule kennenzulernen und am Aufbau des Internetauftritts 
der Schule mitzuwirken? Bei diesem Projekt unterstützt du die digitale Präsenz in den sozialen 
Medien und die Gestaltung der Website einer Blindenschule sowie die Arbeit im Tonstudio mit 
blinden Kindern und Jugendlichen. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 Erfahrung im Grafikdesign hast, 

 dich gut mit gängigen Computerprogrammen sowie SPSS auskennst, 

 Erfahrung im Management sozialer Medien hast, 

 Kenntnisse in Adobe Photoshop oder Illustrator mitbringst. 
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Das Hilfswerk für blinde Menschen Yayasan Pendidikan Tunanetra Sumatera (Yapentra) in Medan 
in der indonesischen Provinz Nordsumatra unterrichtet Kinder und Jugendliche mit dem Ziel, sie auf 
ein weitgehend unabhängiges Leben vorzubereiten.  
Yapentra wurde 1977 von der Hildesheimer Blindenmission e.V. (HBM) gegründet und seitdem 
fortlaufend unterstützt. Das Hilfswerk bietet Grund- und weiterführende Schulbildung sowie 
Berufsausbildungen in Handwerk, Massage, Musik und Gartenarbeit an. Daneben unterstützt und 
begleitet es die Lernenden in regulären Bildungseinrichtungen. Angebote wie Musik- und seit 2018 
Radioproduktion ergänzen die Arbeit des Werks. 
 
In Medan unterstützt du Yapentra bei: 

 dem Aufbau einer Website und deren inhaltlicher Gestaltung, 

 dem Aufbau der Präsenz von Yapentra in den sozialen Medien, 

 der Entwicklung von Ideen für ein digitales Fundraising, 

 der Konzeption und der Aufnahme von Radioinhalten im Tonstudio vor Ort, 

 der Anleitung von Kindern und Jugendlichen bei der redaktionellen Arbeit sowie der 

technischen Umsetzung. 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab.  
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 
Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Hildesheimer Blindenmission e.V. (HBM); Yayasan Pendidikan Tunanetra Sumatera (Yapentra) 
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Jordanien 
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Friedensbildung in einem interreligiösen Netzwerk stärken: Ein 

Kulturcafé organisieren und moderieren | 1330 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1330 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
3 Gesundheit und Wohlergehen; 5 Geschlechtergleichheit; 16 Frieden, Gerechtigkeit und starke 
Institutionen 
 

Berufsfelder 
Kommunikation und Medien; Kunst, Kultur und Gestaltung; Textil- und Ledertechnik und -
verarbeitung 
 

Studienrichtungen  
Kultur- und Medienwissenschaften; Kunst, Musik und Design; Lehramt, Pädagogik und 
Erziehungswissenschaft; Sprach- und Literaturwissenschaften 

 
Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Sonstige Sprache(n) 
Arabisch 
 

Land I Region 
Jordanien I Asien 
 

Projektbeschreibung 
Religiöse und kulturelle Unterschiede sind seit Jahrhunderten die Ursache für viele Konflikte 
weltweit. Ist es jedoch möglich, einen gewaltfreien Dialog in einem multireligiösen Umfeld zu 
führen? In diesem Projekt unterstützt du eine regional vernetzte Organisation dabei, einladende 
und geeignete Räume dafür zu schaffen. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 dich leidenschaftlich für Frieden und Gerechtigkeit einsetzen willst, 

 Interesse an interkulturellen Konflikten hast, 

 Erfahrung im Design-Tool Canva sowie in Videobearbeitung mitbringst, 

 gerne mit Gruppen von Menschen arbeitest und gut kommunizieren kannst, 

 Interesse am Verfassen von Nachrichten für eine Website und soziale Medien mitbringst. 

 Bereitschaft Arabisch zu lernen hast. 
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In diesem Projekt arbeitest du mit der United Religions Initiative Middle East and North Africa (URI 
MENA) in ihrem Kulturcafé-Projekt zusammen. URI MENA ist ein globales interreligiöses Graswurzel-
Netzwerk, das sich für Frieden und Gerechtigkeit einsetzt. Es bringt Menschen dazu, religiöse und 
kulturelle Unterschiede zu überbrücken und zum Wohl ihrer Gemeinden und der Welt 
zusammenzuarbeiten. URI MENA erreicht dieses Ziel durch lokale und globale Initiativen, welche 
ihre Mitgliedsgruppen und -organisationen, die sogenannten Kooperationskreise, in den Bereichen 
Bildung, Nachhaltigkeit und Menschenrechte unterstützen. Indem die Organisation Menschen über 
universelle spirituelle und moralische Werte aufklärt und ihre Fähigkeiten zum interreligiösen 
Dialog, zur gewaltfreien Kommunikation und zur Gleichstellung der Geschlechter ausbaut, trägt URI 
MENA aktiv zum Frieden in der Region bei. 
 
In Amman unterstützt du URI MENA bei: 

 der Planung und Moderation des wöchentlichen Kulturcafés und der Recherche geeigneter 

Themen, 

 der Identifizierung und Einladung der Referierenden, 

 der Redaktion aktueller Themen des Kulturcafés sowie deren Aufbereitung und 

Bereitstellung auf dem YouTube-Kanal von URI MENA, 

 der Pflege der Daten und Kontaktinformationen der Kooperationskreise, 

 dem Aufbereiten und Teilen von verschiedenen Aktivitäten in sozialen Medien, 

 der Erarbeitung eines Toolkits von frei zugänglichen Internet-Ressourcen zu Themen wie 

Mittelbeschaffung, Menschenrechte, Coaching, Konferenzen oder auch kostenlose Bücher, 

 der Erstellung eines Videos über deine Erfahrungen mit URI MENA und dessen 

Veröffentlichung in den sozialen Medien, 

 dem Editieren, der Zusammenstellung und Unterstützung des jährlichen URI MENA-

Magazins 

 der Arbeit an einer eigenen Projektidee während des ersten Monats. 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab.  
 

In Zusammenarbeit mit 
United Religions Initiative Middle East and North Africa (URI MENA) 
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Kasachstan 
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Forschung mitgestalten: Ökologische Landwirtschaft und 

Klimawandel wissenschaftlich betrachten | 1107 

Programmkomponente: ASA-Hochschule global 
 
Projekt-Nr.:   1107 
 
Dauer:    6 Monate 
 

SDGs 
12 Nachhaltige/r Konsum und Produktion; 13 Maßnahmen zum Klimaschutz; 15 Leben an Land; 17 
Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 
 

Studienrichtungen  
Agrar- und Forstwissenschaften; Naturwissenschaften 
 

Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Sonstige Sprache(n) 
Russisch 
 

Land I Region 
Kasachstan I Asien 
 

Projektbeschreibung 
Du begeisterst dich für ökologische Landwirtschaft und Forschung dazu? Du interessierst dich 
außerdem für zukunftsfähige Kultivierungsmethoden und denkst gern über den Tellerrand hinaus? 
In diesem Projekt lernst du anwendungsbezogene Forschung zur ökologischen Landwirtschaft mit 
Hinblick auf den Klimawandel kennen und setzt dich mit den Agrarpolitiken in Deutschland und 
Kasachstan auseinander. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 dich für ökologische Landwirtschaft und Biodiversität begeisterst, 

 einen Studienhintergrund in Landwirtschaft mitbringst, 

 idealerweise an der Universität Hohenheim eingeschrieben bist. 

Die Agrotechnologische Fakultät der Kozybayev Universität bietet Studiengänge in den Bereichen 
landwirtschaftliche Produktion und Lebensmittelverarbeitung an. Sie besteht aus den beiden 
Abteilungen Agronomie und Forstwirtschaft sowie Ernährungssicherheit. 
 
Der Verein LOGO e.V. mit Sitz in Lienen setzt sich für die berufliche Bildung in der Landwirtschaft 
und für die Wissensvermittlung zum ökologischen Landbau ein. Er bietet dir in der Projektphase 
Einblicke zum ökologischen Landbau, die von digitalen Seminaren in russischer Sprache zur 
beruflichen Bildung, zum Klimaschutz und zu erneuerbaren Energien begleitet werden. 
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Das Zentrum Ökologischer Landbau der Universität Hohenheim bringt Forschung mit der Praxis 
ökologischer Landwirtschaft zusammen. Es koordiniert ressourcenschonende Projekte und setzt 
diese mit weiteren Akteurinnen und Akteuren um. 
In Stuttgart unterstützt du das Zentrum Ökologischer Landbau der Universität Hohenheim bei: 

 Feldforschung und Datenauswertung in Bezug auf die klimatischen Bedingungen des 

Anbaus von Kichererbsen und indischen Erbsen, 

 wissenschaftlichen Auftragsarbeiten, 

 der Organisation von Veranstaltungen für Personen in der Landwirtschaft, 

 dem Verfassen von nichtwissenschaftlichen Artikeln. 

In Petropawl unterstützt du die Agrotechnologische Fakultät der Kozybayev Universität bei: 

 der ökologischen Prüfung landwirtschaftlicher Kulturpflanzen, insbesondere ausländischer 

Sorten wie Weizen oder Kartoffeln, 

 der objektiven Bewertung neuer Sorten bezüglich deren möglicher Einführung in die 

landwirtschaftliche Produktion, 

 der Erfassung von Zuständen verschiedener Kulturpflanzen mit etablierten Methoden, 

 einem Forschungsprojekt zur Entwicklung ressourcenschonender Technologien zur 

Schaffung von Mehrkomponenten-Weideland und Techniken für die Schaffung eines Heu-

Weide-Förderbandes aus einjährigen und mehrjährigen Kulturen unter den Bedingungen 

der Steppen- und Waldsteppenzone Kasachstans. 

Die Projektphase in Deutschland findet – in Absprache mit den Partnerinstitutionen – zwischen 
Mitte April und Ende Juli 2023 statt; die Projektphase in Kasachstan – in Absprache mit der 
Partnerinstitution – zwischen Mitte Juli und Ende Dezember 2023. Die Partnerinstitution empfiehlt 
jedoch eine Durchführung der Projektphase in Deutschland zwischen Anfang April und Ende Juni 
2023. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab.  
 

In Zusammenarbeit mit 
Agrotechnologische Fakultät der Kozybayev Universität; LOGO e.V.; Zentrum Ökologischer Landbau 
der Universität Hohenheim 
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Kirgisistan 
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Ein nachhaltiges Weide- und Wassermanagement in 

Bergregionen unterstützen| 1334 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1334 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
6 Sauberes Wasser und Sanitäreinrichtungen; 11 Nachhaltige Städte und Gemeinden; 13 
Maßnahmen zum Klimaschutz; 15 Leben an Land 
 

Berufsfelder 
Informatik, Informations- und Kommunikationstechnologie; Land-, Forst-, Tierwirtschaft, 
Gartenbau; Naturwissenschaften und Umweltschutz; Rohstoffgewinnung und -verarbeitung; 
Soziales, Lehre und Erziehung 
 

Studienrichtungen  
Agrar- und Forstwissenschaften; Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Informatik und 
Mathematik; Naturwissenschaften 

 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Management von Wassereinzugsgebieten; Nachhaltiges Weidemanagement 

 
Pflichtsprache(n) 
Englisch 

 
Sonstige Sprache(n) 
Russisch 
 

Land I Region 
Kirgisistan I Asien 
 

Projektbeschreibung 
Bist du an der Umsetzung von Nachhaltigkeitsaspekten in Bezug auf Weide- und Wasser-
management interessiert? In diesem Projekt arbeitest du mit einer Nichtregierungsorganisation 
(NRO) zusammen, um die Wasser- und Weideressourcen in Bischkek zu verbessern. Hierbei 
unterstützt du nicht nur bei der Entwicklung eines digitalen Instruments, sondern bildest auch lokale 
Akteurinnen und Akteure weiter, die mit der Bewirtschaftung der natürlichen Ressourcen befasst 
sind, um ein besseres Verständnis für die Wasserbewirtschaftung und -verteilung auf lokaler Ebene 
zu entwickeln. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 Interesse an Landwirtschaft und nachhaltiger Entwicklung hast, 
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 dich dafür begeistern kannst, wie innovative Technologien und Instrumente zur Erhaltung 

der natürlichen Ressourcen beitragen können, 

 zur Verbesserung der Lebensbedingungen der ländlichen Bevölkerung in Bischkek 

beitragen möchtest, 

 Interesse an der Umsetzung von Trainingsworkshops für Gemeinden in den Themen 

Weide- und Wassermanagement hast, 

 neben Englischkenntnissen idealerweise auch Russischkenntnisse mitbringst. 

CAMP Alatoo ist eine NRO, die sich aktiv für die Verbesserung des Lebensstandards 
zentralasiatischer Gemeinden durch eine nachhaltige Bewirtschaftung der natürlichen Ressourcen 
einsetzt, indem sie globale und lokale Praktiken entwickelt, anpasst und umsetzt. Die NRO ist zudem 
mit verschiedenen Projekten in den Bereichen Umweltbildung, Energieeffizienz, Weide- und 
Wassermanagement, Konflikte um natürliche Ressourcen, Anpassungen an den Klimawandel sowie 
Wald und Artenvielfalt tätig. In der Projektumsetzung arbeitest du im Themengebiet des Weide- 
und Wassermanagements mit. 
 
In Bischkek unterstützt du CAMP Alatoo bei: 

 der Identifizierung von Maßnahmen zur Verbesserung der Bilanzierung und Zuteilung von 

Wasserressourcen, 

 der Entwicklung eines digitalen Instruments zur Bewirtschaftung von Wasserressourcen, 

 der Bereitstellung von Erkenntnissen über Richtlinien zur Wasserbewirtschaftung, 

 der Entwicklung von Workshops für lokale Gemeinden zum Wasserverbrauch von 

landwirtschaftlichen Nutzpflanzen. 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die Partnerinstitution empfiehlt allerdings die Durchführung der Projektphase 
zwischen Anfang Juli und Ende September 2023. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab.  
 

In Zusammenarbeit mit 
CAMP Alatoo 

 

 

 

 

 

 

 



 
 
 

225 
 
 
 

Philippinen 
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Leben auf einer ehemaligen Mülldeponie: Bildungsangebote 

durchführen, um Armut zu bekämpfen I 1337 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1337 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
1 Keine Armut; 2 Kein Hunger; 3 Gesundheit und Wohlergehen; 4 Hochwertige Bildung 
 

Berufsfelder 
Kunst, Kultur und Gestaltung; Soziales, Lehre und Erziehung 
 

Studienrichtungen  
Kunst, Musik und Design; Lehramt, Pädagogik und Erziehungswissenschaft 

 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Sportpädagogik; Soziale Arbeit; Musikpädagogik; Frühkindliche Bildung; Erwachsenenbildung 

 
Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Sonstige Sprache(n) 
Filipino 
 

Land I Region 
Philippinen I Asien 
 

Projektbeschreibung 

Du begeisterst dich für Bildungsarbeit und spielerische Lernmethoden? Partizipative Prozesse und 
Community Empowerment sind dir wichtig? Dann bist du in diesem Projekt richtig. Hier 
unterstützt du eine Nichtregierungsorganisation (NRO) bei der Durchführung von 
Bildungsangeboten. Dabei kannst dich entsprechend deiner eigenen Interessen und Fähigkeiten 
einbringen. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 einen pädagogischen Hintergrund hast, 

 bereits erste Erfahrungen in der Bildungsarbeit mit Kindern und Erwachsenen sammeln 

konntest, 

 dich für Musik, Kunst oder Sport begeistert und deine Fähigkeiten gerne mit anderen teilst, 

 gut im Team arbeiten kannst und Einfühlungsvermögen mitbringst. 
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Die NRO Mithing Pangarap Educational Foundation Inc. (MPEFI) setzt sich für die Verbesserung der 
Lebensbedingungen von Menschen in Smokey Mountain, einer ehemaligen Mülldeponie in Manila, 
ein. Dafür bietet MPEFI kostenlose Bildungsprogramme und Aktivitäten für Kinder und Erwachsene 
an. Ziel der NRO ist eine inklusive, gleichberechtigte und hochwertige Bildung und ein 
selbstbestimmtes Leben für alle. 
 
In Manila unterstützt du MPEFI bei: 

 der Planung und Durchführung von Bildungsangeboten und sportlichen Aktivitäten, 

 der Entwicklung deines eigenen Projekts in Zusammenarbeit mit MPEFI, in Abhängigkeit 

von deinen Kenntnissen und Fähigkeiten, 

 der Umsetzung und Evaluation deines Projekts und Überlegungen zur Weiterentwicklung, 

 der Community-Arbeit und im Alltagsgeschäft. 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die Partnerinstitution empfiehlt allerdings die Durchführung der Projektphase 
zwischen Anfang Oktober und Ende Dezember 2023. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Mithing Pangarap Educational Foundation Inc. (MPEFI) 
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Nachhaltigkeit und Menschenrechte im Fokus: Lieferketten von 

Mangos untersuchen| 1342 

Programmkomponente: ASApreneurs basis 
 
Projekt-Nr.:   1342 
 
Dauer:    6 Monate 
 

SDGs 
1 Keine Armut; 8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum; 12 Nachhaltige/r Konsum 
und Produktion; 13 Maßnahmen zum Klimaschutz 
 

Studienrichtungen  
Agrar- und Forstwissenschaften; Ingenieurwissenschaften und Technik; Naturwissenschaften; 
Wirtschaftswissenschaften 

 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Betriebswirtschaftslehre; Nachhaltige Unternehmensführung 

 
Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Philippinen I Asien 
 

Projektbeschreibung 

Bei diesem Projekt untersuchst du gemeinsam mit zwei Unternehmen, wie ökologisch und 
nachhaltig die Lieferketten der Mango-Ernte auf den Philippinen sind. Außerdem analysierst du, 
inwiefern sich die Produktionsfirmen an Menschenrechte halten. Darauf basierend erstellst du ein 
Transformationskonzept, das als Leitfaden für weitere Lebensmittelherstellende dienen soll. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 mehr über globale Lieferketten lernen möchtest, 

 dich für ökologische und nachhaltige Produktions- und Verbreitungsprozesse einsetzen 

möchtest, 

 fairen Handel unterstützen willst, 

 einen Hintergrund in Betriebswirtschaftslehre hast oder dich mit nachhaltiger 

Unternehmensführung auskennst. 

Die elocompanion GmbH ist ein Tochterunternehmen der elobau GmbH & Co. KG mit Sitz in 
Leutkirch und hat das Ziel, andere Unternehmen auf dem Weg zu einer nachhaltigen 
Transformation zu begleiten. 
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Die VOM FASS AG produziert, verarbeitet und handelt mit Feinkostprodukten am Unternehmens-
standort Waldburg. Vorrangig werden Weine, Essige, Öle und Spirituosen vertrieben. 
 
In Leutkirch und Waldburg unterstützt du die elocompanion GmbH und die VOM FASS AG bei: 

 der Erarbeitung einer Nachhaltigkeitsanalyse und eines zugehörigen Kriterienkatalogs, 

 der Recherche von Klimabilanzen, 

 der Analyse von Lieferketten. 

Auf den Philippinen unterstützt du in diesem Projekt bei: 

 der Analyse der Wertschöpfungsketten von Mangos und Calamondinorangen aus 

ökologischer und sozialer Perspektive, 

 der Berechnung des CO2-Fußabdrucks auf Produktebene. 

Die Projektphase in Deutschland findet zwischen Anfang Juli und Ende September 2023 statt; die 
Projektphase auf den Philippinen zwischen Anfang Oktober und Ende Dezember 2023. Die ASA-
Seminare runden deine Teilnahme ab. 
  
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 
Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
 

In Zusammenarbeit mit 
elocompanion GmbH; VOM FASS AG 
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Sri Lanka 
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Lieferketten nachhaltig gestalten: Kooperationen im 

Kunsthandwerk fördern I 1408 

Programmkomponente: ASA-Hochschule global 
 
Projekt-Nr.:   1408 
 
Dauer:    6 Monate 
 

SDGs 
1 Keine Armut; 4 Hochwertige Bildung; 5 Geschlechtergleichheit; 8 Menschenwürdige Arbeit und 
Wirtschaftswachstum 
 

Berufsfelder 
Kunst, Kultur und Gestaltung; Textil- und Ledertechnik und -verarbeitung; Vertrieb, Handel und 
Verkauf 
 

Studienrichtungen  
Kultur- und Medienwissenschaften; Kunst, Musik und Design; Wirtschaftswissenschaften 

 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Internationaler Handel; Management und Business; Marketing; Modemanagement; Soziales, 
Lehre und Erziehung 

 
Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Sri Lanka I Asien 
 

Projektbeschreibung 
Du interessierst dich für Kunsthandwerk und möchtest dich für nachhaltige Lieferketten einsetzen? 
Bei diesem Projekt unterstützt du eine internationale Kooperation im Kunsthandwerk, um 
nachhaltigen Konsum und umweltfreundliche Produktionsmethoden zu fördern. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 großes Interesse an Textil und Design hast, 

 Grundkenntnisse im Nachhaltigkeitsmanagement mitbringst, 

 gerne mit anderen Menschen zusammenarbeitest, 

 mit digitalen Werkzeugen umgehen kannst. 

Im Rahmen dieses Projekts arbeitest du mit der Academy of Design in Colombo und der Mediadesign 
Hochschule in München zusammen. Die beiden Institutionen kooperieren seit 2022. 
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Die Academy of Design (AOD) ist Sri Lankas führende Hochschule für Ausbildungen im Fach Design. 
Die Partnerinstitution bildet Designschaffende aus, um das traditionelle Kunsthandwerk zu fördern 
und insbesondere Frauen in ländlichen Gebieten zu unterstützen. Aus diesem Grund stellt die 
Kooperation zwischen Studierenden und Menschen in handwerklichen Berufen einen zentralen 
Bestandteil der Ausbildungsprogramme dar. Auf diese Weise möchte die AOD Armut bekämpfen, 
die Gleichstellung der Geschlechter vorantreiben und menschenwürdige Arbeit ermöglichen. 
 
Die Mediadesign Hochschule bildet unter anderem in den Fachbereichen Modemanagement und 
Modedesign aus. Einige Schwerpunkte in diesen Studiengängen sind internationales Management, 
Innovation und Entrepreneurship. Die Studieninhalte thematisieren globale Zusammenhänge der 
Modebranche mit sozialer, ökologischer und ökonomischer Verantwortung. Darüber hinaus möchte 
die Hochschule die Ziele für nachhaltige Entwicklung umsetzen und zu einem Wandel in der 
Modeindustrie beitragen. Ziel ist es, nachhaltige Lieferketten zu gewährleisten, die Rechte von 
Arbeitenden zu schützen und die negativen Auswirkungen der Textilindustrie auf die Umwelt zu 
reduzieren. 
 
In München unterstützt du die Mediadesign Hochschule digital bei: 

 Recherchen zu der Frage, wie Trends und Kunst in anderen Märkten umgesetzt werden 

und inwiefern Design und Kunsthandwerk einen Einfluss auf den interkulturellen Austausch 

und die internationale Zusammenarbeit haben, 

 der Festlegung der Ziele und der Konzeption für deren Umsetzung für die neue 

Projektphase, 

 der Forschung zu und Analyse von idealen Kommunikationsmitteln zur Unterstützung des 

Bildungsprozesses zur Verbreitung von Wissen über handwerkliche Kultur. 

In Colombo unterstützt du die AOD digital bei: 

 Recherchen zur Stellung des Kunsthandwerks auf einer lokalen und globalen Ebene, 

 der Forschung über Kunsthandwerk und interkulturelle Entwicklung, 

 der Analyse eines möglichen Zusammenhangs zwischen der gesellschaftlichen Stellung von 

Handwerk und der Vermarktung des kulturellen Erbes Kunsthandwerk, 

 der Etablierung von internationalen Partnerschaften, 

 der Entwicklung von Marketing- und Ausbildungsinstrumenten. 

Die digitale Projektphase in Deutschland findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen 
Mitte April und Ende Juli 2023 statt; die digitale Projektphase mit dem Projektteam in Sri Lanka – 
in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Mitte Juli und Ende Dezember 2023. Die 
Partnerinstitution empfiehlt allerdings eine Durchführung der digitalen Projektphase mit dem 
Projektteam in Sri Lanka zwischen Anfang August und Ende Oktober 2023. Die ASA-Seminare runden 
deine Teilnahme ab.  
 

In Zusammenarbeit mit 
Academy of Design (AOD); Mediadesign Hochschule 
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Vietnam 
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Bio- und Photokatalyse verstehen: An neuen Methoden zur 

Abwasserreinigung forschen I 1414 

Programmkomponente: ASA-Hochschule global 
 
Projekt-Nr.:   1414 
 
Dauer:    6 Monate 
 

SDGs 
6 Sauberes Wasser und Sanitäreinrichtungen; 9 Industrie, Innovation und Infrastruktur; 12 
Nachhaltige/r Konsum und Produktion; 13 Maßnahmen zum Klimaschutz 
 

Berufsfelder 
Naturwissenschaften und Umweltschutz 
 

Studienrichtungen  
Ingenieurwissenschaften und Technik; Naturwissenschaften 

 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Partikeltechnologie; Verfahrenstechnik 

 
Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Pflichtsprache(n) 
Vietnamesisch 
 

Land I Region 
Vietnam I Asien 
 

Projektbeschreibung 

Du findest es spannend, welche Möglichkeiten zur Reinigung von Abwasser in der Forschung 
diskutiert werden? Dir liegt es, Fragen technisch-experimentell und lösungsorientiert nachzugehen? 
Im Rahmen dieses Projekts bist du an der Erforschung der Wirksamkeit von Membran-Bioreaktoren 
(MBR) und photokatalytischen Membranreaktoren (PMR) beteiligt. Diese können zur Entfernung 
schwer abbaubarer organischer Substanzen aus vorbehandeltem industriellem Abwasser genutzt 
werden. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 einen Hintergrund in Ingenieurwissenschaften und Technik oder Naturwissenschaften hast, 

 fundierte Kenntnisse in Mathematik, Physik, Chemie und Thermodynamik hast, 

 Grundkenntnisse in Reaktionstechnik und Partikeltechnologie mitbringst, 

 gerne im Labor direkt die Theorie in die Praxis umsetzt, 
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 Interesse mitbringst, dich in die Forschungsthemen des Projekts einzulesen und 

weiterzubilden. 

Im Rahmen des Projekts arbeitest du mit der Hanoi University of Science and Technology (HUST) 
und der Technischen Universität Dresden (TU Dresden) zusammen. Die beiden Universitäten 
kooperieren seit 1997, zum Beispiel in der Entwicklung eines Konzepts für die Behandlung von 
Textilabwässern in Vietnam durch photokatalytische Oxidation mit Titandioxid-Nanopartikeln 
(NaViTex). Von 2006 bis 2009 führte die TU Dresden einen gemeinsamen Masterstudiengang in 
Mechatronik an der HUST durch. 
 
Die Hanoi University of Science and Technology (HUST) ist mit drei Fakultäten und 16 Fachbereichen 
eine der einflussreichsten Universitäten in ihrer Region. Ihre Forschungsschwerpunkte liegen in den 
Themen der Datentechnologie und intelligente Systeme, nachhaltige Energie und Umwelt, 
fortgeschrittene Werkstoffe, Gesundheitswissenschaften und -technologie. In Kooperationen mit 
über 400 Organisationen in mehr als 36 Ländern verknüpft die HUST ihre Forschungsschwerpunkte 
mit den internationalen Perspektiven ihrer Partnerinnen und Partner. 
 
Mit ihren fünf Fakultäten und 18 Fachbereichen bietet die Technische Universität Dresden (TU 
Dresden) ein breites Spektrum an Studienfächern an und versteht sich hierbei als eine globale und 
synergetisch ausgerichtete Universität. Dies zeigt sich in der Einbindung der Studierenden in 
internationalen Forschungsprojekten. Das Projekt ist in einer Arbeitsgruppe der Fakultät 
Ingenieurwissenschaften am Institut für Verfahrens- und Umwelttechnik angesiedelt, in welcher vor 
allem zu den Themen Partikelgrößenanalyse, saubere Technologien und Grenzflächenphänomene 
geforscht wird. 
 
In Dresden unterstützt du die TU Dresden bei: 

 der grundlegenden Untersuchung der Prozessleistung im Labormaßstab für synthetisches 

Abwasser, 

 der Durchführung einer experimentellen Vorstudie zur Auswahl vielversprechender 

Kombinationen von Prozessparametern und Photokatalysatoreigenschaften, 

 der Durchführung von Experimenten im Labor zur Ableitung funktioneller Beziehungen 

zwischen Prozessbedingungen und Prozessleistung, 

 der Auswertung von Daten und deren Konsolidierung. 

In Hanoi unterstützt du die HUST bei: 

 der Analyse von kommunalem Abwasser in Bezug auf dessen organische Bestandteile, 

 der Planung und Durchführung von Experimenten zur Reinigung des kommunalen 

Abwassers mit einer Pilotanlage, die MBR- und PMR-Verfahren kombiniert, 

 der Auswertung der Daten und deren Veröffentlichung. 

Die Projektphase in Deutschland findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Mitte 
April und Ende Juli 2023 statt; die Projektphase in Vietnam – in Absprache mit der Partnerinstitution 
– zwischen Mitte Juli und Ende Dezember 2023. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Hanoi University of Science and Technology (HUST); Technische Universität Dresden (TU Dresden) 

https://en.hust.edu.vn/home
https://tu-dresden.de/
https://tu-dresden.de/
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Aus Müll wird Musik: Durch Orchester aus recycelten 

Instrumenten Zugang zu Musik ermöglichen| 1001 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1001 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
4 Hochwertige Bildung; 10 Weniger Ungleichheiten; 12 Nachhaltige/r Konsum und Produktion; 17 
Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 
 

Berufsfelder 
Druck- und Medientechnik; Kommunikation und Medien; Kunst, Kultur und Gestaltung; 
Naturwissenschaften und Umweltschutz; Soziales, Lehre und Erziehung 
 

Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Kultur- und Medienwissenschaften; Kunst, Musik und 
Design; Lehramt, Pädagogik und Erziehungswissenschaft; Wirtschaftswissenschaften 

 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Betriebswirtschaft; Fundraising; Kommunikation; Kunst- und Musikpädagogik; Marketing; Musik; 
Öffentlichkeitsarbeit; Pädagogik; Psychologie 

 
Pflichtsprache(n) 
Spanisch 
 

Sonstige Sprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Argentinien I Lateinamerika und Karibik 
 

Projektbeschreibung 
Durch den Zugang zu Musik, Kultur und Kreativität kann das Selbstbewusstsein und die ganzheitliche 
Entwicklung von Kindern und Jugendlichen gestärkt werden. Bei diesem Projekt kannst du dich 
genau dafür einsetzen und die Organisation JUVIPS bei ihrem Orchester aus recycelten 
Instrumenten und ihrer Musikschule unterstützen. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 Erfahrung im Unterrichten der Instrumente Geige, Gitarre, Cello oder Saxophon hast und 

Erfahrung in Kunst- oder Musikerziehung mitbringst, 

oder 
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 Kenntnisse in den Bereichen Kommunikation, Öffentlichkeitsarbeit und Storytelling sowie 

in Excel und Datenverarbeitung mitbringst, 

oder  

 dich in den Bereichen Marketing, Betriebswirtschaft und Fundraising auskennst, 

oder 

 Erfahrung im Bereich interkulturelle Bildung hast. 

Die Organisation Juventud por la inclusión y la participación social (JUVIPS) engagiert sich in Córdoba 
für Kinder und Jugendliche aus vulnerablen Stadtvierteln und ermöglicht ihnen einen Zugang zu 
Kultur, Musik und Kreativität. In einer Werkstatt werden Instrumente aus recycelten Materialien 
hergestellt, in einer Musikschule wird Musik unterrichtet und in einem Orchester werden das 
Gelernte und die Instrumente angewandt. 
 
Du kannst dich bei der Organisation in verschiedenen Aufgabenbereichen engagieren. 
 
Als Musiklehrkraft unterstützt du JUVIPS bei: 

 der Vorbereitung und Durchführung der Unterrichtsstunden mit Kindern und Jugendlichen 

(Noten lesen, Musik verstehen und interpretieren, ein Instrument spielen), 

 der Vorbereitung der Kinder und Jugendlichen für Prüfungen oder Vorführungen. 

Im Bereich Kommunikation unterstützt du JUVIPS bei: 

 der externen Kommunikation, beispielsweise der Kommunikation mit Journalistinnen und 

Journalisten, um öffentliches Interesse auf die Organisation zu lenken, 

 Aktivitäten für das digitale Marketing. 

Im Bereich Fundraising unterstützt du JUVIPS bei: 

 der Entwicklung und Umsetzung einer Fundraising-Strategie für die Zusammenarbeit mit 

privaten Unternehmen und anderen Unterstützenden, 

 der Entwicklung von Veranstaltungen und Aktionen zur Mittelbeschaffung und zur Erhöhung 

der Sichtbarkeit der Aktivitäten der Organisation, 

 der Koordinierung und Aktivierung von Freiwilligen. 

Im Bereich Pädagogik/Psychologie/Soziale Arbeit unterstützt du JUVIPS bei: 

 der Durchführung von Schulungen zur persönlichen Entwicklung von Kindern, 

Jugendlichen, Eltern und Familien, 

 der Durchführung von Weiterbildungen für Mitarbeitende, Freiwillige, Praktikantinnen und 

Praktikanten der Stiftung, 

 der Planung und Durchführung von Workshops zu Nachhaltigkeit, 

Geschlechtergleichstellung und anderen Themen. 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab.  
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 
Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
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In Zusammenarbeit mit 
Juventud por la inclusión y la participación social (JUVIPS) 
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Soziale Teilhabe von Jugendlichen fördern: In Workshops 

Aktionen erarbeiten und umsetzen I 1002 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1002 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
4 Hochwertige Bildung; 5 Geschlechtergleichheit; 10 Weniger Ungleichheiten; 13 Maßnahmen 
zum Klimaschutz 
 

Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Kultur- und Medienwissenschaften; Kunst, Musik und 
Design; Lehramt, Pädagogik und Erziehungswissenschaft 

 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Gemeinwesenarbeit; Gender Studies; Grafikdesign; Kommunikation; Marketing; Menschenrechte; 
Soziale Arbeit; Soziologie 

 
Pflichtsprache(n) 
Spanisch 
 

Land I Region 
Argentinien I Lateinamerika und Karibik 
 

Projektbeschreibung 
Interessierst du dich für gesellschaftliche Teilhabe und arbeitest gerne mit Jugendlichen zusammen? 
Dann kannst du dich in diesem Projekt für die Rechte von Jugendlichen einsetzen. In 
Zusammenarbeit mit einer Organisation entwickelst du in Workshops mit jungen Menschen 
Aktionen zu den Themen Sexuelle Diversität, Geschlechtergerechtigkeit und Gesundheit. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 gerne mit Jugendlichen zu den Themen Geschlechtergerechtigkeit, Sexuelle Diversität und 

Partizipation arbeiten möchtest, 

 idealerweise erste Erfahrungen in Gemeinwesenarbeit oder zu menschenrechtlichen 

Themen hast. 

Die Organisation Unidos Todos Asociación Civil (Unidos Todos) setzt sich seit 2001 für die 
soziokulturelle und ökonomische Inklusion vulnerabler Gruppen und insbesondere von 
Jugendlichen ein. Ansatz der Organisation ist es, Jugendliche ins Zentrum sozialer Transformation 
zu stellen. Daher fördert sie die politische und soziale Teilhabe von Jugendlichen aus einer 
generationenübergreifenden und interkulturellen Perspektive, bei der verschiedene Dimensionen 
von Diskriminierung berücksichtigt werden. In ihrer Arbeit fokussiert sich Unidos Todos auf drei 
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Hauptthemen: Sexuelle Diversität, HIV und andere sexuell übertragbare Infektionen sowie 
problematischen Substanzkonsum. 
 
In Rosario unterstützt du Unidos Todos bei: 

 der Planung und Gestaltung von Ausschreibungen für Workshops mit Jugendlichen, 

 der Entwicklung einer Kommunikationsstrategie zum Verbreiten der Ausschreibungen über 

soziale Medien, 

 der Durchführung von Präsenz- und digitalen Workshops zu menschenrechtlichen Themen, 

 der Durchführung der in den Workshops entwickelten Aktionen. 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die Partnerinstitution empfiehlt allerdings die Durchführung der Projektphase 
zwischen Anfang September und Ende November 2023. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme 
ab.  
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 
Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Unidos Todos Asociación Civil (Unidos Todos) 
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Zugang zu Finanzdienstleistungen verbessern und Bildungs- und 

Verbandsstrukturen stärken| 1003 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1003 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
4 Hochwertige Bildung; 8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum; 10 Weniger 
Ungleichheiten; 17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 
 

Berufsfelder 
Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 
 

Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Lehramt, Pädagogik und Erziehungswissenschaft; 
Wirtschaftswissenschaften 

 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Finanzen 

 
Pflichtsprache(n) 
Spanisch 
 

Land I Region 
Argentinien I Lateinamerika und Karibik 
 

Projektbeschreibung 
Du interessierst dich für die Nutzung und den Zugang von Finanzdienstleistungen, möchtest 
Einblicke in die technische Entwicklungszusammenarbeit erhalten und dich dabei für finanzielle 
Bildung einsetzen? In Buenos Aires unterstützt du die Deutsche Sparkassenstiftung bei der Planung, 
Umsetzung und Bewertung ihrer Projektaktivitäten. Damit trägst du zur Verwirklichung der 
Projektziele bei, finanzielle Inklusion zu erreichen und die Professionalisierung von 
Partnerinstitutionen zu stärken. An dem Projekt können zwei Teilnehmende mitwirken, von denen 
sich eine Person vorrangig mit einer Studie zu Risiken im Bankenwesen beschäftigen wird. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 Erfahrungen im Bank- und Finanzwesen mitbringst, 

 dich im Bereich finanzielle Bildung engagieren möchtest, 

 eine Ausbildung als Bankkauffrau oder Bankkaufmann absolviert oder sogar einen 

Sparkassen-Hintergrund hast, 

 dich idealerweise mit Risikokalkulation, Bankenregulation und Kapitaldeckung auskennst, 

 über gute bis sehr gute Spanischkenntnisse verfügst. 
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Die Deutsche Sparkassenstiftung für internationale Kooperation e.V. ist die entwicklungspolitische 
Einrichtung der Sparkassen-Finanzgruppe. Sie ist in zehn lateinamerikanischen Ländern mit dem Ziel 
aktiv, Menschen Zugang zu Finanzdienstleistungen zu ermöglichen. Damit will sie Perspektiven für 
einen Weg aus der Armut schaffen. Im Rahmen des Regionalprojekts zur „Verbesserung des 
nachhaltigen Zugangs zu Finanzdienstleistungen durch die Stärkung von Bildungs- und 
Verbandsstrukturen in Südamerika“ fördert die Deutsche Sparkassenstiftung in Argentinien, 
Bolivien, Ecuador, Kolumbien und Peru die finanzielle Bildung, die institutionelle Stärkung ihrer 
Partnerinstitutionen und die Einführung der dualen Ausbildung. 
 
In Buenos Aires unterstützt du die Deutsche Sparkassenstiftung für internationale Kooperation 
e.V. bei: 

 der Erarbeitung einer Studie zu Risiken im Bankenwesen, Kreditrisikokalkulation, 

Einlagensicherung und Bankenregulation, 

 der Planung, Logistik und Dokumentation von Schulungen, digitalen Seminaren und 

Veranstaltungen, 

 der Begleitung von Schulungen im Bereich der finanziellen Bildung und der 

Professionalisierung des Mikrofinanzsektors, 

 der Aufbereitung der Projektaktivitäten für öffentliche Publikationen, 

 der Konzeption, Entwicklung und Überprüfung neuer Materialien sowie von internen 

Dokumenten. 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab.  
 

In Zusammenarbeit mit 
Deutsche Sparkassenstiftung für internationale Kooperation e.V. 
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Bolivien 
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An partizipativer Forschung mitwirken: Nachhaltigkeit von 

urbanen Gärten untersuchenI 1004 

Programmkomponente: ASA NGO basis 

 
Projekt-Nr.:   1004 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
2 Kein Hunger; 3 Gesundheit und Wohlergehen; 5 Geschlechtergleichheit; 13 Maßnahmen zum 
Klimaschutz 

 
Berufsrichtung 
Naturwissenschaften und Umweltschutz 
 

Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Naturwissenschaften 
 

Pflichtsprache(n) 
Spanisch 
 

Sonstige Sprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Bolivien I Lateinamerika und Karibik 
  

Projektbeschreibung 
Interessieren Hast du Lust, an einem partizipativen Forschungsprojekt zu urbanen Gärten 
mitzuwirken? Dann kannst du die Organisation Fundación Comunidad y Axión dabei unterstützen, 
Studien zu den Einflussfaktoren auf die Nachhaltigkeit von urbanen Gärten für den Eigenverbrauch 
durchzuführen. Dabei wird auch deren Einfluss auf die Geschlechtergerechtigkeit in Familien 
betrachtet. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 Kenntnisse in quantitativen und qualitativen Forschungsmethoden oder zu partizipativer 

Forschung, systemischem Denken und interkulturellem Dialog mitbringst, 

 Interesse am Kulturraum der Anden und dem Konzept des Vivir Bien hast, 

 mit deinen Spanischkenntnissen ein partizipatives Forschungsprojekt durchführen kannst. 

Seit 2007 arbeitet die Nichtregierungsorganisation Fundación Comunidad y Axión daran, 
nachhaltige Ökosysteme zum Anbau von Gemüse und Obst für den Eigenverbrauch von Familien in 
Bolivien zu etablieren. Inzwischen wurden über 500 urbane Gärten angelegt. Nun soll durch 
partizipative Forschung untersucht werden, welche Faktoren das nachhaltige Funktionieren dieser 
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Ökosysteme beeinflussen und welchen Einfluss die Ökosysteme auf die Geschlechtergerechtigkeit 
in Familien haben. 
 
In El Alto unterstützt du die Fundación Comunidad y Axión bei: 

 der Vorbereitung und Erstellung des Forschungsdesigns zu einer Forschungsfrage, 

 der Durchführung der partizipativen Untersuchung, 

 der Erarbeitung eines finalen Dokuments zur Präsentation der Forschungsergebnisse. 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die Partnerinstitution empfiehlt allerdings die Durchführung der Projektphase 
zwischen Anfang September und Ende November 2023. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme 
ab.  
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 
Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Fundación Comunidad y Axión 
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Bildungsangebote planen und durchführen: Rechte von 

Schuhputzenden und ihren Familien durchsetzen|1005 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1005 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
3 Gesundheit und Wohlergehen; 4 Hochwertige Bildung; 5 Geschlechtergleichheit; 8 
Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum 
 

Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Lehramt, Pädagogik und Erziehungswissenschaft 

 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Gender Studies; Kommunikationswissenschaften; Mediation und Konfliktmanagement; 
Psychologie; Soziale Arbeit; Soziologie 

 
Pflichtsprache(n) 
Spanisch 
 

Land I Region 
Bolivien I Lateinamerika und Karibik 

 

Projektbeschreibung 

Die Nichtregierungsorganisation (NRO) VAMOS JUNTOS setzt sich für eine Verbesserung der 
Situation von Schuhputzenden und ihren Familien ein. Während der Projektphase kannst du die 
NRO bei ihrem Projekt zur Geschlechtergleichstellung unterstützen, indem du dich an der 
Vorbereitung und Durchführung von Workshops mit Schuhputzerinnen sowie Frauen, Töchtern, 
Schwestern und Müttern von Schuhputzenden beteiligst. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 dich für Menschenrechte und Geschlechtergleichstellung interessierst, 

 idealerweise Kenntnisse zu Menschenrechten, Konfliktmanagement, Umweltschutz, 

Selbstverteidigung oder Marketing mitbringst, 

 Freude an der Planung und Durchführung von Workshops hast, 

 soziale Kompetenzen mitbringst und kreativ, offen und proaktiv bist 

ONG Asociación de apoyo social y educativo VAMOS JUNTOS (VAMOS JUNTOS) leistet soziale 
Straßenarbeit, Bildungs- und Gesundheitsarbeit und unterstützt so Familien von Menschen, die dem 
Beruf des Schuhputzers oder der Schuhputzerin nachgehen. Sie setzt sich dabei für die Einhaltung 
und Stärkung der Menschenrechte ein. Dazu arbeitet sie mit den Familien der Schuhputzenden 
zusammen, die kein festes Einkommen haben, und unterstützt sie dabei, ihre Grundbedürfnisse zu 
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decken. Bei dem Projekt „Juntas fuertes en la vida“ arbeitet die Organisation daran, die Situation 
von Frauen in diesem Beruf zu verbessern, indem sie (Weiter-) Bildungs- und Aufklärungsangebote 
anbietet. Auch deren Familien werden so unterstützt. 
 
Der Verein VAMOS JUNTOS Freundeskreis Deutschland - Bolivien e.V. arbeitet seit 2000 mit der NRO 
VAMOS JUNTOS in Bolivien zusammen. Gemeinsam erarbeiten sie Finanzierungsmöglichkeiten und 
Projekte. Die Hauptaufgabe des Vereins in Deutschland besteht darin, die soziale Straßenarbeit in 
La Paz finanziell und durch die Vermittlung von Freiwilligen- und Praktikumsplätzen zu unterstützen. 
 
In La Paz unterstützt du VAMOS JUNTOS bei: 

 der Planung und Durchführung von vielseitigen Bildungsangeboten für Frauen und Familien 

von Schuhputzenden zu verschiedenen Themen wie zum Beispiel Menschenrechte, Rechte 

von Frauen, emotionale Intelligenz, Familienplanung und Sexualität, Umweltschutz, 

Alphabetisierung, Computer-Kurse, 

 Besuchen von Familien, um auf die Themen Geschlechtergerechtigkeit und Gewalt gegen 

Frauen aufmerksam zu machen, 

 der Entwicklung von Freizeitangeboten beispielsweise in den Bereichen Kunst, Handarbeit 

oder Musik, 

 der Dokumentation der Workshops und Aktionen durch ein Video und einen Bericht. 

Die Projektphase findet zwischen Anfang September und Ende November 2023 statt. Die ASA-
Seminare runden deine Teilnahme ab.  
 

In Zusammenarbeit mit 
ONG Asociación de apoyo social y educativo VAMOS JUNTOS; VAMOS JUNTOS Freundeskreis 
Deutschland - Bolivien e.V. 
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Zugang zu Finanzdienstleistungen verbessern und Bildungs- und 

Verbandsstrukturen stärken | 1006 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1006 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs  
4 Hochwertige Bildung; 8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum; 10 Weniger 
Ungleichheiten; 17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 
 

Berufsfelder 
Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 
 

Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Lehramt, Pädagogik und Erziehungswissenschaft; 
Wirtschaftswissenschaften 

 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Finanzen 

 
Pflichtsprache(n) 
Spanisch 
 

Sonstige Sprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Bolivien I Lateinamerika und Karibik 

 

Projektbeschreibung 
Interessieren Du interessierst dich für die Nutzung und den Zugang von Finanzdienstleistungen, 
möchtest Einblicke in die technische Entwicklungszusammenarbeit erhalten und dich dabei für 
finanzielle Bildung einsetzen? In La Paz unterstützt du die Deutsche Sparkassenstiftung bei der 
Planung, Umsetzung und Bewertung ihrer Projektaktivitäten. Damit trägst du zur Verwirklichung der 
Projektziele bei, finanzielle Inklusion zu erreichen und die Professionalisierung von 
Partnerinstitutionen zu stärken. Gleichzeitig bekommst du einen Einblick in die Lebensrealität der 
bolivianischen Bevölkerung. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 Erfahrungen im Bank- und Finanzwesen mitbringst, 

 dich im Bereich finanzielle Bildung engagieren möchtest, 
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 eine Ausbildung zum Bankkaufmann oder zur Bankkauffrau absolviert oder sogar einen 

Sparkassen-Hintergrund hast, 

 über gute bis sehr gute Spanischkenntnisse verfügst. 

Die Deutsche Sparkassenstiftung für internationale Kooperation e.V. ist die entwicklungspolitische 
Einrichtung der Sparkassen-Finanzgruppe. Sie ist in zehn lateinamerikanischen Ländern mit dem Ziel 
aktiv, Menschen Zugang zu Finanzdienstleistungen zu ermöglichen. Damit will sie Perspektiven für 
einen Weg aus der Armut schaffen. Im Rahmen des Regionalprojekts zur „Verbesserung des 
nachhaltigen Zugangs zu Finanzdienstleistungen durch die Stärkung von Bildungs- und 
Verbandsstrukturen in Südamerika“ fördert die Deutsche Sparkassenstiftung in Argentinien, 
Bolivien, Ecuador, Kolumbien und Peru die finanzielle Bildung, die institutionelle Stärkung ihrer 
Partnerinstitutionen und die Einführung der dualen Ausbildung. 
 
In La Paz unterstützt du die Deutsche Sparkassenstiftung für internationale Kooperation e.V. bei: 

 der Planung, Logistik und Dokumentation von Schulungen, digitalen Seminaren und 

Veranstaltungen, 

 der Begleitung von Schulungen im Bereich der finanziellen Bildung und der 

Professionalisierung des Mikrofinanzsektors, 

 der Aufbereitung der Projektaktivitäten für öffentliche Publikationen, 

 der Konzeption, Entwicklung und Überprüfung neuer Materialien sowie von internen 

Dokumenten. 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab.  
 

In Zusammenarbeit mit 
Deutsche Sparkassenstiftung für internationale Kooperation e.V. 
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Geschlechtergleichstellung fördern: Bildungsangebote zu 

ganzheitlicher Gesundheit erarbeiten | 1007 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1007 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
3 Gesundheit und Wohlergehen; 4 Hochwertige Bildung; 5 Geschlechtergleichheit 
 

Berufsfelder 
Druck- und Medientechnik; Kommunikation und Medien; Soziales, Lehre und Erziehung 
 

Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Informatik und Mathematik; Medizin und 
Gesundheitswissenschaften; Lehramt, Pädagogik und Erziehungswissenschaft 

 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Kommunikation; Pädagogik; Psychologie; Soziologie 

 
Pflichtsprache(n) 
Spanisch 
 

Land I Region 
Bolivien I Lateinamerika und Karibik 
 

Projektbeschreibung 
Interessieren Sie sich Interessierst du dich für die Stärkung der Rechte von Frauen und für 
Aufklärung über sexuelle und reproduktive Gesundheit? In diesem Projekt kannst du daran 
mitarbeiten, die Chancengleichheit von Frauen, die Qualität der Aufklärung über sexuelle und 
reproduktive Gesundheit und das Bewusstsein über die Rechte von Frauen in der Region Sacaba in 
Bolivien zu stärken. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 idealerweise erste didaktische oder pädagogische Erfahrungen hast, 

 erste Kenntnisse zu sexueller und reproduktiver Gesundheit mitbringst, 

 Erfahrungen im Umgang mit sozialen Medien hast. 

Die Nichtregierungsorganisation (NRO) Centro de Estudios y Trabajo de la Mujer (CETM) führt in 
Cochabamba vielfältige Programme zu den Themen Geschlechtergleichstellung, Umwelt und Rechte 
von Bürgerinnen und Bürgern durch. Ein Schwerpunkt der Arbeit liegt dabei auf der Durchführung 
von Bildungsangeboten bezüglich der Rechte von Frauen in der Region Sacaba. Dabei arbeitet das 
CETM direkt mit Frauen und jungen Menschen zusammen und vermittelt die konkreten Inhalte 
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durch Workshops und Schulungen. Eine weitere Zielgruppe des Zentrums sind lokale Behörden, die 
dazu angestoßen werden sollen, inklusivere und gleichberechtigtere Strukturen zu etablieren und 
mehr Wert auf hochwertige Bildung zu legen. 
 
Das konkrete Projekt zielt darauf ab, insbesondere Frauen und Mütter in der Region zu stärken. 
Dafür wird Wissen über die Stellung von Frauen und Kindern in den Gemeinschaften vermittelt und 
eine gleichberechtigte Sichtweise aufgezeigt. Den Frauen soll dabei ermöglicht werden, über 
Selbstbewusstsein, ihre Stellung in der Gesellschaft und ganzheitliche Gesundheit, insbesondere der 
sexuellen und reproduktiven Gesundheit zu reflektieren und sich ihrer Rechte bewusst zu werden. 
Damit möglichst viele Menschen erreicht werden, sollen die Inhalte auch digital verbreitet werden. 
 
In Cochabamba unterstützt du das CETM bei: 

 der Durchführung von Bildungs- und Informationsangeboten wie Workshops, Kursen oder 

Messen, insbesondere für Schulklassen und Frauen, 

 der Erarbeitung von Bildungsmaterialien, 

 der Pflege des Internetauftritts und dem Erstellen von Informationsmaterial für soziale 

Medien, beispielsweise Infografiken, Fotos, Videos. 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die Partnerinstitution empfiehlt allerdings die Durchführung der Projektphase 
zwischen Anfang Juli und Mitte Dezember 2023. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab.  
 

In Zusammenarbeit mit 
Centro de Estudios y Trabajo de la Mujer (CETM) 
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Studentische Umweltgruppen: Junge Menschen für 

Umweltaktivismus weiterbildenI 1008 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1008 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
4 Hochwertige Bildung; 10 Weniger Ungleichheiten; 11 Nachhaltige Städte und Gemeinden; 13 
Maßnahmen zum Klimaschutz 
 

Berufsfelder 
Land-, Forst-, Tierwirtschaft, Gartenbau; Naturwissenschaften und Umweltschutz; Recht und 
Verwaltung; Soziales, Lehre und Erziehung; Unternehmensorganisation und Rechnungswesen 
 

Studienrichtungen  
Agrar- und Forstwissenschaften; Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Lehramt, Pädagogik und 
Erziehungswissenschaft; Rechtswissenschaften; Wirtschaftswissenschaften 

 
Pflichtsprache(n) 
Spanisch 
 

Land I Region 
Bolivien I Lateinamerika und Karibik 
 

Projektbeschreibung 
Interessierst du dich für Umweltschutz und Umweltaktivismus? Bei diesem Projekt arbeitest du mit 
einer Nichtregierungsorganisation (NRO) in Zentralbolivien zusammen und stärkst die Arbeit von 
Umweltgruppen an Universitäten. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 Interesse an Umweltschutz hast, 

 gerne mit jungen Menschen zusammenarbeitest. 

Die Asociación Sucrense de Ecología ist eine in Sucre ansässige NRO, die sich für Umweltschutz in 
der Region Chuquisaca in Bolivien einsetzt. Ein Schwerpunkt ihrer Arbeit ist die Unterstützung 
junger Umweltschützerinnen und Umweltschützer. Teil dessen ist es, den jungen Aktivistinnen und 
Aktivisten Kenntnisse zu Management, Führung und der Durchführung von Aktivitäten zu 
vermitteln. 
 
In Sucre unterstützt du die Asociación Sucrense de Ecología bei: 

 der Arbeit mit universitären Umweltgruppen, 

 dem Motivieren junger Umweltschützerinnen und -schützer und dem Vermitteln 

verschiedener Fähigkeiten für ihre Arbeit, 
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 der Sensibilisierung zu Umweltfragen. 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die Partnerinstitution empfiehlt allerdings die Durchführung der Projektphase 
zwischen Anfang August und Ende Dezember 2023. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab.  
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 
Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Asociación Sucrense de Ecología 
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Brasilien 
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Studie zur Bekämpfung sexualisierter Gewalt an Kindern und 

Jugendlichen| 1009 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1009 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
4 Hochwertige Bildung; 10 Weniger Ungleichheiten; 11 Nachhaltige Städte und Gemeinden; 16 
Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen 

 
Berufsfelder 
Soziales, Lehre und Erziehung 

 
Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Kultur- und Medienwissenschaften; Lehramt, Pädagogik 
und Erziehungswissenschaft 

 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Anthropologie; Bildungswissenschaften; Erziehungswissenschaften; 
Kommunikationswissenschaften; Lehramt; Pädagogik; Psychologie; Soziologie 
 

Pflichtsprache(n) 
Portugiesisch 
 

Land I Region 
Brasilien I Lateinamerika und Karibik 
  

Projektbeschreibung 
Du willst dich gegen sexualisierte Gewalt an Kindern und Jugendlichen stark machen? Bei diesem 
Projekt in Recife, Brasilien, erhältst du die Möglichkeit dazu. Gemeinsam mit dem Team einer 
Nichtregierungsorganisation (NRO) führst du eine Studie zu sexualisierter Gewalt an Kindern und 
Jugendlichen durch. Auf Basis der ausgewerteten Daten will Grupo AdoleScER Strategien zur 
Bekämpfung sexualisierter Gewalt ableiten, um Gewalttaten zu reduzieren. Außerdem sollen 
Menschen durch die Ergebnisse dazu motiviert werden, Gewalttaten künftig anzuzeigen. Durch die 
Arbeit an diesem Projekt setzt du dich aktiv dafür ein, das Bewusstsein über sexualisierte Gewalt an 
Kindern und Jugendlichen in Schulen und Gemeinden zu stärken. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 gerne mit Kindern und Jugendlichen arbeitest, 

 bereits erste Erfahrungen in der Durchführung von Studien gesammelt hast, 

 einen Beitrag dazu leisten möchtest, über sexualisierte Gewalt an Kindern und 

Jugendlichen aufzuklären, 
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 an interkulturellem Austausch interessiert bist und mehr über die politische und soziale 

Situation in Brasilien sowie postkoloniale Strukturen lernen möchtest. 

Die NRO Grupo AdoleScER hat sich zum Ziel gesetzt, Gewalt in den Favelas in Recife zu reduzieren 
und das Leben von Kindern, Jugendlichen und ihren Familien nachhaltig zu verbessern. Seit dem 
Jahr 2000 unterstützt sie daher die Gemeindeentwicklung und trägt zur Bildung von Kindern und 
Jugendlichen bei. Ziel ist es, dass die Bevölkerung selbst aktiv wird und sich für ihre Rechte einsetzt. 
Dafür arbeitet die Organisation daran, das Bewusstsein über sexualisierte Gewalt an Kindern und 
Jugendlichen in Schulen und Gemeinden zu stärken und sowohl Informationen als auch 
Präventionsmaßnahmen bereit zu stellen. Langfristig will die Organisation mit ihrer Arbeit zu einer 
Kultur des Friedens beitragen. 
 
In Recife unterstützt du Grupo AdoleScEr bei: 

 der Durchführung einer Studie, die den Wissensstand der Schulen und Gemeinden zum 

Thema Bekämpfung sexualisierter Gewalt an Kindern und Jugendlichen ermitteln soll, 

 der Übersetzung von Dokumenten, 

 pädagogischen Aktivitäten mit Jugendlichen und jungen Menschen, 

 der Planung und Durchführung von Sitzungen. 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab.  
 

In Zusammenarbeit mit 
Grupo AdoleScER - Saúde, Educação e Cidadania 
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Frauenrechte in der Babassu-Nuss-Ernte stärken: Zur Umsetzung 

lokaler Gesetze beitragen| 1010 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1010 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
1 Keine Armut; 8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum; 12 Nachhaltige/r Konsum 
und Produktion; 13 Maßnahmen zum Klimaschutz 

 
Studienrichtungen  
Rechtswissenschaften 

 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Menschenrechte; Politikwissenschaft; Public Policy; Umweltrecht 
 

Pflichtsprache(n) 
Portugiesisch 
 

Land I Region 
Brasilien I Lateinamerika und Karibik 
  

Projektbeschreibung 
Seit den 1990er Jahren gelten in manchen Regionen Brasiliens sogenannte freie Babassu-Gesetze: 
Gesetze, die den freien Zugang für Frauen indigener Gruppen zur Ernte von Babassu-Nüssen 
sicherstellen sollen. Doch nicht überall wird sich daran gehalten. In einigen Regionen gibt es solche 
Gesetze gar nicht. Du willst dazu beitragen, daran etwas zu ändern? In São Luís kannst du dich dafür 
einsetzen. Du arbeitest mit einer Organisation daran, dass Gesetze umgesetzt werden und 
Arbeiterinnen so in der Babassu-Ernte weiterhin ihrer Arbeit nachgehen können. Dadurch 
unterstützt du zugleich den Umwelt- und Naturschutz in der Region und trägst dazu bei, dass die 
Lebensgrundlage der Menschen vor Ort erhalten bleibt. 
 
Das Projekt passt du zu dir, wenn du 

 dich für Klima- und Umweltgerechtigkeit sowie Frauenrechte einsetzen möchtest, 

 dich für internationale Abkommen zu Klima, Umwelt und den Rechten indigener Völker 

interessierst, 

 Erfahrung mit Gerichtsberichterstattung oder der Begleitung von Berichterstattenden hast, 

 dich mit Menschenrechts- und sozio-ökologischen Fragen auskennst. 

Die Aktionsgemeinschaft Solidarische Welt e.V. (ASW) fördert Projekte in Indien, Brasilien und 
mehreren Ländern Afrikas, die zur Stärkung von Frauen, zum Schutz der Umwelt und zur 
Durchsetzung der Menschenrechte beitragen. Die ASW versteht sich als Vermittlerin zwischen den 
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Partnerorganisationen im Süden und den Menschen in Deutschland. Gemeinsam mit anderen 
engagierten Menschen und Organisationen tritt sie für eine solidarische Welt und einen 
grundlegenden gesellschaftlichen Wandel ein. 
 
Das Movimento Interestadual das Quebradeiras de Coco Babaçu (MIQCB) setzt sich vorrangig für 
Frauen ein, die in der Babassu-Nuss-Ernte als Nussbrecherinnen arbeiten. Dabei versucht das MIQCB 
auch dazu beizutragen, dass die Babassu-Wälder im Allgemeinen erhalten werden können, um so 
die Lebensgrundlage vieler Menschen in Monte Alegre zu sichern. Durch den Zugang zu 
institutionellen Märkten und lokalen Messen möchte die Organisation die Rechte der Frauen 
stärken. 
 
In São Luís unterstützt du das MIQCB bei: 

 der Vorbereitung und Durchführung von Workshops über internationale 

Menschenrechtsmechanismen und das Recht des freien Babassu auf der Grundlage der 

wichtigsten Verträge und Konventionen, 

 der Durchführung von Interviews mit lokalen Akteurinnen und Akteuren, um die Stärken 

und Schwächen des Gesetzes über das freie Babassu zu ermitteln, 

 der Erstellung eines Berichts über die Verletzung der sozio-ökologischen Rechte der 

Nussernte-Gemeinschaften, der an die lokalen, regionalen und internationalen 

Menschenrechtssysteme geschickt werden soll. 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab.  
 

In Zusammenarbeit mit 
Aktionsgemeinschaft Solidarische Welt e.V. (ASW); Movimento Interestadual das Quebradeiras de 
Coco Babaçu (MIQCB) 
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Abholzung entgegenwirken: Aktiv an der Aufforstung des 

Regenwaldes mitwirken | 1011 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1011 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
4 Hochwertige Bildung; 11 Nachhaltige Städte und Gemeinden; 13 Maßnahmen zum Klimaschutz; 
15 Leben an Land 

 
Berufsfelder 
Bau, Architektur und Vermessung; Land-, Forst-, Tierwirtschaft, Gartenbau; Naturwissenschaften 
und Umweltschutz 

 
Studienrichtungen  
Agrar- und Forstwissenschaften; Lehramt, Pädagogik und Erziehungswissenschaft; 
Naturwissenschaften 

 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Geografie; Landschaftsplanung; Naturschutz; Umweltwissenschaften 
 

Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Sonstige Sprache(n) 
Portugiesisch, Spanisch 
 

Land I Region 
Brasilien I Lateinamerika und Karibik 
  

Projektbeschreibung 
Der Regenwald in Brasilien ist stark gefährdet: Im Jahr 2022 wurde 50 Prozent mehr abgeholzt als 
im Vorjahr. Ein Großteil musste der Landwirtschaft und dem Rohstoffabbau weichen. Mit dem 
Aufforstungsprojekt „Trees4Water“ setzt du dich gemeinsam mit einer Nichtregierungsorganisation 
(NRO) dafür ein, dass wieder mehr Bäume gepflanzt werden. Somit engagierst du dich aktiv gegen 
Abholzung und für Aufforstung und stellst dich dem Klimawandel entgegen. (Quelle: ZDF) 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 eine praktische Herausforderung suchst und dem Klimawandel aktiv etwas entgegensetzen 

möchtest, 

 zur Aufforstung des Regenwaldes beitragen willst, 

 bereit bist, bei Sonne wie auch bei Regen unter freiem Himmel zu arbeiten, 
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 gerne Teil eines interkulturellen Teams sein möchtest, 

 über eine gute Grundkondition und Ausdauer verfügst, 

 neben Englisch idealerweise Portugiesisch sprichst oder bereit bist, die Sprache zu lernen. 

Die Associação Amigos de Iracambi (Iracambi) hat sich der Erhaltung und Wiederherstellung des 
Atlantischen Regenwaldes verschrieben. Im Rahmen ihres Aufforstungsprogramms „Trees4Water“ 
pflanzt die NRO Bäume, um so aktiv gegen den Klimawandel anzukämpfen. In Kooperation mit der 
lokalen Landwirtschaft werden dadurch Wasserquellenschutz und Wasserrückhaltung gefördert. 
Außerdem bietet Iracambi Heilpflanzen und Baumsetzlinge an und berät Interessierte bei der 
Anpflanzung. Darüber hinaus fördert die NRO die Erforschung der Biodiversität des Atlantischen 
Regenwaldes und seiner Heilpflanzen. 
 
Der gemeinnützige Verein Südamerika-Zentrum Hannover e.V. ist eine private, unabhängige 
Organisation der Entwicklungszusammenarbeit. Er unterstützt soziale Projekte in verschiedenen 
lateinamerikanischen Ländern und informiert in der Region Hannover über die Situation vor Ort. 
Der Verein fördert hauptsächlich Projekte, die Armut reduzieren wollen und sich mit Nachhaltigkeit 
auseinandersetzen. 
 
In Rosário da Limeira unterstützt du Iracambi bei: 

 der Vermehrung und Pflege der Setzlinge, 

 vorbereitenden Pflanzmaßnahmen sowie dem Transport der Setzlinge zum Pflanzort, 

 dem Aufbau von Humusboden, Terra Preta- sowie Pflanzerde, 

 der Pflanzung und Dokumentation sowie der Evaluation von Pflanzungen, 

 der Aufnahme von Fotos und Videos des gesamten Prozesses, 

 der Pflege vorhandener botanischer Wege 

Die Pflanzungen finden üblicherweise während der Regenzeit statt. Der Projektstandort ist sehr 
ländlich mitten im Regenwald gelegen. Die Unterbringung erfolgt in einfachen Schlafhütten im 
eigenen Research Center der Associação Amigos de Iracambi. Die Kosten für Unterkunft und 
Verpflegung sind mit der Organisation Iracambi zu vereinbaren. 
 
Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab.  
 

In Zusammenarbeit mit 
Associação Amigos de Iracambi (Iracambi); Südamerika-Zentrum Hannover e.V. 
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Den Atlantischen Regenwald durch eine nachhaltige 

wirtschaftliche Nutzung von Heilpflanzen schützen | 1012 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1012 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
3 Gesundheit und Wohlergehen; 4 Hochwertige Bildung; 11 Nachhaltige Städte und Gemeinden; 
15 Leben an Land 
 

Berufsfelder 
Land-, Forst-, Tierwirtschaft, Gartenbau; Lebensmittelherstellung und -verarbeitung; 
Naturwissenschaften und Umweltschutz 
 

Studienrichtungen  
Agrar- und Forstwissenschaften; Ingenieurwissenschaften und Technik; Lehramt, Pädagogik und 
Erziehungswissenschaft; Naturwissenschaften 

 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Labor; Umweltstudien; Medizinanthropologie 
 

Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Sonstige Sprache(n) 
Portugiesisch, Spanisch 
 

Land I Region 
Brasilien I Lateinamerika und Karibik 
  

Projektbeschreibung 
In Die Mata Atlântica in Brasilien zählt zu den fünf wichtigsten Biodiversitäts-Hotspots weltweit. 
Denn der atlantische Küstenwald dient als Speicher für Treibhausgase und hat für das Weltklima als 
Kohlenstoffsenke eine große Bedeutung. Im Rahmen des Programms „Forest Therapies“ unterstützt 
du eine Nichtregierungsorganisation (NRO) dabei aufzuzeigen, wie wichtig und schutzbedürftig 
dieser Regenwald ist. Dabei steht die medizinale Nutzung von Pflanzen und die Nutzung des Waldes 
zur Einkommensgenerierung im Mittelpunkt. Du untersuchst Öl- und Heilpflanzen aus der Region 
auf ihre Wirtschaftlichkeit, um die Erhaltung dieser Pflanzen durch eine ökologisch nachhaltige 
Vermarktung zu fördern. (Quelle: GIZ) 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 dich für die Erhaltung des Atlantischen Regenwaldes einsetzen willst, 

 ein gutes Gespür für ökologische Ökonomie hast, 
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 ein Grundverständnis von Biochemie und idealerweise erste Laborkenntnisse mitbringst, 

 Interesse daran hast, etwas über die Destillation von ätherischen Ölen zu lernen, 

 bereit bist, bei Sonne wie auch bei Regen unter freiem Himmel zu arbeiten, 

 über eine gute Grundkondition und Ausdauer verfügst, 

 neben Englisch idealerweise Portugiesisch sprichst oder bereit bist, die Sprache zu lernen. 

Die Associação Amigos de Iracambi (Iracambi) hat sich der Erhaltung und Wiederherstellung des 
Atlantischen Regenwaldes verschrieben. Im Rahmen ihres Aufforstungsprogramms „Trees4Water“ 
pflanzt die NRO Bäume, um so aktiv gegen den Klimawandel anzukämpfen. In Kooperation mit der 
lokalen Landwirtschaft werden dadurch Wasserquellenschutz und Wasserrückhaltung gefördert. 
Außerdem bietet Iracambi Heilpflanzen und Baumsetzlinge an und berät Interessierte bei der 
Anpflanzung. Darüber hinaus fördert die NRO die Erforschung der Biodiversität des Atlantischen 
Regenwaldes und seiner Heilpflanzen. 
 
Der gemeinnützige Verein Südamerika-Zentrum Hannover e.V. ist eine private, unabhängige 
Organisation der Entwicklungszusammenarbeit. Er unterstützt soziale Projekte in verschiedenen 
lateinamerikanischen Ländern und informiert in der Region Hannover über die Situation vor Ort. 
Der Verein fördert hauptsächlich Projekte, die Armut reduzieren wollen und sich mit Nachhaltigkeit 
auseinandersetzen. 
 
In Rosário da Limeira unterstützt du Iracambi bei: 

 der Ernte der Jeriva-Kokosnuss und beim Pressen ihres Öls, 

 der Durchführung mehrerer Destillationen des Öls der Erva Canudo-Pflanze, 

 der Herstellung von Setzlingen und der Anpflanzung dieser Setzlinge im 

Forschungszentrum, 

 der Probenvorbereitung für Qualitätsanalysen, 

 der Entwicklung einer Verpackung für die ätherischen Öle und einer 

Vermarktungsstrategie, 

 der Projektdokumentation, Fotodokumentation und dem Verfassen von Berichten, 

 der Pflege des vorhandenen Heilpflanzenlehrpfades und des Evra Canudo-Gartens, 

 der Demonstration der Methoden bei Heilpflanzenseminaren. 

Die Pflanzungen finden üblicherweise während der Regenzeit statt. Der Projektstandort ist sehr 
ländlich mitten im Regenwald gelegen. Die Unterbringung erfolgt in einfachen Schlafhütten im 
eigenen Research Center der Associação Amigos de Iracambi. Die Kosten für Unterkunft und 
Verpflegung sind mit der Organisation Iracambi zu vereinbaren. 
 
Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab.  
 

In Zusammenarbeit mit 
Associação Amigos de Iracambi (Iracambi); Südamerika-Zentrum Hannover e.V. 
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Bei der Entwicklung zukünftiger Lehrpläne für technische und 

berufliche Ausbildung unterstützen | 1013 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1013 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
1 Keine Armut; 4 Hochwertige Bildung; 9 Industrie, Innovation und Infrastruktur; 10 Weniger 
Ungleichheiten 

 
Berufsfelder 
Informatik, Informations- und Kommunikationstechnologie; Kommunikation und Medien; 
Mechatronik, Energie- und Elektrotechnik; Soziales, Lehre und Erziehung 

 
Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Ingenieurwissenschaften und Technik; Lehramt, 
Pädagogik und Erziehungswissenschaft 

 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Bildungsmanagement; Erneuerbare Energien 
 

Pflichtsprache(n) 
Portugiesisch 
 

Sonstige Sprache(n) 
Spanisch, Englisch 
 

Land I Region 
Brasilien I Lateinamerika und Karibik 
  

Projektbeschreibung 
Du findest es spannend, wie verschiedene Lehrinhalte in zukünftigen Lehrplänen umgesetzt werden 
können? Du hast Lust, einen großen Kongress zu begleiten und bei der Organisation zu 
unterstützen? In diesem Projekt arbeitest du an der Entwicklung von Lehrplänen für die technische 
und berufliche Ausbildung mit und unterstützt das Lehrpersonal bei deren Umsetzung in Kursen mit 
jungen Menschen vor Ort. Zudem bist du an der Organisation eines Kongresses beteiligt. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 einen technischen oder pädagogischen Hintergrund hast, 

 dich für Themen aus den Bereichen IT, Kommunikation, Elektronik und Energie sowie deren 

Umsetzungsmöglichkeiten in zukünftigen Unterrichtsplänen interessierst, 

 gute Organisationsfähigkeiten mitbringst sowie flexibel bist, 
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 gerne mit Gruppen von Menschen zusammenarbeitest und gut im Team arbeiten kannst. 

Die Inspetoria Salesiana de São Paulo unterstützt und koordiniert alle salesianischen Einrichtungen 
im Bundesstaat São Paulo, von Schulen über Hochschulen bis hin zur Sozialarbeit. Sie ist 
verantwortlich für acht soziale Einrichtungen, die bereits rund 25.000 junge Menschen in prekären 
Verhältnissen unterstützen konnten. Die Inspetoria Salesiana de São Paulo folgt in ihrer Ausrichtung 
den Werten der Ethik, des salesianischen Geistes, der Solidarität sowie der Arbeit und dem Leben 
in der Gemeinschaft, um einen positiven Einfluss in ihrer Gemeinde zu haben. 
 
Die Obra Social Dom Bosco mit Sitz in São Paulo bietet verschiedene soziale Dienste an. Der 
Schwerpunkt liegt auf der technischen und beruflichen Ausbildung, um vulnerable junge Menschen 
zu unterstützen. Die Einrichtung nimmt rund 1.880 junge Menschen in ihr Kursangebot auf und hat 
bereits rund 45.000 Fachkräfte in mehr als 30 verschiedenen Kursen ausgebildet. 
 
In São Paulo unterstützt du die Lehrkräfte von Obra Social Dom Bosco bei: 

 der Erstellung von Unterrichtsplänen, 

 den alltäglichen Aktivitäten in der Schule, 

 der Suche nach Innovationen und technologischen Updates in den Bereichen Elektronik, 

Mechanik, Mechatronik, IT, Kommunikation, Mode, Gastronomie, Ästhetik und 

Verwaltung, 

 der Mittelbeschaffung und Organisation von nationalen und internationalen Projekten mit 

Unternehmen, Stiftungen, Gruppen und internationalen Organisationen, 

 der Organisation von Workshops, Vorträgen, Ständen und einem großen Kongress im 

September. 

Die Projektphase findet zwischen Mitte Juli und Mitte Oktober 2023 statt. Die ASA-Seminare runden 
deine Teilnahme ab. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Inspetoria Salesiana de São Paulo; Obra Social Dom Bosco 
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Widerstandsfähigkeit stärken: Lokale Feldstudien in einem 

Regenwald unterstützen | 1303 

Programmkomponente: ASA-Hochschule basis 
 
Projekt-Nr.:   1303 
 
Dauer:    6 Monate 
 

SDGs 
1 Keine Armut; 4 Hochwertige Bildung; 12 Nachhaltige/r Konsum und Produktion; 13 Maßnahmen 
zum Klimaschutz 
 

Studienrichtungen  
Agrar- und Forstwissenschaften; Informatik und Mathematik; Kultur- und Medienwissenschaften; 
Naturwissenschaften 
 

Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Sonstige Sprache(n) 
Portugiesisch, Spanisch 
 

Land I Region 
Brasilien I Lateinamerika und Karibik 
  

Projektbeschreibung 
Du möchtest gern mehr über den Amazonas-Regenwald erfahren und über die Möglichkeiten, das 
Gebiet zu stärken? Bei diesem Projekt arbeitest du daran mit, die Widerstandsfähigkeit besser zu 
qualifizieren und zu quantifizieren. Außerdem bist du an der Entwicklung von Strategien beteiligt, 
die die Wahrnehmung und das Verhalten der Menschen in diesem Biotop verändern könnten. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 großes Interesse am Ökosystem des Amazonas-Regenwaldes hast, 

 gerne anwendungsorientiert vor Ort mitarbeitest, 

 Fähigkeiten im wertschätzenden und offenen Zuhören mitbringst, 

 Spaß an der Dokumentation deiner Erfahrungen in Blog-Artikeln hast. 

Im Rahmen dieses Projekts arbeitest du mit der Embrapa Amazônia Ocidental und der Technischen 
Universität Bergakademie Freiberg zusammen. In gemeinsamen Forschungsprojekten kooperieren 
die beiden Institutionen seit 2016. 
 
Die Brasilianische Gesellschaft für landwirtschaftliche Forschung (Embrapa) ist die wichtigste 
staatliche Forschungseinrichtung für die Agrar- und Fischzucht in Brasilien, vertreten in allen 
Bundesstaaten. So ist die Embrapa Amazônia Ocidental eine der dezentralen Einheiten der Embrapa 
und im Bundesstaat Amazonas tätig. Die Aufgabe von Embrapa Amazônia Ocidental besteht darin, 



 
 
 

268 
 
 
 

forschungsbasierte Lösungen für Entwicklung und Innovationen zu entwickeln, die die nachhaltige 
Entwicklung der Land- und Fischwirtschaft im brasilianischen Bundesstaat Amazonas zum Nutzen 
der Gesellschaft unterstützen. 
Die Technische Universität Bergakademie Freiberg (TUBAF) ist aus der Idee der Grenzen des 
Wachstums entstanden. Seitdem beschäftigt sie sich insbesondere mit technischen Aspekten der 
nachhaltigen Entwicklung. 1996 eröffnete die Universität ihr Interdisziplinäres 
Umweltforschungszentrum (IÖZ). Alle Gruppen dieses Zentrums sind direkt an der Forschung im 
Bereich der nachhaltigen Entwicklung beteiligt. 
 
In Freiberg unterstützt du die TUBAF mit persönlichem Fokus bei einer der drei folgenden 
Aufgaben: 

 Einarbeitung in die Realität indigener Bevölkerungsgruppen des Amazonas, ihr Denken und 

ihre Praxis in Bezug auf nachhaltige Landnutzung in der Vergangenheit und heute, 

 Bewertung und Darstellung der aktuellen Situation der Landnutzung im Bundesstaat 

Amazonas (geografische Metastudie unter Verwendung von statistischen Daten, 

Satellitenbildern und digitalen Karten), 

 Erfassung der nationalen und internationalen Handelsbeziehungen des Bundesstaates 

Amazonas und seiner Industrien mit Schwerpunkt auf Abhängigkeiten, 

Eigentumsverhältnissen und Strukturen. 

 Die Phase in Freiberg dient vor allem dem Kennenlernen der bisher durchgeführten 

Projekte, der Methodik sowie dem Vertraut machen mit den sozioökonomischen 

Rahmenbedingungen in Brasilien. Das Projekt ist hervorragend für dich geeignet, wenn du 

eine Abschlussarbeit mit Bezug zu den genannten Themen verfassen möchtest. 

In Manaus unterstützt du die Embrapa Amazônia Ocidental bei: 

 wissenschaftlichen Feldstudien vor Ort, 

 der Kommunikation mit der lokalen Bevölkerung, 

 der internetbasierten Kommunikation über Erlebnisse vor Ort. 

Die Projektphase in Deutschland findet zwischen Anfang Mai und Ende Juli 2023 statt; die 
Projektphase in Brasilien zwischen Anfang August und Ende Oktober 2023. Die ASA-Seminare 
runden deine Teilnahme ab.  
 

In Zusammenarbeit mit 
Embrapa Amazônia Ocidental; Technische Universität Bergakademie Freiberg (TUBAF) 
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Modellierung und maschinelles Lernen: Analyse-Systeme zu 

Ernährungsunsicherheit weiterentwickeln | 1304 

Programmkomponente: ASA-Hochschule global 
 
Projekt-Nr.:   1304 
 
Dauer:    6 Monate 
 

SDGs 
2 Kein Hunger; 6 Sauberes Wasser und Sanitäreinrichtungen; 10 Weniger Ungleichheiten 

 
Studienrichtungen  
Agrar- und Forstwissenschaften; Informatik und Mathematik; Ingenieurwissenschaften und 
Technik; Naturwissenschaften 

 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Daten- und Informationswissenschaften 
 

Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Sonstige Sprache(n) 
Portugiesisch 
 

Land I Region 
Brasilien I Lateinamerika und Karibik 
  

Projektbeschreibung 
Willst du praxisnah an einem auf maschinellem Lernen basierenden mathematischen 
Vorhersagemodell mitarbeiten? In diesem Projekt steigst du in ein laufendes Programm zur 
Modellierung von Ernährungsunsicherheit ein und entwickelst dieses für eine bessere 
Vorhersagequalität weiter. Außerdem kümmerst du dich um die Verbreitung der Ergebnisse und 
den Aufbau eines Netzwerks von Fachpersonen für den Bereich der Ernährungsunsicherheit. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 einen Hintergrund in Informatik, Mathematik, Geophysik, Geoinformatik, Informations- 

und Geowissenschaften oder Technik hast, 

 Programmierkenntnisse in Python oder R mitbringst, 

 idealerweise Kenntnisse zu Deep Learning und Remote Sensing Knowledge hast, 

 dich mit geografischen Informationssystemen (GIS) auskennst, 

 bereits Forschungserfahrung sammeln konntest. 

Im Rahmen dieses Projekts arbeitest du mit der Technischen Hochschule Köln (TH Köln) und der 
Universidade Federal do Rio de Janeiro (UFRJ) zusammen. Das gemeinsame Forschungsprojekt der 
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beiden Institutionen läuft seit 2018. Anhand von historischen Daten (2009-2018) konnte bereits ein 
Vorhersagemodell für Ernährungsunsicherheiten für die Region des Horns von Afrika erprobt 
werden. Die Beteiligten entwickelten dabei ein Analysesystem zur Berechnung von 
Wahrscheinlichkeiten der Ernährungsunsicherheit in dieser Region. 
 
Die Technische Hochschule Köln (TH Köln) bietet eine akademische Ausbildung sowie 
wissenschaftliche Weiterbildung an und betreibt anwendungsbezogene Forschung. Dabei legt sie 
einen klaren Schwerpunkt auf Nachhaltigkeit und arbeitet interdisziplinär mit internationalen 
Universitäten zusammen. Dieses Forschungsprojekt ist am Institut für Informationswissenschaft 
angesiedelt. 
 
Die Universidade Federal do Rio de Janeiro (UFRJ) ist die größte bundesstaatliche Universität 
Brasiliens. Die Universität legt großen Wert auf die Nachhaltigkeit der entwickelten Projekte und 
bemüht sich darum, bei der Umsetzung unterschiedlicher Forschungsprojekte eng mit 
brasilianischen Gemeinden und Städten zusammenzuarbeiten. Die UFRJ bildet wissenschaftliche 
Fachkräfte aus und betreibt verschiedene Museen, Universitätskliniken und 
Forschungseinrichtungen. Hier wird das Projekt durch die Fakultät für Wirtschaftsingenieurwesen 
betreut. 
 
In Köln und Rio de Janeiro unterstützt du die TH Köln sowie die UFRJ bei: 

 der Erweiterung des Vorhersagemodells zu Ernährungsunsicherheit, 

 dem Schreiben von Code in Python, 

 der Entwicklung eines Regressionsmodells für Lebensmittelpreise, 

 der Erforschung und dem Aufbau neuer Partnerschaften im Bereich der Forschung zur 

Ernährungsunsicherheit, 

 der Veröffentlichung der Ergebnisse auf Konferenzen und in Fachzeitschriften, 

 der Erstellung von Verbreitungsmaterial wie Folien, Abbildungen und Videos, 

 der Verwendung von GIS-Software zur Entwicklung von Datensätzen und Karten. 

Die Projektphase in Deutschland findet zwischen Mitte April und Mitte Juli statt; die Projektphase 
in Brasilien zwischen Mitte Juli und Mitte Oktober 2023. Falls du im Wintersemester 2023/24 weiter 
studieren musst, kannst du mit der Partnerinstitution eine individuelle Lösung bezüglich der 
Aufteilung der Projektphasen finden. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab.  
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 
Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Technische Hochschule Köln (TH Köln); Universidade Federal do Rio de Janeiro (UFRJ) 
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Landwirtschaft gestalten: Systeme der Agroforstwirtschaft 

bewerten und aufbauen | 1403 

Programmkomponente: ASA-Hochschule global 
 
Projekt-Nr.:   1403 
 
Dauer:    6 Monate 
 

SDGs 

1 Keine Armut; 10 Weniger Ungleichheiten; 13 Maßnahmen zum Klimaschutz; 15 Leben an Land 
 

Berufsfelder 
Land-, Forst-, Tierwirtschaft, Gartenbau; Naturwissenschaften und Umweltschutz; 
Unternehmensorganisation und Rechnungswesen 

 
Studienrichtungen  
Agrar- und Forstwissenschaften; Ingenieurwissenschaften und Technik; Wirtschaftswissenschaften 

 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Agrarökonomie; Agrarwissenschaft; Forstwirtschaft; Management natürlicher Ressourcen 
 

Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Sonstige Sprache(n) 
Portugiesisch 
 

Land I Region 
Brasilien I Lateinamerika und Karibik 
  

Projektbeschreibung 
Du hast Lust, dich mit Systemen der Agroforstwirtschaft zu beschäftigen und Geschäftsmodelle für 
eine nachhaltige Nutzung dieser Systeme zu entwickeln? Bei diesem Projekt wirkst du in der 
Konzeption, dem praktischen Aufbau sowie der wissenschaftlichen Analyse und Bewertung von 
Systemen der silvopastoralen Agroforstwirtschaft im Niederrheintal in Deutschland und in den 
Savannen im Inland Südost-Brasiliens mit. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 einen Hintergrund in Agrar- und Forstwissenschaften, Ingenieurwissenschaften und 

Technik oder Wirtschaftswissenschaften hast, 

 Grundkenntnisse der Datenwissenschaften und im Erstellen von Fragebögen mitbringst, 

 dich mit Formen und Systemen der silvopastoralen Agroforstwirtschaft in Deutschland und 

Brasilien beschäftigen möchtest. 
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Im Rahmen dieses Projekts arbeitest du mit der Hochschule Rhein Waal (HSRW) und dem Instituto 
Federal de Brasília (IFB) zusammen. Die beiden Institutionen haben im Jahr 2022 begonnen, über 
ein gemeinsames Forschungsprojekt zu kooperieren. 
 
Die Hochschule Rhein-Waal (HSRW) hat sich in ihren Forschungsprogrammen zur starken 
Anwendungsbezogenheit verpflichtet. Im Forschungszentrum Nachhaltige Lebensmittelsysteme 
betreiben Forschende interdisziplinäre und transformative Studien in den Bereichen nachhaltige 
Bewirtschaftung natürlicher Ressourcen, Ernährung, Gesundheit und Bioökonomie. Schwerpunkte 
bilden die Kommerzialisierung von Waldprodukten sowie die Verbreitung von Agroforstwirtschaft 
und nachhaltigen Weidemanagementpraktiken. 
 
Das Instituto Federal de Brasília (IFB) ist eine technische Fachhochschule, die Studiengänge in den 
Bereichen Landwirtschaft und Agrarindustrie sowie Grundstudiengänge in Biologie, Agrarökologie 
und Agronomie anbietet. Das IFB fördert auch künstlerische, kulturelle und folkloristische 
Aktivitäten, besonders im Hinblick auf die Aufwertung des ländlichen Raums im Bereich 
Lebensqualität. Ebenfalls fördert das IFB internationale Projekte, wie Programme für eine 
nachhaltige Wirtschaft. 
 
In Kleve unterstützt du die HSRW bei: 

 der Sichtung der Literatur zur Agroforstwirtschaft in gemäßigten, subtropischen und 

tropischen Regionen, 

 der Entwicklung von Informationsmaterialien, 

 der Bewertung der Eignung spezifischer Agroforstsysteme für landwirtschaftliche Flächen 

im Hinblick auf Zielfunktionen, Umwelt-, Rechts- und Markt-Bedingungen, 

 der Durchführung von Versuchen und sozioökonomischen Datenerhebungen, 

 dem Verfassen von Berichten. 

In Brasilia unterstützt du das IFB bei: 

 der praktischen Durchführung von Feldarbeiten zur Untersuchung verschiedener 

silvopastoraler Systeme in den Savannen im Inland Südost-Brasiliens (Cerrados), 

 der Beteiligung an der Bewertung silvopastoraler Systeme der Cerrados, 

 der Durchführung von Haushaltsbefragungen, Fokusgruppendiskussionen und Interviews, 

 der Datenanalyse zur Berechnung von wirtschaftlichen Kenngrößen, 

 der Entwicklung von Informationsmaterial über die Agroforstwirtschaft. 

Die Projektphase in Deutschland findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Mitte 
April und Ende Juli 2023 statt; die Projektphase in Brasilien – in Absprache mit der Partnerinstitution 
– zwischen Mitte Juli und Ende Dezember 2023. Die Partnerinstitution empfiehlt allerdings die 
Durchführung der Projektphase in Brasilien zwischen Mitte September und Mitte Dezember 2023. 
Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab.  
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 
Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
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In Zusammenarbeit mit 
Hochschule Rhein-Waal (HSRW); Instituto Federal de Brasília (IFB) 
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Costa Rica 
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Eine Marketingkampagne für Kaffee entwickeln: Kleinbäuerliche 

Landwirtschaftsbetriebe unterstützen | 1014 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1014 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum; 12 Nachhaltige/r Konsum und Produktion; 
13 Maßnahmen zum Klimaschutz 

 
Berufsfelder 
Druck- und Medientechnik; Kommunikation und Medien; Kunst, Kultur und Gestaltung; 
Unternehmensorganisation und Rechnungswesen; Vertrieb, Handel und Verkauf 

 
Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Ingenieurwissenschaften und Technik; Kultur- und 
Medienwissenschaften; Kunst, Musik und Design; Wirtschaftswissenschaften 

 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Marketing; Kommunikation und Medien; Vertrieb, Handel und Verkauf; Produktdesign 
 

Pflichtsprache(n) 
Spanisch 
 

Sonstige Sprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Costa Rica I Lateinamerika und Karibik 

  

Projektbeschreibung 

Wenn du eine Leidenschaft für Kaffee hast und dich gleichzeitig für Klimaschutz einsetzen möchtest, 
ist dieses Projekt richtig für dich. Gemeinsam mit der Nichtregierungsorganisation (NRO) 
VISIONEERS entwickelst du eine Marketingstrategie und eine umweltfreundliche Verpackung, um 
den klimaschonenden Kaffee von VISIONEERS zu bewerben. Durch das Projekt sollen lokale 
kleinbäuerliche Landwirtschaftsbetriebe unterstützt und ein Bewusstsein für klimaschonende 
Anbau- und Produktionsmethoden, faire Wertschöpfungsketten und nachhaltigen Kaffeekonsum 
geschaffen werden. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 dich für nachhaltigen Kaffeeanbau und ressourcenschonende Produktionsprozesse 

einsetzen möchtest, 
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 erste Erfahrungen im Marketing und in der Öffentlichkeitsarbeit hast, 

 kreativ bist und Organisationstalent mitbringst, 

 dich idealerweise mit Verpackungsdesign auskennst und Freude an gestalterischen 

Tätigkeiten hast. 

Die Asociación VISIONEERS Costa Rica wurde 2020 mit dem Ziel gegründet, soziale Projekte in 
Mittelamerika zu entwickeln und umzusetzen. Schwerpunkte liegen dabei auf Globalem Lernen, 
Umweltschutz und der Stärkung einer nachhaltigen Entwicklung in der Region. In San Andrés de 
León Cortés betreibt die Organisation mit der VISIONEERS Finca eine Kaffeeplantage sowie eine 
kleine Bildungs- und Begegnungsstätte für junge Menschen aus dem In- und Ausland. Mit der 
Produktion und dem Verkauf von klimaschonendem Kaffee werden langfristig soziale Projekte und 
Weiterbildungen finanziert, um eine nachhaltige und zukunftsfähige Entwicklung vor Ort zu fördern. 
 
Die gemeinnützige VISIONEERS gGmbH setzt sich als freier Träger der Jugendhilfe für sozial 
benachteiligte Kinder und Jugendliche an ihrem Hauptstandort Berlin, aber auch in ganz Europa und 
weltweit ein und ist in entwicklungspolitischen nationalen wie internationalen Themenfeldern aktiv. 
Dazu arbeitet die Organisation mit Partnerinnen und Partnern weltweit zusammen. In Costa Rica 
setzt sich VISIONEERS gGmbH für Umweltbildung, nachhaltigen Kaffeeanbau und faire 
Produktionsbedingungen ein. 
 
In San Andrés de León Cortés unterstützt du die Asociación VISIONEERS bei: 

 der Erstellung eines Projekt- und Finanzplans für die Vermarktung des lokalen Kaffees, 

 der Herstellung einer klimafreundlichen Verpackung, 

 der Recherche von neuen nationalen und internationalen Kooperationspartnerinnen und -

partnern, 

 der Suche nach weiteren Finanzierungsquellen für den Betrieb der Kaffeefinca, 

 der Durchführung eines Infoworkshops. 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die Partnerinstitution empfiehlt allerdings die Durchführung der Projektphase 
zwischen Anfang Oktober und Ende Dezember 2023. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab.  
 

In Zusammenarbeit mit 
Asociación VISIONEERS Costa Rica; VISIONEERS gGmbH 
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Institut für Landwirtschaft bei Klimawandelprogramm und 

technischer Zusammenarbeit unterstützen | 1015 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1015 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
5 Geschlechtergleichheit; 6 Sauberes Wasser und Sanitäreinrichtungen; 7 Bezahlbare und saubere 
Energie; 17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 
 

Berufsfelder 
Land-, Forst-, Tierwirtschaft, Gartenbau; Lebensmittelherstellung und -verarbeitung; 
Naturwissenschaften und Umweltschutz; Soziales, Lehre und Erziehung 

 
Studienrichtungen  
Agrar- und Forstwissenschaften; Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Ingenieurwissenschaften 
und Technik; Wirtschaftswissenschaften 

 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Internationale Beziehungen; Klimawandel; Politikwissenschaften; Soziologie 
 

Pflichtsprache(n) 
Spanisch 
 

Sonstige Sprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Costa Rica I Lateinamerika und Karibik 
  

Projektbeschreibung 
In diesem Projekt arbeitest du in der Abteilung Technische Kooperation eines Fachinstituts und 
unterstützt ein Programm zum Thema Klimawandel, um die landwirtschaftliche Entwicklung der 
Mitgliedstaaten des Instituts zu fördern und dabei den negativen Auswirkungen des Klimawandels 
entgegenzuwirken. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 dich für landwirtschaftliche Entwicklung und technische Zusammenarbeit im 

interamerikanischen Raum interessierst, 

 idealerweise Kenntnisse zu Agrarwissenschaften, Landwirtschaft, Natürliche Ressourcen 

oder Klimawandel mitbringst, 

 neben guten Spanischkenntnissen auch sehr gute Englischkenntnisse vorweisen kannst. 
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Das Instituto Interamericano de Cooperación para la Agricultura (IICA) ist ein interamerikanisches 
Fachinstitut für Landwirtschaft mit Sitz in San José und unterstützt seine 34 Mitgliedstaaten in Nord, 
Zentral- und Südamerika hinsichtlich ihrer landwirtschaftlichen Entwicklung. Dabei arbeitet es mit 
den Mitgliedstaaten in den Bereichen Agrartechnologie und -innovation, landwirtschaftliche 
Gesundheit, Lebensmittelqualität, internationaler Agrarhandel, ländliche Entwicklung, 
Management natürlicher Ressourcen und Bioökonomie zusammen. 
 
In San José unterstützt du das IICA bei: 

 der Durchführung von Schlüsselprojekten im Rahmen ihres Programms zum Thema 

Klimawandel, natürliche Ressourcen und Management von Produktionsrisiken, 

 der Identifizierung neuer Möglichkeiten globaler Finanzierungsmechanismen sowie neuer 

Arbeitsfelder für das IICA, 

 der Entwicklung von Maßnahmen zur Stärkung der strategischen Ausrichtung der 

Mitgliedstaaten, 

 der Durchführung von Studien, Forschungsarbeiten und Berichten zu Themen wie 

Klimawandel, internationaler Handel oder Bioökonomie. 

Da es sich um eine internationale Organisation mit verschiedenen Tätigkeitsbereichen handelt, gibt 
es zahlreiche Möglichkeiten, die Projektphase individuell an deine spezifischen Qualifikationen und 
Interessen anzupassen. 
 
Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab.  
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 
Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Instituto Interamericano de Cooperación para la Agricultura (IICA) 
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Gemeinden in der Klimapolitik empowern: Daten über 

Auswirkungen des Klimawandels erheben | 1016 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1016 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
5 Geschlechtergleichheit; 10 Weniger Ungleichheiten; 13 Maßnahmen zum Klimaschutz; 17 
Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 

 
Berufsfelder 
Informatik, Informations- und Kommunikationstechnologie; Kommunikation und Medien; 
Naturwissenschaften und Umweltschutz; Soziales, Lehre und Erziehung 
 

Studienrichtungen 
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Kunst, Musik und Design; Lehramt, Pädagogik und 
Erziehungswissenschaft; Naturwissenschaften 
 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Datenvisualisierung; Erwachsenenbildung; Internationale Beziehungen; Klima-Governance; 
Kommunikationswissenschaften; Postkoloniale Studien; Umwelt- und Klimaschutz 
 

Pflichtsprache(n) 
Spanisch 
 

Land I Region 
Costa Rica I Lateinamerika und Karibik 
  

Projektbeschreibung 
Du interessierst dich für Klima- und Umweltschutz und möchtest dich für eine effektive Klimapolitik 
engagieren? Zusammen mit einer Nichtregierungsorganisation (NRO) führst du in diesem Projekt in 
San José ein Forschungsprojekt zu den Erfahrungen einer Gemeinde mit den Auswirkungen des 
Klimawandels durch. Ziel des Forschungsprojekts ist es, einer Gruppe von Klimaaktivistinnen und 
Klimaaktivisten in der Gemeinde fundierte Daten zu den Auswirkungen des Klimawandels in ihrer 
Region für ihre Advocacy-Arbeit zur Verfügung zu stellen und sie so im Kampf für mehr Klimaschutz 
und politische Teilhabe zu unterstützen. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 Erfahrung mit quantitativen und qualitativen Forschungsmethoden und der 

Systematisierung und visuellen Aufbereitung von Daten hast, 

 Kenntnisse im Bereich soziale und audiovisuelle Medien mitbringst, 

 dich für Klimapolitik und Menschenrechte interessierst, 
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 idealerweise Erfahrung in der Moderation von Gruppen hast. 

Die NRO La Ruta del Clima setzt sich für das Recht der Öffentlichkeit auf Beteiligung an Klima-
Governance-Prozessen ein. Ziel ihrer Arbeit ist es, Aufmerksamkeit für die Auswirkungen des 
Klimawandels in Costa Rica zu schaffen, Handlungsmöglichkeiten aufzuzeigen und Klimaschützende 
in ihrem Einsatz durch Forschung, Wissensvermittlung und Vernetzungsarbeit zu unterstützen und 
zu empowern. 
 
In San José unterstützt du La Ruta del Clima bei: 

 der Konzipierung und Umsetzung partizipativer Workshops für lokale Klimaschützende, 

 der Vorbereitung und Durchführung einer Feldforschung, bei der du gemeinsam mit 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern von La Ruta del Clima Besuche in der Gemeinde 

durchführst, 

 der visuellen und schriftlichen Aufbereitung der Forschungsergebnisse und der 

Ausarbeitung eines Aktionsplans in Zusammenarbeit mit den Klimaaktivistinnen und -

aktivisten der Gemeinde, 

 alltäglich anfallenden Aufgaben wie der Betreuung der sozialen Medien, der Mitarbeit an 

dem Podcast der Organisation, dem Verfassen von Texten und der Vorbereitung und 

Durchführung von klimapolitischen Treffen mit lokalen Organisationen. 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab.  
 

In Zusammenarbeit mit 
La Ruta del Clima 
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Wasserschutz in Metropolregionen: App zum Berechnen des 

Wasserfußabdrucks mitentwickeln| 1017 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1017 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 

6 Sauberes Wasser und Sanitäreinrichtungen; 11 Nachhaltige Städte und Gemeinden; 15 Leben an 
Land; 17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 

 
Berufsfelder 
Informatik, Informations- und Kommunikationstechnologie; Land-, Forst-, Tierwirtschaft, 
Gartenbau; Naturwissenschaften und Umweltschutz 
 

Studienrichtungen 
Agrar- und Forstwissenschaften; Informatik und Mathematik; Ingenieurwissenschaften und 
Technik; Naturwissenschaften; Wirtschaftswissenschaften 
 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
App-Entwicklung; Informatik; Natürliche Ressourcen; Webdesign  
 

Pflichtsprache(n) 
Spanisch 
 

Sonstige Sprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Costa Rica I Lateinamerika und Karibik 
  

Projektbeschreibung 
In diesem Projekt kannst du eine Organisation bei der Sicherung der Wasserversorgung für die 
Metropolregion San José unterstützten und dich für Wasserschutz und einen nachhaltigen Umgang 
mit der Ressource Wasser einsetzen. Dazu entwickelst du zusammen mit der Organisation eine App 
für das Smartphone oder als Web-Anwendung, die den Wasserfußabdruck von Haushalten misst. 
Durch die App sollen die Haushalte auch die Möglichkeit bekommen, ihren Wasserverbrauch durch 
Spenden für die Wiederaufforstung von Waldflächen in der Metropolregion zu kompensieren. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 bereits grundlegende Kenntnisse in Informatik, in der Entwicklung von Apps oder im 

Bereich Webdesign hast, 
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 idealerweise erste Kenntnisse zu natürlichen Ressourcen und Umweltschutz mitbringst. 

Agua Tica ist der erste Wasserfonds Costa Ricas und trägt als Kooperationsbündnis aus 
Zivilgesellschaft, öffentlichen Institutionen und privaten Unternehmen zum Schutz von 
Wasserressourcen durch die Regeneration von Ökosystemen bei. Ziel von Agua Tica ist es, die 
Wasserversorgung für die Bewohnerinnen und Bewohner der Metropolregion San José nachhaltig 
zu sichern und durch Maßnahmen zur Umweltbildung zu einem ressourcenschonenden Verbrauch 
beizutragen. 
 
In San José unterstützt du Agua Tica bei: 

 der Entwicklung einer App, die den Wasserfußabdruck der Haushalte messen kann, 

 der Erhebung von relevanten Daten für die App, 

 ersten Praxistests der App, 

 der Entwicklung eines Verfahrens zur Kompensation des Wasserverbrauchs. 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die Partnerinstitution empfiehlt allerdings die Durchführung der Projektphase 
zwischen Anfang Juli und Ende Oktober 2023. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab.  
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 
Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Agua Tica 
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Ecuador 
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Ernährungssouveränität und Frauenrechte: Workshops für 

Frauen aus ländlichen Regionen gestalten | 1018 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1018 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
2 Kein Hunger; 5 Geschlechtergleichheit; 12 Nachhaltige/r Konsum und Produktion 

 
Berufsfelder 
Informatik, Informations- und Kommunikationstechnologie; Lebensmittelherstellung und -
verarbeitung; Pflege und Gesundheit; Recht und Verwaltung; Soziales, Lehre und Erziehung 

 
Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Informatik und Mathematik; Lehramt, Pädagogik und 
Erziehungswissenschaft; Wirtschaftswissenschaften 
 

Pflichtsprache(n) 
Spanisch 
 

Sonstige Sprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Ecuador I Lateinamerika und Karibik 
  

Projektbeschreibung 
Sie Interessierst du dich für ökologische Landwirtschaft, Frauenrechte und Bildung? In diesem 
Projekt kannst du die Organisation COAGRO bei der Bildungsarbeit mit indigenen Frauen im Norden 
Ecuadors unterstützen. Schwerpunkte sind dabei Kenntnisse zu ökologischer Landwirtschaft, 
Frauenrechten und die Vermittlung digitaler sowie finanzieller Fähigkeiten. Dadurch soll ein Beitrag 
zur Geschlechtergleichstellung und zur Stärkung der Frauen geleistet werden. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 Grundkenntnisse in den Themen digitale Bildung, Rechte von Frauen, Finanzen und 

Ernährung besitzt, 

 idealerweise einen Hintergrund in der Bildungsarbeit oder ähnlichen Berufsfeldern hast. 

Die Nichtregierungsorganisation (NRO) Fundación Cooperación para la Capacitación y Asistencia 
Técnica (COAGRO) arbeitet daran, die Lebensbedingungen indigener Landwirtinnen in der Region 
Pedro Moncayo in Ecuador zu verbessern. Dafür vermittelt sie technische Kenntnisse zu 
nachhaltiger Landwirtschaft und Vegetation und stärkt die Führungskapazitäten der Frauen. Für die 
Stiftung sind soziale und ökologische Nachhaltigkeit wichtige Grundsätze. Die Entwicklung und das 
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Wohlergehen der Gemeinschaften sollen im Gleichgewicht mit der Achtung und dem Schutz der 
Umwelt sowie kultureller Werte und sozialer Gerechtigkeit erfolgen. Durch die Stärkung der Frauen 
im landwirtschaftlichen Sektor und die Qualifizierungsangebote werden auch die Rechte der Frauen, 
ihre Ernährungssicherheit, ihre finanziellen Mittel und ihr Zugang zur digitalen Welt gestärkt. 
 
In Tabacundo unterstützt du COAGRO bei: 

 der Entwicklung von Workshops zu den Themen Inklusion, digitale Bildung, Rechte von 

Frauen, Ernährung, finanzielle Bildung, 

 der Vorbereitung und Durchführung der Workshops, 

 der Erstellung von Informationsmaterialien zum Projekt für die Öffentlichkeitsarbeit. 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab.  
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 
Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Fundación Cooperación para la Capacitación y Asistencia Técnica (COAGRO) 
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Zugang zu Finanzdienstleistungen verbessern und Bildungs- und 

Verbandsstrukturen stärkenI 1019 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1019 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
4 Hochwertige Bildung; 8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum; 10 Weniger 
Ungleichheiten; 17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 

 
Berufsfelder 
Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 

 
Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Lehramt, Pädagogik und Erziehungswissenschaft; 
Wirtschaftswissenschaften 

 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Finanzen 
 

Pflichtsprache(n) 
Spanisch 
 

Sonstige Sprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Ecuador I Lateinamerika und Karibik 
  

Projektbeschreibung  
Du interessierst dich für die Nutzung und den Zugang von Finanzdienstleistungen, möchtest 
Einblicke in die technische Entwicklungszusammenarbeit erhalten und dich dabei für finanzielle 
Bildung einsetzen? In Cuenca unterstützt du die Deutsche Sparkassenstiftung bei der Planung, 
Umsetzung und Bewertung ihrer Projektaktivitäten. Damit trägst du zur Verwirklichung der 
Projektziele bei, finanzielle Inklusion zu erreichen und die Professionalisierung von 
Partnerinstitutionen zu stärken. Gleichzeitig bekommst du einen Einblick in die Lebensrealität der 
ecuadorianischen Bevölkerung. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 Erfahrungen im Bank- und Finanzwesen mitbringst, 

 dich im Bereich finanzielle Bildung engagieren möchtest, 
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 eine Ausbildung als Bankkauffrau oder Bankkaufmann absolviert oder sogar einen 

Sparkassen-Hintergrund hast, 

 über gute bis sehr gute Spanischkenntnisse verfügst. 

Die Deutsche Sparkassenstiftung für internationale Kooperation e.V. ist die entwicklungspolitische 
Einrichtung der Sparkassen-Finanzgruppe. Sie ist in zehn lateinamerikanischen Ländern mit dem Ziel 
aktiv, Menschen Zugang zu Finanzdienstleistungen zu ermöglichen. Damit will sie Perspektiven für 
einen Weg aus der Armut schaffen. Im Rahmen des Regionalprojekts zur „Verbesserung des 
nachhaltigen Zugangs zu Finanzdienstleistungen durch die Stärkung von Bildungs- und 
Verbandsstrukturen in Südamerika“ fördert die Deutsche Sparkassenstiftung in Argentinien, 
Bolivien, Ecuador, Kolumbien und Peru die finanzielle Bildung, die institutionelle Stärkung ihrer 
Partnerinstitutionen und die Einführung der dualen Ausbildung. 
 
In Cuenca unterstützt du die Deutsche Sparkassenstiftung für internationale Kooperation e.V. bei: 

 der Planung, Logistik und Dokumentation von Schulungen, digitalen Seminaren und 

Veranstaltungen, 

 der Begleitung von Schulungen im Bereich der finanziellen Bildung und der 

Professionalisierung des Mikrofinanzsektors, 

 der Aufbereitung der Projektaktivitäten für öffentliche Publikationen, 

 der Konzeption, Entwicklung und Überprüfung neuer Materialien sowie von internen 

Dokumenten. 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab.  
 

In Zusammenarbeit mit 
Deutsche Sparkassenstiftung für internationale Kooperation e.V. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

https://www.sparkassenstiftung.de/
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Kolumbien 
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Ein Umweltbildungsprogramm mit einem Rehabilitationszentrum 

für Wildtiere entwickeln | 1020 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1020 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
4 Hochwertige Bildung; 11 Nachhaltige Städte und Gemeinden; 15 Leben an Land 
 

Berufsfelder 
Informatik, Informations- und Kommunikationstechnologie; Naturwissenschaften und 
Umweltschutz; Soziales, Lehre und Erziehung 
 

Studienrichtungen  
Agrar- und Forstwissenschaften; Ingenieurwissenschaften und Technik; Kultur- und 
Medienwissenschaften; Kunst, Musik und Design; Lehramt, Pädagogik und Erziehungswissenschaft 
 

Pflichtsprache(n) 
Spanisch 
 

Land I Region 
Kolumbien I Lateinamerika und Karibik 
   

Projektbeschreibung  
Ist dir Tierschutz ein Anliegen? Dann entwickle bei diesem Projekt zusammen mit einer Stiftung ein 
Umweltbildungsprogramm und lerne die Arbeit von einem Rettungs- und Rehabilitationszentrum 
für Wildtiere im Amazonasgebiet Kolumbiens kennen. Dabei lernst du, welche Auswirkungen der 
Mensch auf die Umwelt hat und welche Schwierigkeiten illegaler Wildtierhandel mit sich bringt. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 gern mit Tieren arbeitest, 

 Interesse an Tierschutz und Umweltbildung hast, 

 bereit bist, für drei Monate in sehr einfachen Verhältnissen zu leben, 

 einen eigenen Laptop für das Projekt mitbringen kannst. 

Die Fundación Maikuchiga ist ein Rettungs- und Rehabilitationszentrum für Wildtiere im 
Amazonasgebiet Kolumbiens. Die Stiftung rettet Tiere – hauptsächlich Primaten – aus dem illegalen 
Handel und kümmert sich um ihre Rehabilitation. Außerdem setzt sich die Organisation für die 
Sensibilisierung von Gemeinden und Reisenden ein, um das Bewusstsein für den Schutz von 
Wildtieren zu schärfen. 
 
In dem Projekt arbeitest du zusammen mit der Fundación Maikuchiga ein Umweltbildungsprojekt 
aus. Um die Aufgabe gut bewältigen zu können, wirst du zunächst an die Arbeit und Umgebung des 
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Rettungszentrums herangeführt und tauschst dich mit dem Team über Ideen für ein solches 
Programm aus. 
 
In Mocagua unterstützt du die Fundación Maikuchiga bei: 

 der Entwicklung und Durchführung eines Umweltbildungsprojekts, 

 der Präsentation von Bildungsinhalten vor verschiedenen Gruppen, 

 der Erläuterung und Vermittlung von Wissen über die Funktionsweise des 

Rettungszentrums. 

Die Gemeinde Mocagua liegt im kolumbianischen Regenwald und der Zugang erfolgt ausschließlich 
über den Wasserweg. Dadurch gibt es vor Ort ein eingeschränktes Lebensmittelangebot, vor allem 
für Personen, die sich vegan oder vegetarisch ernähren. In der Fundación Maikuchiga gibt es nur 
eingeschränkt Internet. Daher empfiehlt die Organisation für den privaten Gebrauch die Nutzung 
von mobilem Internet. Eine Unterbringung in der Stiftung ist möglich. Aktuell gibt es dort noch 
keinen Strom, aber die Organisation plant den Bau einer Solaranlage. 
 
Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die Partnerinstitution empfiehlt die Durchführung der Projektphase zwischen 
Anfang September und Ende Dezember 2023. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab.  
 

In Zusammenarbeit mit 
Fundación Maikuchiga 
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Für Umweltprobleme und Naturschutz sensibilisieren: Ein 

Programm für Kinder mitgestalten | 1021 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1021 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
1 Keine Armut; 2 Kein Hunger; 4 Hochwertige Bildung; 10 Weniger Ungleichheiten  
 

Berufsfelder 
Naturwissenschaften und Umweltschutz 
 

Studienrichtungen  
Kunst, Musik und Design; Lehramt, Pädagogik und Erziehungswissenschaft 
 

Pflichtsprache(n) 
Spanisch 

 
Sonstige Sprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Kolumbien I Lateinamerika und Karibik 
   

Projektbeschreibung  

Interessieren Sie Interessierst du dich für Umweltschutz und arbeitest gerne mit Kindern 
zusammen? In diesem Projekt kannst du gemeinsam mit einer gemeinnützigen Organisation daran 
arbeiten, Kinder und Familien aus vulnerablen Verhältnissen für die Themen Umweltprobleme und 
Naturschutz zu sensibilisieren. Dazu unterstützt du die Organisation bei der Durchführung 
verschiedener Bildungs-Workshops. Die Organisation legt Wert darauf, dass ihr euch zunächst 
kennenlernt und über bisherige Erfahrungen, Kenntnisse und Perspektiven austauscht, um darauf 
basierend die Workshops zu gestalten und durchzuführen. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 erste pädagogische Erfahrungen oder einen Hintergrund im Bereich Umweltschutz 

mitbringst, 

 geduldig, verantwortungsbewusst und kreativ bist. 

Die Fundación integral para el desarrollo económico, social y ambiental (FUNIDESCA) ist eine 
gemeinnützige Organisation, die durch vielfältige Programme zur wirtschaftlichen, sozialen und 
ökologischen Entwicklung der Region Cauca beiträgt. Insbesondere soll die Lebensqualität 
marginalisierter Bevölkerungsgruppen verbessert und das gesamtgesellschaftliche Wohlbefinden 
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gesteigert werden. Dazu arbeitet sie mit öffentlichen und privaten Einrichtungen zusammen, wobei 
ein besonderer Fokus auf der Arbeit mit Kindern liegt. 
 
 
In Popayán unterstützt du FUNIDESCA bei: 

 der Vorbereitung und Durchführung von Bildungs-Workshops zu Umweltthemen, 

 dem Unterrichten von Deutsch und Englisch, 

 der Durchführung von praktischen Workshops, beispielsweise zum Anlegen von 

ökologischen Gärten, der Herstellung von Spielzeug aus recycelten Materialien und 

sportlichen Aktivitäten, 

 der Dokumentation der Aktivitäten, 

 dem Erstellen von Inhalten für soziale Medien, 

 dem Verfassen eines Abschlussberichts. 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab.  
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 
Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Fundación integral para el desarrollo económico, social y ambiental (FUNIDESCA) 
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Zugang zu Finanzdienstleistungen verbessern und Bildungs- und 

Verbandsstrukturen stärken | 1022 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1022 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
4 Hochwertige Bildung; 8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum; 10 Weniger 
Ungleichheiten; 17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 
 

Berufsfelder 
Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 

 
Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Lehramt, Pädagogik und Erziehungswissenschaft; 
Wirtschaftswissenschaften 
 

Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Finanzen 
 

Pflichtsprache(n) 
Spanisch 
 

Sonstige Sprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Kolumbien I Lateinamerika und Karibik 
   

Projektbeschreibung 
Du interessierst dich für die Nutzung und den Zugang von Finanzdienstleistungen, möchtest 
Einblicke in die technische Entwicklungszusammenarbeit erhalten und dich dabei für finanzielle 
Bildung einsetzen? In Kolumbiens Hauptstadt Bogotá kannst du die Deutsche Sparkassenstiftung bei 
der Koordinierung ihres Regionalprojekts in fünf Ländern Lateinamerikas unterstützen. Die 
Projektaktivitäten tragen dazu bei, finanzielle Inklusion zu erreichen und die Professionalisierung 
von Partnerinstitutionen zu stärken. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 Erfahrungen im Bank- und Finanzwesen mitbringst, 

 dich im Bereich finanzielle Bildung engagieren möchtest, 

 eine Ausbildung als Bankkauffrau oder Bankkaufmann absolviert oder sogar einen 

Sparkassen-Hintergrund hast, 
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 über gute bis sehr gute Spanischkenntnisse verfügst. 

 
 
Die Deutsche Sparkassenstiftung für internationale Kooperation e.V. ist die entwicklungspolitische 
Einrichtung der Sparkassen-Finanzgruppe. Sie ist in zehn lateinamerikanischen Ländern mit dem Ziel 
aktiv, Menschen Zugang zu Finanzdienstleistungen zu ermöglichen. Damit will sie Perspektiven für 
einen Weg aus der Armut schaffen. Im Rahmen des Regionalprojekts zur „Verbesserung des 
nachhaltigen Zugangs zu Finanzdienstleistungen durch die Stärkung von Bildungs- und 
Verbandsstrukturen in Südamerika“ fördert die Deutsche Sparkassenstiftung in Argentinien, 
Bolivien, Ecuador, Kolumbien und Peru die finanzielle Bildung, die institutionelle Stärkung ihrer 
Partnerinstitutionen und die Einführung der dualen Ausbildung. Das Regionalbüro in Kolumbien 
koordiniert die Projektaktivitäten in diesen fünf Ländern. 
 
In Bogotá unterstützt du die Deutsche Sparkassenstiftung für internationale Kooperation e.V. bei: 

 der Planung, Logistik und Dokumentation von Schulungen, digitalen Seminaren und 

Veranstaltungen, 

 der Begleitung von Schulungen im Bereich der finanziellen Bildung und der 

Professionalisierung des Mikrofinanzsektors, 

 der Aufbereitung der Projektaktivitäten für öffentliche Publikationen, 

 der Konzeption, Entwicklung und Überprüfung neuer Materialien sowie von internen 

Dokumenten. 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab.  
 

In Zusammenarbeit mit 
Deutsche Sparkassenstiftung für internationale Kooperation e.V. 
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Durch soziale Innovation Gemeinwohl fördern: 

Marketingkampagne für eine Projektwerkstatt erarbeiten | 1023 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1023 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
1 Keine Armut; 4 Hochwertige Bildung; 8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum 
 

Berufsfelder 
Druck- und Medientechnik; Informatik, Informations- und Kommunikationstechnologie; 
Kommunikation und Medien; Kunst, Kultur und Gestaltung; Soziales, Lehre und Erziehung 
 

Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Informatik und Mathematik; Ingenieurwissenschaften 
und Technik; Kultur- und Medienwissenschaften; Lehramt, Pädagogik und Erziehungswissenschaft 
 

Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Marketing 
 

Pflichtsprache(n) 
Spanisch 
 

Land I Region 
Kolumbien I Lateinamerika und Karibik 
   

Projektbeschreibung  
Liegt dir das Lösen von sozialen Herausforderungen durch soziale Innovationen am Herzen? In 
diesem Projekt kannst du dich dafür einsetzen, die Arbeit einer Nichtregierungsorganisation (NRO) 
bekannter zu machen. Dadurch unterstützt du Bildungsangebote für junge Menschen aus 
vulnerablen Verhältnissen in Bogotá, die durch soziale Innovationen zur Verbesserung des 
Gemeinwohls beitragen können. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 idealerweise einen Hintergrund in Marketing oder Ähnlichem mitbringst, 

 Interesse an den Themen soziale Innovation, Unternehmenskultur und Bildung von 

Führungskompetenzen hast. 

Die Fundación Biblioseo ist eine Stiftung mit Sitz in Bogotá, die sich dem sozialen Wandel durch die 
Förderung von Kenntnissen zu Innovation, Kreativität und nachhaltigem Entrepreneurship 
verschrieben hat. Seit 2009 führt sie Programme und Bildungsangebote durch, die sozial-emotionale 
Fähigkeiten, Führungsqualitäten und unternehmerisches Denken von jungen Menschen fördern. 
Das Ziel der Fundación Biblioseo ist es, einen Raum zu schaffen, in dem junge Menschen die 
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Möglichkeit zum Träumen, Gestalten, Verändern und Erschaffen finden. So sollen soziale 
Innovationen zur Stärkung des Gemeinwohls gefördert werden. 
 
Ein Projekt der Stiftung ist die Biblioteca de la Creatividad, die einen Raum für die Entwicklung von 
Führungsqualitäten und unternehmerischen Kenntnissen für rund 500 junge Menschen aus 
ländlichen Gebieten im Süden Bogotás darstellt. In der Projektphase arbeitest du daran mit, die 
Biblioteca de la Creatividad und die Stiftung bekannter zu machen. Bestenfalls sollen dadurch auch 
neue Partnerschaften und Investitionen entstehen und die Organisation auch international 
bekannter werden. 
 
In Bogotá unterstützt du die Fundación Biblioseo bei: 

 der Planung und Durchführung einer digitalen Marketingkampagne, 

 der Identifizierung möglicher Verbreitungskanäle für die Kampagne, beispielsweise soziale 

Medien, 

 der Ausarbeitung eines Handbuchs für digitale Marketingkampagnen. 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab.  
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 
Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten 
 

In Zusammenarbeit mit 
Fundación Biblioseo 
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Trainingskonzepte und Workshops entwickeln: Durch Sport die 

Kompetenzen von Jugendlichen fördern | 1024 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1024 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
4 Hochwertige Bildung; 5 Geschlechtergleichheit; 8 Menschenwürdige Arbeit und 
Wirtschaftswachstum; 16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen 
 

Berufsfelder 
Kommunikation und Medien; Kunst, Kultur und Gestaltung; Pflege und Gesundheit; Recht und 
Verwaltung; Soziales, Lehre und Erziehung 

 
Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Kunst, Musik und Design; Lehramt, Pädagogik und 
Erziehungswissenschaft; Medizin und Gesundheitswissenschaften; Wirtschaftswissenschaften 
 

Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Lateinamerikastudien; Medien & Kommunikationswissenschaft; Politikwissenschaft; Soziale 
Arbeit; Sportwissenschaften 
 

Pflichtsprache(n) 
Spanisch 
 

Sonstige Sprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Kolumbien I Lateinamerika und Karibik 
   

Projektbeschreibung 

Durch Sport das Leben von Jugendlichen nachhaltig verbessern – das ist das Ziel des GIZ 
Globalvorhabens „Sport für Entwicklung“ in Bogotá. In diesem Projekt wird Sport eingesetzt, um die 
Kompetenzen von Jugendlichen zu stärken, ihre Beschäftigungsfähigkeit zu verbessern und die 
Gleichstellung der Geschlechter zu fördern. Neben Kolumbien ist das Projekt auch auf dem Westbalkan, 
in Tunesien und Pakistan tätig. Du unterstützt dabei, indem du Kommunikationsprodukte und 
Trainingskonzepte mitentwickelst, kolumbianische Partnerinnen und Partner betreust, mit den 
Kolleginnen und Kollegen der anderen Projektländer kommunizierst und mit diversen Aktivitäten das 
lokale Team unterstützt. Durch das Projekt soll auch der langfristige gesellschaftliche Frieden und 
Zusammenhalt gestärkt werden. 
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Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 gerne mit Jugendlichen arbeitest und in diesem Bereich schon Erfahrung hast, 

 dich für Geschlechtergerechtigkeit und soziale Gerechtigkeit einsetzen möchtest, 

 Erfahrung im Projektmanagement sowie im Kommunikationsbereich hast, 

 Texte in den Projektsprachen sicher verfassen kannst, 

 gerne in einem internationalen jungen Team arbeiten möchtest, 

 dich für Sport begeisterst. 

 

Die Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit GmbH (GIZ) setzt sich weltweit für 
nachhaltige Entwicklung und internationale Bildungsarbeit ein. Dafür kooperiert sie mit Unternehmen, 
zivilgesellschaftlichen Akteurinnen und Akteuren und wissenschaftlichen Institutionen. Ihr 
Hauptauftraggeber ist das Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung. In 
Kolumbien setzt sich die GIZ besonders dafür ein, dass das dort geschlossene Friedensabkommen von 
2016 aufrechterhalten wird und die betroffenen Menschen unterstützt werden. Im Rahmen des 
Globalvorhabens „Sport für Entwicklung“ sollen die Kompetenzen von Kindern und Jugendlichen für ein 
friedliches Zusammenleben in einer demokratischen Gesellschaft gestärkt werden. 

 

In Bogotá unterstützt du die GIZ bei: 

 der Begleitung und Mitsteuerung von Projektaktivitäten, 

 der Entwicklung von PR- und Kommunikationsprodukten, 

 der Kommunikation mit den Kolleginnen und Kollegen der anderen Projektländer, 

 der Auswahl, Betreuung und Kooperation von kolumbianischen Youth Ambassadors, 

 der Veranstaltungsorganisation, 

 der Erstellung und Qualitätssicherung von Workshop- und Trainingskonzepten, 

 der Beratung und Steuerung von Projektaktivitäten, 

 der Entwicklung von Kommunikationsprodukten, 

 administrativen und organisatorischen Aufgaben im allgemeinen Tagesgeschäft, 

 dem Management der kolumbianischen Austauschplattform „Community of Practice“. 

 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab.  

 

In Zusammenarbeit mit 
Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit GmbH (GIZ) 
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Forschung und Monitoring: Beiträge zur Lösung von 

Umweltkonflikten| 1108 

Programmkomponente: ASA-Hochschule global 
 
Projekt-Nr.:   1108 
 
Dauer:    6 Monate 
 

SDGs 
4 Hochwertige Bildung; 11 Nachhaltige Städte und Gemeinden; 15 Leben an Land; 16 Frieden, 
Gerechtigkeit und starke Institutionen 
 

Berufsfelder 
Informatik, Informations- und Kommunikationstechnologie; Land-, Forst-, Tierwirtschaft, 
Gartenbau; Naturwissenschaften und Umweltschutz; Soziales, Lehre und Erziehung 

 
Studienrichtungen  
Ingenieurwissenschaften und Technik; Kultur- und Medienwissenschaften; Naturwissenschaften; 
Wirtschaftswissenschaften 
 

Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Geoinformatik; Politikwissenschaft; Qualitative Methoden; Ressourcenkonflikte; 
Umweltmanagement 
 

Pflichtsprache(n) 
Spanisch, Englisch 
 

Land I Region 
Kolumbien I Lateinamerika und Karibik 
  

Projektbeschreibung 
Universitäten können mit ihrer Forschungspraxis einen Beitrag zur Lösung von Umweltkonflikten 
leisten. Ein gutes Beispiel dafür ist die internationale Zusammenarbeit zweier Forschungsinstitute, an 
der du in diesem Projekt beteiligt sein kannst. Übergeordnetes Ziel ist es, zur Bewertung von 
Umweltkonflikten und zur transdisziplinären Praxis des partizipativen Monitorings von 
Umweltkonflikten beizutragen. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 dich mit geografischen Informationssystemen (GIS) auskennst, 

 in qualitativen Methoden fit bist, 

 mit Datenanalyse und Umweltmonitoring vertraut bist, 

 bereits transdisziplinär gearbeitet hast, 

 in einem akademischen Kontext sensibel mit anderen Lebensrealitäten umgehen kannst. 
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Das Center for Development Research (ZEF) ist ein internationales und transdisziplinäres 
wissenschaftliches Forschungsinstitut an der Universität Bonn. Das übergeordnete Ziel des ZEF ist es, 
mit seiner Forschung und Lehre einen Beitrag zur Förderung einer nachhaltigen menschlichen 
Entwicklung und zur Bekämpfung von Armut beizutragen. 
 
Das Instituto de Estudios Ambientales der Nationalen Universität von Kolumbien (IDEA) ist ein 
interdisziplinäres Forschungsinstitut in Bogotá. Das Hauptziel von IDEA ist es, einen Beitrag zur 
Wissensproduktion über Umwelt und deren Entwicklung zu leisten und aus einer kritischen Perspektive 
Alternativen zu den Umweltkonflikten in Kolumbien auszuarbeiten. 
 
In Bonn unterstützt du das ZEF bei: 

 der Literaturrecherche zu theoretischen und methodischen Ansätzen, 

 der Überprüfung von Monitoring-Prozessen von Umweltkonflikten in Deutschland, 

 der Entwicklung einer Definition von Auswahlkriterien zur Priorisierung von Konfliktfällen, 

 der Entwicklung von Instrumenten zur Gewinnung von Informationen aus den Konfliktfällen, 

 der Priorisierung der Konfliktfälle in Deutschland, 

 der Ausarbeitung von Berichten. 

In Bogotá unterstützt du IDEA bei: 

 der Überprüfung der Monitoring-Prozesse in Kolumbien, 

 der Anpassung der entwickelten Instrumente an den kolumbianischen Kontext, 

 der Priorisierung der Konfliktfälle in Kolumbien, 

 der Präsentation der Ergebnisse auf Veranstaltungen beider Institutionen. 

Die Projektphase in Deutschland findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Mitte April 
und Ende Juli 2023 statt; die Projektphase in Kolumbien – in Absprache mit der Partnerinstitution – 
zwischen Mitte Juli und Ende Dezember 2023. Die Partnerinstitution empfiehlt allerdings die 
Durchführung der Projektphase in Kolumbien zwischen Anfang September und Ende November 2023. 
Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab.  
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 
Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Center for Development Research der Universität Bonn (ZEF); Instituto de Estudios Ambientales der 
Nationalen Universität von Kolumbien (IDEA) 
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Zum Schutz von Regenwäldern beitragen: Mit Drohnen 

Vermessungsarbeiten durchführen| 1109 

Programmkomponente: ASA-Hochschule global 
 
Projekt-Nr.:   1109 
 
Dauer:    6 Monate 
 

SDGs 
9 Industrie, Innovation und Infrastruktur; 10 Weniger Ungleichheiten; 13 Maßnahmen zum 
Klimaschutz; 17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 

 
Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Informatik und Mathematik; Ingenieurwissenschaften 
und Technik 
 

Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Land-, Elektrotechnik; Geodatenanalyse; Geoinformatik; Vermessungswesen 
 

Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Sonstige Sprache(n) 
Spanisch 
 

Land I Region 
Kolumbien I Lateinamerika und Karibik 
  

Projektbeschreibung 
Du interessierst dich für den Schutz von Regenwäldern und hast Lust auf Vermessungsarbeiten? Bei 
diesem Projekt kannst du eine neue Kooperation zweier Hochschulen mitgestalten. Ziel ist es, mithilfe 
von Drohnenvermessungen den Regenwald vor Bränden und Rodungen zu schützen. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 Kenntnisse im Vermessungswesen oder Robotik mitbringst, 

 Programmierkenntnisse vorweisen kannst, 

 gute Kommunikationsfähigkeiten besitzt. 

Im Rahmen dieses Projekts arbeitest du mit der Escuela Colombiana de Ingeniería Julio Garavito und 
der Hochschule für angewandte Wissenschaften Würzburg-Schweinfurt (FHWS) zusammen. Die beiden 
Hochschulen kooperieren seit 2018, etwa mit Austauschprogrammen für Studierende, Lehrkräfte und 
Personal sowie innerhalb gemeinsamer wissenschaftlicher Projekte. Die aktuelle Kooperation soll zum 
Schutz des kolumbianischen Regenwaldes beitragen: Mithilfe von Drohnen soll die aktuelle Situation 
des Waldes erfasst und somit Regenwaldabholzungen und Brände unmittelbar festgestellt werden. 
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Die Escuela Colombiana de Ingeniería Julio Garavito in Bogotá hat einen ingenieurswissenschaftlichen 
Schwerpunkt und wurde als solidarisches Projekt gegründet, welches die kolumbianische Gesellschaft 
unterstützen soll. Die Ausbildung schließt deshalb neben wissenschaftlichen und technischen Aspekten 
auch humanistische und soziale Ebenen mit ein. 
 
Die Hochschule für angewandte Wissenschaften Würzburg-Schweinfurt (FHWS) bietet anwendungs-
bezogene Studiengänge sowie berufsbegleitende Weiterbildungsprogramme in unterschiedlichen 
Bereichen an. Dabei steht internationaler Austausch, globale Gesundheit und Armutsbekämpfung im 
Vordergrund. 
 
In Würzburg unterstützt du die FHWS bei: 

 Arbeiten im Labor für Photogrammetrie, 

 der Vorbereitung der zweiten Projektphase, wobei du beispielsweise lernst, wie du 

Vermessungsdrohnen fliegst, eine Flugmission planst und Bildklassifizierungen durchführst, 

 der Entwicklung eines Beobachtungsprogramms und eines Verfahrens zur Erkennung von 

Waldrodungen. 

In Bogotá unterstützt du die Escuela Colombiana de Ingeniería Julio Garavito bei: 

 der Durchführung von Beobachtungen des Regenwaldes, 

 der Anpassung des Messsystems an die lokalen Gegebenheiten, 

 dem Sammeln von Referenzdatensätzen und deren Auswertung, 

 der Netzwerkarbeit mit Drohnen- und Vermessungsfirmen. 

Die Projektphase in Deutschland findet zwischen Mitte April und Mitte Juli 2023 statt; die Projektphase 
in Kolumbien zwischen Mitte Juli und Mitte Oktober 2023. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme 
ab.  
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 
Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Escuela Colombiana de Ingeniería Julio Garavito; Hochschule für angewandte Wissenschaften 
Würzburg-Schweinfurt (FHWS) 
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Infektionskrankheiten effektiv bekämpfen: Ein Kontrollprogramm 

zur Bekämpfung von Mücken aufbauen | 1311 

Programmkomponente: ASA-Hochschule basis 
 
Projekt-Nr.:   1311 
 
Dauer:    6 Monate 
 

SDGs 
3 Gesundheit und Wohlergehen; 11 Nachhaltige Städte und Gemeinden; 17 Partnerschaften zur 
Erreichung der Ziele 

 
Studienrichtungen  
Agrar- und Forstwissenschaften; Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Informatik und 
Mathematik; Kultur- und Medienwissenschaften; Medizin und Gesundheitswissenschaften 
 

Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Global Health; Public Health 
 

Pflichtsprache(n) 
Spanisch 
 

Sonstige Sprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Kolumbien I Lateinamerika und Karibik 
  

Projektbeschreibung 
Den Zusammenhang zwischen der Eindämmung von Infektionskrankheiten und der Beteiligung der 
Bevölkerung findest du spannend? Bei diesem Projekt geht es darum, die bereits bestehenden 
Forschungsergebnisse zur Vektorkontrolle mit den Bedürfnissen der lokalen Interessengruppen zu 
verbinden, um deren Beteiligung für den zukünftigen Projekterfolg sicherzustellen. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 Grundkenntnisse in Public Health hast, 

 über Grundkenntnisse im Umgang mit Computern verfügst, um das Projekt digital durchführen 

zu können, 

 gerne mit anderen Menschen zusammenarbeitest. 

Im Rahmen dieses Projekts arbeitest du mit dem Instituto Departamental de Salud (IDS) und dem 
Zentrum für Medizin und Gesellschaft (ZMG) der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg zusammen. Die 
Albert-Ludwigs-Universität Freiburg und das IDS haben eine gemeinsame Absichtserklärung 
unterzeichnet und profitieren von einer engen Zusammenarbeit im Bereich der Erforschung 
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vektorübertragener Krankheiten und Tropenkrankheiten. Gemeinsam sollen Infektionskrankheiten 
effektiver bekämpft, die lokale Bevölkerung mehr einbezogen und die Nutzung von digitalen 
Technologien ausgeweitet werden. 
 
Das Instituto Departamental de Salud (IDS) mit Sitz in Cúcuta ist eine Institution des kolumbianischen 
Gesundheitsministeriums und betreibt operationelle Forschungsarbeit zu übertragbaren und 
nichtübertragbaren Krankheiten. Das IDS hat sich die Ziele für nachhaltige Entwicklung auf die Fahne 
geschrieben und möchte das Gesundheitssystem durch Wissenschaft und Forschung verbessern. Das 
Institut trägt dazu bei, Überträgerinsekten vektorübertragener Krankheiten zu beobachten und 
nachhaltig zu bekämpfen. 
 
Das Zentrum für Medizin und Gesellschaft (ZMG) ist eine fakultätsübergreifende Einrichtung der Albert-
Ludwigs-Universität Freiburg. Der Schwerpunkt des ZMG liegt auf der Ausbildung und Forschung zu 
globaler Gesundheit und Nachhaltigkeit. Im englischsprachigen Masterstudiengang Global Urban 
Health beschäftigen sich die Studierenden insbesondere mit den Themen Gesundheit, nachhaltige 
Städte, Klimawandel und Geschlechtergleichheit. 
 
In Freiburg unterstützt du das ZMG digital bei: 

 der Erstellung einer Stakeholder-Matrix, basierend auf einer Literaturrecherche über 

Erfahrungen mit Scaling-Up-Projekten, 

 der Erstellung von Beobachtungs-Checklisten und Leitfragen für Interviews mit Stakeholdern, 

 der Entwicklung von Werbematerialien und digitalen Botschaften für die Gemeinden, um diese 

mit in das Projekt einzubeziehen, 

 der Festlegung von Indikatoren zur Messung von Forschungsergebnissen in Politik und Praxis, 

 der Etablierung von Verfahren für die Bewertung und Checklisten für die Dokumentation der 

Fortschritte. 

In Cúcuta unterstützt du das IDS digital bei: 

 der Durchführung der in Freiburg vorbereiteten Stakeholder-Analyse, 

 der Organisation von Gruppendiskussionen, 

 der Analyse der vor Ort gesammelten Daten, 

 der Integration der gewonnenen Erkenntnisse in eine verbesserte Strategie der 

Gemeindemobilisierung. 

Die digitale Projektphase in Deutschland findet zwischen Anfang Mai und Ende Juli 2023 statt; die 
digitale Projektphase mit dem Projektteam in Kolumbien zwischen Anfang August und Ende Oktober 
2023. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab.  
 

In Zusammenarbeit mit 
Instituto Departamental de Salud (IDS); Zentrum für Medizin und Gesellschaft der Albert-Ludwigs-
Universität Freiburg (ZMG) 
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Mexiko 
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Organisation bei Zertifizierung von Agrarprodukten durch 

Partizipative Garantiesysteme unterstützen | 1025 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1025 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
3 Gesundheit und Wohlergehen; 11 Nachhaltige Städte und Gemeinden; 12 Nachhaltige/r Konsum 
und Produktion; 13 Maßnahmen zum Klimaschutz 
 

Berufsfelder 
Informatik, Informations- und Kommunikationstechnologie; Land-, Forst-, Tierwirtschaft, 
Gartenbau; Lebensmittelherstellung und -verarbeitung; Naturwissenschaften und Umweltschutz; 
Soziales, Lehre und Erziehung 

 
Studienrichtungen  
Agrar- und Forstwissenschaften; Gesellschafts- und Sozialwissenschaften 
 

Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Agrarökologie; Kommunikationswissenschaften; Ökologische Erzeugnisse; Technologie 
 

Pflichtsprache(n) 
Spanisch 
 

Land I Region 
Mexiko I Lateinamerika und Karibik 

   

Projektbeschreibung 
Du interessierst dich für ökologische Landwirtschaft und nachhaltige Lebensmittelproduktion? Dann 
kannst du bei diesem Projekt eine Organisation bei der Zertifizierung ökologisch produzierter 
Erzeugnisse durch Partizipative Garantiesysteme (PGS) unterstützen und dich dabei für einen 
verantwortungsvollen Konsum und eine nachhaltige Lebensmittelversorgung einsetzen. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 dich für ökologische Landwirtschaft, nachhaltigen Konsum und Ernährungssouveränität 

interessierst, 

 einen Hintergrund in ökologischer Landwirtschaft, Kommunikation oder 

Sozialwissenschaften mitbringst, 

 technologieaffin bist und Kenntnisse in Informatik hast. 

Die Nichtregierungsorganisation (NRO) Tijtoca Nemiliztli A.C. (TNAC) fördert durch PGS klein-
bäuerliche Landwirtschaften und Familienbetriebe bei der ökologischen Produktion von 
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Agrarrohstoffen. Durch diese Garantiesysteme werden unter ökologischen Standards gewonnene 
Erzeugnisse zertifiziert und können so auf dem lokalen und nationalen Markt verkauft werden. 
Dadurch wird eine nachhaltige und souveräne Lebensmittelproduktion gefördert. 
 
In Tlaxcala unterstützt du TNAC bei: 

 der Zertifizierung der landwirtschaftlichen Betriebe, 

 dem Besuchen von Familienbetrieben und der Durchführung von Interviews zu ihren 

Produktionsprozessen, 

 allgemein anfallenden Aufgaben innerhalb der Organisation, wie die Teilnahme an 

Sitzungen, Veranstaltungen und Workshops, 

 der Entwicklung neuer Ideen und der Verbesserung interner Prozesse. 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab. 
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 
Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Tijtoca Nemiliztli A.C. (TNAC) 
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Rechtsvertretung in Mexiko unterstützen: Asylsuchenden den 

Zugang zu ihren Rechten garantieren| 1026 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1026 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
3 Gesundheit und Wohlergehen; 5 Geschlechtergleichheit; 8 Menschenwürdige Arbeit und 
Wirtschaftswachstum; 10 Weniger Ungleichheiten 
 

Berufsfelder 
Kommunikation und Medien; Recht und Verwaltung 

 
Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Kultur- und Medienwissenschaften; Lehramt, Pädagogik 
und Erziehungswissenschaft; Medizin und Gesundheitswissenschaften; Rechtswissenschaften 
 

Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Internationale Beziehungen, Politikwissenschaften; Projektmanagement; Psychologie; 
Rechtswissenschaften; Soziale Arbeit 
 

Pflichtsprache(n) 
Spanisch 
 

Sonstige Sprache(n) 
Englisch, Französisch 
 

Land I Region 
Mexiko I Lateinamerika und Karibik 
   

Projektbeschreibung 
Interessieren Interessierst du dich für Migrationsfragen und Menschenrechte? Dann kannst du dich 
in diesem Projekt für die Rechte von Asylsuchenden in Mexiko einsetzen und die Organisation 
Asylum Access México bei ihrer Arbeit zur Integration von Asylsuchenden in die mexikanische 
Gesellschaft unterstützen. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 Interesse an den Themen Migration und Menschenrechte hast, 

 idealerweise erste Erfahrungen in Projekt- und Teamarbeit sammeln konntest. 

Die Nichtregierungsorganisation (NRO) Asylum Access México (AAMX) setzt sich mit juristischen 
Strategien für die Verteidigung und Förderung der Rechte von Asylsuchenden ein. Sie bietet eine 
Rechtsvertretung für Asylsuchende in Mexiko an. Durch ihre Kombination aus rechtlicher 
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Befähigung, Interessenvertretung und Eintreten für einen globalen Systemwandel schafft AAMX 
Bedingungen, unter denen Asylsuchende sicher leben, sich frei bewegen, legal arbeiten und eine 
Ausbildung erhalten können. AAMX verfolgt durch ihre Arbeit das Ziel, nachhaltige Lösungen zu 
finden, die die Freiheit, Würde und Autonomie der Asylsuchenden achten und sie befähigen, selbst 
über ihr Leben zu entscheiden. 
 
In Mexiko-Stadt unterstützt du AAMX bei: 

 der Betreuung und Beratung von Menschen, die in Mexiko Asyl suchen, 

 der Durchführung des Projekts „Rutas de Hospitalidad“, das die Integration von 

Asylsuchenden in die mexikanische Gesellschaft fördern und den Asylsuchenden Zugang zu 

ihren Rechten verschaffen soll, 

 der Koordination von AAMX-Veranstaltungen, um die NRO sichtbarer und auf die Situation 

von Asylsuchenden aufmerksam zu machen, 

 der Einbindung von Asylsuchenden in die Arbeit von AAMX. 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab.  
 

In Zusammenarbeit mit 
Asylum Access México (AAMX) 
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Training zur Förderung von Lebenskompetenzen, 

Führungsqualitäten und Unternehmungsgeist entwickeln| 1027 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1027 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
4 Hochwertige Bildung; 5 Geschlechtergleichheit; 8 Menschenwürdige Arbeit und 
Wirtschaftswachstum; 10 Weniger Ungleichheiten 
 

Berufsfelder 
Druck- und Medientechnik; Kunst, Kultur und Gestaltung; Soziales, Lehre und Erziehung; 
Unternehmensorganisation und Rechnungswesen; Vertrieb, Handel und Verkauf 

 
Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Kultur- und Medienwissenschaften; Kunst, Musik und 
Design; Lehramt, Pädagogik und Erziehungswissenschaft; Wirtschaftswissenschaften 
 

Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Innovationsmanagement; Öffentlichkeitsarbeit; Pädagogik; Personalwesen; Psychologie; 
Storytelling; Unternehmensführung 
 

Pflichtsprache(n) 
Spanisch 
 

Land I Region 
Mexiko I Lateinamerika und Karibik 
   

Projektbeschreibung 
Frisch die Ausbildung oder das Studium abgeschlossen und Schwierigkeiten beim Berufseinstieg? So 
ging es vielen Studierenden einer technischen Hochschule in Morelia in Mexiko. Um dieses Problem 
anzugehen, möchte die Hochschule ein Bildungsprogramm anbieten, durch das die Studierenden 
neben der fachlichen Ausbildung auch ihre sozialen und persönlichen Kompetenzen stärken können. 
Bei diesem Projekt arbeitest du daran mit, dieses Programm zugeschnitten auf die Bedürfnisse der 
Studierenden zu entwickeln und durchzuführen. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 gerne mit jungen Menschen zusammenarbeitest, 

 einen Hintergrund in Psychologie, insbesondere in den Bereichen Personalwesen, 

Persönlichkeitsentwicklung, Kompetenztraining oder Führungskompetenzen mitbringst, 

 Erfahrung in der Verwaltung hast, insbesondere im Marketing, in der Entwicklung von 

Managementfähigkeiten, in Unternehmensgründung oder Innovationsmanagement, 
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 Kenntnisse im Bereich Design und Medien mitbringst, insbesondere in Storytelling-

Methoden, digitalen Medien oder Kommunikations- und Verbreitungsstrategien von 

digitalen Medien. 

Das Instituto Tecnológico del Valle de Morelia bildet Studierende in den Bereichen 
Agrarwissenschaft, Umweltwissenschaft, Forstwirtschaft und Verwaltung aus. Dabei legt die 
Hochschule Wert auf die Förderung von Verantwortungsbewusstsein, Unternehmungsgeist und 
Engagement für eine nachhaltige Entwicklung. Die Hochschule hat festgestellt, dass ihre 
Studierenden zwar eine gute fachliche Ausbildung erhalten, ihre sozialen und persönlichen 
Kompetenzen jedoch weiter gefördert werden könnten, um den Einstieg in den Arbeitsmarkt zu 
erleichtern. Während der Projektphase arbeitest du daran, ein Bildungsprogramm zu entwickeln, 
das auf die Erfahrungen und Motivation der Studierenden zugeschnitten ist und ihre persönlichen 
Kompetenzen erweitert. 
 
In Morelia unterstützt du das Instituto Tecnológico des Valle de Morelia bei: 

 der Durchführung einer Analyse des psychologischen, sozialen und wirtschaftlichen 

Hintergrunds der Studierenden anhand von offiziellen statistischen Daten und Interviews 

mit den Studierenden, Lehrenden und der Verwaltung der Hochschule, 

 der Ausarbeitung, Vorbereitung und Durchführung eines Bildungsprogramms zu 

Lebenskompetenzen, Führungsqualitäten und unternehmerischen Kenntnissen durch 

Workshops, Foren, Debatten, Teamarbeit und Präsentationen, 

 der Durchführung von Feedback-Sitzungen mit den Lehrkräften und der Verwaltung, um 

Verbesserungsvorschläge für die Ausbildung zu erarbeiten. 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die Partnerinstitution empfiehlt allerdings die Durchführung der Projektphase 
zwischen Anfang September und Anfang Dezember 2023. Die ASA-Seminare runden deine 
Teilnahme ab.  
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 
Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Instituto Tecnológico del Valle de Morelia 
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Zur Stärkung regionaler Finanzinstitute: Digitale 

Finanzdienstleistungen fördern | 1028 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1028 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
1 Keine Armut; 8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum; 9 Industrie, Innovation und 
Infrastruktur; 10 Weniger Ungleichheiten 
 

Berufsfelder 
Finanz- und Versicherungsdienstleistungen; Informatik, Informations- und 
Kommunikationstechnologie; Unternehmensorganisation und Rechnungswesen 

 
Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Informatik und Mathematik; Ingenieurwissenschaften 
und Technik; Wirtschaftswissenschaften 
 

Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Data Science; Digitalisierung und Innovation; Finanzausbildung; Naturwissenschaften 
 

Pflichtsprache(n) 
Spanisch 
 

Sonstige Sprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Mexiko I Lateinamerika und Karibik 
  

Projektbeschreibung  
Du möchtest Einblicke in die internationale Entwicklungszusammenarbeit erhalten und interessierst 
dich für Innovation und digitale Technologien, insbesondere im Finanzsektor? In diesem Projekt der 
Deutschen Sparkassenstiftung in Mexiko-Stadt werden regionale Finanzinstitute dabei unterstützt, 
eine Digitalisierungsstrategie zu entwickeln und umzusetzen, um der Bevölkerung langfristig einen 
besseren Zugang zu Finanzdienstleistungen zu ermöglichen. Du unterstützt die Deutsche 
Sparkassenstiftung bei der Vorbereitung und Durchführung ihrer Projekttätigkeiten, erhältst einen 
Einblick in die Bereiche digitale Transformation und Innovation von mexikanischen Finanzinstituten 
und erwirbst Kenntnisse über interkulturelle Zusammenarbeit mit öffentlichen und privaten 
Institutionen in Mexiko. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 dich mit Data Science, Digitalisierung, Innovation und agilen Methoden auskennst, 
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 idealerweise praktische Erfahrung im Bereich agiles Projektmanagement hast, 

beispielsweise Design Thinking oder SCRUM, 

 Erfahrungen im Bank- und Finanzwesen mitbringst, 

 eine Ausbildung als Bankkauffrau oder Bankkaufmann absolviert oder sogar einen 

Sparkassen-Hintergrund hast, 

 über gute bis sehr gute Spanischkenntnisse in Wort und Schrift verfügst. 

Die Deutsche Sparkassenstiftung für internationale Kooperation e.V. ist die entwicklungspolitische 
Einrichtung der Sparkassen-Finanzgruppe. Sie ist in zehn lateinamerikanischen Ländern mit dem Ziel 
aktiv, Menschen Zugang zu Finanzdienstleistungen zu ermöglichen. Damit will sie Perspektiven für 
einen Weg aus der Armut schaffen. In Mexiko versucht die Sparkassenstiftung mit ihrem 
Digitalisierungsprojekt gezielt Menschen aus sozial benachteiligten Gruppen zu erreichen, vor allem 
im ländlichen Raum. Ihnen will die Stiftung einen besseren Zugang zu Bildungs- und 
Ausbildungsmaßnahmen im Bereich Finanzen bieten. 
 
In Mexiko-Stadt unterstützt du die Deutsche Sparkassenstiftung für internationale Kooperation 
e.V. bei: 

 der Erstellung von Digitalisierungsstrategien für mexikanische Finanzinstitutionen, 

 der Weiterentwicklung eines Innovation Lab, 

 der Begleitung digitaler Schulungen im Bereich der entwickelten Digitalisierungsstrategien, 

 der Recherche zu projektspezifischen Themen. 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab.  
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 
Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Deutsche Sparkassenstiftung für internationale Kooperation e.V. 
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Nachhaltige Finanzwirtschaft fördern und damit Unternehmen 

stärken| 1029 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1029 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
1 Keine Armut; 4 Hochwertige Bildung; 8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum; 10 
Weniger Ungleichheiten 
 

Berufsfelder 
Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 

 
Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Lehramt, Pädagogik und Erziehungswissenschaft; 
Wirtschaftswissenschaften 
 

Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Finanzen 
 

Pflichtsprache(n) 
Spanisch 
 

Land I Region 
Mexiko I Lateinamerika und Karibik 
   

Projektbeschreibung  
Du möchtest Einblicke in die internationale Entwicklungszusammenarbeit erhalten und interessierst 
dich für lokale Entwicklungsmodelle und solidarische Ökonomie? Bei diesem Projekt unterstützt du 
die Deutsche Sparkassenstiftung in Santiago de Querétaro dabei, kleinste, kleine und mittlere 
Unternehmen (KKMU) in ihrer wirtschaftlichen Entwicklung zu fördern. Dabei fokussiert sich das 
Projekt darauf, das regionale Finanzsystem zu stärken und den Unternehmen einen Zugang zu 
formellen Finanzierungsmöglichkeiten zu erleichtern. Durch Schulungen und Veranstaltungen zu 
den Themen finanzielle Bildung, Professionalisierung des Mikrofinanzsektors und dualer Ausbildung 
sollen besonders Bevölkerungsgruppen im ländlichen Raum erreicht werden. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 Erfahrungen im Bank- und Finanzwesen mitbringst, 

 dich im Bereich finanzielle Bildung engagieren möchtest, 

 eine Ausbildung als Bankkauffrau oder Bankkaufmann absolviert oder sogar einen 

Sparkassen-Hintergrund hast, 
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 dich für die wirtschaftlichen Zusammenhänge Mexikos interessierst und mehr darüber 

lernen möchtest, und 

 über gute bis sehr gute Spanischkenntnisse in Wort und Schrift verfügst. 

Die Deutsche Sparkassenstiftung für internationale Kooperation e.V. ist die entwicklungspolitische 
Einrichtung der Sparkassen-Finanzgruppe. Sie ist in zehn lateinamerikanischen Ländern mit dem Ziel 
aktiv, Menschen Zugang zu Finanzdienstleistungen zu ermöglichen. Damit will sie Perspektiven für 
einen Weg aus der Armut schaffen. Mit ihrem Regionalprojekt „Nachhaltige Finanzwirtschaft zur 
Stärkung von KKMU in Mittelamerika“ will die Deutsche Sparkassenstiftung über die Stärkung des 
Finanzsystems einen Beitrag zu einer nachhaltigen wirtschaftlichen Entwicklung leisten. 
 
In Santiago de Querétaro unterstützt du die Deutsche Sparkassenstiftung für internationale 
Kooperation e.V. bei: 

 der Vorbereitung und Durchführung von Studien und Recherchen, 

 der Planung, Logistik, Dokumentation und Begleitung von Schulungen und 

Veranstaltungen, 

 der Konzeption und Entwicklung neuer Materialien für die Bereiche duale Ausbildung, 

Professionalisierung und finanzielle Bildung, 

 der Aufbereitung von Material für die Veröffentlichung in verschiedenen Medien, 

 der Erstellung von Präsentationen, Protokollen, Übersetzungen, 

 administrativen Tätigkeiten. 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab.  
 

In Zusammenarbeit mit 
Deutsche Sparkassenstiftung für internationale Kooperation e.V. 
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Ein Bundesamt unterstützen: Klimatransparenz schaffen und 

öffentliches Bewusstsein stärken| 1030 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1030 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
13 Maßnahmen zum Klimaschutz; 15 Leben an Land; 17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 
 

Berufsfelder 
Naturwissenschaften und Umweltschutz 

 
Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Kunst, Musik und Design; Lehramt, Pädagogik und 
Erziehungswissenschaft; Naturwissenschaften 
 

Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Klimawandel 
 

Pflichtsprache(n) 
Spanisch 
 

Land I Region 
Mexiko I Lateinamerika und Karibik 
   

Projektbeschreibung  
Für wirksamen Klimaschutz ist eine transparente Darstellung und Messung von 
Klimaschutzmaßnahmen unerlässlich. In diesem Projekt kannst du bei der Kontrolle der von der 
Regierung des Bundesstaats Jalisco durchgeführten Klimaschutzmaßnahmen unterstützen. 
Außerdem soll das Bewusstsein für die Bedeutung von Klimatransparenz in der Öffentlichkeit 
gestärkt werden. Durch eine transparente Offenlegung von Klimabilanzen sollen Klimabelastungen 
und die Wirkung von Klimaschutzmaßnahmen von verschiedenen Akteurinnen und Akteuren besser 
nachvollziehbar und glaubwürdiger gemacht werden. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 Interesse an den Themen Klimaschutz und Klimatransparenz hast, 

 dich für die Arbeit eines Bundesamts in Mexiko interessierst, 

 Erfahrung in der Erstellung von Bildungsmaterialien oder mit Öffentlichkeitsarbeit hast. 

Das Bundesamt für Umwelt und territoriale Entwicklung Secretaría de Medio Ambiente y Desarrollo 
Territorial del estado de Jalisco (SEMADET) ist für die Koordination der Aktionen gegen den 
Klimawandel im Bundesstaat Jalisco verantwortlich. Dazu gehört auch die Umsetzung politischer 
Entscheidungen in den Bereichen Raumplanung, Stadtentwicklung und Naturschutz. Das 
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Bundesamt trägt zur Entwicklung der natürlichen Ressourcen durch eine dezentrale und 
partizipative Verwaltung bei, die ein sozioökonomisches Wachstum und eine territoriale 
Entwicklung ermöglicht. Außerdem ist SEMADET für die transparente Überwachung der durch die 
Regierung des Bundesstaates durchgeführten Klimaschutzmaßnahmen zuständig. Dafür entwickelt 
es ein MRV-System (Monitoring, Reporting und Verifizierung) sowie weitere Evaluierungs-
maßnahmen und führt diese durch. 
 
In Guadalajara unterstützt du SEMADET bei: 

 der Erstellung von Kommunikationsmaterialen und Öffentlichkeitsarbeit, 

 der Entwicklung von didaktischem Begleitmaterial über die Klimaschutzmaßnahmen für 

verschiedene Zielgruppen, 

 der Erstellung eines Dokuments, das die Relevanz des Monitoringsystems herausarbeitet, 

 der Recherchearbeit zu Klimatransparenzsystemen in Lateinamerika. 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die Partnerinstitution empfiehlt allerdings die Durchführung der Projektphase 
zwischen Anfang August und Ende Oktober 2023. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab.  
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 
Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Secretaría de Medio Ambiente y Desarrollo Territorial del estado de Jalisco (SEMADET) 
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Maskulinitäten identifizieren: Rahmenbedingungen für 

Geschlechtergleichstellung verbessern| 1031 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1031 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
3 Gesundheit und Wohlergehen; 5 Geschlechtergleichheit; 10 Weniger Ungleichheiten; 16 Frieden, 
Gerechtigkeit und starke Institutionen 

 
Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Kultur- und Medienwissenschaften; 
Rechtswissenschaften 
 

Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Internationale Beziehungen; Politikwissenschaften 
 

Pflichtsprache(n) 
Englisch, Spanisch 
 

Land I Region 
Mexiko I Lateinamerika und Karibik 
 

Projektbeschreibung  
Möchtest du dich für eine gleichberechtigte und gewaltfreie Welt einsetzen? Bei diesem Projekt 
kannst du eine Nichtregierungsorganisation (NRO) in der mexikanischen Hauptstadt bei ihrer Arbeit 
unterstützen und daran mitarbeiten, die rechtlichen und politischen Rahmenbedingungen für 
Geschlechtergleichstellung zu verbessern. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 dich für Geschlechtergleichstellung einsetzen möchtest, 

 einen Hintergrund in Sozialwissenschaften, Kultur- und Medienwissenschaften oder 

Rechtswissenschaften mitbringst, 

 neben sehr guten Spanischkenntnissen auch gute Englischkenntnisse für die 

Recherchearbeit mit englischsprachigen Quellen hast, 

 einen eigenen Laptop mitbringen kannst. 

GENDES Género y Desarrollo A.C. (GENDES) ist eine mexikanische NRO, die sich auf die Arbeit zu 
den Themen Maskulinitäten und Menschenrechte spezialisiert hat. Sie arbeitet insbesondere mit 
Männergruppen und unterstützt dabei, gewalttätige Verhaltensweisen zu identifizieren, diese zu 
stoppen und alternative gewaltfreie Wege der Konfliktlösung zu entwickeln. Außerdem führt 
GENDES Forschungsprojekte, Advocacy-Arbeit und Fortbildungen in der Zivilgesellschaft, mit der 
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Regierung und akademischen Einrichtungen durch, um sich für eine gleichberechtigte Welt 
einzusetzen. Ziel von GENDES ist eine Welt, in der insbesondere Männer die Verantwortung für ihre 
gewalttätigen Verhaltensweisen übernehmen, diese beseitigen und dadurch zu einer gerechteren 
und gewaltfreien Gesellschaft beitragen. 
 
Während der Projektphase arbeitest du daran, die rechtlichen Rahmenbedingungen für eine 
gleichberechtigte Welt auf kommunaler, Landes- und Bundesebene in Mexiko zu verbessern. Dazu 
untersuchst du, inwiefern sich Maskulinitäten in der politischen Agenda Mexikos wiederfinden und 
erarbeitest Advocacy-Ansätze, um diese langfristig abzuschaffen. 
 
In Mexiko-Stadt unterstützt du GENDES bei: 

 der Analyse von Maskulinitäten in der politischen Agenda Mexikos, 

 der Analyse der politischen und rechtlichen Situation, um eine Agenda für GENDES 

festzulegen, 

 dem Mapping von Interessengruppen und strategischen Akteurinnen und Akteuren, 

beispielsweise Politikerinnen und Politiker, Abgeordnete, soziale Organisationen, 

Mitglieder des Senats, 

 der Ausarbeitung von Empfehlungen und Vorschlägen für Regierungsinitiativen. 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die Partnerinstitution empfiehlt allerdings die Durchführung der Projektphase 
zwischen Anfang September und Mitte Dezember 2023. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme 
ab.  
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 
Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
 

In Zusammenarbeit mit 
GENDES Género y Desarrollo A.C. (GENDES) 
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Für Geschlechtergleichstellung einsetzen: Internationales 

Fundraising unterstützen| 1032 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1032 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
3 Gesundheit und Wohlergehen; 5 Geschlechtergleichheit; 10 Weniger Ungleichheiten; 16 Frieden, 
Gerechtigkeit und starke Institutionen 

 
Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften 
 

Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Gender Studies; Internationale Beziehungen; Politikwissenschaften; Soziologie; Fundraising 
 

Pflichtsprache(n) 
Spanisch 
 

Sonstige Sprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Mexiko I Lateinamerika und Karibik 
   

Projektbeschreibung  
Interessierst du dich für Geschlechtergleichstellung und bringst erste Erfahrungen im Fundraising 
mit? Bei diesem Projekt unterstützt du eine Nichtregierungsorganisation (NRO) dabei, Förderungen 
durch internationale Geldgebende zu bekommen und so die Finanzierung für Projekte zur 
Reduzierung von Gewalt an Frauen sicherzustellen. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 dich für Geschlechtergleichstellung einsetzen möchtest, 

 idealerweise erste Erfahrungen in der Mittelbeschaffung hast, 

 einen eigenen Laptop mitbringen kannst. 

GENDES Género y Desarrollo A.C. (GENDES) ist eine mexikanische NRO, die sich auf die Arbeit zu 
den Themen Maskulinitäten und Menschenrechte spezialisiert hat. GENDES arbeitet insbesondere 
mit Männergruppen und unterstützt dabei, gewalttätige Verhaltensweisen zu identifizieren, diese 
zu stoppen und alternative gewaltfreie Wege der Konfliktlösung zu entwickeln. Außerdem führt 
GENDES Forschungsprojekte, Advocacy-Arbeit und Fortbildungen in der Zivilgesellschaft, mit der 
Regierung und akademischen Einrichtungen durch, um sich für eine gleichberechtigte Welt 
einzusetzen. Ziel von GENDES ist eine Welt, in der insbesondere Männer die Verantwortung für ihre 
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gewalttätigen Verhaltensweisen übernehmen, diese beseitigen und dadurch zu einer gerechteren 
und gewaltfreien Gesellschaft beitragen. 
 
In Mexiko-Stadt unterstützt du GENDES bei: 

 dem Erstellen einer Übersicht über internationale Geldgebende und aktuelle 

Ausschreibungen, 

 dem Ausarbeiten von Bewerbungen und Anträgen zu den Ausschreibungen. 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die Partnerinstitution empfiehlt allerdings die Durchführung der Projektphase 
zwischen Anfang September und Anfang Dezember 2023. Die ASA-Seminare runden deine 
Teilnahme ab.  
 

In Zusammenarbeit mit 
GENDES Género y Desarrollo A.C. (GENDES) 
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Industrie 4.0: Integriertes Lernen zur Optimierung von Prozessen 

in der verarbeitenden Industrie | 1110 

Programmkomponente: ASA-Hochschule global 
 
Projekt-Nr.:   1110 
 
Dauer:    6 Monate 
 

SDGs 
4 Hochwertige Bildung; 8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum; 9 Industrie, 
Innovation und Infrastruktur; 17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 
 

Berufsfelder 
Maschinen- und Fahrzeugtechnik; Mechatronik, Energie- und Elektrotechnik; Schutz und 
Sicherheit; Soziales, Lehre und Erziehung 

 
Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Ingenieurwissenschaften und Technik; Lehramt, 
Pädagogik und Erziehungswissenschaft; Wirtschaftswissenschaften 
 

Pflichtsprache(n) 
Englisch, Spanisch 
 

Land I Region 
Mexiko I Lateinamerika und Karibik 
   

Projektbeschreibung  
Internationale Forschungskooperationen arbeiten gemeinsam daran, globale Herausforderungen zu 
meistern. Bei diesem Projekt arbeitest und forschst du mit zwei Instituten in Mexiko und 
Deutschland zum Thema Arbeitswelt 4.0. Damit sollen Ansätze geschaffen werden, dem Mangel an 
qualitativ hochwertiger Bildung sowie an menschenwürdiger Arbeit etwas entgegenzusetzen. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 Interesse an den Themen Weiterbildung und Industrie 4.0 hast, 

 Kenntnisse zu Forschungsmethoden mitbringst und ein Organisationstalent bist. 

Die Universität Guadalajara, zu der auch das Centro Universitario de Tlajomulco gehört, ist Teil des 
Universitätsnetzes der Region Jalisco in Mexiko und eine der wichtigsten Hochschulen des Landes. 
Sie treibt wissenschaftliche und technologische Forschung mit dem Ziel, eine nachhaltige und 
integrative Entwicklung der Gesellschaft zu fördern, voran. Eine Koordinationsstelle stellt dafür 
sicher, dass die Universität eine nachhaltige, integrative und sozial verantwortliche Linie verfolgt. 
An der Universität werden innovative Lehr- und Lernmodelle genutzt, die zur Lösung komplexer 
Probleme in den Bereichen Kunst, Kultur, Wissenschaft und Technologie beitragen. 
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Das an der RWTH Aachen angesiedelte Forschungsinstitut für Rationalisierung (FIR) forscht an 
innovativen Lösungen für die digitale Vernetzung der Wirtschaft. Es ist Mitglied der 
Arbeitsgemeinschaft industrieller Forschungsvereinigungen und fördert die Forschung und 
Entwicklung zugunsten kleiner, mittlerer und großer Unternehmen. Dafür führt es industrielle 
Beratungsprojekte durch, bildet Führungskräfte weiter und unterstützt Unternehmen und ihre 
Mitarbeitenden bei der Transformation zur Arbeitswelt 4.0 durch intelligente und flexible Lösungen. 
 
Während der Projektphasen sollen Blended-Learning-Angebote mit Fokus auf die verarbeitende 
Industrie geschaffen werden. Außerdem soll ein transnationales Netzwerk für Hochschulbildung im 
spanischsprachigen Lateinamerika etabliert werden. 
 
In Tlajomulco de Zúñiga wirst du am Centro Universitario de Tlajomulco: 

 der Teilnahme an einem Workshop über wissenschaftliche Methoden und der Erarbeitung 

eines Vorschlags für ein Forschungsprojekt, 

 der Teilnahme eines Train-the-Trainer-Workshops, in dem du lernst, Schulungen zu planen 

und durchzuführen, 

 der Erstellung einer Bibliographie zum Thema Industrie 4.0 und ihrer Anwendung in der 

lokalen Industrie, 

 Recherchearbeiten zur verarbeitenden Industrie der Region und zu globalen Trends bei 

neuen Formen der Arbeitsorganisation und Digitalisierung, 

 der Auswahl eines konkreten Falls, bei dem ein Projekt durchgeführt werden kann, um 

Produktivität, Sicherheit und Nachhaltigkeit des Unternehmens zu steigern. 

In Aachen unterstützt du das FIR bei: 

 Recherchearbeiten über die verarbeitende Industrie in Deutschland, 

 der Gestaltung eines Kurses zur verarbeitenden Industrie, 

 dem Verfassen eines Berichts und dem Erarbeiten einer Präsentation über die in Mexiko 

und Deutschland durchgeführten Diagnosen, über die Auswahl und Konzipierung des 

Projekts und über allgemeine Verbesserungsmöglichkeiten in der Industrie 4.0. 

Die Projektphase in Deutschland findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Mitte 
April und Ende Juli 2023 statt; die Projektphase in Mexiko – in Absprache mit der Partnerinstitution 
– zwischen Mitte Juli und Ende Dezember 2023. Die Partnerinstitution empfiehlt allerdings die 
Durchführung der Projektphase in Deutschland zwischen Anfang Mai und Anfang August 2023. Die 
ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab.  
 

In Zusammenarbeit mit 
Centro Universitario de Tlajomulco – Universidad de Guadalajara; Forschungsinstitut für 
Rationalisierung e.V. an der RWTH Aachen (FIR) 
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Aufklärung im Netz voranbringen: Gesundheit durch digitale 

Medien fördern | 1314 

Programmkomponente: ASA-Hochschule basis 
 
Projekt-Nr.:   1314 
 
Dauer:    6 Monate 
 

SDGs 
3 Gesundheit und Wohlergehen; 4 Hochwertige Bildung; 5 Geschlechtergleichheit; 17 
Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 

 
Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Kultur- und Medienwissenschaften; Lehramt, Pädagogik 
und Erziehungswissenschaft; Medizin und Gesundheitswissenschaften; Sprach- und 
Literaturwissenschaften 
 

Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Interdisziplinäre Ausbildung in den Bereichen Krankenpflege und Medizin; Pädagogik; Soziale 
Arbeit; Public und Global Health; Gesundheitskommunikation 
 

Pflichtsprache(n) 
Spanisch 
 

Sonstige Sprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Mexiko I Lateinamerika und Karibik 
   

Projektbeschreibung  
Digitale Medien sind dir nicht fremd? Du würdest sie gern nutzen, um über Gesundheitsthemen 
aufzuklären? An den beteiligten Hochschulen in Berlin und Saltillo kannst du dich dafür einsetzen, 
den Wissensstand über Diabetes und Übergewicht zu erweitern. Dazu recherchierst du zu diesen 
Themen, führst Interviews und erstellst Aufklärungsvideos für soziale Netzwerke. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 Grundkenntnisse im Bereich Gesundheit mitbringst, 

 mehr über globale Zusammenhänge im Bereich Gesundheit lernen möchtest, 

 über Medienkompetenz verfügst, 

 dich mit sozialen Medien auskennst und sie zu nutzen weißt, 

 gut analytisch und konzeptionell arbeiten kannst, 

 gute IT-Kenntnisse hast. 
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Die Akkon Hochschule für Humanwissenschaften in Berlin bietet interdisziplinäre Bachelor- und 
Masterstudiengänge an. Das an der Hochschule angesiedelte Institute for Research in International 
Assistance (IRIA) legt den Fokus auf die Stärkung globaler Gesundheitssysteme, humanitäre Hilfe 
und Entwicklungszusammenarbeit. Die Stärken des Instituts sind Konzepte, Forschung, Ausbildung, 
Schulungen, praktische Umsetzung und ein internationales Netzwerk. 
 
An der Escuela de Estudios Técnicos de Enfermería A.C. (EETEAC) in Saltillo steht die Ausbildung von 
Pflegepersonal im Vordergrund. Damit versucht die Hochschule, ein gesundes Leben und das 
Wohlbefinden von Menschen im Alter zu fördern. Zudem setzt sie sich für inklusive, 
gleichberechtigte und hochwertige Bildung ein. 
 
In Berlin unterstützt du das IRIA bei: 

 der Literaturrecherche zu den Themen Diabetes und Übergewicht in Deutschland und 

Mexiko, 

 der Ausarbeitung der Schwerpunkte des Forschungsvorhabens sowie der Entwicklung der 

Interviewleitfäden, 

 der Recherche von potenziellen Interviewpartnerinnen und Interviewpartnern, 

 der Überlegung, welche digitalen Formate und sozialen Medien für das Projekt genutzt 

werden könnten. 

In Saltillo unterstützt du die EETEAC bei: 

 der Umsetzung der Interviews und Datenerhebung, 

 der Auswertung der Interviews, 

 der Erstellung von Videos für soziale Medien, 

 der Aufklärung über Gesundheitsmythen durch Kurzvideos für soziale Medien. 

Es wird begrüßt, wenn Teilnehmende die Inhalte des Projektes mit einem eigenen 
Forschungsvorhaben, beispielsweise im Zuge ihrer Master- oder Bachelorarbeit, verknüpfen 
können. 
 
Die Projektphase in Deutschland findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Mitte 
April und Ende September 2023 statt; die Projektphase in Mexiko – in Absprache mit der 
Partnerorganisation – zwischen Mitte Juli und Ende Dezember 2023. Die Partnerinstitution 
empfiehlt allerdings eine Durchführung der Projektphase in Deutschland zwischen Mai und Juli 
2023; in Mexiko zwischen August und Oktober 2023. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab.  
 

In Zusammenarbeit mit 
Akkon Hochschule für Humanwissenschaften – Institute for Research in International Assistance 
(IRIA); Escuela de Estudios Técnicos de Enfermería A.C. (EETEAC) 
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Panama 
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Mittelbeschaffung für den Tierschutz: Einen Fonds für den Schutz 

von Greifvögeln aufbauen | 1033 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1033 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
15 Leben an Land 

 
Studienrichtungen  
Naturwissenschaften 
 

Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Marketing; Mittelbeschaffung 
 

Pflichtsprache(n) 
Spanisch 
 

Land I Region 
Panama I Lateinamerika und Karibik 
   

Projektbeschreibung 
Möchtest du dich dafür einsetzen, den Verlust der biologischen Vielfalt aufzuhalten? In diesem 
Projekt kannst du dich für den Schutz von Greifvögeln einsetzen. Dazu arbeitest du zusammen mit 
einer Nichtregierungsorganisation (NRO) daran, Partnerschaften mit deutschen oder europäischen 
Institutionen und Forschenden aufzubauen, um die langfristige Finanzierung einer Greifvogel-
Auffangstation zu sichern. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 dich für Naturschutz begeisterst und idealerweise eine Faszination für Raubvögel 

mitbringst, 

 einen naturwissenschaftlichen Hintergrund hast, 

 Kenntnisse zu Marketing und Fundraising mitbringst, 

 einen eigenen Laptop mitbringen kannst. 

Seit 1994 setzt sich die NRO Fundación Naturaleza y Ciencia 507 für die Erhaltung der biologischen 
Vielfalt, insbesondere für Greifvögel wie Eulen, Käuze, Adler, Habichte und Falken, in Panama ein. 
Angefangen hat die Organisation mit der Forschung zum Harpyienadler, dem Nationalvogel 
Panamas. Inzwischen betreibt die Organisation nicht nur Forschung, sondern bietet auch Kurse zur 
Vogelbeobachtung an. Da auch weitere Greifvogelarten Schutz bedürfen, hat die Organisation 2021 
das Rettungs- und Rehabilitationszentrum La Halconera gegründet, das sich um die Rettung und 
Wiederauswilderung gefährdeter Greifvögel kümmert. 
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Während der Projektphase arbeitest du am Projekt Fondo Rapaz-Panamá mit, das dem Erhalt der 
Greifvögel in Panama gewidmet ist. Dazu sollen Partnerschaften aufgebaut und Fördermittel 
beschafft werden. Ein Ziel der Organisation ist es, durch dieses Projekt Mittel der Europäischen 
Union zu beantragen und Kooperationen mit Zoos und anderen Institutionen in Europa aufzubauen, 
die die Fundación Naturaleza y Ciencia 507 technisch oder finanziell unterstützen können. 
 
In der Auffangstation La Halconera in Espavé de Chame unterstützt du die Fundación Naturaleza 
y Ciencia 507 bei: 

 alltäglichen Aufgaben der Auffangstation in der Arbeit mit Vögeln, 

 Recherchearbeiten zur Mittelbeschaffung von vergleichbaren Projekten, zu den 

Hintergründen von Fonds für Naturschutz und bedrohte Arten sowie zu 

Forschungsprojekten zu Greifvögeln in der Europäischen Union, 

 der Suche nach möglichen Kooperationspartnern, 

 dem Aufbau eines Fonds, dem Einleiten von Fundraising-Aktivitäten und dem Verfassen 

eines Abschlussdokuments. 

Die Lebenshaltungskosten in Panama sind im Allgemeinen recht hoch. Die Organisation kann auf 
dem Grundstück der Auffangstation zwei Zimmer für jeweils circa 700$ pro Monat bereitstellen. Es 
bestünde auch die Möglichkeit, sich ein Zimmer zu teilen. 
 
Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab.  
 

In Zusammenarbeit mit 
Fundación Naturaleza y Ciencia 507 
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Bildungsangebote fördern: An der persönlichen und 

akademischen Bildung von Kindern mitwirken| 1034 

Programmkomponente ASA NGO basis 

 
Projekt-Nr.:   1034 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
3 Gesundheit und Wohlergehen; 4 Hochwertige Bildung; 5 Geschlechtergleichheit; 10 Weniger 
Ungleichheiten 
 

Berufsfelder 
Kunst, Kultur und Gestaltung; Soziales, Lehre und Erziehung 

 
Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Informatik und Mathematik; Kunst, Musik und Design; 
Lehramt, Pädagogik und Erziehungswissenschaft 
 

Pflichtsprache(n) 
Spanisch 
 

Sonstige Sprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Peru I Lateinamerika und Karibik 
   

Projektbeschreibung  
DerInteressierst du dich für Bildungsungleichheiten und verfolgst du Ansätze, diese auszugleichen? 
Bist du auch davon überzeugt, dass dafür ein globaler Ansatz notwendig ist? In diesem Projekt 
unterstützt du Kinder und deren Familien durch Bildungsangebote, die Förderung eines positiven 
und gesunden Lebensstils, Selbstbewusstsein und den Ausdruck von Kunst und Kultur. 
 
Dieses Projekt passt zu dir, wenn du 

 Interesse an der Arbeit mit Kindern in einer lokalen Gemeinschaft hast, 

 motiviert bist, die Selbstbestimmung und Handlungsfähigkeit der Kinder zu fördern, 

 dich für pädagogische, sozialökonomische und gesundheitliche Fragen sowie solche der 

Gleichstellung engagieren möchtest, 

 neben Spanisch auch Englisch in Wort und Schrift beherrschst, 

 über gute Kommunikationsfähigkeiten und ein interkulturelles Bewusstsein verfügst. 

Intiwawa – IWA en acción ist eine deutsch-peruanische Nichtregierungsorganisation (NRO) mit Sitz 
in Arequipa. Die Organisation verfolgt das Ziel, eine ganzheitliche Entwicklung von Kindern und 



 
 
 

331 
 
 
 

deren Familien in der Gemeinde vor Ort und somit eine nachhaltige Verbesserung ihrer 
Lebensbedingungen zu fördern. Den Beitrag zum akademischen und persönlichen Wachstum der 
Kinder leistet die NRO durch ein multidimensionales Bildungsangebot, das nicht nur Schulfächer aus 
verschiedenen Blickwinkeln beleuchtet, sondern auch Kenntnisse zu persönlicher Hygiene, einer 
gesunden Ernährung und dem Aufbau gesunder Gewohnheiten vermittelt. 
 
Im Distrikt Mollebaya (etwa anderthalb Stunden vom Zentrum Arequipas entfernt) unterstützt du 
Intiwawa – IWA en acción bei: 

 der Hausaufgabenbetreuung der Intiwawa-Schülerinnen und -Schüler, 

 der Vorbereitung und Durchführung von Unterrichtsstunden in den Fächern Englisch, 

Mathematik und Kommunikation mit etwa zehn bis zwölf Schülerinnen und Schülern pro 

Klasse, 

 der Durchführung von Bildungsprojekten 

 der Verteilung der Mahlzeiten und der der Förderung der persönlichen Hygiene, 

 der Koordinierung der akademischen Aktivitäten mit den Projektverantwortlichen und dem 

Lehrpersonal, 

 der Sicherstellung der Einhaltung der internen Regeln und Verfahren, 

 der Kommunikation mit den Eltern, dem Lehrpersonal und den Projektverantwortlichen. 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die Partnerinstitution empfiehlt allerdings die Durchführung der Projektphase 
zwischen Anfang Juli und Mitte Dezember 2023. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab.  
 

In Zusammenarbeit mit 
Intiwawa – IWA en acción 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 



 
 
 

332 
 
 
 

Theaterstück mit Kindern entwickeln: Verwendung von Plastik- 

und Styroporverpackungen reduzieren | 1035 

Programmkomponente ASA NGO basis 

 
Projekt-Nr.:   1035 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
4 Hochwertige Bildung; 6 Sauberes Wasser und Sanitäreinrichtungen; 13 Maßnahmen zum 
Klimaschutz; 15 Leben an Land 
 

Berufsfelder 
Kunst, Kultur und Gestaltung; Naturwissenschaften und Umweltschutz 

 
Studienrichtungen  
Kunst, Musik und Design; Kultur- und Medienwissenschaften; Lehramt, Pädagogik und 
Erziehungswissenschaft 
 

Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Abfallmanagement; Kunstpädagogik; Musik; Musikpädagogik; Nachhaltigkeit; Regie; Tanz; 
Tanzpädagogik; Theaterpädagogik; Theaterwissenschaften; Umweltbildung; 
Umweltwissenschaften 
 

Pflichtsprache(n) 
Spanisch 
 

Sonstige Sprache(n) 
Englisch, Quechua 
 

Land I Region 
Peru I Lateinamerika und Karibik 
   

Projektbeschreibung  
Der Möchtest du dich für die Bekämpfung von Plastik- und Verpackungsmüll einsetzen? Bist du 
kreativ und arbeitest gern mit Kindern? In diesem Projekt wird durch das Erarbeiten eines 
Theaterstücks auf das Problem der Plastik- und Styroporverschmutzung aufmerksam gemacht. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 bereits Erfahrung in der Arbeit mit Kindern hast, 

 erste Erfahrungen mit oder Interesse an Theater- und Umweltpädagogik mitbringst, 

 idealerweise erste Erfahrungen mit Umwelt- oder Recyclingprojekten machen konntest. 
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Die Asociación Pies Descalzos – Centro de Formación, Arte y Cultura (Pies Descalzos) realisiert 
Projekte in öffentlichen Bildungseinrichtungen und mit der lokalen Bevölkerung in Lima, der 
Hauptstadt von Peru. Mithilfe inklusiver Theaterarbeit sollen Menschen aus marginalisierten 
Gruppen ermächtigt werden, sich für soziale Gerechtigkeit einzusetzen. Dabei geht es in den 
Projekten zum Beispiel um Themen der Geschlechtergerechtigkeit und des Umweltschutzes. Ein 
besonderer Fokus liegt auf der Theaterarbeit mit Kindern. 
 
In Lima unterstützt du Pies Descalzos bei: 

 der Bekanntmachung des Projekts und der Thematik Umwelt- und Plastikverschmutzung, 

 der Entwicklung und dem Einstudieren eines Theaterstücks mit neun- bis zwölfjährigen 

Kindern zum Thema Plastik- und Styroporverschmutzung, 

 der Aufführung des Theaterstücks. 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die Partnerinstitution empfiehlt allerdings die Durchführung der Projektphase 
zwischen Anfang August und Anfang November 2023. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme 
ab.  
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 
Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Asociación Pies Descalzos – Centro de Formación, Arte y Cultura (Pies Descalzos) 
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Neues Spielzeug durch Upcycling: Junge Menschen über 

ressourcenschonende Produktion aufklären| 1036 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1036 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
3 Gesundheit und Wohlergehen; 4 Hochwertige Bildung; 12 Nachhaltige/r Konsum und 
Produktion; 17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 
 

Berufsfelder 
Kunst, Kultur und Gestaltung; Soziales, Lehre und Erziehung 

 
Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Kunst, Musik und Design; Lehramt, Pädagogik und 
Erziehungswissenschaft 
 

Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Tischlerei; Schreinerei; Holzverarbeitung 
 

Pflichtsprache(n) 
Spanisch 
 

Land I Region 
Peru I Lateinamerika und Karibik 
 

Projektbeschreibung 
In diesem Projekt unterstützt du Kinder und Jugendliche in Cajamarca bei der Auseinandersetzung 
mit dem Thema Nachhaltigkeit. Gemeinsam mit der Zielgruppe sowie den Mitarbeitenden eines 
Bildungszentrums suchst du nach Gegenständen, die sich zum Upcycling eignen. Aus den 
gefundenen Materialien produziert ihr gemeinsam neues Spielzeug. Somit unterstützt du dabei, 
Kinder und Jugendliche über eine ressourcenschonende Produktion aufzuklären. 
 
Das Projekt passt du zu dir, wenn du 

 dich für nachhaltige und ressourcenschonende Produktionsprozesse einsetzen willst, 

 Erfahrung im Umgang mit Kindern und Jugendlichen hast, 

 über gestalterische und handwerkliche Grundkenntnisse verfügst, 

 Kreativität, sowie soziale und interkulturelle Kompetenz mitbringst. 

Das Centro Experimental de Talleres Artísticos (CETA) bietet seit Ende der 1990er Jahre ein 
niedrigschwelliges Bildungsangebot für Kinder und Jugendliche in Cajamarca an. CETA bietet 
Kindern die Möglichkeit, einen Vorschulabschluss zu erwerben, unterstützt sie bei der Einschulung 
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und bietet Hausaufgabenbetreuung an. In zusätzlichen Kursen können die Kinder und Jugendlichen 
beispielsweise künstlerische Produkte herstellen und sich selbst damit den Erwerb notwendiger 
Dinge ermöglichen. Ein besonderer Schwerpunkt liegt dabei auf präventiver Beziehungsarbeit, um 
psychosozialen Problemen vorzubeugen. 
 
Der Verein ALTERNATIVAS e.V. wurde 1999 gegründet, um die Arbeit von CETA zu unterstützen. 
Durch Spenden und Mitgliedsbeiträge werden die in Cajamarca anfallenden Kosten für 
Mitarbeitende, Räumlichkeiten und Materialien gedeckt. ALTERNATIVAS e.V. fokussiert sich mit 
seiner Arbeit darauf, über Nachhaltigkeit aufzuklären und soziale Benachteiligung abzubauen. 
 
In Cajamarca unterstützt du CETA bei: 

 dem Aufbau der Gruppe von Kindern und Jugendlichen für das Upcycling-Projekt, 

 Gesprächen mit Interessierten an nachhaltiger Produktion, 

 der Planung des Upcycling-Projekts, 

 der Herstellung und Gestaltung der Spielzeuge, 

 der Organisation und Betreuung einer öffentlichen Ausstellung der fertigen Produkte. 

Die Projektphase findet zwischen Anfang Juli und Ende Dezember 2023 statt. Die Partnerinstitution 
empfiehlt allerdings die Durchführung der Projektphase zwischen Juli und Oktober 2023, da ab 
Mitte November in Peru die Regenzeit beginnt. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab.  
 

In Zusammenarbeit mit 
ALTERNATIVAS e.V.; Centro Experimental de Talleres Artísticos (CETA) 
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Visionen für nachhaltige Entwicklung: Einen Verein zur Förderung 

von Engagement für die SDG aufbauen | 1037 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1037 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
1 Keine Armut; 4 Hochwertige Bildung; 5 Geschlechtergleichheit; 13 Maßnahmen zum Klimaschutz 
 

Berufsfelder 
Verwaltung Kommunikation und Medien; Land-, Forst-, Tierwirtschaft, Gartenbau; 
Naturwissenschaften und Umweltschutz 

 
Studienrichtungen  
Agrar- und Forstwissenschaften; Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Lehramt, Pädagogik und 
Erziehungswissenschaft; Rechtswissenschaften; Wirtschaftswissenschaften 
 

Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Bildungsarbeit; Klimawandel; Öffentlichkeitsarbeit; Umweltbildung; Umweltmanagement 
 

Pflichtsprache(n) 
Spanisch 
 

Sonstige Sprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Peru I Lateinamerika und Karibik 
 

Projektbeschreibung 
Du interessierst dich dafür, wie die 17 Nachhaltigkeitsziele praktisch umgesetzt werden können? In 
diesem Projekt führst du mit einer Organisation im Amazonasgebiet von Peru Bildungs- und 
Vernetzungsaktivitäten mit jungen Menschen durch, durch die die Jugendlichen dazu angestoßen 
werden, sich in ihren Gemeinden für die Erreichung der SDGzu engagieren. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 Kenntnisse zu den Themenfeldern Umwelt- und Klimaschutz, Menschen- und 

Umweltrechte oder natürliche Ressourcen und Klimawandel mitbringst, 

 Freude an der Planung und Durchführung von Workshopshast, 

 über gute Kommunikationsfähigkeiten verfügst und interkulturell sensibel agierst. 
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Das Centro de Promoción de la Equidad „María Elena Moyano“ (Centro Moyano) hat sich der 
Armutsbekämpfung durch nachhaltige Entwicklung in der Region San Martín in Peru verschrieben. 
Dazu vermittelt die Organisation Fähigkeiten und Wissen zur nachhaltigen Nutzung von Ressourcen, 
zu Produktionskreisläufen, Geschlechtergleichstellung und friedlichem Zusammenleben. Dabei ist 
Nachhaltigkeit für das Centro Moyano von grundlegender Bedeutung und wird durchgehend 
berücksichtigt. 
 
Während der Projektphase arbeitest du daran, den Verein Voluntarios Visionarios aufzubauen, der 
akademische und soziale Visionen von Studierenden und jungen Fachleuten fördern soll, die auf die 
Verwirklichung der SDG ausgerichtet sind. Junge Menschen sollen dazu angeregt werden, sich über 
ihre universitäre Ausbildung hinaus in ihren Gemeinden Projekten zu widmen, die in Beziehung zu 
den 17 Nachhaltigkeitszielen stehen. Der Verein regt kritischen Austausch an und unterstützt die 
Studierenden beim Ausarbeiten eines Aktionsplans, um eigene Projekte und Aktivitäten 
umzusetzen. Während der Projektphase arbeitest du mit Studierenden und Mitarbeitenden von drei 
Universitäten im Amazonasgebiet zusammen. 
 
In Tarapoto unterstützt du das Centro Moyano bei: 

 dem Aufbau des Vereins Voluntarios Visionarios (Kapazitätsaufbau, Strategieentwicklung, 

Erstellen von Informationsmaterial und der Gewinnung von ersten Freiwilligen), 

 der Vorbereitung und Durchführung von Seminaren und Gruppendiskussionen zu den SDG, 

 der Zusammenarbeit mit Unternehmen, die sich für die Erreichung der SDG einsetzen. 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab.  
 

In Zusammenarbeit mit 
Centro de Promoción de la Equidad „María Elena Moyano” (Centro Moyano) 
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Nachhaltige Stadtentwicklung: Finanz- und 

Kommunikationsstrategie für eine Umweltbildungsorganisation 

optimieren| 1038 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1038 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
11 Nachhaltige Städte und Gemeinden 
 

Berufsfelder 
Informatik, Informations- und Kommunikationstechnologie; Kommunikation und Medien; Recht 
und Verwaltung; Soziales, Lehre und Erziehung; Unternehmensorganisation und Rechnungswesen 

 
Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Kultur- und Medienwissenschaften; Kunst, Musik und 
Design; Wirtschaftswissenschaften 
 

Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Finanzen; Fundraising; Kommunikationswissenschaften; Nachhaltige Stadtentwicklung; 
Öffentlichkeitsarbeit; Projektmanagement; Umweltbildung 
 

Pflichtsprache(n) 
Spanisch 
 

Sonstige Sprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Peru I Lateinamerika und Karibik 
 

Projektbeschreibung 
Interessierst du dich dafür, wie Städte grüner, nachhaltiger und lebenswerter für alle gestaltet 
werden können? Dann kannst du in diesem Projekt eine Nichtregierungsorganisation (NRO) 
unterstützen, die in Lima Sozial- und Umweltprojekte mit vulnerablen Gruppen durchführt. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 dich für Umweltbildungsprojekte interessierst und gerne mit partizipativen Ansätzen 

arbeitest, 

 betriebswirtschaftliche Kenntnisse mit Schwerpunkt Fundraising und Finanzplanung 
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 oder Erfahrung im Bereich Öffentlichkeitsarbeit, Kommunikation, Redaktion und soziale 

Medien hast, 

 eine selbstständige Arbeitsweise mitbringst, 

 einen eigenen Laptop zur Verfügung hast. 

 
Ficus Perú Desarrollo Socioambiental (FICUS) ist eine von jungen Frauen aus Peru geleitete NRO, die 
sich für eine sozial-ökologische Transformation im urbanen Raum einsetzt. FICUS verfolgt einen 
partizipativen Ansatz und arbeitet mit der Zivilgesellschaft, Fachleuten und Behörden zusammen, 
um das Wohlergehen vulnerabler Gruppen in Lima zu verbessern. Gemeinsam mit betroffenen 
Personen entwickelt FICUS Strategien und Projekte, um Maßnahmen zur Lösung von Umwelt- und 
Sozialproblemen zu fördern. In den letzten Jahren hat FICUS Workshops zum Kompostieren 
durchgeführt, ökologische Trockentoiletten gebaut, urbane Gärten angelegt und Baumpflanz-
Aktionen umgesetzt. 
 
Während der Projektphase unterstützt du die Organisation je nach deinen Fähigkeiten in 
administrativen Aufgaben und im Bereich Finanzen und Fundraising oder im Bereich 
Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit. Darüber hinaus kannst du an Aktivitäten der 
Organisation mitwirken. 
 
In Lima unterstützt du FICUS bei: 

 der Entwicklung und Umsetzung einer Strategie zur Optimierung der 

Kommunikationsaktivitäten oder Finanzierung, 

 der Evaluierung der erarbeiteten Strategie, 

 der Organisation und Durchführung von Aktionen zu sozial-ökologischen Themen. 

FICUS hat aktuell keine festen Büroräume, daher wird die Zusammenarbeit vor Ort nach Absprache 
flexibel gestaltet. Es kann aus dem Homeoffice oder einem Co-Working-Space gearbeitet werden. 
Durch die Teilnahme an Aktionen, Workshops und Seminaren von FICUS ist eine Einbindung in den 
Arbeitsalltag der Organisation gegeben. 
 
Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab.  
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 
Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Ficus Perú Desarrollo Socioambiental (FICUS) 
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Recht auf eine saubere Umwelt: Kinder und Jugendliche zu 

Umweltschutz sensibilisieren | 1039 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1039 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
13 Maßnahmen zum Klimaschutz 
 

Berufsfelder 
Naturwissenschaften und Umweltschutz 

 
Studienrichtungen  
Agrar- und Forstwissenschaften; Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Naturwissenschaften 
 

Pflichtsprache(n) 
Spanisch 
 

Land I Region 
Peru I Lateinamerika und Karibik 
 

Projektbeschreibung 
Interessierst du dich für Umweltbildung und arbeitest gerne mit Kindern und Jugendlichen 
zusammen? Dann kannst du dich in diesem Projekt mit der Organisation MICANTO für bessere 
Lebensbedingungen von Kindern und Jugendlichen einsetzen. In dem Projekt geht es darum, Kinder, 
Jugendliche und ihre Familien für Themen zu sensibilisieren, die mit dem Recht auf eine saubere 
Umwelt und deren Schutz zusammenhängen. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 erste Erfahrungen in der Arbeit mit Kindern hast, 

 einen Hintergrund in Umweltschutz, Naturwissenschaften, Sozialwissenschaften oder 

Ähnlichem mitbringst, 

 idealerweise Erfahrung mit didaktischen Methoden in der Umweltbildung hast. 

Die Organisation Movimiento Internacional Cristiano de Adolescentes y Niños Trabajadores 
Organizados (MICANTO) setzt sich im peruanischen Hochland für die Rechte von arbeitenden 
Kindern und Jugendlichen ein und fördert durch verschiedene Programme ihr Selbstbewusstsein, 
ihre Fähigkeiten und ihre Kreativität. Besonders wichtig ist für MICANTO das Recht auf eine gesunde 
Umwelt ohne Verschmutzung und unter Beachtung des Umweltschutzes. Dafür bietet MICANTO 
pädagogische Angebote wie Workshops und Bildungsangebote zur Persönlichkeitsentwicklung an 
und führt Gesundheitskampagnen durch. 
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In Cajamarca unterstützt du MICANTO bei: 

 der Durchführung von Bildungsangeboten zum Thema Umweltschutz, 

 dem Errichten von Bio-Gärten bei den Familien der Kinder und Jugendlichen, 

 der Durchführung von umweltbezogenen Projekten, wie der Produktion von Zierpflanzen, 

der Verarbeitung von recyclebaren Materialien, der Reaktivierung einer Komposttonne und 

der Müllsortierung bei MICANTO. 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die Partnerinstitution empfiehlt allerdings die Durchführung der Projektphase 
zwischen Anfang August und Ende Oktober 2023. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab.  
 

In Zusammenarbeit mit 
Movimiento Internacional Cristiano de Adolescentes y Niños Trabajadores Organizados (MICANTO) 
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Juristisches Fachwissen aufbauen: Durch Bildungsmaßnahmen 

gerechtere Migrationsprozesse stärken| 1040 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1040 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum; 10 Weniger Ungleichheiten; 16 Frieden, 
Gerechtigkeit und starke Institutionen 
 

Berufsfelder 
Kommunikation und Medien; Recht und Verwaltung 

 
Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Rechtswissenschaften; Wirtschaftswissenschaften 
 

Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Projektmanagement; Rechtsberatung 
 

Pflichtsprache(n) 
Spanisch 
 

Sonstige Sprache(n) 
Englisch 
 

Land I Region 
Peru I Lateinamerika und Karibik 
 

Projektbeschreibung 
Mehr als sechs Millionen Menschen sind in den letzten Jahren aufgrund massiver 
Menschenrechtsverletzungen aus Venezuela geflohen. Über eine Million Geflüchtete hat das nicht 
weit entfernte Peru seither aufgenommen. In Lima arbeiten die Konrad-Adenauer-Stiftung und 
VeneActiva daran, die Rechte dieser Menschen zu stärken. Im Rahmen dieses Projekts sollen 
Bildungsmaßnahmen auf lokaler Ebene erfolgen, die ein besseres Verständnis der rechtlichen Lage 
ermöglichen sollen. Inhaltlich soll es dabei insbesondere um eine Evaluierung der peruanischen 
Gesetzeslage und die Reflektion internationaler juristischer Bestimmungen gehen. Somit soll 
themenspezifisches juristisches Fachwissen aufgebaut werden. Hauptsächlich richten sich die 
Inhalte an peruanische Behörden, eventuell wird es auch Teilnehmende aus der Mitte der 
venezolanischen Gemeinschaft geben. (Quelle: Amnesty International) 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 einen Hintergrund in Rechtswissenschaften hast und dich für das Migrationsrecht in Peru 

interessierst, 
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 dich für die Rechte von venezolanischen Geflüchteten einsetzen möchtest, 

 Erfahrung in der Planung und Durchführung von Workshops und anderen Veranstaltungen 

hast, 

 dich mit sozialen Medien und Öffentlichkeitsarbeit auskennst. 

Die Konrad-Adenauer-Stiftung e.V. (KAS) ist eine parteinahe Stiftung, die der Christlich 
Demokratischen Union Deutschlands (CDU) nahesteht. Sie arbeitet entlang der Leitprinzipien 
Freiheit, Gerechtigkeit und Solidarität. Mit ihrer Arbeit versucht die KAS, Demokratie, 
Rechtsstaatlichkeit und die soziale Marktwirtschaft zu fördern. 
 
VeneActiva ist eine gemeinnützige Vereinigung von Bürgerinnen und Bürgern, die seit 2019 die 
internen und externen Migrationsprozesse in Peru unterstützt. Dabei liegt ihr Schwerpunkt auf der 
Migration aus Venezuela und die Unterstützung der Geflüchteten aus diesem Land. 
 
In Lima unterstützt du die KAS und VeneActiva bei: 

 der Planung, Organisation und Durchführung von Workshops und anderen 

Bildungsmaßnahmen, 

 der Auswertung der Workshops, 

 der Anfertigung von Berichten sowie Beiträgen für soziale Medien. 

Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab.  
 

In Zusammenarbeit mit 
Konrad-Adenauer-Stiftung e.V. (KAS); VeneActiva 
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Fischerei und Aquakultur in Deutschland und Peru: Perspektiven 

der Nachhaltigkeit| 1111 

Programmkomponente: ASA-Hochschule global 
 
Projekt-Nr.:   1111 
 
Dauer:    6 Monate 
 

SDGs 
10 Weniger Ungleichheiten; 12 Nachhaltige/r Konsum und Produktion; 14 Leben unter Wasser; 17 
Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 

 
Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Kultur- und Medienwissenschaften 
 

Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Anthropologie; Humangeographie; Soziologie; Umweltstudien 
 

Pflichtsprache(n) 
Spanisch 
 

Land I Region 
Peru I Lateinamerika und Karibik 
 

Projektbeschreibung 
Das UN-Jahrzehnt der Ozeane von 2021-2030 und die jüngste Weltozeankonferenz 2022 betonen 
erneut die dringende Notwendigkeit, die Nutzung der Ozeane nachhaltiger zu gestalten. Genau an 
dieser Stelle kannst du dich in diesem Projekt einbringen. Im Fokus stehen dabei die Bereiche 
Fischerei und Aquakultur in Deutschland und Peru, einschließlich ihrer globalen Verflechtungen. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 Grundkenntnisse der Sozialforschung mitbringst, 

 Interviews auf Englisch und Spanisch führen kannst. 

Das artec Forschungszentrum Nachhaltigkeit (artec) ist ein interdisziplinäres Zentrum der 
Universität Bremen zur wissenschaftlichen Erforschung von Fragen der Nachhaltigkeit und der 
sozial-ökologischen Transformation. Dabei will das Forschungszentrum die Umsetzung der 17 Ziele 
für nachhaltige Entwicklung vorantreiben. 
 
Auch das Institut für Ethnologie und Kulturwissenschaft (IFEK) der Universität Bremen hat sich den 
übergeordneten Zielen Nachhaltigkeit, Klimaneutralität und Klimagerechtigkeit verschrieben und 
stellt dabei kulturelle Fragen in den Mittelpunkt von Forschung und Lehre. Der 
forschungsorientierte Masterstudiengang Transcultural Studies konzentriert sich auf Fragen 
transkultureller Beziehungen. 
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Die Pontificia Universidad Católica del Peru forscht zu Nachhaltigkeit und zur Umsetzung der 17 Ziele 
für nachhaltige Entwicklung (SDG). Sie bietet mehrere Master- und Promotionsprogramme mit 
Fokus auf Umweltthemen an, etwa das Postgraduiertenprogramm für nachhaltige Entwicklung und 
soziale Ungleichheiten in der Andenregion. 
 
In Bremen unterstützt du artec und IFEK bei: 

 der Forschung zu den wichtigsten Problemen und Initiativen in Bezug auf Fischerei und 

Aquakultur in Deutschland, 

 der Untersuchung spezifischer globaler Verbindungen zwischen Peru und Deutschland, mit 

besonderem Fokus auf Aquakultur und ihre Produkte, 

 vertiefenden Studien zu ausgewählten Nachhaltigkeitsinitiativen, 

 der Durchführung von Interviews mit Akteurinnen und Akteuren aus den Bereichen 

Fischerei und Aquakultur. 

In Lima und Pisco unterstützt du die Pontificia Universidad Católica del Peru bei: 

 der Dokumentation der wichtigsten Probleme in Bezug auf Fischerei und Aquakultur in 

Peru, 

 der Untersuchung des Einflusses der globalen „Fernkopplung“ des Sardellensystems (Futter 

für Aquakulturen) sowie der gesetzlichen Standards der Europäischen Union auf die 

Nachhaltigkeit von Produktion, Handel und Konsum, 

 vertiefenden Studien zu ausgewählten Nachhaltigkeitsinitiativen, 

 der Durchführung von Befragungen mit Akteurinnen und Akteuren aus den Bereichen 

Fischerei und Aquakultur. 

Die Projektphase in Deutschland findet – in Absprache mit der Partnerorganisation – zwischen Mitte 
April und Ende Juli 2023 statt; die Projektphase in Peru – in Absprache mit der Partnerinstitution – 
zwischen Mitte Juli und Ende Dezember 2023. Die Partnerinstitution empfiehlt allerdings die 
Durchführung der Projektphase in Deutschland zwischen Mitte Mai und Mitte August 2023; in Peru 
zwischen Anfang September und Ende November 2023. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme 
ab.  
 

In Zusammenarbeit mit 
artec Forschungszentrum Nachhaltigkeit der Universität Bremen (artec); Institut für Ethnologie und 
Kulturwissenschaft der Universität Bremen (IFEK); Pontificia Universidad Católica del Peru 
 
 

 

 

 

 



 
 
 

346 
 
 
 

St.Lucia 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 



 
 
 

347 
 
 
 

Unternehmen besseren Zugang zu Finanzdienstleistungen 

ermöglichen| 1041 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1041 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 
1 Keine Armut; 3 Gesundheit und Wohlergehen; 8 Menschenwürdige Arbeit und 
Wirtschaftswachstum; 17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 
 

Berufsfelder 
Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 

 
Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Lehramt, Pädagogik und Erziehungswissenschaft; 
Wirtschaftswissenschaften 
 

Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Finanzen; Personalentwicklung 
 

Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Sonstige Sprache(n) 
Spanisch 
 

Land I Region 
St. Lucia I Lateinamerika und Karibik 
   

Projektbeschreibung  
Wenn du Finanzmärkte spannend findest und etwas über die Ostkaribische Währungsunion lernen 
möchtest, dann ist dies das richtige Projekt für dich. In drei Monaten lernst du die verschiedenen 
Inselstaaten und ihre Finanzsysteme kennen und unterstützt kleinste, kleine und mittlere 
Unternehmen (KKMU) dabei, einen verbesserten Zugang zu Finanzdienstleistungen zu erhalten. 
Zusammen mit der Deutschen Sparkassenstiftung arbeitest du an der Erweiterung ihres 
Fortbildungsangebots, der Beratung der Partnerinstitute und der Analyse von 
zielgruppenorientierten Trainingsmaßnahmen für finanzielle und unternehmerische Grundbildung. 
Dadurch leistest du einen Beitrag zur Armutsbekämpfung und erhältst Einblicke in die 
Entwicklungszusammenarbeit vor Ort. 
 
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 Erfahrungen im Bank- und Finanzwesen mitbringst, 
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 eine Ausbildung als Bankkauffrau oder Bankkaufmann absolviert oder sogar einen 

Sparkassen-Hintergrund hast, 

 einen Hintergrund im Bereich Personalentwicklung oder Erfahrung mit der Durchführung 

von Schulungen hast, 

 neben Englischkenntnissen idealerweise auch Grundkenntnisse in Spanisch für die 

Zusammenarbeit mit dem Regionalteam Lateinamerika und Karibik mitbringst. 

Die Deutsche Sparkassenstiftung für internationale Kooperation e.V. ist die entwicklungspolitische 
Einrichtung der Sparkassen-Finanzgruppe. Sie ist in zehn lateinamerikanischen Ländern und drei 
ostkaribischen Inselstaaten mit dem Ziel aktiv, Menschen Zugang zu Finanzdienstleistungen zu 
ermöglichen. Damit will sie Perspektiven für einen Weg aus der Armut schaffen. Von ihrem 
Projektbüro auf St. Lucia aus koordiniert die Deutsche Sparkassenstiftung die Projektaktivitäten in 
der Ostkaribischen Währungsunion. In Kooperation mit Akteurinnen und Akteuren aus dem 
Bankensektor sowie mit Trainings- und Ausbildungsanbietenden in der Region fördert die Deutsche 
Sparkassenstiftung die unternehmerischen Kompetenzen der KKMU. Dabei sollen insbesondere 
Produkte und Dienstleistungen angepasst, die Geschäftstätigkeit der Partnerbanken analysiert 
sowie zielgruppenorientierte Trainingsmaßnahmen umgesetzt werden. 
 
Auf St. Lucia unterstützt du die Deutsche Sparkassenstiftung für internationale Kooperation e.V. 
bei: 

 der Planung, Logistik und Dokumentation von Schulungen, digitalen Seminaren, 

Veranstaltungen und Reisen, 

 der Konzeption, Entwicklung und Überarbeitung neuer Trainingsmaterialien sowie interner 

Dokumente und Präsentationen, 

 der Begleitung von Schulungen, die durch Beratungs- und Trainingsansätze den 

Bankensektor professionalisieren sollen, 

 der Aufbereitung der Projektaktivitäten für Veröffentlichungen in verschiedenen Medien. 

  
Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab.  
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 
Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Deutsche Sparkassenstiftung für internationale Kooperation e.V.  
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SÜDOSTEUROPA 
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Albanien 
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Gender Budgeting: Die Beteiligung von Frauen in lokalen 

Gemeinschaften stärken I 1320 

Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1320 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 

4 Hochwertige Bildung; 5 Geschlechtergleichheit; 10 Weniger Ungleichheiten; 11 Nachhaltige 
Städte und Gemeinden 
 

Berufsfelder 
Informatik, Informations- und Kommunikationstechnologie; Kommunikation und Medien; Soziales, 
Lehre und Erziehung; Unternehmensorganisation und Rechnungswesen 

 
Studienrichtungen  
Kultur- und Medienwissenschaften; Gesellschafts- und 
Sozialwissenschaften; Wirtschaftswissenschaften 
 

Spezifikation Berufs-/ Studienrichtungen  
Verwaltung; Organisationsmanagement; Gender Budgeting 
 

Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Sonstige Sprache(n) 
Italienisch 
 

Land I Region 
Albanien I Südosteuropa 
 

Projektbeschreibung 
Hast du Lust, dich für den gesellschaftlichen Zusammenhalt und die Stärkung der Rolle von Frauen 
und Jugendlichen einzusetzen? In diesem Projekt förderst du die Gleichstellung der Geschlechter 
und schärfst das Bewusstsein für geschlechtsspezifische Themen. Du entwickelst Aktivitäten für 
Frauen und Jugendliche und befasst dich vertiefend mit der Anwendung von Gender Budgeting. 
  
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 Interesse an Medien und Öffentlichkeitsarbeit hast, 

 bereits Erfahrung im Bereich der Informations- und Kommunikationstechnologien sammeln 

konntest, 

https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=83&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=84&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=79&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=91&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?tp=91&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=28&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=29&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=41&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=41&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?jt=44&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=4&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=2&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=2&srch=1
https://asa.engagement-global.de/bewerbung.html?bs=12&srch=1
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 Kenntnisse zur Gleichstellung der Geschlechter und zur Umsetzung sozialer Aktivitäten 

mitbringst, 

 über Erfahrungen oder Kenntnisse in der Organisationsverwaltung und -entwicklung 

verfügst, 

 idealerweise Kenntnisse über die Kultur und Geschichte des Westbalkans oder über 

Albanien hast. 

Das Community Development Center Today for the Future (CDC-TFF) ist eine 
geschlechtsspezifische und gemeindebasierte Organisation in Tirana, die einen Beitrag zur 
Gleichstellung der Geschlechter und zur Linderung von geschlechtsspezifischer und häuslicher 
Gewalt leisten möchte. Die Arbeit von CDC-TFF konzentriert sich auf die soziale und wirtschaftliche 
Stärkung von Frauen und Mädchen, die Reaktion auf Notfälle und die humanitäre Unterstützung 
für marginalisierte Gemeinschaften, Frauen, Kinder, Jugendliche und ältere Menschen. Zur 
Erreichung ihrer Zielsetzungen arbeitet CDC-TFF Hand in Hand mit der lokalen Regierung, 
nationalen und internationalen Agenturen sowie der Zivilgesellschaft und dem Privatsektor. 
  
In Tirana unterstützt du das CDC-TFF bei: 

 der Vorbereitung von Materialien für Treffen mit lokalen Gemeinschaften und Behörden, 

 dem Entwurf von Aktivitäten zur Einbeziehung von Frauen und Jugendlichen in ihren 

lokalen Gemeinschaften, 

 der Projektkoordination und dem Management von Veranstaltungen vor Ort, 

 dem Verfassen von Publikationen über die Arbeit von CDC-TFF, 

 der Veröffentlichung von Informationen auf sozialen Medien und der Website der 

Organisation, 

 der Durchführung von administrativen Aufgaben. 

Die Projektphase findet zwischen Anfang September und Ende November 2023 statt. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Community Development Center Today for the Future 
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Armenien 
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Agroforstwirtschaft erforschen: Ihre Nutzung in der 

kleinbäuerlichen Landwirtschaft verbessern I 1402 

Programmkomponente: ASA-Hochschule global 
 
Projekt-Nr.:   1402 
 
Dauer:    6 Monate 
 

SDGs 
1 Keine Armut; 10 Weniger Ungleichheiten; 13 Maßnahmen zum Klimaschutz; 15 Leben an Land 
 

Berufsfelder 
Land-, Forst-, Tierwirtschaft, Gartenbau 

 
Studienrichtungen  
Agrar- und Forstwissenschaften 
 

Spezifikation Berufs-/ Studienrichtungen  
Agrarökonomie; Agrarwissenschaft; Forstwirtschaft; Management natürlicher Ressourcen 
 

Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Sonstige Sprache(n) 
Armenisch, Russisch 
 

Land I Region 
Armenien I Südosteuropa 

   

Projektbeschreibung 
Du interessierst dich für Agroforstwirtschaft und hast Lust auf ein Forschungsprojekt? Bei diesem 

Projekt kannst du eine neue Kooperation mitgestalten. Ziel ist es, den Nutzen von 

Agroforstwirtschaft in der kleinbäuerlichen Landwirtschaft zu optimieren. 

 

Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 gerade ein Studium im Bereich Agrar- und Forstwissenschaften absolvierst, 

 bereit bist, Feldforschung durchzuführen, 

 mit digitalen Werkzeugen umgehen kannst. 

  

Die Hochschule Rhein-Waal in Kleve bietet verschiedene Studiengänge in natur-, wirtschafts- und 

ingenieurwissenschaftlichen Fachgebieten sowie Sozial-, Gesellschafts- und 

Gesundheitswissenschaften an. Übergeordnetes Ziel der Hochschule ist es, konkrete Lösungen für 

gesellschaftliche Herausforderungen zu entwickeln. Dieses Projekt ist in der Forschungsgruppe für 
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nachhaltige Ernährungssysteme eingebunden. Hier beschäftigen sich die Forschenden mit 

nachhaltigem Management natürlicher Ressourcen, Ernährung, Gesundheit und Bioökonomie in 

Zusammenarbeit mit der Zivilgesellschaft, Partnerinnen und Partnern aus der Wirtschaft und 

Hochschulen. 

 

Die Nichtregierungsorganisation (NRO) Shen in Jerewan beschäftigt sich seit 1988 mit der 

Bearbeitung von dringenden humanitären Problemen in Armenien. Im Zentrum stehen dabei 

ländliche Gemeinden, die die NRO unter anderem bei der Armutsbekämpfung unterstützt. Dabei 

soll die Landwirtschaft gefördert werden und beispielsweise die Produktivität gesteigert sowie 

nachhaltige Wertschöpfungsketten etabliert werden. Shen unterstützt auch beim Aufbau von 

sozialer Infrastruktur und führt nicht-landwirtschaftliche unternehmerische Aktivitäten durch. 

  

In Kleve unterstützt du die Hochschule Rhein-Waal bei: 

 der Literaturrecherche zu Agroforstwirtschaft in den Tropen und Subtropen, 

 der Entwicklung von Informationsmaterialien für Landnutzende und weitere Zielgruppen, 

 der partizipativen Bewertung der Eignung spezifischer Agroforstsysteme, 

 der Durchführung von wissenschaftlichen Versuchen, der Datenerhebung sowie deren 

Analyse. 

  

In Jerewan unterstützt du Shen bei: 

 der Sichtung wissenschaftlicher Literatur, 

 der partizipativen Bewertung der Eignung spezifischer Agroforstsysteme, 

 der Planung und Gestaltung von mindestens einem Agroforstsystem in Armenien, 

 der Entwicklung von Informationsmaterial über Agroforstwirtschaft und deren Potential im 

armenischen Kontext, 

 der Ausarbeitung und ersten Implementierung eines Monitoring-Systems für 

Agroforstparzellen. 

  

Die Projektphase in Deutschland findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Mitte 

April und Ende Juli 2023 statt; die Projektphase in Armenien – in Absprache mit der 

Partnerinstitution – zwischen Mitte Juli und Ende Dezember 2023. Die Partnerinstitution empfiehlt 

allerdings die Durchführung der Projektphase in Armenien zwischen Anfang September und Ende 

November 2023. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab.  

 

Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 

Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 

 

In Zusammenarbeit mit 
Hochschule Rhein-Waal; Shen 
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Kosovo 
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Den zivilgesellschaftlichen Dialog zur Aufarbeitung der 

Kriegsvergangenheit unterstützen | 1335 

 
Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1335 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen 
 

Berufsfelder 
Kommunikation und Medien; Soziales, Lehre und Erziehung 

 
Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Kultur- und Medienwissenschaften; Lehramt, Pädagogik 
und Erziehungswissenschaft 
 

Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Friedenserziehung; Friedensförderung; Konflikttransformation; Soziale Arbeit; 
Vergangenheitsbewältigung 
 

Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Sonstige Sprache(n) 
Albanisch, Serbisch 
 

Land I Region 
Kosovo I Südosteuropa 
  

Projektbeschreibung  
Interessierst du dich für die Entwicklungsprozesse einer Nachkriegsregion? Hast du außerdem 
Erfahrung in sozialer Arbeit oder Kunst und Medien? Dieses Projekt fördert die Entwicklung von 
zivilgesellschaftlichen Bündnissen für Demokratie und kritische Vergangenheitsaufarbeitung, indem 
es sich für das friedliche Zusammenleben und gewaltfreie Konfliktlösung einsetzt. 
  
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 Kenntnisse in Bereichen der Friedensförderung, Konflikttransformation oder 
Vergangenheitsbewältigung mitbringst, 

 ein starkes Interesse an der Friedensforschung und der sensiblen Aufbereitung von 
Geschehnissen der Vergangenheit hast, 
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 idealerweise mit der jüngeren Geschichte und den Entwicklungen auf dem westlichen 
Balkan vertraut bist, 

 es dir zutraust, kreativ und sensibel mit der Vergangenheit des westlichen Balkans mit 
verschiedenen Akteurinnen und Akteuren umzugehen, 

 idealerweise Albanisch- oder Serbischkenntnisse mitbringst. 
  
Im Rahmen dieses Projekts arbeitest du mit dem Forum Ziviler Friedensdienst (forumZFD) 
zusammen. Das forumZFD unterstützt Menschen in gewaltsamen Konflikten auf dem Weg zu 
Frieden und wurde im Jahr 1996 von Friedens- und Menschenrechtsgruppen gegründet. Mit seinem 
Hauptsitz in Köln und Programmen in Deutschland, im Nahen Osten, in Südostasien und auf dem 
Westbalkan setzt das forumZFD Projekte um, in denen entsandte Friedensfachkräfte gemeinsam 
mit lokalen Partnerinnen und Partnern das friedliche Zusammenleben und gewaltfreie 
Konfliktlösungen fördern. In der ehemals jugoslawischen Region, die in jüngster Vergangenheit 
durch Kriege geprägt wurde, findet aktuell ein komplexer gesellschaftlicher Prozess hin zu einer 
friedlichen und demokratischen Gesellschaft statt. Hierfür bietet das forumZFD Bildungsprogramme 
an, in denen sich Personen der lokalen Bevölkerung kritisch mit der Aufarbeitung der Vergangenheit 
der Region sowie mit kollektiven ethnozentrischen Narrativen befassen. 
  
In Pristina unterstützt du das forumZFD bei: 

 der Erstellung von pädagogischem Material für den Einsatz in der formalen und nicht 
formalen Bildung, 

 der Schulung von Jugendlichen und Bildungsakteurinnen und -akteuren zur Entwicklung 
von Fähigkeiten in den Bereichen Fundraising, Medien und Interessenvertretung, 

 der Durchführung von Veranstaltungen, in denen Jugendliche, Bildungsakteurinnen und -
akteure und ihre Initiativen trennende Strukturen in Frage stellen und zu kritischem 
Denken anregen, 

 der Schulung von Lehrkräften und Berichterstattenden sowie Medienvertretenden zu 
Themen der Friedenssicherung und konfliktsensibler Aufarbeitung, 

 der Organisation und Durchführung von öffentlichen Podiumsdiskussionen mit 
verschiedenen Akteurinnen und Akteuren aus Zivilgesellschaft, Medien und Politik, 

 der Produktion von Dokumentarfilmen, Videos von Veranstaltungen und anderen visuellen 
Aktivitäten. 

  
Die Projektphase findet zwischen Mitte September und Mitte Dezember 2023 statt. Die ASA-
Seminare runden deine Teilnahme ab.  
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 
Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Forum Ziviler Friedensdienst (forumZFD)  
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Serbien 
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Grüne Energiewende: Einen internationalen Dialog-Workshop 

gestalten | 1339 

 
Programmkomponente: ASA NGO basis 
 
Projekt-Nr.:   1339 
 
Dauer:    3 Monate 
 

SDGs 

7 Bezahlbare und saubere Energie; 8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum; 13 
Maßnahmen zum Klimaschutz 

 
Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Wirtschaftswissenschaften 
 

Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Grüne Steuern; Transitökonomie; Umweltökonomie 
 

Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Sonstige Sprache(n) 
Serbisch 
 

Land I Region 
Serbien I Südosteuropa 
  

Projektbeschreibung  
Bist du an grüner Energie und nachhaltiger Entwicklung interessiert? In diesem Projekt erarbeitest 
und organisierst du ein Dialog-Workshop über die grüne Energiewende und nachhaltige 
Entwicklung in Deutschland und Ländern Südosteuropas, an welchem akademische Mitarbeitende, 
Studierende und politische Entscheidungstragende teilnehmen. 
  
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 Fachkenntnisse in nachhaltiger Wirtschaftsentwicklung und quantitativen Methoden hast, 
 daran interessiert bist, mehr über die grüne Politik in Deutschland und Serbien sowie über 

die grüne Agenda der Europäischen Union (EU) zu erfahren, 
 die Auswirkungen der Energiekrise 2022 auf die (Neu-)Gestaltung grüner 

Übergangsstrategien in der EU, Deutschland und Serbien kennenlernen möchtest, 
 ein Workshop von Anfang bis zum Ende gestalten möchtest, 
 von akademischen Dialogen zu Nachhaltigkeitsthemen begeistert bist. 
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Das Projekt ist eine Kooperation im Rahmen von Austauschprogrammen für Masterstudierende und 
von akademischem Personal zwischen dem Osteuropa-Institut der Freien Universität Berlin und der 
wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der Universität Belgrad. 
 
Das 1951 gegründete Osteuropa-Institut der Freien Universität Berlin (FUB-OEI) ist ein 
interdisziplinäres Regionalinstitut, in dem die Bereiche Geschichte, Kultur, Politik, Soziologie und 
Volkswirtschaft kooperieren. In Lehre, Forschung, Beratung und Kooperationsprojekten beschäftigt 
sich das Institut mit den Wandlungsprozessen in Osteuropa. Mit dem sozial- und 
kulturwissenschaftlichen Forschungsprofil „Osteuropa im transnationalen Verflechtungsraum“ wird 
die regionale wie globale Verflechtung beleuchtet. 
 
Die Faculty of Economics and Business at the University of Belgrade (UB-FEB) ist eine der ältesten 
und größten wirtschaftswissenschaftlichen Hochschuleinrichtungen in Südosteuropa mit rund 7.000 
Studierenden und 120 Lehrkräften. Die UB-FEB engagiert sich in ihrer täglichen Arbeit stark für 
Nachhaltigkeit, Verantwortung und Ethik. Aus diesem Grund hat sie zum Beispiel Unterrichtsräume 
neugestaltet, um den Zugang für Studierende mit Behinderungen zu erleichtern, die Qualität des 
Lernprozesses zu verbessern und die Bedeutung der Ziele für nachhaltige Entwicklung (SDG) zu 
unterstreichen. 
 
In Belgrad unterstützt du die UB-FEB bei: 

 der umfassenden Ausarbeitung sowie Organisation eines Dialog-Workshopsund dessen 
Durchführung zum Thema grüne Energiewende und nachhaltige Entwicklung im 
Energiesektor in Deutschland und Ländern Südosteuropas, 

 regelmäßigen Treffen mit Vertretenden beider Universitäten bezüglich der 
Projektdurchführung, 

 dem Aufbau eines konstanten Dialogs mit Studierenden und Menschen in akademischen 
Berufen über die Workshops hinweg. 

  
Die Projektphase findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Anfang Juli und Ende 
Dezember 2023 statt. Die Partnerinstitution empfiehlt allerdings die Durchführung der Projektphase 
zwischen Anfang September und Anfang Dezember 2023. Die ASA-Seminare runden deine 
Teilnahme ab.  
 
Das Projekt kann digital durchgeführt werden, falls eintretende Sicherheitsrisiken (Reisewarnung 
Auswärtiges Amt) einen Aufenthalt vor Ort nicht erlauben sollten. 
 

In Zusammenarbeit mit 
Osteuropa-Institut der Freien Universität Berlin (FUB-OEI); Faculty of Economics and Business at 
the University of Belgrade (UB-FEB) 
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Wessen Erinnerung? Wessen Erinnern? – Erinnerungskulturen in 

Deutschland und in der Türkei mitgestalten | 1411 

Programmkomponente: ASA NGO global 
 
Projekt-Nr.:   1411 
 
Dauer:    6 Monate 
 

SDGs 
16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen 
 

Berufsfelder 
Kommunikation und Medien; Kunst, Kultur und Gestaltung; Soziales, Lehre und Erziehung 
 

Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Kultur- und Medienwissenschaften; Kunst, Musik und 
Design; Lehramt, Pädagogik und Erziehungswissenschaft 

 
Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
Erwachsenenbildung; Islamwissenschaften; künstlerisch-kreative Studienrichtungen/Berufsfelder; 
Kunstpädagogik; Museumspädagogik; Nahoststudien; Pädagogik; Politikwissenschaft; Soziologie; 
Turkologie 

 
Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Sonstige Sprache(n) 
Türkisch 
 

Land I Region 
Türkei I Südosteuropa 
 

Projektbeschreibung 
Du bist daran interessiert, wie kollektive Erinnerungskulturen in einer globalen Partnerschaft 
gestärkt werden können? Du interessierst dich für interdisziplinäre und kreative Formen der 
erinnerungspolitischen Vermittlungsarbeit? In diesem Projekt bist du an der Erforschung und 
Stärkung der deutschen, der türkischen und der deutsch-türkischen Erinnerungskulturen beteiligt: 
Wem wird gedacht? Wer erinnert? Wessen Erinnerungen haben Platz? Im Rahmen des Projektes 
wirst du unterschiedliche Erinnerungspraxen kennen lernen und fragen, welche 
Anknüpfungspunkte und Schnittstellen sich eröffnen um nachhaltige Netzwerke zwischen 
Erinnerungspolitischen Akteur*innen aufzubauen. 
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Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 idealerweise Erfahrung mit Erinnerungspolitik, mit Menschenrechtsarbeit und/oder in der 

politischen/ rassismuskritischen Bildungsarbeit gemacht hast, 

 Kenntnisse in türkischer Politik und Geschichte und/oder zum NSU Komplex mitbringst 

oder Erfahrung in künstlerisch-kreativen Prozessen hast,  

 Erfahrung im Organisieren von Veranstaltungen mitbringst, 

 es dir zutraust, in einem sensiblen politischen Umfeld mitzuwirken, 

 gute Englischkenntnisse und im besten Fall Türkischkenntnisse mitbringst. 

 
Im Rahmen des Projekts arbeitest du mit dem ASA-FreundInnen- und Förderkreis (ASA-FF), dem 
Hakikat Adalet Hafıza Merkezi (HAH) sowie der Heinrich-Böll-Stiftung (hbs) zusammen. Letztere 
arbeiten bereits seit der Gründung von HAH zusammen und führen seit 2019 ein gemeinsames 
von der Europäischen Union finanziertes Projekt im Bereich der Unterstützung von 
Menschenrechtsverteidigenden durch. 
 

Der FreundInnen- und Förderkreis Arbeits- und Studienaufenthalte in Afrika, Asien und 
Lateinamerika e.V. (ASA-FF) ist ein Netzwerk für Globales Lernen mit dem Ziel, gesellschaftliche 
Diskurse mit künstlerischen und kulturellen Mitteln zu gestalten. Mit den Projekten „Offener 
Prozess“ und „re:member the future“ setzt sich der Verein für die Aufarbeitung des NSU Komplex 
in Sachsen ein und begleitet die Entstehung eines Gedenkortes in Chemnitz an die Opfer und 
Überlebenden des NSU. Im Fokus steht dabei die Stärkung der Perspektive der Betroffenen und 
die Sichtbarmachung rechter und rassistischer Kontinuitäten in Deutschland.  
 
Das im Jahr 2011 gegründete Zentrum Hakikat Adalet Hafıza Merkezi (HAH) hat das Ziel, einen 
Beitrag zu Frieden und Demokratie zu leisten, indem es sich für eine angemessene institutionelle 
und gesellschaftliche Reaktion auf nicht aufgeklärte schwere Menschenrechtsverletzungen in der 
Türkei einsetzt. Hierbei unterstützt HAH Überlebende in ihrem Streben nach Gerechtigkeit und 
verbreitet ihre Erzählungen außerhalb des offiziellen Diskurses in der Türkei. Es werden 
Bildungsangebote der Erinnerungs- und Friedensforschung angeboten, die über die staatlichen 
Strukturen hinausgehen. 
 
Die seit 1994 mit einem Landesbüro in der Türkei tätige Heinrich-Böll-Stiftung (hbs) ist ein 
unabhängiger und eigenständiger politischer Thinktank. Ihr Ziel ist es, demokratische Bemühungen 
zum Schutz der Menschen- und Minderheitenrechte, der Ökologie, der nachhaltigen Entwicklung 
und der globalen sowie lokalen Sicherheitspolitik zu unterstützen. In ihren Arbeitsbereichen 
fungiert die hbs als Katalysator für den politischen Dialog zwischen Deutschland und der Türkei.  
 

In Chemnitz unterstützt du ASA-FF bei: 

 der Konzeption und Organisation eines deutsch-türkischen Workshops und anderer 

Aktionen zur Erinnerungskultur auf Basis einer künstlerischen Form des Erinnerns, 

 der Stärkung des Netzwerks mit den Partnerorganisationen. 

 

In Istanbul unterstützt du HAH und HBS bei: 

https://www.asa-ff.de/en/willkommen-beim-asa-ff-english/
https://www.asa-ff.de/en/willkommen-beim-asa-ff-english/
https://hakikatadalethafiza.org/
https://tr.boell.org/
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 der Durchführung und Evaluation des in Chemnitz geplanten Workshops und ggf. anderer 

Aktionen,  

 der Sicherung der Ergebnisse, Überlegungen, wie die Ergebnisse anschließend genutzt und 

aufbereitet werden können. 

 

Die Projektphase in Deutschland findet – in Absprache mit der Partnerinstitution – zwischen Mitte 
April und Ende Juli 2023 statt; die Projektphase in der Türkei – in Absprache mit der 
Partnerinstitution – zwischen Mitte Juli und Ende Dezember 2023. Die Partnerinstitution empfiehlt 
allerdings eine Durchführung der Projektphase in der Türkei zwischen Anfang September und Ende 
November 2023. Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab. Alle Informationen zu den 
Seminaren findest du hier. 
 

In Zusammenarbeit mit 
FreundInnen- und Förderkreis Arbeits- und Studienaufenthalte in Afrika, Asien und Lateinamerika 
e.V. (ASA-FF); Hakikat Adalet Haifa Merkezi (HAH); Heinrich-Böll-Stiftung Landesbüro Türkei (HBS) 
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Ukraine 
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Beteiligung von Bürgerinnen und Bürgern zu europäischen 

Themen im öffentlichen Raum fördern | 1114 

Programmkomponente: ASA NGA global 
 
Projekt-Nr.:   1114 
 
Dauer:    6 Monate 
 

SDGs 
10 Weniger Ungleichheiten; 11 Nachhaltige Städte und Gemeinden; 13 Maßnahmen zum 
Klimaschutz; 17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 
 

Berufsfelder 
Informatik, Informations- und Kommunikationstechnologie; Kommunikation und Medien; Kunst, 
Kultur und Gestaltung; Soziales, Lehre und Erziehung 

 
Studienrichtungen  
Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; Kultur- und Medienwissenschaften; Lehramt, Pädagogik 
und Erziehungswissenschaft; Naturwissenschaften; Rechtswissenschaften 
 

Berufsfelder/Studienrichtungen (Spezifikation) 
EU-Verwaltungswissenschaften; Osteuropastudien; Politikwissenschaften 
 

Pflichtsprache(n) 
Englisch 
 

Sonstige Sprache(n) 
Ukrainisch, Russisch 
 

Land I Region 
Ukraine I Südosteuropa 
  

Projektbeschreibung  
Du bist von der Bedeutung von Bürgerinnen- und Bürgerbeteiligung sowie Dialog für den sozialen 
Zusammenhalt in Europa überzeugt? Du lernst gerne neue Perspektiven deiner Mitmenschen in 
Europa kennen und findest es spannend, wie Räume für Austausch eröffnet werden können? In 
herausfordernden Zeiten führst du gemeinsam mit einer Nichtregierungsorganisation (NRO) aus 
Deutschland und zwei NRO aus der Ukraine verschiedenste digitale Dialoge in ganz Europa und fünf 
Präsenz-Diskussionsveranstaltungen in Sachsen durch. Diese ermöglichen es interessierten 
Menschen, sich über europäische Themen auszutauschen und neue Ideen für Demokratie, 
Nachhaltigkeit und Frieden in Deutschland, der Ukraine und Europa zu entwickeln. Die Projektarbeit 
findet im Rahmen der Initiative „European Public Sphere“ statt. 
  
Das Projekt passt zu dir, wenn du 

 Interesse an Demokratieförderung und zivilgesellschaftlichem Engagement hast, 
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 ein grundlegendes Verständnis für Politikwissenschaften, Beteiligung, Nachhaltigkeit und 
die Geschichte der Europäischen Union (EU), insbesondere ihrer Ost-West-Beziehungen, 
mitbringst, 

 mit gängigen MS-Office Programmen oder Zoom umgehen kannst, 
 kommunikativ bist und selbstständig arbeitest, 
 idealerweise Kenntnisse der ukrainischen Sprache mitbringst, 
 idealerweise einen Führerschein hast. 

  
Im Rahmen des Projekts arbeitest du mit den Organisationen Change Communications (CC), 
Democracy International e.V. (DI) sowie dem National Ecological Centre of Ukraine (NECU) 
zusammen. Die Kooperation zwischen den Initiativen besteht seit 2021 und entstand mit dem Ziel, 
einen öffentlich sichtbaren europäischen Dialograum zu schaffen, der über die Grenzen der EU 
hinausgeht. 
 
Change Communications (CC) ist im Bereich öffentlicher Kommunikation in der Ukraine tätig, will 
eine Vielfalt an Perspektiven fördern und orientiert sich stark an der Umsetzung der Ziele für 
nachhaltige Entwicklung (SDG). Über Workshops, Fallstudien und Strategieentwicklung unterstützt 
CC den Aufbau nachhaltiger öffentlicher Kommunikationsstrukturen. 
 
Im Zentrum der Arbeit des Democracy International e.V. (DI) steht die Ergänzung repräsentativer 
Strukturen durch direkt-demokratische und partizipative Möglichkeiten. Die NRO wurde 2011 
gegründet und hat ihren Sitz in Köln. Sie fördert Bürgerinnen- und Bürgerbeteiligung und 
Demokratie von der lokalen bis zur internationalen Ebene. DI setzt sich damit als 
Interessensvertretung für verbesserte Mechanismen von Beteiligungsformaten ein. 
 
Das National Ecological Centre of Ukraine (NECU) wurde 1991 in Kiew gegründet. Die Organisation 
besteht aus Fachkräften aus der Wissenschaft, dem Journalismus und der Kunst sowie Studierenden 
und weiteren Interessierten, die sich für Umweltschutz einsetzen. Um Umweltaspekte in sämtliche 
politische Entscheidungen einfließen zu lassen, wirkt NECU vermittelnd zwischen Bevölkerung, 
Wissenschaft und Politikschaffenden und entwickelt Strategien und Projekte. 
  
In der ersten Phase mit digitaler Unterstützung von DI: 

 widmest du dich der inhaltlichen und logistischen Vorbereitung der Präsenz-
Diskussionstour und der Online-Dialogreihe zu den Themen Demokratie, Nachhaltigkeit, 
sozialer Zusammenhalt, europäische Integration und Beitritt der Ukraine zur EU, 

 reist du mit dem ASA-Team nach Sachsen, um die Präsenz-Diskussionen (unter der 
reisenden Holzkuppel Europe Dome) an fünf Orten durchzuführen, beispielsweise an 
Schulen, in Jugendeinrichtungen oder im öffentlichen Raum, 

 moderierst und dokumentierst du die Veranstaltungen durch Film und Fotografie, 
 veröffentlichst und bewirbst du die Veranstaltungen in verschiedenen Formaten über die 

Projektwebsite und die sozialen Medien. 
  
In der zweiten Phase unterstützen dich CC und NECU digital bei: 

 der Durchführung der Online-Veranstaltungen, 
 der Erstellung von Film- und Videomaterialien für soziale Medien, 
 dem Verfassen von Blogartikeln zu den einzelnen Veranstaltungen, 
 der Analyse des gewonnenen Materials in Diskussionen und dessen Veröffentlichung in 

einer interaktiven Karte, 
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 der Erstellung der zusammenfassenden Broschüre „Ideenkatalog“ zur Übermittlung der 
Ergebnisse an Politikschaffende in Europa. 

  
Während der Arbeitsalltag des Teams digital abläuft, bist du während beider Phasen nach Absprache 
mit den Büros der Partnerinstitutionen in Kiew und Köln herzlich willkommen. 
Die digitale Projektphase in Deutschland findet von Anfang April bis Anfang Juli 2023 statt; die 
digitale Projektphase mit dem Projektteam in der Ukraine von Anfang Juli bis Ende September 2023. 
Die ASA-Seminare runden deine Teilnahme ab.  
 

In Zusammenarbeit mit 

Change Communications (CC); Democracy International e.V. (DI); National Ecological Centre of 

Ukraine (NECU) 
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